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Muti  er* 

tfiehi  wahr  ,  Cupido  hat  in  seinem  Spiegel^ 
Der  Sonne  Strahl  gefajst  und  ihn  auf  dich 
Gerichtet  t  we  muihwill'ge  Suben^  diei 
Den  fVandrer  im  yorühergehen  hlenden  9  • 
*  VnA  dtuß  tackmß,  wenn  er  streuekeli*, 

Tackt  er* 
JVdn, 

iftch  blendete  des  Blitzes  ^Irahl,  und  trübe, 
M  fühVs  ,  bleibt  immerdar  der  Augen  Blicke 

Rindfleisch  und  Puddinge 
Eine  alte  Comödie» 


E«Mt  nothwendig,  dafs  vir  unsern  Helden,  v  enu 
auch  in  keiner  sichern  ,  doch  genuühUcheii  oder 

ciusAYoUea»  Lage^  auf  einige  ^eit^vetias^i^»«.  eir 
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nigcr  Dinge  hier  zu  erwähnen,  welche  im  irn- 
iniUeibareAZuiammenluiiige  mit  seinem  Geicliick 
etehen. 

Nur  mrn  T«ee  wirea  eeit  seinem  Rocksnge  w 
Trapbou,  dem  berfiditigten  Wneherer  in  Abalin, 

4eii  man  auch  den  goldenen  Trapbois  nmnte, 
▼erflossen ,  als  die  hübsche  Tochter  de%  alten 
Ramsays,  des  Uhrmachers,  nachdem  sie  ehrer- 
bietig dem  Frühstück  ihres  Vaters  bejgewobiU 
balte  (darauf  achtend  ^  daCs  er  in  der  Zerstrettinig 
fdchl  daaSalafafo^  stall  einer  Ernste  Sohwanbrod 
hinunterschlucke,  sobald  er  wieder  seinen  al>* 
«traclen  Berechnungen  nachhing) ,  das  Haus  ver- 
liefs  und  nur  von  der  Schotüschen  Nahteriu  Janet 
begleitet,  der  ihre  Launen  GeseUiie  varen,  sich 
nach  der  Lombardnrafoe  begab,  und  siäion  zvl 
der  ungewohnten  Zeit,  Morgens  nm  stobt  Ohr, 
lauic  Judith,  die  Schwester  ihres  Path^n,  störte« 
Die  ehrcuwerthe  alle  Jungfer  empfing  ihren 
jugendlichen  Besuch' nicht  zu  freundlich;  denn 
erstlich  bewunderte  sie  weder,  ihre  Schönheit  so 
sehr,  noch  hegte  sie  gleiche  N^hsicfas  mit  den 
thSrichten,  icindisehen  Launen  des  niertichen 
Mägdleins,  als  Master  Heriot  ihr  schenkte^  In- 
dessen Mislrcfs  Margarelh  war  einmal  der  Lieb- 
ling ihres  Bruders  ,  dcf^sen  Wille  il>r  Gesetz  war, 
und  so  begnügte  sie  sich,  die  unzeilige  Besuche* 
rin  au  fragen ,  was  sie  denn  so  früh  mit  ihrem 

UMdbe»  lUlchgesiehi  pn  dM  Straftea  Losidiufts  w 
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tkun  hähe.    «I<ft  ^»ek«  Ladf  Heniiione  sn 

sprechen  !*•  erwiederte  das  fast  a themlose  Mäd- 
chen, während  ihr  das  Blut  heifs  genug  in  da$ 
Oesichi  Achofs  ,  deo  Vorwurf  d«rüiäs»6  derlaole 
Judith  gänzlich  zu  entkräften. 

«Ilüt  dierLadj  HermioneP*  fragte  Xraie  Jodilk. 
•Mit  der  Lftdy  HearmioneP   Und  das  in  dletev* 

Fruhslunde  j  da  sie  Kaum  irgend  eiuea  von  der 
Familie  zu  einer  schicklichern  Zeit  sehn  mag. 
Du  List  nicht  gescheut,  einfältiges  Maiijchea^ 
oder  Ou  mifsbrauchsi  die  Naohsicht^  die  ni€|D 
firodfff  und  die  JLady  Dir  bewiesen  haben.* 

uNeiii^  nein,  gewifs  nicht!'*  rief  Margarethe» 
miihsam  strebend  ,  die  unwillkiihrlichen  Thränen 
iui  Lick/.uhalten  ,  welche  uowidersirli lieh  hey  der 
kleinsten  Veranlassung  sich  Bahn  zu  machen  droh- 
ten. ^Sagt  nur  der  Loiiy ,  daJb  Eures  ßruders 
Qithin  dringend  sie  zu  sprechen  wünscht ,  so 
Vf[ei&  ich  genils^  sie  wird  mich  nicht  Auruck* 
weisen.* 

Tanle  Judith  heftete  einen  ernslen,  argwöh- 
nisch forschenden  Blick  auf  d;is  junge  Madcliea. 
«Du  könntest  mich  eben  so  gut  zu  Deiner  Vcr« 
tcanten  machen^  mein  Kind,  als  Lady  Ilermio* 
ne«*  sagte  sie;  «ich  bin  ilter  und  wohlerfahrner« 
Dir  SU  rathen«    Auch  weifs  ich  mehr  von  der^ 
Welt,  als  so  eine,  die  sich  in  ihr  Zimmer  einj; 
sperrt;  und  mir  stehn  mehr  Mittel  %u  Gebot,  Di^ 
ai^  hdiüea^  Als  ihr»"*  2k 
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nlt  m^t  AnfridiffgleH  «I»  Hfifltelocrtt  «E»  gibt 

Dinge,  in  welchen  Ihr  mir  nicht  rathen  kÖnni,' 
Tante  Judith.    Dies  ist  ein  Fall  —  verzeiht  mir,- 
gute,  liebe  Tante  —  ein  Fall,  ifo  ßucor  Baih 
nicht  hinreicht. 

Etwa«  ärgerlich  entgegnete  Ttnta  Judith t  «Ei 
Ifl  fnir  lieb,  sehr  lieb.  Jungferchen I  Dem»  ich 
glaube,  die  Thorheiten  der  lieuügen  jungen  Welt- 
würden  mir  den  Kopf  ganz  und  gar  verwirren, 
Da  kommst  Du  wie  eine  Amazone  durch  halb 
London  heiKelaufen,  irgend  einen  Unsinn  dw« 
Ladj  TorauschwttUen ,  vrelche  auch  Gottes  (Soona 
nicht  ändert  sieht ,  als  wenn  sie  anf  ihre  Wfinde 
sclieint.  ~  Doch  ich  will  ihr  sagen ^  dafs  Du 
hier  bist.* 

Sie  ging  hinweg  und  kehrte  bald  zurück,  sehr 
trocken  sagend:  «Mib  Margareth ,  die  Lady  ist 
erfreut.  Euch  an  sehn,  und  das  ist  viel  mehr, 
meine  junge  Dame,  als  Ihr  ein  Recht  hattet  au 
erwarten.  * 

Schweigend  licfs  Mislrefs  Margareih  ihr  Köpf- 
chen hängen,  viel  zu  sehr  mit  ihren  eignen  trü- 
ben Gedanken  bescbäitigt,  als  dafs  sie  es  hätte 
rersttcheu  sollen »  die  Tante  Judith  ati  versöhnen^ 
fder  wie  es  sonst  vielleicht  ihrem  Charaeter  elgen» 
^ümHclier  gewesen  wäre«  dafii  sie  die  spilaen' 
rnerkungen  derselben  durch  kecke  Antworten 

'Niedert  hätte*    Sie  folgte  deshaib  schweigend 
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und  zagend  der  Tante  Jod! tn  der  starken  eich« 
nen  Thür,  welche  Ladj  Hermionens  Gemach  voa 
dem  übrigen  Theil  des  veiliäufüj;eA  HwMi  Mr. 
Heriats  treoDle. 

*  Hier  an  der  Thür  dieses  Heiligthuma  müssen 
wir  uns  notliwendig  einen  Augenblick  Tarweilen, 

jene  Sagen«  welche  Richard  Monipliet  seinem 
Herrn  zuraunte  »  die  sonderbare  Erscheinung  die* 
ser  Dame,  die  wir  jetzt  als  Lady  Hermione  ein« 
fuhren,  bej  dem  Abendgebet  betreifend,  su  be« 
ricbtigen*  Einige  dieser  Uebertteibungen  wnnden 
dem  wnrdigfm  Schotten  von  Jenliiu  Yincent 

,  aufgebunden «  der  gar  wohl  erfahren  und  geobt 
in  all  den  Caitungen  des  Witzes, "  welcher  in 
der  Cily  üblich  war,  und  im  Foppen,  Vexiren, 

^     Aufziehu,    Hänseln    seines    Gleichen  suchte; 

I  Schene,  zn  deren  Gegenstand  niemand  sieb  be* 
wnndemswürdiger  eignete»   als  der  feyerlicb 

I  eraste,  leichtgläubige,  für  das  Wunderbare sebr 
empfangliche  Richard  Moniplies.  Auch  Richard, 
dessen  Zunge,  wenn  guter  Wein  sie  beleble, 

^     gern  auszuschmücken  pflegte  ,  liaite  nicht  erman 
gelt,  als  er  seinem  Herrn  den  erhaltenen  ßericbl 
wiederhoUCj  mehrere  Vermuihungen  seiner  er« 
legen  Phantasie  als  Tbatsachen  hinaozufüg^n» 

Doch  war  in  der  That  die  Lebensart,  welche 
Ladj  Henuione  seit  den  zwej  Jahren  ihres  Auf- 

i      enthalts  bey  George  lleriot  führte,  sonderbar  ge» 

I     nu|^^  um  mehrere  der  wooderUchea  Gerüchte^ 
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die  man  sich  zuraunte«  zu  reclilfertigen.  Das 
Haus,  welches  der  würdige  Goldscluuidt  be« 
ivt)hnle^  hatte  iu  frühern  Zeiten  einer  mächti- 
gen«  lf ohlhabendea ,  frejherrlicfaen  Familie  ge- 
liort,  welche  unter  der  Regierung  Heinrich  VUL ' 
in  einer  reichen,  andächtigen  und  nnrerbrficli* 
lieh  dem  katholischen  Glauben  anhangenden  ver- 
wittwelen  Ladj  erlosch.  Die  Busenfreundin  der 
elirenirrertlien  Lady  Foljambe  war  die  Aebtissia 
de8  NonnenUoftters  von  St.  Roque^  wie  sie  selbst« 
eine  eifrige ,  strenge ,  andichtige  Papistiu«  AU 
das  Kloster  St.  Roque  durch  den  Machtspruclt  des 
despotischen  Monarchen  aufgelöset  ward ,  nahm' 
Ladj  Foljami)e  ihre  Freundin  in  ihrem  \reitläuf- 
tigcn  Hause  mit  zwejf  Klosierschwestern  auf« 
iitelche,  wie  die  Aebtissin«  zur  strengen  Haltung' 
ihrer  Gelübde  entschlossen  waren,  statt  die  ent- 
weihende Freisprechung,  die  man  ihnen  darbot, 
zu  ergreifen.  Im  gröfsten  Ceheimnifs  licfsLadY 
Foljambe  —  denn  schwerlich  würde  Heinrich 
ihre  Einmischung  gebilligt  haben  —  vier  Zimmer 
und  eine  kleine  Kapelle  oder  Beutübchen  tu  ih* 
rem  Aufenthalte  einrichten.  Die  ßanme  Wohnung 
ward  durch  eine  hohe  eiserne  Thor  von  dem  übii«* 
gen  Ilau^o  gelrennt  und  niit  einem  Drehrad^  die 
IVahrungsniittei  ihnen  zuzureichen^  versehen^  wie 
es  in  den  Klöstern  üblich  ist. 
'  In  dieser  Zuruclgezogenhcit  lebte  die  Aeb^i* 

iitt  von  St.  Ro^e  mit  ihren  Gefährtinnen  lange 
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Jahre,  nur  mit  cler  LaJj  Foljambe  in  Verbla- 
Jung  stehend  ,  welcte  durch  die  Gebete  der  Kl o- 
slerschwestern  uod  den  Bejstand ,  \?elchen  sia 
iimen  leißlm  koniUe«  schon  auf  Erden  die  Heilig* 
«pKckong  Terd-ieni  so  haben  sich  sQhaieichelte». 
0ie  Aebtksui  starb  wm  ihrem  Glücke  lange  Yor  ^ 
ihrer  grofsmüthigen  Beschützerin  ,  die  erst  spat, 
unter  der  PiCgierung Elisabeths,  ihr  Leben  endete. 

Der  Lady  folgte  in  dem  ßesilzthum  ihres  Hau* 
ies  ein  weitläuftiger  Lehns verwandter»  ein  mür* 
rischer^  fanalischer  Killer^  der  ein  gleiches  Ver* 
dienst  dnrck  die  Vertreibung  der  Priesterinnen^ 
des  Baals,  wie  er  die  Nonnen  nannte,  als  seine 

'  Vorgängerin  durch  Unterstützung  der  Himmels- 
bräute, sich  zu  sicliern  glaubte.  Von  den  beyden  '■ 
unglücklichen  verjagten  Nonnen  entfloh  eine 
fiber's  Meer>  die  andere^  deve»  hohes  Alter  sie 
nnfihig  zur  Reise  nacKte,  starb  unter  dem  Da« 
ehe  einer  LathoUscben  Wittwe  niedem  Standes* 
Sir  Paul  Crambagge,  als  er  sich  der  Nonnen  ent- 
ledigt sah  beraubte  die  Kapelle  ihres  Schmuckes, 

i  und  hatte  nicht  übel  Lust,  die  ganze  Wohnung 
zu  zerstören  ^  nur  die  Ueberlegung,^  dafs  es  eine 
überflüssige  Ausgabe  seyn  würde»  weil  er  nur 
dre j  Zimmer  des  weitiäuiltigen  Gebindes  bewohn* 
te,  hielt  ihn  davon  ab.  —  Sein  Sohn,  ein  Wüst- 
ling und  Verschwender,  verkaufte  das  Haus  an 
unsern  Freund,  George  Heriot,  der,  gleich  dem 

Sir  Paiil^  es  nur  au  über  Aussig  grob  w  ssinemr 

I 

r 
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Cebrancli  fiodend,  die  Zimmer  von  8t.  Boque, 
viie  man  sie  nannte,  in  dem  Stande  liefs,  in 
welchem  er  sie  gefunden  hatte«  Zwej  und  ein 
halbes  Jahr  ror  dfem  ZeitpoKict  unserer  Ersah  luii||» 
«Ift  Herlot  in  Gesc/haften  aäf  dem  festen  Ludt 
sich  befand,  sandte  er  seiner  Schwester  nnd  sei- 
nem  Kassirer  besondere  Befehle,  dafs  die  T'ol- 
jambeschen  oder  St.  Roque- Zimmer,  wie  man  sie 
noch  nannte,  sehr  aierlich  zur  Wohnung  einer 
Dame  eingerichtet  werden  sollten ,  welche  sidi 
*darin  einige  Zeit  nnfhatten  -wolt^,  nnd  mtla 
oder  minder  mit  der  Pattrilie  leben  würde,  je 
nachdem  sie  sich  dazu  geneigt  fühlte.  Zugleich 
gebot  er^  die  nölhigen  Einrichtungen  so  geheim 
als  möglich  zu  betreiben,  und  überhaupt  so  we* 

nig  ,^ls  es  sich  thnn  iiefo ,  der  ganzen  Sache  cn 

Als  sich  die  Zeit  seiner  USclkehr  nalite«  war 

Taute  Judith  und  die  ganz.e  llausgenossenschaft 
'in  der  gespanntesten  Erwartung.  Sir.  George  er- 
schien, wie  er  es  angehtandigt  hatte,  begleitet 
von  einer  so  wunderschönen  Dame^  daCs  sie,  ohne 
die  Todtenblftse  ihres  Angesichts,  eins  der  rd- 
sendsten  Gesehopfe  der  Weh  gewesen  wire.  Sie 

brachte  eine  Gefährtin  oder  vielmehr  demüthige 
Begleiterin  mit  sich,  die  sich  ganz  ihrem  Dienste 
widmete.  Dieses  Frauenzimmer,  das  etwas  über 
fünfzig  Jahr  alt,  sehr  still  und  durch  ihren  Urem* 
jden  Dialecl  nlsÄnslanderin  erkannt  ward,  nnnntn 
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häij  Uermioae:  SSoiuia  Paula ^  Mr.  Ueriot  und 
die  andern :  Mad^moiselle  Pauline.  Sie  achli^f 
«leiMm  Gomacke  mit  ilifer  Gebieteriu,  ipei96M 
jji  ibmi  2ifiiiiimi  muA  Terliefii  sie  fim  nie. 

Diese  Frauen  nahmen  Besitz  von  der  klöslerH- 
chea  Wohnung  der  frommen  Aebtissin  ,  und  ohne 
iiuckiläblich  eben  dieselbe  strenge  Abgeschieden* 
ielift  «a  beohacbskoiy  schienen  sie  doch  sehr  go* 
eignai«  4it$  Ziinimc  ikum  eigeiilhüiDliGheii  Ge- 
ivaucli  fwiader  «o  wtdiMO.  Sie  lebten  und  apei- 
seien  nichL  mit  der  Familie.  Ladv  Hermioae 
hatte  durcliaus  Keine  Gemeinschaft  mit  den  Do- 
anealiken^  und  Mademoiselle  Pauline  nur  die 
mnmgaDglich  noihwendige,'  deren  aie  ao  scbneli 
all  migliahL  dok  n  eadedijgw  emdbAe«  Häufige, 
flreygebige  Oesehenke  wraohnten  die  Leute  mit 

diesem  Benehmen^  und  sie  pÜeglca  gegen  einan* 
der  zu  äussern  ,  wer  Mademoiselle  Paulinen  ir- 
§and einen  Dienst  leisten  könne,  dc;^  wüiate  stets 
einen  kleinen  Schatz  zu  heben. 

Fctnndliek  and  höflich  war  Ladj  Hennione 
gegen  Tente  Jndath,  dock  kamen  sie  selten  zu- 
sammen, weshalb  die  gute  alte  Dame  allerdings 
einige  Anwandelungen  von  Neugierde  und  belei- 
digter Würde  nicht  zu  unterdrucken  vermochte. 
j£m  «ie  kannte  ihren  Bruder  an  fenan  und  lieble 
ikn  «o  aaHtich^  da£i  sein  einmid  ansgesprodieaer 
WUle  in  der  Tbmt  der  ihrige  ward.  Der  wür- 
dige BuEger«  allerdings  nicht  ganz  Itey  von  dem 


Ijeliietenifefi  Ernst^  den  man  so  leicht  annioimi, 
veenn  unser  kleinstes  Wort  ein  Gesetz  für  unsrt 
irmgebangeD  mti ,  Hebte  es  ntelit »  über  den 
Grand  seiner  HmnAiings weise  befhigt  werden, 

und  nacLdem  er  im  Allgemeifren  seinen  Willen 
ausgesprochen  hatte,  dafs  Lady  Hermione  gana 
Dach  ihrer  Willkühr  leben  sollte,  ohne  mit  Nach- 
forschnogen  über  ihre  Geschichte  juod  ihre  Zu- 
rückgezogen bei  t  gequält  zu  werden ,  wufste  teiM 
Schwester  sehr  wohl ,  deie  er  auch  den  lileiotteii 
Tersuch,  in  ihr Gehermnifs  m  dringen,  mit  em* 
Stern  iVIirsfallen  aufgenommen  halte. 

Ob-wohl  nun  die  freigebigen  Geschenke  die 
Domestiken,  ehrerbietige  Furcht  die  Tante  Jn« 
dith,  mr.  schweigenden  Befolgung  dieser  Einrich- 
tungen vermochten ,  waren  sie  doch  nicht  geefg* 
net,  der  forschenden  Beobachtung  der  Namber- 
schaft  sich  zu  entziehen.  Einige  waren  der 
Meynung,  der  ehrenwerthe  Goldschmidt  wolle 
ein  Papist  werden  und  Ladj  Fol jamben^  Nonnen- 
kloster wieder  herstellen  —  andere  fürchteten,  er 
Biöchte  etwas  gestört  seyn  —  wieder  andere^  er 
gedichte  zu  heyrathen,  oder  bq^e  noch  strlflicbere 
Absichten.  Mr.  George's  ruhiger,  regelmafsiger 
Besuch  der  Kirche,  die  gewisse  Nachricht,  dafs 
die  muthmafsliche  Nonne  stets  dem  Familien- 
Gottesdienst  beywohnte,  befreyte  ihn  von  dem 
Aigwohn  des  Katholicismns;  hinlingUch  betevg- 
ten  aUe  dielenigeni  die  mit  ihm  in  Budekver- 
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bin^angen  standen,  die  Kraft  und  Klarlieit  sei- 
nes Verslandes,  und  die  andern  Ceriicluc  wider- 
l^gta  die«  JbesUmmten  und  glauLwürdigen  Quel« 
entnommene  üunile^  d^s  Mr.  Heriot  seinen 
Gest  nnr  in  Gegenwart  der  Demoiselle  PtaUnt 
«pracli ,  welche  mit  ihrer  Arbeil  in  einer  entfern«! 
len  Ecke  des  Gemachs  slels  hey  ihren  Unterhal- 
tungen gegenwartig  blieb.  Auch  war  es  eben  so 
gevtiSsp  da£s  diese,  kaum  eine  Stunde  dauernde 
Unterredungen,  hdcbslena  einmal  in  der  Woche 
sich  ereigneten,  ein  an  seltner,  al^ebrcchener^ 
Umgang«  als  dafs  hier  Liebe  im  Spiel  sejn  honnte. 
*  So  sahen  sich  die  Späher  gaazlicli  in  ihren  Er- 
wartungen getäuscht  und  gezwungen,  Mr.  Heriots 
Geheimoi£s  unentdeckt  zu  lassen^  wahrend' Un- 
wissenheit und  Aberglauben  tausend  lächerliche 
Eraahlungen  Terbreiteten ,  Ton  denen  der  durchs 
Iriehene  Lehrling  Mr.  Ramsays  dem  Richard  Mo* 
niplies  eine  gute  Dosis  aufheftete. 

Kur  noch  eine  Person  gab  es,  nächst  Mr.  He- 
riot, in  der  Welt,  welche,  wie  man  glaubte, 
wenn  sie  nur  wollte,  mehr  von  Ladj  Hermiohe 
hatte  emahlen  können ,  nämlich  Mistrefs  Marga- 
reth ,  des  ehrenwerthen  Herrn  Bamsa/s  einalges 
Tüchterlein. 

Dies  junge  Mädchen  ,  ebon  fünfzehn  Jahr  alt, 
als  Ladj  Uermione  nach  England  kam,  war  oft 
and  gern  bey  ihrem  Pathen  ,  Mr.  Heriot,  gesehn, 
der  sich  an  ihren  kindischen  Eaniallen  und  an  der 

93»  B 


i9 

  » 

«gem^ttmticben  WeÜM  ergStzie,   womh  IKre 

icliöae  Stimme  die  Schottischen  Nationalballadea 
sang.    Alles  vereinte  sich^  sie  möglichst  zu  ver- 
ziebo.    Die  Nachsicht  ihres  Patheoj,.  die  unend« 
liehe  Zerstreuung,  ja  Geiftesabwesenfaeit  ihre» 
Vatext,  vtedte  schonenden  RncLsichleiL^  womit 
alle  ihre  Vmgebnngen  den  CrilEen  und  Launen 
der  schönen,  reichen  Erhin  schmeichelten.  Folg. 
lieh  war  dies  reizende  Kind  der  Citj  so  eigen» 
sinnig,  eigenwillig  und  li^unig  geworden^  als  so. 
mnhceranzte  Nachsicht  zu  OBachen-  pflegt;  bey 
manchen  YeMualassnngen  trug  sie  zwar  Sorge, 
eine  übertriebene  angenommene  SchucKtcruheit^ 
Schweigsamkeit   und  Zurückhaltung  zu  zeigen, 
welche  die  jungen  Mädchen  vor  dem  furclitbarett 
zwanzigsten  Jahre  als  liebenswürdij^e  Beschneiden- 
heit  zur  Schatt  tfs^en,  wahrend  sie  hej  anderq 
Geleffenheiten  einen  ansehnHehen  Theil  jener 
KeekMit  verrieth,  die  man  zuweiten  mit  Witz 
verwechselt.    Dabey  besafs  Mistrefs  Margareth 
im  Grunde  ächten  Scharfsinn  und  richtige  Ur- 
theilskraft,  denen  nur  die  Gelegenheit  mangelte^ 
sich  durch  Beobachtungen  anderer  Terfeinernd  zm 
bilden,  einen  höchst  lebendigen,  gutmutUgen ». 
hrtlern  Cbaracter  nnd  ein  treffliches  Herz.  Das 
emsige  Lesen  der  Romane  und  Schauspiele,  de- 
nen sie  den  gröfsten  Theil  ihrer  Zeit  widmete, 
und  aus  ihnen  ganz  die  ,  einer  liebevollen^  nn* 
schätzbaren^^  müuer Liehen  Aaweiaung  entgegen»- 
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{  itttkraAeii  Lelren  zog,  Termehrle  Hire  t^pfUh 
I   fWrailiclitfii  l%o?li«ilM ,  «0  4ds  die  wmMbrKenei» 

{    Grillen,  welche  sie  zuweilen  leck  genug  durch' 
'    setzte,  nicht  immer  von  dem  Vorwurf  der  Zic- 
rerej  und  Coketlerie  zu  reinigen  waren.  Aber 
^   dat  Uetti«  Wesen  war  schlau  und  verstandig  ga« 
'   atig,  alloi  dies  wohlweislich  d«ii  Bücken  ihre» 
!  Ritkea  sorenttie&eB ,  fiir  im£  na*  antfriobtige  As« 
'   Kinglichkeil  empfand»   Sie  stand  deshaU>  aucb 
I   so  hoch  in  seiner  Gunst,  dafs  auf  seine  Fürspra- 
che Ladj  Ueruuaae  iht  gesiaiieiey  sie  w  be^ 
ittcheo« 

Die  aonderhare  Lebensweite  dieser  Da«tte ,  iHrr 
laMerorSentliche  Schönheit ,  welcher  die  Todien*^ 

I  Masse  ihrer  Züge  einen  noch  anziehenderen  Cha* 
racter  ertheilte,  das  stolze  Bewufstscyn  ,  m  ehr 
als  irgend  ein  Anderer  »ich  einer  so  geheininifs- 
vollen  PenoD  oübern  zu  dürfen,  macblea  deifr 
tiefrlen  Eindruck  auf  das  G^müth  Margarethena; 
ja ,  obwohl  ibro  Dntfn^hattangea  wed^r  sehr  lang 
noch  besonders  innig  waren ,  blieb  doch  Marga» 
rethe,  stolz  auf  das  in  sie  gesetzte  Vertrauen , 
so  verschwiegen  über  ihren  Inhalt,  als  ob  ein 
einzig  wiederholtes  Wort  ihr  Leben  in  Gefahr 
gabracbt  halt«.  Wie  sdiUm  und  sehmeicheioil 
Frau  Cvanl«»  >  oder  aoiist  ifgand  jemand»  aie  m 
erforschen  strebte ,  niemand  Vermoebte  dorn  jun^ 
gen  Mädchen  nur  eine  Sylbe  über  das,  was  sie- 
ia  den  gc^itunUsvoUei»  Gamäciusra  sab>  uiui 

I 
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Körle,  ahzulocVen.  Die  leicKiesle  Bezielmng  auf 
das  Gespenst  Mr.  Heriots  reichte  hin,  in  ihrer 
heitersten  Laune  den  Strom  ihrer  vertraulicheo 
Plauderej  aogeoblioklich  zu  hemmen« 
•  Wir  (tihron  dies  hauplsachUcb  an ,  di«  Mhm 
Characierstirke^  Haigareihens  u  Jbaweiseii^  dift 
einer  allen,  festen,  von  phaolastifoh  verliulleii« 
dem  Ephcu  und  wilden  Blumen  verhüllten  Säule 

flieh,  unter  tausend  wunderlichen  Grillen  und 
aunen  sich  bai^g«  In  Wahrheit  häile  übrigens 
das  Dämchen  gar  wenig  Befriedigendes  aus  den 
Foljambiscben  Gemachero  dea  Nevgierigeii  ober« 
baupt  mitzutheilen  yermocbl« 

In  der  ersten  Zeit  ihrer  Bekanntschaft  pflegte 
Ladj  Hernüone  die  Aufmerksamkeiten  ihrer  klei- 
nen Freundin  mit  unbedeutenden,  zierlichen  Ce- 
scbenben  zu,  belohnen  und  ihr  mehrere»  oft  sehr 
bosibarat  fremde  Selumbeiieit  w  ibrer  tjoterbal- 
lang  voraueigen.  Zuweilen  ward  dtese  Zeil^ 
minder  an£[enehm  für  Margarethen,  zu  ibrero 
LulerricUt  in  Handarbeiten  von  Paulinen  ange- 
wandt. Aber  obvrohl  die  Lehrerin  eine  Ferlig- 
Leilbcsafs,  welche  damals  nur  in  den  ausländi* 
sehen  Klöslem  so  finden  war«  so  seigte  si^b  ibi^ 
ScbiileriQ  so  unferbesserlicb  trage  und  so  wenig 
gewandt^  dafs  endlicb  die  Handarbeilen  dem 
Musikunterricht  ganx  auft^oopfcrt  wurden.  Auch 
hier  bewies   sich  Pauline  als  #=ine  vorzügliche 

Lebrerin^  und  Margarethe^  reicb  von  der  Natur 
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mit  günstigen  Anlagen  für  diese  Kunst  begabt» 
machte  in  Vokal*  und  Instrumentalmusik  be« 
deutende  Fortscbritte.  Dieser  Dnlemchl  fand 
stets  in  Ladj  Hermionen's  Gegen'warl  statte  wel* 
cbesieh  sehr  daran  m  ergötzen  tcMen«  Zuweilen, 
dobfa  nur  bej  religiösen  Gesangen,  lief«  sie  ihre 
klare,  reine,  melodische  Stimme  uiit  ertönen. 
Als  Margarethe  alter  ward  ,  nahm  ihr  Umgang 
mit  der  Juosiedleria  einen  andern  Characler  au. 
Iht  Trard  gestattet,  wenn  man  sie  auch  nicbt 
grade  daau  aufforderte ,  über  alles,  was  sie  in  der 
Well  bemerkte ,  sieb  m  äussern ,  und  oft  ftind 
Ladj  llcniiione,  die  sehr  wohl  den  scharfen  Be- 
obachtungsblick  ihrer  jungen  Freundin  bemerkte, 
hinlängliche  Veranlassung,  sie  vor  au  schnell 
gefafsten,  zu  leiobtsinnig  ausgesprochenen  Meinao» 
gen  tu  warnen« 

Die  acbtungs volle  Ebrforeht,  welcbe  Maiga« 
refbe  dieser  wunderbaren  Pran  weibete,  yermoch* 

te  sie,  so  wenig  sie  sonst  Widerspruch  oder 
Zurechtweisung  liebte^  diese  Ermahnungen  mit 
Geduld  aufzunehmen,  und  die  gute  Absicht,  der 
sie  entsprangen  ,  .aufriehtig  ansuerken nen  ^  ob> 
wobl  sie  in  ihrem  Herfen  kaum  begreifen  konnte» 
wie  eine  Person ,  wetehe  nie  iur  G«mach  ver* 
licfs,  Welt  -  und  Mcnschenkenntnift  einer  andern 
lehren  wollte,  die  nicht  nur  zvveymal  wöchentlich 
von  Tempel -Bar  nach  der  Lomhardslrafse  ging, 

iondcf n  aucb  nie  vetiäumte ,  sobald  das  Wetter 
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«idr  mtiigeroiAfseo  günstig  war,  detStfnutags  Im 

Park  umher  zu  stolziren.  Ja,  die  hübsche  Mis* 
•Ire Ts  MargArcih  liebte  diese  Ermahnungen  so  we- 
nig ,  dafs  ihr  Liugang  mit  dea  BewohaeriauM 
ider  Fol}aail>i«cheQ  Gemächer  wahrscheinlich  im- 
«er  lauer  ipeworden  wire^  jemehr  »i^h  der  Kims 
ihrer  weltlicher  gesinnlea  Bekrönten  termeKrtej 
wenn  sie  uicht  einerseits  wahrhafte  Ehrfurch  L  für 
ihre  Waruerin  gofühlt  hätte»  deren  Einüufs  sie 
)Sich  nicht  AU.  ents^iehen  vermochte,  und  anderer- 
«eiiasich  gesdmieichelt  fand,  einigermafsea  die 
Yertraate  einea  ton  «ädern  ao  Crnchtloa  üaoh^ 
«spurten  Geheimnisses  su  «eyn.  Uebrigeus  ^wat 
Ladj  Hermioneiis  ünterhaltuog,  wenn  auch  stets 
reinst,  weder  streng  noch  gezwungen;  selbst- 
manche  leichtsin.nige  Aeusserungeu  iVlargarelhens, 
die  ihr  zuweilen  in  ihrer  Gegenmrl  entschlüpf 
ten ,  welche  Momia  Paulas  Aagen  %vm  Himmel 
lenkten,  ihr  den  Seuiser  des  fremmen  Mitleids 
über  die  Eitelkeit  der  W'eltl^inder  entlockend, 
beleidigten  Ladj  Hcrniionen  nicht  So  unterwarf 
«ich  das  junge  Mädchen,  wenn  auch  nicht  gaaa 
ohne  geheimen  Unmuth,  dea  ernsten  Zurecii^ 
ifreisttBgen  Lady  BermioDeM»  ttm  ao  mehr»  dm 
die  frufaieUige  dnsLle  Ahnung,  Rmg  und 
Reichthum  diesem  geheimpifsvollen  Wesen  eigen 
•sey,  späterhin  durch  manchen  Umstand  ihr  fast 
aur  üeberzeugung  geworden  war. 

•Oft geschieht  es^  daü  der  iUth,  der  uftt 
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aijfgrfurderl  aiiMringlicli  erscTicint ,  gcwicTitigen 
\Verih  ia  unsernAugea  erhalt«  weun  der  Drang 
schwieriger  Unosliode  uds  unser  eigenes  ürtheil 
luixoUnglich  erkennen  liküu  Dieser  Fall  tritt 
Ml  Ho  mtkr  ein ,  wenn  wir  koiTeD  Vonoen ,  dafs 
unser  RalhgcLer  Maclit  und  IScigung  besitzen 
möchte^  thalig  uns  bej  den  nollu^  (  iidiE^  geworde- 
nen SchriUen  zu  unterstützen.  Misirefs  Marga- 
reih  fühlte  jetzt  diese  Wahrheit.  Sie  war.  oder 
glaubte  Aeh  sBindesleaa  in  einem  Verbaltnifs« 
welehef  sowohl  Rath  als  Beystand  behehle,  des- 
Laib  hatte  sie  sich  nach  einer  sorgenvollen^  schlaf- 
losen Nacht  entschlossen  ,  ihre  Zuflucht  zu  Lady 
Uermione  zu  nehmen^  die,  wie  sie  wufste,  ihr 
bereitwillig  den  ersten  ertheilen,  und  wie  sie  hoffte^ 
im  Stande  aeyn  wurde«  aneh  den  nweylen  ihr  zu 
'gewabTen.  Die  ünterrednng  bejder  Damen  wiri 
aiü  hesiea  den  Zweck  ihres  Besuchs  erklaren« 
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Neunzehntes  KapiteL 


'S  ist  eine  Freude ,  solch  ein  J^eib  zu  sehn  , 
Für  eines  Kriegers  Liebchen  ganz  geschaffen^ 
Die  seine  fVmden  pflegt »  die  hlul'ge  Stirn 
Mit  Marien  Uppen  niifoi »  mit  einem  iiedehm 

Das  Schwert  ihm  reicht  und  muihig  ihn  um- 
armt , 

Wenn  naher  Trommelschlag  den  Schmerz  der 

Trennung  vveeki» 

AUc  Komödie. 


Als  MIslrefs  Margarelh  in  das  Foljambisclie  Ge- 
mach trat,  fand  sie  die  Bewolnicr  desselben  in 
ihren  gewohaiichcn  Beschafiigungen,  Die  Ladj 
las  und  ihre  Gefährtin  slickle  an  einer  grofiieii 
Tapisserie -Arbeit,  die  sie  schon  seit  Jahren  be* 
•chaltigte.  Ueroiioiie  grüfate  freirodiich«  aber 
schweigend  die  Eintretende.  Margarethe,  dieses 
£Q)pfangä  gewöhnt  und  ebeu  jeut  sebr  j&ufriedea 
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Jarnitz  weil  er  ihr  Zeil  gönnte,  sich  zu  sammeln, 
Leugie  sich  über  Paulinens  Rahmen  und  bemerkte 
mit  halblautem  Flüstern  :  «Ais  ich  Euch  zuerst 
uh,  Monna,  wart  Ihr  grade  bis  zu  dieser  Rosa 
hwr  Torgeroekt.  Seht  —  hier  in  der  Fleck, 
«Dnii  idi  m  vogeschiekt  wer,  die  Blmne  m 
ferderben,  als  ich  es  versuchen  wollte ,  den  Stich 
zulernen.  —  Die  Blumen  machen  mich  gar  alt^ 
Monna  Paula.'* 

nlch  wollte,  m^n  Kind,  sie  könnten  Euch 
weile  mechen,*  entgegnete  Paula»  in  deren  Mei« 
Dung  die  hubaeke  Mistrefs  Margarelk  nicht  so 
hoch,  als  bej  ihrer  Gebieterin  stand ;  sowohl  aus 
eigenlhüm! icher  Strenge,  die  ihr  wenig  Duldung  . 
für  die  fröhliche  Jugend  einüöfste,  als  auch^ 
weil  sie  mit  der  Eifersucht  einer  bejahrten  Die- 
nerin, Maigareth  einigerma&en  als  eine  Neben» 
hohlerin  in  der*  Gunst  ihrer  Gebieterin  betrack* 
tete. 

(c  Was  sagtest  Du  zur  Monna^  liebe  Kleine?* 
fragte  die  Lady. 

«X^iichts  weiter,  Madam, erwiederte  Biarga* 
nÜk,  «als  dais  ich  die  wirklichen  Blumen schott 
.dvejmal  blnhen  sah ,  seit  ich  zuerst  Monna  Paula 
Ui  ihrem  gewirkten  Garten  arbeitend  erblickte, 
und  da£s  ihre  Veilchen  uoch  nicht  aufgeblüht 
lind,» 

«Wohl  wahr^  mein  Yögelein  erwiederte 

Hsnnfone^  e«iier  <be  Kowpeni  die  «m  Ui^e«* 
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steil  sich  entfallen»  Wfilien  desto  langer.  Dm 
hsLsi  sie  drej^aiai  im  Garten  blühen  sehen  ^  aber 
Du  sahit  sie  auch  drejmal  verwelken.  Nun  » 
Monna  Paiiia'a  Blmnfin  weiidlen  immer  pvaogend 
blühen       sie  scheaen  weder  Prost  noch  Sturm»  * 

«Ganz  recht,'*  erwiederte  Margaretha  «dacll  | 
Mcb  Leben  und  Geraeh  feUl  ihnea*'^ 

Die  Eiasiedlerin  erwiederte:  «Liebe  Kleine, 
Du  malst  das  Bild  eines  von  Furcht  und  Hoffnung 
liewcgtcn  Lebens,  welches  Glück  und  UnglücL, 
Liebe  und  Hais  wechselnd  erschüttern  9  eiim 
leidensdhafiiich  gefühlvollen  Da^eyna^  mn  ibmm 
vemicfi (enden  Wechtel  gelrübt  und  «mrkoral, 
gegen  ein  friedliches,  ruhiges  Wirken  ,  das  nur  , 
der  Pflicht  heiligen  Gesetzen  folgend ,  in  seinem 
sanften  ,  stliien  Laufe  zu  ihrer  uneruiudelea  Aus* 
Übung  dient.  Ist  das  nicht  der  richtige  6iao  ) 
Deiner  Antwort  P'* 

ttlch  weifs  nicht,  Miladj,*  erwiederte Mistrefs 
Margareth.    «Unter  allen  Vögeln  in   der    Lnft  l 
möchte  ich  doch  viel  lieber  die  Lerche  aeja ,  die  1 
mit  ihrem  wirbelnden  Liede  den  Sommer- Aether 
durch^chwebt ,  als  der  Wetterhahn  ^  der  feet  anf  ] 
•einer  eisernen  Stange  befestigt,  nur  genau  sich  1 
regt^  seiner  Pflicht  gemafs  anzuzeigen j  von  wel- 
cjicr  Seite  der  Wind  bläfst*  ^ 

«Btelapbera  aind  keine  Beweise«  meta  nctlM  ^ 
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«0«8  Am  mir  VAä»  VUUdf  ;*  ^tg^gn^  Mmb 
^anedi,  »c»  ist  eine  w  hitlMieli0,  feioe  Art,  bild* 

lieb  eine  Ansiclit  anzudeulcn  ,  die  von  einer  be^* 
»ernMeynung  ab'weichi  —  und  überdcm  auf  die- 
««a  Gegenslaoü  lassen  sich  so  viele  anpasseade 
«od  richtig  gewendete  ßiloer  aabriiigep. ^ 

II  WirUioh?«  fragte  die  Lady*  «Ej ,  ich  bitte 
JHdi,  IftÜs  micb  doch  einige  derselben  hören.  ^ 

uEs  würde  z.  B, **  sagte  MargareUi,  «sehr  kühn 
von  mir  sejn  ^  Eurer  llcrrlichkeit  zu  erwiedero^ 
daüs  ich  su-^tt  eines  ganz  ruhigen  Lebens  gargera 
da  wenig  üoüiiung  und  -Furcht  und  —  und 
die  andern  Empfindungen«  von  welchen  Euer 
Henrlichheit  m  sprechen  gernhten^  darin  gemischt 
sähe.  Aber  dreist  kann  ich  aussprechen,  dafs 
mir  ein  Schmetterling  besser  als  ein  ilofskäfer, 
eine  Zitterpappel  mclir  als  eine  linslre  Tanne 
gefallt,  die  nie  ein  ßlatt  bewegt  —  oder,  daCi 
ton  allem,  was  je  mriti  Täter  iius  HeU,  EiseiK 
draht  und  Ers  formte»  ich  besonders  eine  unge« 
lienre  alte  Dbr  nach  deutscher  Art  yerabscheuc, 
die  alle  Zeilen  bis  auf  die  halbe  Vicriclslunde 
ungibt,  als  ob  es  durchaus  n othwendij^  \väre,  dafs 
die  gan^Le  Welt  wisse«  dafs  sie  aufgezogen  und 
im  ^nge  sey.  Nun  wünschte  ich  nur«  tbeuerste 
Lad;.,  Ibr  Lönniet  jenes  plumi^e^  lärmende «  so 
dentacb  aussehende  Hauiigerain  mit  dem  eierli» 
eben  Zeitmesser  vergleichen  ,  den  Mr.  Heriotbey 
iuciaem  Vater  füir  Luck  aufertilgen  UcCs^  der 
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hnidm  Ittitige  WeiiM  spielt '  und  hey  dem  | 
StnndenveHtcg  «im  gMM  Bftnde  moliriic1i«r  Ttmn^  , 

zer  erscheinen  lafst,  die  nach  dem  Tact  einen  , 
Raodtanz  ausführen.'' 

«Weicher  dieser  Zeitmesser  gehl  am  richtig* 
•lenP*  fragte  die  Ladj, 

«Teil  muf^  es  bekennen^  der  alte  Deutsche  hat 
darin  dm  Vorzug.  Ich  glaube  jelzt ,  Ihr  haH 
Rechte  Miladj ,  Vergleiche  sind  keine  Beweise. 
Mindestens  hat  mich  der  meinige  nieht  warn 
Ziele  gefohrt» 

«Auf  melii  Wirt,  BCargareth,  Kind,*  segle 
lächelnd  die  Lady,  «Du  hast  yiel  über  diese  Ge- 
genstände in  der  letzten  Zeit  nachgedacht.* 

«Yielleichl  su  viel,*  flüsterte  Marifareth«  die  ' 

sich  hinler  Jen  Stuhl  der  Lady  gestellt  halte,  ' 
ihr  leise  zu.  Der  ernste  Ton  dieser  Worte,  wie  ' 
^er  halbe  Seufzer^  der  sie  begleitete,  entging  der 
Aufmerhsamkeil  der  Lady  nipht»  Lady  Uermione 
blickte  sogleich  Mai|[areth  aufmerlsam  an ,  sann 
einen  Augenblick  nach ,  und  gebot  endlich  der 
IVIonna  Paula,  sich  mit  ihrem  Stickrahmen  in 
das  Vorzimmer  zu  Ijr£;ul)(  n.  Als  sie  allein  wa- 
ren-, forderte  sie  ihre  junge  Freundin  auf,  hin- 
ter ihrem  Stuhl  hervorzukommen  und  sich  neben 
|ie  niederftusetaen, 

«Mit  Eurer  Erlauhni  fs ,  Miladv,  will  ich  hier 
bleiben^**  eutgegnete  das  iOädchen^  ohne  ilu« 


I 


Stellung  m  Tcraadern ,  «icb  roöchlQ  Ittber  ^  dai» 
Ikr  miä  anhörtet«  ohne  nnich  ao  sdiaa«* 

«Was,  in  des  Himmels  rsamen,*»  rief  ihre 
Cooneriti;  «Mädchen,  mras  kannst  Du  zu  sagen 
habeo »  dafs  Da  einer  so  wahren  f  renndio  dasejr 
niehl  in't  Avge  schauen  kannst?* 

Ausweichend  entgogncle  Margareth  :  «IHr  hat- 
tet ganz  Recht,  theure  Miladj^  als  Ihr  sagtet, 
ich  hätte  meinen  Cefiiliien  in  der  Ictz-ten  Zeit 
an  Tiel  Gewalt  über  mich  eingerinmt.  Ich^habe 
sehr  unrecht  gehandelt  und  Ihr  werdet^  mir  böse 
seyn ,  aber  ich  kann  mir  iiidit  helft»i  e  r  flinfs 
gerettet  werden.* 

•Erp*  wiederholte  die  Lady  mit  Naclidruck. 
tDas  kleine  Wort  erklart  mir  frejlich  Dein  Ge« 
helmnifs.   Doch  komm  hinter  dem  Stuhl  her?or. 

Du  einfälllges  Plauderlieschen;  ich  wette.  Du 
hast  jenen  lustigen  jungen  Lehrling  zu  tief  in 
Dein  ilerz  dringen  lassen.  Ich  habe  Dich  seit 
manchen  Tagen  awar  des  jungen  Vincent  nicht 
erwähnen  hören ^  doch  scheint  es«  er  war  Dir 
mindestens«  wenn  nicht  auf  der  Zuuge«  doch  im 
Kopfchen.  Bist  Du  so  thöricht  gewesen  p  ihn 
I  sciu  Wort  ernstlich  anbriijgcu  zu  iU^eaP  £r  soll 
du  kecker  Bursche  sejn.*  " 

«Nicht  so  külm,  iroend  etwas  «a  sagen»  Mi- 
faidy,  das  mir  mUsbllen  kSuiite^^  erwiederte 
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„Möglich  allerdings,  dafs  ea  D!f  Iii  cli  l  YYiifs- 
fieU'*  sagte  die  Ladji  «Tielleicht  auch  hat  er 
Qodi  oichl  geipvaclien»  welches  tiel  bositer  und 

Dein  Piihe  wird  ImiU  samklielimi »  nnd  witf 

wollen  ihn  mit  zu  unsern  ßerathungen  ziehen. 
Ist  der  junge  Mann  arbeitsam  und  von  ehrlicheii 
Eltern,  wird  seine  Aroiulh  kein  so  unubersteig- 
liebes  Hinderoitii  seja*  Aber  Ihr  sejd  bejde 
O0ch  so  ^Ax  jnng !  ~  Gewifii  wird  Dein  Patbf 
imnf  liestiJieQ^  dufii  er  ml  4eiM  Lehrjahre  »ot- 

lücklcgt.* 

Bis  hierher  hnHe  Miirgareth  der  Ladj  nicht 
das  Mifsverständn ifs  aufgeklart,  weil  sie  nichC 
wufste,  wie  sie  dieselbe  unterbrechen  sollte;  doch 
der  Aerger  über  ihre  ietoten  Worte  gab  ihr  eod-^ 
lieh  Kühnheit.,  nu  tagen:  «Ich  bitte  um  Verftei- 
hang,  Mitadj,  aber  weder  der  Jüngling  ,  dessen 
Ihrerv^ahtu^  noch  irgend  e i a  Lehrling  oder  Ble^ 
Ster  in  der  City  Londons  —  * 

«Margaretha'*  unterbrach  sie  die  Ladj,  «.der 
verächtliche  Ton  ,  mit  welchem  Du  dieser  Leute' 
Deines  eigenen  Standes  erwähnst  —  iron  daneft 
Hunderte,  wenn  nicht  Tansende,  bey  wettern 
mehr  wcrth^siiid  als  Du,  und  Dir  grofse  Ehre 
erzeigen  würden,  wenn  sie  ihr  Auge  auf  Dich 
richteten  —  ist,  wie  es  mir  scheint,  kein  Biirge 
Deinergutea  Wahl  denn  eine  Wahl  scheinai 
Dn  getroffen  n  haben»    Für  wtSi  M&df^Mi 
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Itatt  Dn  Dfeftr  to  fiftmfifl  eafi^diledeii  Deaa 
übereilt,  furchte  ich,  lia«t  Du  gehandelt," 

Mft  leisem,  bescheidenca,  doch  für  älesen 
Augenblick  sehr  festen  Tone,  entgegnete  iVlarga« 
reth:  ((Für  den  )air|^n  Schotlischea  LordGleii* 
nrloch^  Uiladj.* 

«FGr  iw  *jungea  Lord  Glentarlocb  wMeV' 
liolte  die  Lady  ins  höchsten  Erstaunen.  «Mäd* 
dien,  ist  Dein  Verstand  gestört?* 

trlch  TFuf^ie  es,  Milady  ,  Ihr  bürdet  so  spre* 
chea,^  sagte  Margaretha  «d%s  hat  mir  schon 
femand  anders  aaeh  gesagt  —  vielleicht  würde 
die  gaose  Weit  ea  wn  mir  gt8ai>en  —  raw^ie« 
habe  icb  aetlist  Lust,  e$  mir  Yoranwerfen.  Dodi 
seht  niicli  an,  Mifady,  denn  jetzt  yrWt  ich  vor 
Euch  treten,  und  sagt  mir,  d*eufen  meine  Micke 
und  Worte  Wahnsinn  oJer  Geistes  Verwirrung^ 
"^enn  ich  Euch  viederbole,  da£s  jener  iunfß 
Edelmann  meine  Neigung  besitzt.* 

•Wenn  Wahnsinn  Dien  nicbt  verwirrt,  sn  ist 
mindestens  alles,  was  Du  sagst,  hohe  Ihorlieit, • 
erviif  dcrte  T^ady  Hemiione  mit  Shenge.  „Hast 
Dil  Je  gehört,  dafs  eine  Mifsheiralh  etwas  anders 
als  Elend  veranlafsteP — Suche  Dir  einen  Gatten 
tinter  Deines  Gleichen»  Haiigaretb^  und  entziehe 
Dich  der  endlosen  Gefahr  und  Qual  einer  Nei- 
gang,  die  ^o  weit  aus  Deinem  Kreise  schweift 
VFcshallj  lacheist  Du,  iVla<]clicii  P  Enthalten  mein«- 
Worte  irgend  ciwas^  Ueiaea  SpoU  in  erre|^en  ? 
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jiCewifs  Diclit,  Milady,*  entgegnete  Marga- 
retli.  «Ich  lächelte  blos«  indem  ich  daran  dachte^ 
wie  doch^  ivihrend  der  lUiig  so  mächtigen  üa- 
terscUed  swischco  «wey  a«9  dem  namlichea  Thon 
geformten  Gesehopfeo  macht,  derVerstand  des 
Geringem  genau  dieselbe  Richtung  mit  der  des 
Höheren  ,  Gebildeteren  nehmen  konnte.  ISur  in 
den  Ausdrücken  unterscheiden  sie  sich.  Frau 
Ursula  sagte  mir  genau  dasselbe»  Ew.  Hen> 
lichkeil  so  el>en  aiisa|iracben;  nur  Ihr»  Milady« 
«precht  Ton  endloser  Qual  •  Frau  Ursula  Ton  dem 
Galgen  und  der  Mistreß  Turner^  die  daran  auf- 
geknüpft \fard.* 

«Wirklich?*  erwiederte  Lady Hermlone.  «Und 
v^er  ist  diese  Frau  Ursula,  \velche  Deine  weise 
Wahl  mir  sugeaellte,  einer  Thöiin  Rath  sa  er* 
tbeilenP» 

«Die  Frau  unser«  Naebbars«   dea  Barbiers, 

IVlilady,*  erwiederle  Margarethe  mit  aascheinen- 
der  Einfalt,  im  Herzen  aber  ganz  zufrieden,  dafs 
sie  auf  mittelbare  Weise  ihre  Tadlerin  etwas  de* 
müthigen  konnte  • —  «de  ist  nächst  Ew.  Hen> 
liebkeit  die  kli>gste  Frau,  die  ich  kenne. ^ 

«Eine  vortreflUcbe  Vertraute  rief  die  Lady, 
«und  mit  grofser  Rücksicht  auf  das,  was  Du  Dir 
selbst  und  andern  schuldig  bist,  gewählt!  Aber 
was  fehlt  Dir,  Madchen,  wo  willst  Du  hin?** 

«Ich  will  Frau  Ursula  um  Rath  fragen  sagte 
Margaretbi  ula  wolle  aie  aich  entfernen  ^  «deim 
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ich  sehe,  Ew#  HerrlicKkeil  sind  zu  seht  erzürnt, 
mir  einen  solchen^zu  erüieilen,  uod  die  Kuib  ist 
doogend.^ 

«Welche  Notkß,  Da- «iafiiliiget  Ding?"»  frngte 
Ladj  Hervione  fDit  gutigerem  Tone.  «SelseDicb^ 
mdeheii ,  und  sag'  mir  alles.      Da  bist  wm$tt 

eincThörin,  und  jsoch  obendrcia  tinc  eigensin- 
nige Thörin  —  doch  Du  bist  ein  Kind,  und  bey 
all  Deinem  Eigenwillen  ein  lieblich  Kind^  so 
müssen  wir  Dir  schon  helfen,  wenn  wir  es  Ter* 
mogen«  Setze  Dich^  wie  ich  es  Dir  sage;  Da 
sollst  in  mir  eine  sichere  und' klügere  Rsthge- 
berin  finden^  als  in  des  Barbiers  Frau.  Zueist 
erkläre  mir ,  weshalb  Du  glaubst.  Dein  Her/.  un~ 
wandelbar  an  einen  Mann  gefesselt  zu  haben, 
dta  Du,  so  viel  ich  weiis,  eia  einzigesmat  ge- 
sehen hast?*^ 

Ifit  iriedlnf eschlagenen  Angen  sagte  dhs  JSM* 
chen  :  «Ich  sah  ihn  öfter,  doch  nur  einmal  habe 
ich  ihn  gesprochen.  Vielleicht  wäre  ich  fähig 
gewesen,  die  Erinnerung  an  dies  einzigemal  aus- 
meinem  Kopfe  au  verdrängen^  obwohl  der  Ein- 
druck so  tisSr  war  ^  .dafs4ch  selbst  jetzt  noch  das 
kieinsle  Wort»  welobes  er  sprach»  wiederholen 
konnte,  aber  andere  Ereignisse  haben  auf  ewig 
sein  Audculven  meiner  Drust  eingegral)en.*' 

^Aufewig!  Mädchen,**  sagte  die  Lady.  «Leicht 
flieht  diesW^irt'bej solchen  Veranlassungen  über 
die  Lippen ,  obwohl  es  nicht  das  unwicbiicyte.  ist»  • 
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und  stets  das  letzte  sejn  sollte^  dessien  Wir  un$ 
bedienen.  Dan  Treiben  der  Welt ,  ihre  Leiden» 
Schäften  ,  Freuden  und  Schmera^n  entschweben 
gleich  dem  leichlgeflügeUen  Abend  wind.  Nichts 
ht  «wig«  aU  4^/  wM  ^  Weli  jevseite  ddt 
Cmbes  darbietet. 

irlhr  tadelt  mich  mit  Recht,  Miladj«^  crwie* 
derte  Margarethe  ruhig»  « Ich  hätte  meinen  Ge» 
müthssustand  als  etwas  schildern  »ollen,  das, 

so  lange  ich  hienieden  walten  werde ,  dauern 
^  ird^  und  das  mag  leicht  nur  .eiu  kurzer  Zeit- 
rauqi  sej.a<** 

«  Und  was  ^ist  es  'denn »  was  an  die^ej^  SokntlK 
tpben  Lord  so  allmachtig  Deine  EinbildQng<«kra(it 

fesselt?  Ich  rauiac  ein,  dafs  er  ein  angenehmes 
Aeusscrc  hat  ,  denn  ich  habe  ihn  gesehen,  auch 
mag  er  liehejaswürdig  und  artig  sejn«  Doch 
welche  Vollkommenheiten  besitzt  er  ausserdem., 
da  dies  alles .  nichts  UngewöbnUches  .ist  P  ^ 

«Er  ist  unglficklich,  Miladj,  sebr-unglücklicb! 
Von  tausend Sfiblingen  umgeben,  die  schlau  er> 
sonnen,  deinem  gnten .Ruf ^-«sMiem  Vermögen^ 
ja  vielleioht  gar  seinem  Ldben  Verderben  drohen. 

Der  Geiz  hatte  ursprünglich  diese  Pläne  entwor« 
fen,  aber  jetzt  ist  es  rachsüchtiger  Ehrgeiz.  ,  von 
der  schwärzesten  ,  abgefeimtesten  Bosheit  belebt» 

der  sie  grinunig  verfolgl«  denn  der  Lord  Dal«  ' 
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«Momm  Paula ^  zu  mir!  —  Momia  Paula 
rief  laut  Lady  Bermione,  ihrer  jungen  Freundio 
Erablttn^  unterbrechend.  «Sie  bort  mieb  nicht, ^ 

fügte  sie  aufstehend  und  liinweg  eilend  hinzu  , 
«ich  muTs  sie  suchen  —  ich  werde  sogleieli  zu*  • 
rückkehren.^*  Sehr  bald  wieder  ins  Ziatoier  Ire* 
iead#  sagte  sie:  «Du  nanntest  mir  da  einen 
Mann,  den  ich  genau  zn  bennen  glaubte ^  dock 
Monna  Paula  hat  tnicb  lelebrt,  dafs  ich  micli 
irrte;  der  Lofd  ist  mir  fremd  —  wie  aaantest 
Du  ihn  dochF* 

«Lord  Dalgarno«  der  lasterhafteste  Mensch  auf 
der  WejL  Dater  der  Maske  der  FrenndsebaiiI 
führte  er  den  Lord  Glenvarlocb  in  ein  Spielbaaa 
ein,  mit  der  Absicht,  ihn  in  hohes  Spiel  zu  ver- 
wickeln ,  aber  der  hinterlistig  verloclvle  Jüngling 
war  zu  tugendhaft  ,  niäfsig  uud  vorsichtig,  in  ei- 
ner so  groben  Falle  sich  fangen  zu  lassen*  Da 
irandten  seine  Terderber  diese  Tugenden  zu 
nein  Nadbthefle  und  Terlaooidelen  ihn,  dafa  er, 
statt  die  Beute  der  Bai^vöget  werden,  mit 
ihnen  den  schäiullicheu  Gewinn  theile.  TVali» 
rend  so  der  elende  Lord  Dalgarno  seinen  arg- 
wobnlosen  Landsmann  dem  Verderben  weihte» 
truf  er  Sorge,  ihn  nur  mit  seinen  Creaiuren  zn 
nmgeben>  dafa  er  ihn  >ron  jedem  besseren  Cnip 
gange  und  vom  Hofe  selbst  entTeme.  Seit  de? 
Pulvenrerschwörung  gab  es  nie  ein  tiefer  ange*  , 
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liegtes ,  mit  sclandliclierer  BesmittmllA  d&rcb- 

geführtes  Coniplott.* 

Traurig  lächelte  die  Lady  üher  Margarethens 
Eifer«  doch  seufsead  sagte  sie  daDU  ihrer  jungea 
Freundin^  wenig  kenne  «ie  nocli  von  der  Welt, 
du  sie  so  TielErttannen  iUssere,  sie  so  Usterkafi 
za  finden.  «Aber  dtirch  welche  Mittel  ,^  setzte  . 
sie  hinzu,  «konntest  Du,  Mädchen,  die  geheimen 
Absichten  eines  so  vorsichtigen  Mannes,  wie  Lord 
Dalgarno  — wie  jeder  Bösewicht  ist  —  erfahren 

«Erlaubt  mir»  darüber  zu  schweigen*  ich 
](onnte  sie  Euch  nicht  miuheilen,  ohne  andere 
zu  verrathen.  —  Laftt  es  Euch  gentigen,  dab 
meiue  Kunde  so  wahr  ist  ^  als  jene  Miuel.  denen 
ich  sie  verdanke ,  gewifs  und  geheim  sind.  Aber 
celbst  Euch  darf  ich  sie  nicht  entdecken. 

üEiistn  kühn  tou  Dir,  Margaretha  in  Dei- 
nem Arlter  Dich  auf  solche-  Dinge  einzidiisaeii* 
Es  ist  nicht  nurgeffl&rlich,  sondern  nngesiemend 
und  unschiclvlich  fnr  ein  Mädchen." 

Mit  mehr  Geduld  und  Sanfimuth  ,  als  sie  sonst 
zeigen  pflegte ,  wenff  man  ihr  einen  Vonrarf 
machte^  erwiederte  Margareth:  «Ich  waftteina 
Toraus ,  dafs  Ihr  so  sagen  würdet-,  dodi  Gott  i9t 
es  bekannt,  meih  Herz  spricht  mich  von  jedem 
andern  Gefühle  frcy  j  blos  der  Wunsch,  diesem 
tinschuldig  Hinlergangenen  beyzuslehen  ,  erregte 
mich.  —  Ich  wagte  es ,  ihm  eine  Warnung  gegen 

teiaes  Freundes  Falschheii  na  senden.  Aeh^ 


lueine  Sorge  hat  ihn  nur  liefer  ins  Verderben 
gestürzt .  vfrenn  ihm  nicht  schleunige  Hülfe  wird. 
£r  beschuldigte  den  heimtückischen  Frennd  des 
Yerraths »  «og  den  Degen  gegen  (hn  im  Park«  nnA 
machte  sich  so  der  schrecklichen  Strafe  schuldig, 
welche  dem  Verletzer  der  Vorrechte  des  könig* 
liehen  Paliastes  droht'* 

«Das  ist  MvirUich  eine  seltsame  Cescliichlei 
so  ist  Lord  Glenvarlooh  im  GefangniCsP* 

•  Nein.  miUdy,  Gott  sey  Dank!  Mein!  4bef 
er  befindet  sich  in  der  Frejstatt  Whitefriars. 
Es  steht  dahin,  ob  er  dort  bey  diesem  Falle 
Schutz  finden  wird.  —  Man  spricht  von  einem 
Befehl  des  Juslixministers  —  ein  junger  Maua» 
im  lemph  ist  gefänglich  eingeaogen,  weil  er 
ihm  ntt  seiner  nackt  liekulfiicb  war«  —  Selbsl 
dafs  er  in  jenem  elenden  Zufluchtsort  vorüberge* 
henden  Schutz  suchte,  wird«  obwohl  die  äusserste 
I\oth  ihn  dazu  zwang,  nur  zu  seiner  noch  tiefem 
Herabwürdigung  benutzt  werden.  —  Dies  weifii 
ick  alles  und  Mnn  ibn  doch  nickt  retten 
kann  iks  nickt  retten  ebne  Enern  Beyststnd.^ 

«Durch  meinen  Beystand,  KindP  —  Du  Mst 
ganz  ausser  Dir!  —  Welche  Mittel  kann  ich  in 
meiner  Zurückgezogenheit  zum  Beystaud  des  Uli* 
glttcUichen  Lords  besitzen  p'*  — > 

«Ihr  besilMt  Mittel,*  rief  Margaredt  iSfirig* 
«Ikr  kesitsel»  wenn  ick  nickt  sekr  irre,  len« 
Mittel«  die  alles,  «alles  in  der  Stadl,  in  der  gan- 
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zen  Weh  bewirken  Vönneo. —  TTir  besitet  ReicK- 
ihümer ,  und  ein  kleiner  Theil  derselbea  wird  es 
ikiir  iiiöglich  mactien,  ihn  seiner  jetzigea  Gefahr 
tu  entrelfsen.  Seine  Rettung,  seine  Flacht  wird 
bewerkstelligt  werden  —  und  ich  •  —  hier  hielt 
sie  inne« 

«Du  willst  ihn  ohne  Zweifel  begleiten  und  die 
Fruchte  Deiner  weisen  Beniühungeii  einemdteii?'* 
fragte  Lady  Hermione  spöttischu 

«Möge  Euch  derEKmmel  diese  üngereehtigkeit 

▼craeihen!**  rief  Margareth.  «rsie  will  ich  ihn 
wiedersehen  —  doch  ich  habe  seine  llctiung  be- 
wirkt, und  werde  in  dieseuEt  Gedanken  mein 
Glück  finden*» 

Mit  einem  nnglSuliigen  liScIieln  sagte  Lady 
Hermione :  «Ein  kaltes  Ende  einer  so  kfihnen^ 
l^lühenden  Leidenschaft. *• 

«Doch  ist  es  das  einzige,  dem  ic>i  entgegen- 
sehe« MUady;  ja  ich  konnte  fast  sagen,  da«»  ein« 
dge,  welches  ich  wSnsche  —  gewifs  will  ich 
mindestens  nie  es  versuchen,  ein  anderes  tn  er* 
reichen,   Kuhn  vermag  ich  seine  Sache  zn  t&h^ 

Ten,,  aher  nur  desto  furchtsamer  handle  ich  für 
ilflich.  Walirend  unserer  einzigen  Unterhaltung 
war  ich  unfähig,  ihm  die  kleinste  Sjlhe  zu  ant* 
Worten.  Er  kennt  nicht  den  Ton  meiner  Stimme 
^  und  alles,  was  ich  bis  jet%t  wagte  und  noch 
wagen  mufs,  geschieht  zn  Gunsten  eines  Mannes, 
der,  wenn  man  ihn  fiagic,  bekcaneu  müf&te,  er 
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id  uii1>edeiiletidm  Geschöpf,  als  ich  bin ,  gese«« 

•en  habe,  ]^ ,  sie  nur  je  sah  oder  sprach.* 

«Seilsarn  und  unbesonnen  ist  es ,  eine  so  ihö* 

hebte ,  f;ef abrücke  Leideoacbaf IM  niUiffen^f*  Mgtff ' 
^■d^  Ueraiione. 

«So  wulh  Ibrmiv  aiclil  be;^leliei«'»  Mibdy? 
Lebt  denn  wohl,  Milady!  —  Mein  Ceheioi- 
niis ,  ich  zahle  darauf,  ist  sicher  in  sa  ach* 
IVligtwerthen  Handen.^'*^ 

•Barre  noch  ein  Mvenig;^  rief  die  Lady,  «sage 
aiir^  trie  Du  dem  JüngUng«  beyateheii  willst^ 
umn  Ihi-  Jbi  «oibige  Geld  toit'iiiir  erhaltst 

nEs  ist  überflüssig,  mich  deshalb  zu  befragen, 
wenn  Ihr  nicht  entschlossen  seyd  ,  mir  Ilulfe  zu 
leisten ,  und  selbst  in  diesenoi  Falle»  Müadj^  iat 
it  äbe^Aüttig.  Ihr'  hooni  die  «othwendigen 
Schritt«,  die  ieli  mitemelliiieii  mvfii«  sieht  ein« 
lehen  ,  uad  dl«  ZmX  itl  m  kvtm,  aie  Buoh 

trklärcn***' 

•  Aber  stehen  Dir  wirlcHch  Mittel  zu  Gebote  P*' 
I  «W^enn  ich  über  eine  mafsige  Summe  zu  ge- 
Ueteil  Imb^,  besitze  ich  die  Uittei^  die  Macht 
eller  eneer  Fdbde  sa  tSoiohen  ^  dem  leiden« 

ichaftlichen  Zorn  des  Monarchen  auszuweichen 
den  kältern,  aber  entschiedenem  Unwillen 
des  Prinzen  —  den  rachsuchtigen  Unoiuth  Buk- 
kioghams^  so  jäh  gegen  jeden  entbrannt,  der 
seseeoi  Ebrgeis  in  den  Weg  iriii  -«-^  die  helte» 


io 

ieh  glücklicli  tu  tiateli«B»» 

«Aber  lafst  sich  das  alles  oTinc  persöoUcIitt. 
Gefahr  für  Dich  bewirken,  MargarelhP  Deoa 
Dein  YorsaU-sej^  welcher  er  woUe>  Du  mubr 
Deinen  eigenen  Ruf  nicht  aas  der  tbmanhafteii. 
Grille  ^  Oleli  für  ^nem  a»d«m  «ubiK^fara ,  in 
Cefolir  setsen»  Ich  fohle  mMi  Defmin'Pftdie»' 
fcrp (lichtet ,  liebes  Mädchen  — *  Deinero  und 
meinem  Wohllhater —  Dir  weder  in  einem  un/ 
würdigen,  nook  |;efährlicliea  Uoteracluiiea  h^j* 
«asteben. 

„Tmnt  memem  Worte ,  mteamm  SAymt^  tbeni 

erste  Lady^*  entgegnete  die  Bittende,  irdafii  ich 
durch  Ändere  alles  ausrichten  werde,  und  nicht 
die  Absicht  habe,  mich  im  geringsten  in  Dinge 
ftu  mischen,  wo  meine  persönliche Theilnahme^ 
««gleich  nnwSrdig  und  uuweiblich  i^n  wos4e.* 
«rieh  weife  niehl,  des  rethtaikiste  wie; 
vielleicht  ist  es  unvorsichtig,  unbedachtsam  von 
mir,  ein  so  gewagtes  Vorhaben  z.u  unterstützen; 
doch  scheint  mir  der  Zweck  ehrenvoll,  wenn 
nur  die  Mittel  sicher  sind«  —  Welche  Strafe 
droht  ihm»  wenn  er  in  die  Henda  seiner Fetiid« 
relllP'» 

«(Ach,  der  Verlust  der  fechten  Hand!^  rief 
Margarethe,  deren  Stimme  hei&e  Xhriinen  e» 
«tickten. 

uSiod  die  Geietse  £ii|le&d8  »  fwuaia »  4ai« 


our  bevm  Himmel  Barmherzlgielt  zu  ündca  itt^ 
dafs  selbst  in  diesem  frcyen  Lande  die  Menschen, 
Wölfen  gleich,  gegea  einander  wüihen?  Sammle 
Dich»  Mai]glireta>  und  tage  mir,  'wie  Viel  Geld 
bedarfiit  Du,  Lord  Glenvarlocht  Flucht  zu  sichern  F 

«rZwejhunderl  Goldslücke,*  entgegnete  das 
Mädchen.  „Ich  würde  mich  gern  zur  Wie  derer- 
Stauung  bereit  erklären  —  auch  mufs  mir  einea 
Tages  die  Macht  dazu  werden  —  nur  fühle  ich, 
deM«  ich«  Euer  Herrlichkeit  ist  dieser  Punct 
gleichgültig.'^ 

«Nichts  mehr  darüber^*  Sagte  die  Lad j.  «Rufe 
mir  Monna  Paula,* 


4» 


Zwanzigstes  KapiteL 


jich  glaube  mir ,  s  ist  immer  so  gewesen 
Stti  einst  die  Arche  stand  auf  Ararat^ 
Demfylsehen  Schwur  des  Mmws  traute 
Das  fVeib,  bereute^  schuW^  und  traute  p^0der. 

Die  neue  Pf^tÜ» 


Al^  Margaretli  mit  Monna  Paula  sorncl^^eltrle« 
erhob  sich  Ladjr  Hermiona  von  dem  Tische,  an 
welchem  sie  einige  Worte  auf  ein  kleine»  Stdek* 

cheii  Papier  geschrieben  hatte ^  und  reichte  es 
ihrer  ßeglexterin,  sagend: 

«Tragt  dieses  Papier  %u  Robert,  dem  Cas5;ircr, 
Monna  Paula«  empfangt  das  dariu benanoie  Geld^ 
und  bringt  es  sogteich  hieher»*' 

Monna  Paula  verliefs  das  Zimmer  vad  Ihre 
Gebieterin  fuhr  fort:  «dch  zweifle  noch  immer, 
Margaretha  ob  ich  recht  handle«    Meine  Xa^e 
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««pflöMen  i«  f trtifger  Znriieltgiftogetiheit  und  das 

thälige  ,  wirksame  Leben  ist  mir  ganz  fremd  — • 
und  bloses  Lesen  berichtlg't  solclie  ünwisscnlieit 
nicht.  —  Ich  fürchte^  ich  thue  Unrecht  gegen 

•  Dich  und  die  Gesetze  des  Landes,  welches  mir 
Zuflucht  gewährte^  indem  ich  Dir  nachgebe»  und 
deeh  ist  «t«ras  in  meinem  Herfen  /  welches  mich 
unwiderstehlich  dazu  hinreifst,* 

f»  O  ,  hört  darauf,  folqt  Ihm,  thouerste ,  grofs- 
mülhigste  Frau!^'  rief  Margare ilie  ,  auf  ihreKnt« 
dokevä  und  die  Hände  ihrer  Wofallhalcrin  nni» 
fassend;  ein  rebendesBild  einer  2u  ihrer Schuls« 
hcüigen  flehenden  Sterblichen:  «(die  menschli* 
che n  Gesetze  sinii  nur  sterbliche  Satzungen  .  aber 
die  Stimme  des  Herzens  deutet  uns  den  VV'ilicn 
des  Himmels  1 

«Erhebe  Dich»  Madchen!  Erhebe  Dich!«  rief 
Ladr  Hemsione.  «Dn  rührst  mich  tiefer,  als  ich 
noch  TOB  irgend'femand  nrehr  gerührt  zu  werden 
dachte*  Steh'  auf  und  erkhire  ti^ir,  wie  es  zu- 
geht^ daft  in  so  kurzer  Zeit  Deine  Gedanken, 
Blicke«  Sprache,  ja  selbst  Deine  kleinsten  ße* 
Wi^ngen  dem  kindischen»  launigen  Moihwilles» 
fer  Dich  sonst  belebte»  entrückt »  in  diese  leidea- 

^    schaftliche  Beredsamkeit  verwandelt  würden  P"* 
Mit  gesenktem  Blicke  entgegnete  Margareth: 
ttch  weifs  es  nicht  zu  sagen,  Milady;  aber  wahr* 
scheinlich»  ab  ich  nur  tändelte^  dachte  ich  nar 
Stt  Tandeleyen.    Tiefsinnig  und  ernst  ist  das» 
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vorüW  ich  |eUt  aaclidfiiike  ^  und  ich  bin  wohl 
damil  »ifried0Q,  wenn  meine  WorU  und  Be» 
nehmen  mit  meinen  Empfindungen  ul>ereiii» 
iiimmen.* 

«Das  mufs  tlcr  Fall  wirklich  seyn.*  sagie  dia 
Latly  ,  „aber  schnell  und  seltsam  erscheint  dieser 
Wechsel.  Ein  kindisches  Mädchen  ist  plölzlich 
in  ein  gefühlvolles^  leidenschaftlich  bewegtem 
Weib  verwandelt,  weichet  bereit  ist,  jedes  Opfer, 
jede  Anstrengung  einem  nur  rageliebten  Wesen 
mit  jener  thörichten  Hingehur^  weihn^  die 
nur  zu  oft  so  sciiaadlich  bcluhnt  wird.* 

Lady  Ucrmione  seufzte  bitterlich  ,  der  EintritI 
Monna  Paula*s  unterbrach  die  Unterredung.  Sie 
fMtttete  ihrer  Gebieterin  ihren  Bericht  in  einer 
oti  von  Margarethen  schon  hier  gehörten,  dodh 
ihr  ganz  unbekannten  Sprache  ab« 

ttWir  müssen  uns  ein  Weilchen  gedulden»* 
sagte  die  Lady  ihrer  jungen  Freundin;  «der  Gas« 
sirer  ist  in  Geschäften  ausgegangen^  doch  erwar* 
lel  man  ihn  in  einer  halben  Stunde  jui  Hansa»* 

Margarethe  sang  die  Hände  Tor  Kummer  waA 
Ungeduld. 

.^Minuten  sind  allerdings  kostbar, »  fuhr  die 
Lady  fort,  ,^auch  soll  uns  keine  entgehen.  Monna 
Paula  soll  unten  Roberts  harren  ,  und  in  dem  Au« 
genblick aeiner  Rückkehr  unser  Geschäft  ordnen.« 

Diesem  Bdehl  geniala  «enlfernle  sieb  ihm  G«> 
fahnin^ 
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«Ihr  seyd  «clir  gtitig  ,  seTir  llefcreicK  ,  Milady,* 
latgte  die  arme  kleine  Margaretha  während  die 
ntterode  Hand  und  fliegenden  Lippen  des  zarten 
Watens  gaM  die  fieberhafte  Spatinaog  des  Her* 
«ens  zeigten«  welche  der  ?efxögerte9  ErMrtang- 

entspringt.* 

,,Fnge  DicTi  in  Gcdulil,  Margarcth,  und  samnilu 
Dich,^  ermahnte  die  Lady«  «Du  kannst  —  Du 
Irirti  noch  vieler  Anstrengungen  bedürfen,  Dei» 
nen  Lnhnen  Torsats  atts^ufähren.  Schone  Deide 
Kraft ,  deren  Du  no<A  sehr  nothig  haben  kannst. 
—  Sey  geduldig  !  Es  ist  das  eiaziige  Mittel  gegen 
die  Leiden  des  Lebens!** 

Margaretha,  ihre  Augeu  trocknend  und  um- 
sonst alles  aufbietend^  ihre  natürliehe  Ungeduld 
m  nnterdriicken «  antwortete:  «Ja,  Milady 
oft  —  in  iler  That  sehr  oft  horte  ich  das  sagen! 
Ja  ,  der  Himmel  verzeihe  es  mir  .  ich  glauLc  so- 
gar, zu  trauernden,  unglücklichen  Menschen 
mag  ich  wohl  selbst  so  etwas  geäussert  haben. 
Aber  dlis  geschah«  ehe  icb  selbst  Kummer  und 
Seelenangst  empfand,  und  gewih  will  ich  niemals 
wieder  irgend  einem  menschlichen  Wesen  Ge- 
duld anempfehlen,  seit  ich  ^veifs,  wie  wenig 
diese  Araney  dem  Leidenden  behagt." 

«Du  vrirst  sie  einst  besser  sehätiben  lernen, 
mdn  Kittd,'^  sagte  Lady  Hermione.  «Auch  ich, 
bey  meinem  ersten  Kummer,  tadelte  diejenigen, 
v^lche  mich  zur  Geduld  ermahntem  AbermeioA 
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Leiden  haben  sich  so  Tervielfaelitf  bis  ich  sim 
fäf  jiw  besten  ~  je  die  Religion  ansgenomnumy 
sn  defen  Pfltehten  die  Cedold  anch  gehört 

für  den  einzigen  Trost  erkenue^  der  uns  iuiLe* 
ben  werden  kann.* 

Margaretha  der  es  weder  an  Tcrniinft  nodb 
GeGihl  fehlte,  trocknete  jetzt  emsig  ihre  Thränen»  ' 
und  erbet  die  Verseihimg  ihrer  Gönnerio  Cur  ibne 
Bu  grofse  Beid>erheit$  sie  eegle:  « Ich  hatte  dea> 
ken^  üheriegen  sollen,  dafs  es  selbst  schon  aus 
Eurer  Lebensweise ^  Miladj,  hervorgeht,  dafs 
Ihr  Kummer  gelitten  habt,  und  da  berechtigt 
Euch  die  Geduld  ,  die  ich  Euch  .  Gott  weifs  ea« 
«tets  eusuben  sah»  sehr  wobl^  andern  Euer  Bi^ 
epiel  an  empfehlen«^ 

Nach  einem  augenblicklichen  Stillsohweigen 
erwiederte  die  Ladj :  «Margareih,  ich  will  Dir 
ein  grofses  Vertrauen  beweisen.  Du  bist  nicht 
mehr  ein  Kind,  sondern  ein  gefühlvolles  denken« 
«lea  Weib«  *^  Dn  sagtest  mir  ton  Deinem  Ge« 
heimnisse^  so  Tiel  Dn  durftest»  Ich  mit  Di? 
▼on  dem  meinigen  mittheiten ,  was  ich  au  erzah» 
len  wagen  mag.  Vielleicht  nuichlest  Du  mich 
fragen,  warnm  ich  Dir  eben  heut,  da  Dein  Geist 
so  tief  erregt  meinen  Kummer  autdringen 
will  P  und  ich  kann  Dir  nur  erwiedem  ,  dafs  icb 
dem  Zuge«  der  mich  dabin  treibt,  oiobt  widen» 
atehen  kann.  ^  Vielleicht  dafs  in  dem  ersten  Am'* 
genbUckf  vio  ich  seit  drej  Jahren  nieder  die 
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IfiltolMPii  mensch  lictier  Leidenschaftea  «rblidbeii 
mmmm  mgmm  Leideo  zu  lebhaft  &ii(iBeregl,  tm 
9Am€f  tSt  mem  Hm  werden»  «-Tielleickiftielit 

mich  die  HofTnuiig  an,  ^afs  Dir  ^  die  Du  eben 
niit  vollein  Segel  nach  dem  Felsen  zu  steuern 
#cbeia$li^du  welchem  icb  für  immer  mein  Glück 

Hkeiimm  wb>  d^ü  Oir  meine  Erzählung  eiiin 
IVMMuif  Imon.  Kon«  bist  -Du  bereit« 
et  eu  hdreQ  ,  m  will  ieh  Dir  künden«    wer  dis 

Bei%ohiier*n  dieser  Geinächer  ist,  nnd  weshalb 
sie  eben  hier  wohnt.     Mindestens  wird  es  uns 

Lienen,  die  Zeil  zi»  beÜüg^hi ,  bbMoana  JPauta 
uns  ftoberU  Anlwnrt  köndeu* 

In  jedem  andern  Augenblicke  ihres  Lebens 
viiirde  Margarethe  Uanisaj?  uut  ungetheilteui  In- 
ieresse  eine  schon  an  sich  so  scbmeichelhafte. 
Mit  in  Hiniiobi  4er  allgtemein  darauf  gerichteten 

Ren^fde.  «i#  doppeli  anfiehende  ^iubeiloiiig 
gcborl  baben.   6elbii  in  diesem- angtilicb  beweg* 

len  Augenblicke,  obwuhl  sie  niit  lauschendem 
Obre  und  seufzen  Jeni  Herzen  auf  die  Tritte  Mo n na 
Paula't  lauschte «  samnieile  sie  sich  hinreichend« 
Mi  anwi^hl  aus  dankbarer  Artigkeit^  alt  auch  aus 
«wncfeendcrr  Neugierde , '  ntiodetlnna  aMcbdoml 
die  grnftte  Anfmerksamkeit  zu  aeigen ,  und  mit 
ehrerbietiger  Ergebenheit  diesen  grofsen  ßewett 
ihre«^  Vertrauens  zu  empfangen.    Mit  der  Eube, 

weicht  tieu  ihre  Uandlun§ea  und  Worie  bi^Uir 


4d 

tele,  begann  jetzt  Ladj  Hermione  dieErzühiuDg 
ihrer  Begebenheiten: 

«Mein  Yater«*^  «agle  sie,  «war  ein  Kaufmanti» 
aber  er  stammte  aus.  einer  Stadt,  wo  Kmfleule 
Fürsten  sind.  Ich  war  die  Toekler  efaieii  edlea 
Cenuesisclien  Haieaes ,  dessen  Name  «e  alt  waA 

ehfenwcrtb  war,  als  irgend  einer,  der  in  dem 
goldeneu  Buclie  jenes  berühmten  aristocratischen 
Staats  eingetragen  ist*  Meine  Mutter  war  eine 
edle  Schottin,  sie  stanEimte  erstaune  niebt  ^ 
in  iLeinem  sehr  entfernten  Grade  toh  dem  Haut 
der  GlenYarlocb's  ah*««-  Kein  Wunder  alee« 
daff?  ich  leicht  geneigt  bin,  Antbeil  an  dem  Un- 
glück des  jungen  Lords  zu  nehmen.  Er  ist  mein 
naher  Verwandter,  nnd  meine  Mutter,  die  mehr, 
als  es  nöthig  war,  mit  Stolz  ihrer  Abkttoft  ge* 
dachte,  lehrte  mich  frihadtig  seinen  Nameik  eh- 
ren. iHetn  miitierlieher  Groft?ater,  de  jSngerer 

Sohn  des  Glcnvarioch^schen  Hauses,  war  eng  an 
das  Gescliick  des  unglücklichen  Flüchtlings,  Gra- 
fen von  bothwell,  gebunden,  der,  nachdem  er 
sein  Elend  an  vielen  auswSitigen  Höfen  anr  Schau 
trug,  endlich  in  Spanien  yon  einer  {iipmeriiehee 
Pension  lebte,  die  er  durch-  Annahme  der  IcaAe» 

lischen  Religion  erlangte.  Ralph  Olifaunt,  mein 
Crofsvater,  trennte  sich  unmuthig  von  ihm,  und 
liefs  sich  zu  BarcelloQa  nieder,  wo  man  seiner 
Ketzerej^  wie  man  an  sagen  fAegt,  durch  die 
Finger  sah.   Main  V^ter  lehle  ewnCaUs,  hie« 
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sJcbilich  selaer  Handelsgescliäfte,  mel^r  zu  Bar- 
cellona,  ats  in  seinem  Yaterlande,  obwohl  er 
?an  Zeit  zu  Zeit  Ceom  besiiGhte.^^ 

m  Za  fiarceUona  lemie  er  meine  Matter  "hamm 
nni  lieben ;  er  ▼ermiblie  sich  mit  ihr;  sie  wareii 
verschiedenen  Glaubens ,  aber  innige  Neigung 
▼ereinlte  sie.  Ich  war  ihr  einziges  Kind.  Oef« 
fcntlicU  folgte  ich  den  Lehren  und  Gebrauchen 
der  Römischen  lLiri:he«  aber  meine  MuUeTj  iÜM 
sie  verabsclieole^  eraog  mich  im  Geheime«  m 
der  reformirten  Beligion ,  und  mMn  Taler ,  ent* 
weder  aus  Gleichgültigkeit,  oder  weil  er  dem 
Weibe  seiner  Liebe  nicht  Kummer  machen  wollte, 
übersah  schweigend  meinen  geheimen  Antheil  an 
ihrem  Gottesdienst.  Aber  als  mein  Vater  noch 
In  der  Blüthe  des  Lebens  unglücklicherweise  von 
dner  langsam  reraehrenden  Krankheil  iiefallefl 
ward,  die  er  bald  als  unheilbar  erkannte,  sah 
er  die  Gefahren  voraus  ,  welchen  sein  Weib  und 
sein  unmündiges  Kind  in  einem  so  bigott  katho- 
Uschea  Lande,  ais  Spanien,  ausgesetzt  seja 
konnten«  Er  machte  «es  an  den  bejden  letzten 
Jahren  seines  Lebens  an  seinem  Hauptgeschäft^ 
einen  groTsen  Theil  seines  Vermögens  in  England 
aozulegen  ,  welches  die  treue  Fürsorge  seines 
Corre*;p()mlenlen  ,  des  vortrefflichen  Mannes,  na- 
ter  dessem  Dache  ich  wohne«  höchst  vortheil« 
haft  in»  Werk  richtete.  Halte  mein  Täter  lan^ 
genug  gelebl,  seinem  Yonatze  gemafs  sein  gannet 

93.  D 
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V^rmogea  aus  dem  Handel  lu  zieKen,  so  würde 
er  uns  selbst,  nach  England  itegleitet  und  fried» 
tioh  und  ehrenvoll  ifof  seinem  *  Tode  unser  Ver> 
hältnirs  hier  festgestellt  haben«  Doch  anders 
hatte  der  Hiinmel  es  Leslimiut.  Er  starb,  als 
Hoch  mehrere  Summen  in  den  llandeii  seiner 
Spanischen  Schuldner  waren;  besonders  halte  er 
eine  sehr  beträchiliche  Waarcnsendung  an  eine 
Madrider  reicho  -  Handelsgesellschaft  gemacht, 
ftelehe  nach  seinem  Tode  keine  Lnst  sur  Zahlung 

seigte.  Wollte  Gott,  wir  liätteii  diese  habsticli* 
tigen  Betrüger  in  dem  Besitz  ihrer  Beule  gelassen, 
^  di^nn  dafür  schienen,  sie  das  Eigenthnm  ihres 
f^rewigten  Handelsfreundes  m  erkiSreti*  Schon 
l^safsen  wir  in  .Englaqd  genug  sur  Annehmlich« 
keit^  fa  selbst  um  Ueberflufs  des  Lebens»  aber 
unsere  Freunde  nannten  es  Thorheit,  diesen  ge- 
wissenlosen Menschen  äu  gestalten  ,  unser  reclit- 
mäfsiges  Eigenthuui  an  sich  zu  reifsen.  Die  Summe 
var  bedeutend ,  und  nachdem  die  Klage  einge* 
mpicht  war«  glanbte  meine  Mutter  es  der  Ekct 
meines  Täters  sehuldig  nn  seyn,  sie  dorchnn« 
setzen^  da  die  Vertheidigung  jener  Handelsge- 
sellschaft in  einiger  Hinsicht  die  Rechtlichkeit 
seiner  Handlungsweise  anzugreifen  schien.  Wir 
ging^  deshalb  nach  Madrid»  Ich  war  damals^ 
Maigaretb.^  e^r»  in  Deinem  Alter;  jung  ond  nn- 
btmnnen,  wie  Dn  .et  bis  jetst  warst«  —  Wir 
bf^gabon-.tms  nach  .Madrid  ^  den  Schulz,  des  Höfel 
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HAd  des  &ö«igft  aa  «Ebitten ,  ohita  welofasn ,  wie 
jmma  not  sagt«,  ^ir  aiclit  boffen  diurfteiiy  g^'gen 
«iuii  mlfbktigett «  Micliei^  Hmd^lcferein  Sckuu 

tu  finden.*' 

I,  Unser  Aufenthalt  in  der  Spanischen  Haiipt- 
stadt  Yerzögerio  sich  von  Wochen  zu  Mouatra« 
Was  mich  betraf ,  als  mein  nauirlicher  Kummer 
am  meifim  Mrilielien  V«ter*siftcililiefs ,  ich  hätui 
fliiclt  dirm  giefiinden;  wmn  der  Proeefb  um  fiif 
inmier  in  Madrid  festgehalten  hätte,  ^  Meine 
Blutter  gestaltete  sich  selbst  und  auch  mir  viel 
mehr  Frejheit,  als  wir  deren  sonst  gewohnt  wa« 
üen.    Sie  fand  Verwandte  unter  den  Schottischen  • 
imd  Irländischen  ^Offieieren  >  von- denen  mnncli« 
ehien-liolieii  Rangeln  der. Spanischen  Armee  be« 
kleideten.    Ihre  Frauen  und  Tochter  -wurden  un- 
sere Gefährtinnen  *  und  Freundinnen  i  und  ich 
hatte  imsuerwahrende  Gelegenheit»  meiner  Mutter 
Landessprache y  die  ieb  schon  in  meiner  Kindheit 
lernte  >  ra-  obett*%  On  die  Oeiitesbriifie  und  die  - 
Oesandh%it  ineiner-Mntter'allniShIig  abhabVnen^ 
ward  'Sie  durch  ihre  zu  nachsichtige  Liebe  gegen  • 
mich  verleitel,    mir  zu  gestalten  ,    unter  dem 
Schntze  der ^  Damen ^  denen  sie  ihr  Vertrauen  ^ 
scbenk€n  zn*Lfinnen  gltuifte»  Gesellschaften  sm 
besttcben-;  di«  sie  selbst  m  sebr^emindeten«  Be- 
t<n(iders^  iib^nf[ab  sie  micb*  oft  di^- Fürsorge  der 
Gattin   eines  Generals,    deren   Schwäche  oder 
FaUchheii  die.  Ursache  meiues^UogUicks  ward* 
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Margaraik,  ich^TiviederUaleM-^imiMlsoaiteii  und 
heiitfr  var  ach ,  -me  Du  vor  Kflivem  nocli  Dick 

wie  die  Deine,  plolslieh  auf  einen  Gegeattlmd, 

Mf  ein  allbeherrschendes  Gefühl  gerichtet«*. 

«Der  IMann  ,  der  es  mir  einflofsle,  war  fung, 
Ton  hober  Gehurt»  ftchöa ,  ausgezreichnet •  ^ehtl^ 
dei»  ein  Krieger  «md  mn  firittew  So  weil^  Mm» 
gavetke ,  ^leichi  aick  imiere  Lage;  dock  mSgd 
der  Bimmel  verkuten,  daf§  sie  aiiek  femerkiA 
»ich  ähnlich  werde!  —  Dieser  tapfre,  reiclihe« 
gable,  ao  edel  ent<5prossene,  als  voizüglicli  schöne 
Mann  dieaer  B  übe  denn  das,  Margaretk» 
die  passendste  ßeneanung  für  ikn  be? 
.ikenerte  mir  Liebe,  nod  iiik  gak  ikm  GekatI 
K^niife  iek  aeiae  Anfriektigkelt  kesweifeln? 
\YeUn  er  reich  war  und  einem  edlen  ahen Stamme 
angehörte;  auch  ich  y^nv  aus  adelichcni  Blute 
und  eine  sehr  reiche  £rhjui«  —  Wahr  ia  s^  «f 
kannte  memala  dea  ganzen  Umfang  meines  vi« 
lerlicken  Vermegena ,  «nck  Ikeilte  ick  ikm  nidit 
den  wickligen  Umstand  mit,  den  iek  i^iel leicht 

damals  selbst  noch  nicht  kannte ,  dafs  der^röfste 
Theil  dieser  Reiclithümer  schon  den  Klauen  ua» 
umschränkter  Macht  entrissen  und  dem  ungewia» 
aen  Spmeh  willkubrlicher  Richter  nicht  naekr 
«nterworfan  inmr«  VieUeteht  glaublA  mein  Llab» 
kaker»  wie  meine  Mutter  im  Allgemeinen  di# 
Meinung  zu  ?erbreiten  wünschte^  Jals  uascr  gan- 
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9m  TcffUi^m  yM  Ann  mklitrn  Umgtnsf  Am 
Proeesies  sbWnge ,  welchen  wir  in  Madrid  durch- 
zuführen  strebten  ;  eine  Meinung,  die  sie  ah- 
richtlich  nicht  widerlegte,  überzeugt,  dafs  die 
Kunde  von  jenen  in  England  geborgenen  Summad 
Iieinesweges  bey  den  Spanischen  Gerichten  die 
Wieieferstattang'  ihrer  Scbnldferderungen  bef^ 
dem  würde.  Ab^  selbst  ohne  gröfsere  Aussich- 
ten auf  Schatze,  aU  mir  die  allgemeine  Siimnia 
einräumte^  glaube  ich,  dafs  jener  junge  Mann 
im  Anfang  redüche  Abiicklea  hatte.  ^Er  selbst 
büafs  überdeniEinflufs  genug»  bey  den  Behörden 
dne  giinttige  EnUcheidnng  for  nns  «t  bewirken« 
nnd  wenn  nur  die  Summen ,  welche  wir  in  Spn<> 
nien  *u  fordern  halten  ,  uns  gezahlt  wurden^  so 
vürde  ich  schon  damals  sehr  wohlhabend  gewe- 
sen sej»«  Kurz,  was  ihn  auch  reranlassen  mochte» 
sich  so  weil  einzulassen  ,  er  begehrte  nrit  meiner 
Shwdmmung  meine  Hand  mn  netner  MnHer, 
4€ren  fbrtdanernde  KrankKchkeit  wohl  ihre  Vt* 
theilskrafi  sehr  geschwächt»  ihre  Lcidenschafl- 
lichheit  aber  nur  noch  reizbarer  gemacht  halte.* 

«Du  hörtest  oft  der  fiitlerkeit  der  allen  Schot«^ 
'iäiahm  Fehden  erwähnen /  denen  man  mit  Recht 
«Ifo Worte  derSehrift  aneignen  kennt  »Die  Titer 
eisen  so  saure  Tmnben,  dalh  den  Kindern  die 
Zahne  davon  stumpf  bleiben/  üngliicklicher- 
weise  —  oder  viel-nfiehr,  wie  jener  Mann  sich 

spalerhio aeigi^  sollte  ich  #ag(Ba;  i^luoiliclifir* 
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weif«  irftf  firBksr  ddrdk  idelieii  liillereii 
SSwfait  sein  Beut  mit  dem  meiner  MvHerentiwejt, 

und  sie  halte  den  llafs  ihrer  Vorfahren  geerbt.. 
Als  er  um  meine  Hand  bat,  veruiochte  sie  ibrer 
I.eidenschafiUcbkeit  nicht  m  gebieiea  —  jede 
•  fieleidigoiDg,  ^nslcfae  tu  einer  zweyhnndertjihii« 
gen  blutigen  Febde  bejrde  Femilien  tieli  si|Kefugt 
hallen,  zog  sie  an*s  Licht,  nberhaufte  ihn  mit 
schmähenden  Worten  und  Terwarf  seinen  Hey« 
ralhsantrag,  als  ob  er  von  dem  niedrig«iiea  alier 
Menschen  käme.  Mein  Bewerber  entfernte  atcfa 
im  höchsten  Zorn,  nndi  ich  idagte  weinead  dne 
Sehieksal  ~  ja,  ich  will  mein  Tergelien  geat#* 
hen  *—  meine  z-arlliche  Mutter  an.  Verschieden 
halle  Erziehung  unsere  Ansichten  gebildet;  die 
Sagen  der  allen  Fehden  und  Zwistigkeiten  der 
PamiUe  meiner  Mutter ,  die  ihr  ehrwürdige  An* 
denken  nnd  heilige  Kunden  waren ,  ersohienen^ 
mir  so  onbedeulmd  nnd  geringfügig,  nie  die 
pLantasüsciien  Grillen  und  Handlungen  Don 
Quixoles  ,  und  bilterlich  tadelte  ich  meine  Mat- 
ter, die  meine  Glückseligkeit  einem  leeren  Traum, 
der  Familienwürde,  aufopferte.* 

«Ab  ich  in  dieser  Stimmung  war^  suehle  mein 
Liebhaber  unser  Verhältnifs  wieder  ananlinupfen« 
Wir  sahen  uns  oft  in  dem  LIause  jener  üame, 
deren  ich  schon  erwähnte,  welche  aus  Leicht* 
sinn  oder  Hang  zur  Intrigue  unsem  geheimen 

Srtefweohfel  li^ün^gle.   findlieli  wwleit  wk 
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im  Oelielmen  vernulhUI  m  So  rteit  trieb  mich 

meine  blinde  Leidenschaft.  —  Mein  Liebhaber 
hatte  einen  Englischen  GiistUchen  zur  Vollzie- 
hiU2g  dex  Xv'auung  gewonnen.  Moima  Paul«^ 
$elt  meiimr  Kindheit  meine  B^leiteriii^  i?ar<m 
Zeuge  dcrAelben  poch  lafs  mich  dem  treuM 
Wesen  Gerechtiglicit  nicht  versagen;  siebes^hw^r 
mich,  den  Vorsatz  aufzuschieben,  bis  der  Tod 
meiner  Mutter  mir  gestaltete,  unsere  Htnralh 
Öffentlich  zu  feiern»  Doch  das  Üehcntliche  ^iiten 
nieine$  Geliebten  und  meine  eigena  unsinnige 
Leidenschaft  überboten  ihre  Vörstellnngen.  J<ene 
verenNrfibnta  Dame /war  ebenfalls  Zeugin ,  doch 
ob  sie  ganz  in  meines  Bräuhf^anKs  Geheimnifs  ein- 
geweiht yvar ,  konnte  ich  nie  erfahren.  Aber  ua» 
ter  ihrem  Schutze  sahen  wir  uns  oft  in  ihrem 
Banse ,  und  die  lAthe  meines  Gatten  schien  eben 
SD  aufrichtig  und  unbegrinzt»  als  die  meinige.'* 
•Er  sehne  sich,  ^"S^^  seinem  Stolze  deki 
Triumph  zu  gönnen,  mich  einigen  seiner  Engli» 
sehen  Freunde  vorzustellen.  Dies  iiefs  sich  bey 
Ladj  D.  nicht  veraMsialten,  aber  seinem  Wunsche 
geniäfs,  den  ich  jetzt  als  ein 'Geseln  achtete, 
I  willigte  ieh  zifvejmal  ein^  ihn  in  seiner  eigenta 
Wobming^  Mos  von  Monna  Fsiila  begleitet,  an 
besuchen.  Ich  traf  einen  ganz  kleinen  Kreis  von 
zwey  Herren  und  zwcy  Damen.  Man  machte 
Mnsik,  scherzte  und  tanzte.     Oft  hatte  ich  von 

I     dem  fcagreA  Sum  der  SngLünder  -iedan4(ehest. 
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Aoch  konnte  icli  niclit  nmlio^  %n  finden,  dafs  er 
bej  diesen  Zerstreuungen  und  dem  ihnen  folgen* 
den  Mahle  ao  Aosgelassenlieit  gränze»  Doch 
Uuble  ich ,  meine  UnerlRlirenheil  msf  evfq^c 
lese  Bedettktieycehen ,  da  ich  die  Anstand  igkd^ 
eines  Benehmens^  welches  mein  Gemahl  billigte, 
nicht  bezweifeln  konnte.* 

«Bald  forderten  andere  Auftritte  meine  Auf- 
snerkeh:  Meiner  armen  Mutter  Krankheit  neigte 
sieb  sam  Endew  — *^  Wohl  mir^  dab  sie  binübev» 
aebied  crfane  euie  Entdeckung ,  welche  ihre  Seele 
zermalmt  hätte.  Du  hast  vielleicht  gehört^  wie 
«ehr  in  Spanien  die  Priester,  besonders  die  Mön- 
che, die  Betten  der  Sterbenden  belagern,  um 
Yon  ihnen  Geschenke  für  die  Kirche  zu  erpressen. 
Die  schon  durch  die  Krankheit  geschwiehte  Ov^  , 
theilskrafi  meiner  Mutter  steigerte  nur  noch  nfi^r 
ihre  gro6e  Reizbarkeit,  und  jetzt  aus  dem  Un- 
niuth  über  die  Zudringlichkeit  der  Mönche,  wel- 
che sie  umgaben,  neue  Kräfte  schöpfend»  schien 
der  Geist  der  strengen  Aeformatorcn ,  denen  ae 
insgeheim  angehangen  hatte ,  plötzlich  ihre  ster- 
bende Zange  zu  beleben.  Sie  bekannte  laut  die 
Aaligion  ,  welche  sie  so  lange  verborgen  hatte  ; 
entsagte  allen  Hoffnungen  und  Erwartungen , 
welche  ihre  Satzungen  nicht  Tcrheifscn,  verwarf 
mit  Verachtung  die  Cerendoniea  der  Römisehw 
Eirche^  überhäufte  die  erstaunten  Priester  mit 
*  Terwürfen  über  ihre  Habsacht  und  Heucheley^  ' 
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und  gebot  ihnen  ^  das  Haus  zu  verlassen.  Mit 
Wuih  und  Erbitterung  entfernten  sie  sich,  doch 
nur,  um  schleunig  mit  den  Strafgeboten  der  In* 
^itUHroiij  von  ihren  Dienern  begleitet,  ^ied«i^ 
«tthehren ;  «ie  tniw  nur  de»  erblafirten  Körper 
derjenigen,  welche  das  Opfer  ihrer  Raeh«  w«rd«ti 
sollte.  Da  man  bald  entdeckte,  dafs  ich  meiner 
Mutter  Ketzerej  getheilt  hal)e,  ward  ich  von  ih- 
rer Leiche  hinweggerissen,  in  ein  einsames  Kio* 
•ter  gesperrt  und  mit  grofeer  Strenge  Lehandell^ 
welehe,  irre  di«  Aebtissiti  mir  versielierte ,  mein 
teii^tsiiiiiiger  Lebenswmdel  eben  sowohl,  al« 
meine  geistigen  Irrtbümer  verdienten.  Ich  be 
kannte  meine  Heyraib,  um  den  Zu«;t3nd  ,  in 
welchem  ich  mich  befand,  ehrenvoU  zu  rechK 
fertigen.  —  Ich  beschwor  die  Aeblissin  um  ihreo 
BejvtMd,  daisi«h  meinem  Gemahl  meine  Lage 
wlaseei  hissen  lonne.  Kaltsinnig  Uchelnd  er^ 
wiederle  sie  :  die  Kirche  habe  mir  einten  bessern 
Gemahl  Lestiiiimt ;  rielh  mir,  mich  der  himm- 
'lischen  Gnade  jenseits  würdig  zu  machen^  und 
eine  mildere  Behandlung  bienieden,  dureb  An- 
nabme  des  Sebleyers ,  m  rerdieBen.  ittir  zu  be- 
weisen, daft  mir  keif»  anderer  Ausweg  bleibe*, 
ceigte  sie  mir  einen  königlichen  Befehl,  Welcher 
mein  ganzes  Vermögen  dem  Kloster  der  heiligen 
Ifllgdalena  übergnb,  und  es  zu  dessen  Eigenthum 
bej  meinem  Tod«  oder  meiner  Einkleidung  er« 
klifte  Da  id»  wmMt      r^ligioseii  Grandsis  - 


od 

ten,  als  aus  «irlUelber  Liebe  für  meinm  Catten, 
dea  Schleyer  werediülterlteh  verwarf»  «o  gUolie 
ieh      mag  der  Hintinel  es  mir  wergebm^  weaa 

icK  ihr  Unrecht  thue  —  die  Aebtissiu  suchte  sich 
ihrer  Beute  durch  Bcschl^uaiguag  oieiac^  Xades 
Ali  sichern.'* 

«Des  kleine,  armselige  Kloster  lag  in  den 
Cebirgep  von  Goadaranui*  Einige  der  Nonnen 
waren  Tochter  der  benachbarten  Landedellent#t 

so  arm  j  als  slolz  und  unwissend;  andere  warca 
ihres  lasterhaften  Wandels  wegen  eingekleidet« 
Die  Aeblissin  stammte  aus  einer  voroehmen  Fa« 
milie»  welcher  Abkunft  sie  ihren  Piatsrerda nkte. 
Aber  man  ersahlle  aich^  daCs  sie  ihren  Angehört* 
gen  durch  ihr  Betragen  in  der  Jagend  Schftnda 
gemacht  hahe  ,  und  JoUt  iiu  spatern  Alter  w^v 
Geiz,  Herrschsucht,  Strenge  und  Grausamkeit, 
dem  Durst  nach  unerlaubten  Freuden  gefolgt« 
»Viel  litt  ich  von  diesem  Weibe#  und  noab  im«* 
mer  erscheini  ihr  iinsims  gläsernes  Augn »  ibm 
lange ,  dürre  Gastali  und  eisernen  Züge,  Graim 

erregf^tiil  in  meinen  Traumen.** 

war  nicht  bestimmt,  Mutterfreuden  ZU 
geaiei&en;  ich  war  sehr  krank»  und  nur  langsam 
nnd  zögernd  erhalte  ich  mioh«  Man  reichte  mir  • 
die  baftigsten  AianefaSj»  wenn  es  in  der  Thai 
Anmeyen  waren*  Endlieh ,  gegen  mein  nnd  mei» 
ner  Umgehungen  Erwarten  ,  kehrte  meine  Gesund- 

beii  wildert  Doch  aX»  ich  AHcrai  mein  Angesicbl 
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IcK  war  es  gewohnt,  von  jedermann .  besonders 
von    meinem    Gemahl  ,    die  Lobpreisungen  der 
Heize  meiner  Gesichufarbe  au  liör^n»    Sie  .war 
jgäuliclft  ' erlo8oh«fi»  tind  was  noch  anffaUeudar 
iai ,  nie  Le)iiM       tviadar^    Oft  habe  ich  lia- 
nfeer\t,  dafs  man  mich  wie  ein  lebloses  Cespratt 
«mstarrte.  So  unyertiigbar  wirkte  die  Behandlung, 
die  ick  erdulden  moÜsle,  auf  mich.    Möge  GoU 
dmm  ergeben  ,  die  daau  dia  äand  boten.  Ich 
daiilte  Colt ,  dab,  ieh  eben  w  anfrishtig ,  im 
wm  die  Tergebdng  meiiier  eigenen  Stiaden «  da* 
rom  beten  kann.  — •  Jetzt  oiilderieu  meine  Peini- 
ger ibro  Verfolgungen  in  etwas;   vielleicht  dafs 
mein  seltsames  Aeussere  ihr  Mitleiden  erweckte, 
Uder  dafs  sie  fdrchteten .  wahrend  der  nah  bevor- 
••tdveoden  Kiaslerv&erinoii  durch  den  Btaehof » 
mdcble  d!e«er  Cegenttand  «einer  Anfmerksamheit 
nicht  entgehen.    Eines  Tages  ,  als  ich  in  dem 
Klostergarten  umherging,  in  welclieni  mir  seit 
«Korzem  der  Eintritt  gestattet  ward»  miurinelte 
eki  elender  alter  Mehtrenfclate «  dertnr  Bearbei* 
tnng  dea  kleinen  Pblnee  gehraneVi  ward ,  indem 
«ch  b^  ihm  Terbejging,  mit  seinem  mnzelvol** 
len  Angesicht  und  seiner  krüppelhaften  Gestalt 
flach  an  die  Erde  gedrückt:  ,An  der  Hinterthür 
blüht  Wachholder/   (Waehbelder  ist  ein  Sinn* 
Uld  der.  FreyheiL)  ^ 

mBk9U      mir  dip  ddateogafoU«»  mt^  ^ 


•Ii 


Spmt^ciim  tf<iir<eB  etM  to  Iieliobti  Bknnett* 

spräche  bekannt;  aber  wäre  sie  mir  auch  ganz, 
fremd  gewesen ,  gar  leicht  würde  die  Gefangene 
den  Wink  verstanden  haben ,  der  ihr  Frejheit 
KU  versprechen  schien.  MU  »Iter^Eil,  welchd 
die  ängslende  Sarge  gestattet«,  eb  iie  ▲ebtissin 
oder  eine  der  Nonnen  mich  nicKi  aas  den  Fen- 
stern bemerken  möchten ,  flog  ich  zur.  Hinte»- 
thür;  sie  war  fest  verrammelt,  wie  gewöhnlich, 
doch  als  ich  leise  Hustete ,  Mtwartete  man  mir 
ensserbalb  — »  und  Bimmel!  —  meines  Gatten 
Stimme  wer  es»  die  mir  nriefi  ,Terweile  leftU 
Mer  keinen  Augenbliek  Unger ,  doch  «enn  die 
Glocke  zur  Yesjper  ruft,  daaa  sey  an  diesem 
Orte/  ■ 

«I Ausser  mir  vor  Freude,  kehrte  ich  zurück. 
Mir  ward  nicht  vergönnt»  der  Vesper  b^fsuwob» 
nen,  aber  ^erobnlieh  trard  ieb,  wibrenil  die 
Nonnen  im  Cbor  waren »  in  meiner  Zelle  ninge* 

sperrt.  Seit  meiner  Wiederherstellung  ward  zwar 
meine  Thür  nicht  mehr  verschlossen ,  doch  mit 
den  strengsten  Drohungen  war  es  mir  untersagt, 
ttber  ihre  Schwelle  an  treten«  ikber  welebe  Strafe 
mir  werden  konnte,  ieb  wagte  ihr  sn  trotaen. 
Kaum  war  der  lelate  Ton  der  Vespergleebe  ver- 
hallt, als  ich  meiner  Zelle  entschlüpfte,  den 
Carlen  unbemorlvt  erreichte,  zur  Hin terthür  flog, 
fsie  mit  Entzücken  geöffnet  erblickte  ,  und  in  dem 

näcbüen  Augeni^imi  n  meiiiea  Geitee  imea 
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war.  Ein  aiid«r«r  Cftfiiitr  von  edliftni  Ansund« 
b^U  itet«  ihn ;  bcyde  wAvaa  Verlar? t  und  ]i«waff> 
net»  iiiw  Pferde»  nebtt  einem  fiir  mich  geaatteU 

ten  Handpferde,  wurden  in  einem  nali  gelege- 
oen  Dickicht  voo  awej  ebenfalls  verlarvten  Die« 
aern  bereit  gehaluto.  la  weniger  als  zviey  Mi-* 
Ruten  ael^D  vvir  aitf  uad  enteill^ii  so  schnell 
«ir  es  rermoelifeeii ,  auf  abgelegenen  vildea  Pfa^ 
den  »  wobey  einev  der  Diener  dben  Wegweiser  am 

machen  schien,  • 

«Die  grofse  Eil  unserer  Flucht,  die  lastende 
Angst  ftea  Augenblick»  liefs  mieh  nur  io  al»e» 
brochene»  Worten  mein  Erstaune«  und  m^mit 
Freude  autdrücken«  Eben  ao  diente  sie  dem 
ScKweigeti  meines  Cemalils  sur  Entschuldigung« 
Endlich  hielten  wir  bej  einer  einsamen  Hiitte 
an.  Die  Herren  «liegen  ab,  und  aus  dem  öattel 
half  mir  —  nicht  mein  Gemahl  ~  nein ,  wäW 
read  sich  mit  «einem  Pferde  m  besehifügeo 
schien,  leiatete  mir  der  Fremde  diesen  Dienst.* 

«Geh*  in  die  Hütte,*  sagte  mein  Gemahl,* 
wechsle  Deine  Kleider  mit  Blitzesschnelligkeit  — 
On  wirst  jemand  zu  Deiner  Hülfe  bereit  finden. 
—  Wir  müssen  angenblicklidi.  ^«iter^  aebald 
Da  Oidi  umgeeogen  hast.* 

«Ich  trat  in  die  Holle  nnd  sank  in  Monna  P^i^ 
la's  Arme,  die  hier,  halb  wahnsinnig  aus  Angst 
und  Furcht,  meine  Ankunft  seil  mehreren  Stuii« 

den  erwaf iftte.  Alit  ikr«m  fia^siande  Verweahselte 


H^U  sdhaell  das  verabselteute  Klotlei^gevvand  gegen 
ein  mcH  fingli»oher  Sine  geforoitei  Rciisekleid. 
I^li  bemerkte ,  dafs  Mont  Penla  eliett  m  geklel« 

det  war.    Kaum  hatte  ich  meinen  Anxag  über 
geworfen,  als  wir  schnell  zum  Aufsitzen  ermahnt 
wurden.    Aucli  für  IMonna  Paula  ward  ein  Pferd 
herbejgebracht»   Wir  setzten  unsem  Wegiftiri. 
Uoterweget  ward  mein  klfiiterlicbe»  Gewmwi  um 
Stein  gewickelt,  in  dieFtutben  ^nesSee« 
geschleudert,  an  dessen  Ufer  wir  hinab  eilten. 
Die  bovden  Herren  ritten  zusammen  vorauf,  ich 
folgte  mit  meiner.  Begleiterin  ,    die  bedienten 
deckten  uns  den  RücVen«  Mönna  Pattia  besebwer 
QiiiA  vriederkolentlich  nnterweges,  ganaw  9i>Wei» 
gen ,  un^er-Lebeifietaüdd'aiif  dem  Spiele.  Leiebt 

liefs  ich  mich  bewegen,  mich  ruhig  zu  vcrhalteü, 
denn  nachdem  der  erste  Rausch  des  Entzückens 
der  Wiedererlangung  der  Freiheit  und  des  Wie- 
dersehen! des  Geliebten  Torüberifrar,  fühlte  icb 
micb  faif  sebwiydellid  Ten  dl^f  raschen  fieweguiig» 
and  ieb  bedarfte  der  bdcbkten  Anmeii|;nng,  mi^ 

im  Sattel  zu  erhalten,  bis  wir  plötzlich,  es  war 
noch  nicht  sehr  dunkel«  einen  sehr  hellen  Schein 
?or  uns  erblickten." 

<(Mein  Gemahl  hielt  sein  Pferd  an  und  gab 
darefa  ein  tviedevbellei  Pfeifen  ein  Seiofaen,  wel* 
ehe«  in  einiger  Enifeniang  beantirerlet  ward« 
Wir  hielten  jetzt  alle  unter  den  Aesten  einet 
grofsen  Korkbaums  still«  und  mein  Gatte»  sein 
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Ffetd  didfl  »  d»«  mrifvAffi  dfiogMfl ,  sagte  mir 
mitclneni  Ton  ,  den,  wie  ich  glaubte,  die  Sorge 
für  meine  Sicherheit  so  befangen  iiiaclile:  ,Wip 
müssen  uns  jetzt  trennen!  —  Diejenigen^  denen 
ich  Dich  oJief^ebe,  sind  S^liiei c h band i er, 
^  Eiioli  nur  «U  Engländerinneo  kennen,  sieh 
ebor  gegeft  reieben  Sold  verbrnden  haben ,  Euch 
durch  die  Sc*hluchten  der  Pjreuaen  bis  nach  St. 
Jean  de  Luz  zu  bringen/  • 

n^Und  begleitest  Da  nnsnichtP'*  flüsterte  ich 
mit  grofiiem  Schmerze** 

«  ist  unmöglich  und  würde  alles  verder« 
bea!  äorge  dafür«  hßj  dieaen  Leuten  stets  Eng« 
Usch  zu  sprechen 9  und  verrathe  nicht  durch  daa 
kleinste'  Zeichen »  dab  Du  Spanisch  verstehst.  — • 
Dein  Leben  bangt  davon  ab.  Denn  wenn  sie 
gleich  durch  die  Verletzuncr  der  Gesetze  dieses 
Landes  ihren  Lebensunlerhalt  gewinnen  ^  würden 
sie  bejr  dem  Gedanken,  erbeben,  den  Geboten 
d^r  Kirclui  zuwider  zu  handeln.  ^  Ich  sehe  sin 
kommen  I      Lebewohl  j  Lebewohl  T* 

«Eilig  flBsterle  er  die  letzten  Vi  erte.  Mit 
schwacher  Hand  seinen  Mantel  ergircifeud,  strebte 
ich,  ihn  noch  einfge Amg^blicke  znrückzubalien 
und  rief;  So  wiizt  Da  mich  doch  zu  8u  Jean  de 
Im.  treffen  ,  wie  ich  hoffe  s** 

tr^Ja,  ja ! '^'^e?  er  schnell ,  cczu  St.  Jean  de 
findest. Du. Deinen. Jteschttlzerr* 
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.  MJetzt  entnf^  er  seinen  Mantel  meiaer  Hand 
«nd  yerschwaod  ia  d^r  Duiikelheil.  Sein  Ccfakrte 
näherte  sich,  ktibie  mir  die  Hand^  welches  ich^ 

ia  dem  schnicrzlichen  Augenblick  kaum  bemerkte« 
und  folgte  meinem  Cemaki^  von  einem  Diener 
begleitet." 

So  reichlich  strömten  )etfttBer4KiioiiemThrdiieii9 
dab  sie  fast  die  Erzählung  sua  hemmen  drohleo« 
Mit  einer  Art  van  Entsehnldigung  gegen  Marga* 

reih,  nahm  sie  endlich  wieder  das  Wort:  «Jeder 
noch  so  kleine  Umstand/'  sagte  sie,  »rjener  Bö- 

Sebenhcitea^  wo  ich  noch  des  täuschenden  Traums 
[es  Glücks  genois^  ist  tief  meiner  Erinnerung 
eingeprägt.  Alles>  was  sich  seitdem  ereignete« 
hat  nur  eine  dde,  lautlose  Wüste  darin  suruck- 
gelassen*  Doch  ich  habe  kein  Recht,  Margareih, 
jetzt,  wo  die  eigene  sorgenvolle  Angst  Dich  be- 
wegt. Dir  die  gebalUosen  Schilderungen  nutzloser 
Erinnerungen  aufißttd ringen.^ 

Auch  Mai^arffthens  Augen  standen  TOllThraneii. 
Diese  Erzahlong  der  Leiden  ihrer  Wohlthaterin^ 
die  in  einiger  Hinsicht  ihrer  eigenen  Lage  nicht 
enähn lieh  waren,  mufsten  sie  wohl  hervorrufen- 
Doch  mufs  man  sie  auch  nicht  zu  streng  tadeltt^ 
wenn ,  wahrend  sie  eifrig  ihre  Gonnerin  um  die 
ForUetBung  ihrer  Eraahlung  bat«  ihr  Auge  den» 
noch  vnwiUkuhrlich  zurThüre  flog,  als  zürne 
es  der  Zögerung  Monna  Paula's,  LadyHermione 

sah  und  enuchuldigte  die&je  widerstrebeuden  £m* 
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pfilidhiiign  {  mieli  ihr  mufaie  dbenfittt»  NaeftsicKi 

fezpllt  werden,  wenn  sie  durch  die  CmsUndlicK- 
eit  ihrer  Erzählung  bewies,  dafs  bev  der  Sclul* 
derung  der  so  lang  io  ihrem  Busen  verb0rgeä 
gc\ves€Aoa  Gefühle  sie  fast  gao»  diejenigen  yer» 

!afs,  voYOti  ihre  Zuhorerin«  weno  nicht  gans 
ofiui^n^  iiiindcsten$  hauptsichlicl»  bescbiriigt 
iqm  mitftte. 

«Ich  sagic  Dir,  glanhe  ich,*  fuhr  die  Ladj 
fort,  «dafs  einer  der  Bedienten  die  Herren  be* 
gleitete  \  der  andere  blieb  bej  uns  »  um ,  irie  et 
iduw,  uns  zwey  Personen  zu  übergeben^  weletie 
mein«»  GemahJU  Signal  berbeygernfen  hatte.  ~ 
Sie  weeliielten  Worte  in  einem  Dialeet ,  welchen 
ich  nicht  verstand  ,  dann  ergriff  der  eine  der 
Fremden  den  Zügel  meines  Pferdes,  der  andere  ^ 
den  Monna  PauU's ,  und  geleiteten  uns  zu  dem 
lidcbtscbciii^  welcher  das  Zeichen  für  uns  gewesen 
war^  Halt  au  machen.  Ich  berührte  Monna  Paula 
«nd  Bemerltte,  dafii  sie  heftig  zikterte,  welches 

Diicli  in  Erslauncn  setzte,   weil  ich  ihren  fast 
0iÄunlichen  Muth  und  Characterslärke  kannte. 

«Ais  wir  das  Feuer  erreichten,  würde  ich  in  * 
le^cm  andern  AogenLlick  mich  entsetat  haben 
•or  dem  AnUiclt  derZigcuner- Gestalten,  welch« 
m  umgaben,  mit  ihren  dunllen,  rufsigen  Zügen« 
grofsen ,  nicderic;el^lapplen  Hüten ,  den  mit  Pi« 
atnien  und  Dolchen  reich  besetzten  Gürteln,  und 

aU  den  aadcira  ««btUchan  &|iurcn  eines  gefahr- 
93.  »  £ 
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vollen»  räuberischen  Daseyn^.  Alier damaU em* 
pfantl  ich  nur  den  Schmerz,  im  Augenblick  mei- 
ner Ketlung  von  meinem  Gatten  getrennt  zu  scyn.* 

«Dia  Fraaen  dieser  fiande>  deren  drej  oderr 
viere  waren  ^  empfiDgetf  uns  mit  einer  Art  rauher 
iloflichheit.  Sie  unterschieden  sich  weder  in  d«t 
Kleidung ,  noch  im  Betragen  wesentlich  wi  den 
Männern  ihrer  Gesellschaft.  Fast  eben  so  kühn 
und  beherzt  trugen  sie  gleiche  WnfTen ,  und  wa- 
ren« wie  es  uns  die  Erfahrung  lehrte^  kaum  we« 
n^er  in  ihrem  Gebrauche  *  geübt. 

«Es  war  unmöglich,  diese  wilden  Menschen 
riicht  zu  scheuen  .  doch  gaben  sie  uns  h^e  Ge- 
legenheit, lins  über  sie  zu  beschweren  ,  im  Ge- 
^enlheil  mit  einer  Art  plumper  llonichkeit  rieh- 
leti^n  sie  sich  auf  der  Reise  nach  unscra  Bedürf- 
nissen und  unserer  Schwache»  obwohl  ich  sie 
unter  ticb  oftmals  über  unsere  Weitrhliclitieit 
murren  horte,  rauhen  Frechtfuhrlenteti  gleich, 
welchen  zerbrechliche  kostbare  Waaren  anver- 
traut sind  ,  um  deren  sichere  Aufbewahrung  sie 
alle  mögliche  Sorge  tragen j  indem  sie  dabej  die 
ungewohnte  Mühe  verwunschen,  dife  sie  ihnen 
verursachen.  Einigemiale  nur^  wenn  *  sie  bejr 
ihrem  Schleichhandel  in  den  erwarteten  Vorthei- 
Icn  getauscht,  oder  von  den  Spanischen  Accise- 
OfRcianten  einiger  Waaren  beraubt,  ja  endlich 
gar  von  dem  Militär  verfolgt  wurden,  nahm  ihr 
Murren  ein  beunruh^eudet  Aenssere  am ,  wob^jr 
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meiner  Begleiterin  und  mir,  Entsetzen  erregend, 
die  Flache  ins  Ohr  drangen,  welche  sie  auf  die 
Insularischen  Ketserinneii  schleuderten  ,  die 
$ehuld  daran  waren,  dafs  Golt,  der  heilige  Jo- 
banfies  md  unsere  liebe  Fran  vom  Pfeiler  ihM 
Hoffnungen  des  Gewinnstes  getäuscht  hatten.  — 
Furchtbare  Erinnerungen  sind  dies,  Margareth!» 

«ViTesbalb,  theure  Ladj,  wollt  ihr  also  bej 
ibnea  verweilen  P'*  fragte  das  junge  Madeben.' 

Settfieefid  erwiederte  Ladv  Hermione:  irAcb^  .  , 
icb  sogre ,  wie  der  Yerbrecner  anf  dem  Scbaffot 
und  sucbe  umsonst  den  Augenblick  zu  verschie- 
ben ,  der  die  entsetzlichste  Catastroplie  heibey- 
führen  mufs!  —  Ja,  theuerste  Margareth,  ich 
verweite  nocb  bej  /Ten  Ereignissen  jener  Reise 
Ermüdung  and  Geüabr  bot  sie  dar  —  doreh  die 
wildesten,  raobesten  nnd  entlegensten  Gebirge 
führte  der  Weg  —  unsere  Gefährten,  gesetzlose 
rohe  Menschen,  der  schonungslosesten  Vergeltung 
ihrer  stets  gereizten  Verfolger  ausgesetzt  —  und 
doch  mochte  icb  viel  lieber  jener  gefahrvollen 
Tage  gedenken,  a)s  das  ansspreehen,  was  mich 
in  St.  Jean  de  Lna  erwartete!* 

«So  kämet  Ihr  doch  ungefährdet  dort  an  ?* 
«Ja,  mein  Kind,  und  der  Anführer  unserer 
geächteten  Begleiter  führte  uns  zu  dem  Uause, 
welches  zn  nnserm  Empfange  bestimmt  worden 
war^  eben  so  päoctlieh,  als  er  einen  Ballen  nn* 
versteuerter  Waaren  dnem  Bandeisfreunde  über» 


m 

liefert  Htte»  Man  sugte  mir ,  ein  Herr  erwarle 

mich  schon  seh  zv\'ey  Tagen  ;  ich  flog  in  das  Ge- 
mach ^  und  da  ich  meinen  Gemahl  zu  umarmen 
glauhie ,  fand  ich  mich  in  den  Armen  seines 
Freundes.  *• 

^Der  bösevicht!«  rief  Mai^aretli ,  deren  per- 
sönliche Angst  jetot  ron  dem  MHgefuhL  auf  eineii 
Augenblick  verdrängt  ward* 

„Ja,"  wiederholte  Lady  Ilermione  gefafst,  ob.* 
wohl  mit  hebender  Stimme,  «es  ist  der  Name, 
der  ihm  am  besten  ,  der  ihm  nvohl  geziemt!  Er, 
Margaretha  dem  ich  alles  aufgeopfert  hatte»  des- 
sen Liebe  und  Andenken  mir  thenrer  als  ineine 
Frejheit  war,  als  ich  noch  Im  Kl'osler  schmach- 
tete —  theurcr  als  mein  Lehen  auf  jeuer  gefalir- 
lichen  Beise  —  er  halte  Mafsregeln  ergriffen, 
mich  zu  Yerstofsen  und  mich,  gleich  einer  öiTent« 
liehen  Dirne,  der  Gewalt  eines  Wüstlings  %u 
uberliefern«  Zuerst  spottete  der  Fremde  meiner 
Tbranen  und  meiner  Ang^t,  als  der  krampfliaften 
Leidenschaftlichkeit  eines  betrogenen  ,  hintergan* 
genen  Geschöpfs,  oder  der  listigen  Ziererej  einer 
geübten  Buhlschwester.  Er  lachte  meiner  An- 
sprüche auf  die  Rechte  einer  Gattin«  versicherte 
mir,  er  nisse»  dafs  ich  dies  Posseuspiel  begebrl» 
und  sein  Freund  darin  gewilligt  habe,  blos  um 
einen  Schein  des  Ä.nstandes  zu  retten ,  und  äus- 
serte sein  Erstaunen,  wie  ich  eine  Ceremonie, 
die  auf  dic&e  Art  volkogen^  weder  in  Spaniea 
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nocK  in  England  gültig  wäre,  in  etotm  andern 
Lichte  betracl&ten  könnte*  Ja,  höhnend  bo^  er 
mir  an,  dafs,  nm  meine  Bedeoklichkeiten  zii 

lieben^  er  eine  gleiche  Verbiodung  mit  mir  ein- 
ziehen wolle.  Mein  lauter  Welieruf  brachte 
Monna  Paula  zu  meinem  Beistände  herbe^;  sie 
haue  sich  nicht  weit  entfernt,  denn  ne  erwartete 
einen  ahnlichen  Auftritt.* 

■ 

ff  Gerechter  Himmel      rief  Margaretha  «war 

sie  eine  Vertraute  Enrea  lelenden  Gemahlaf 

• 

«Nein,  beurilieile  sie  nicht  so  ungerecht !  Ihre 
treue  INacUforschuDgea  entdeckten  den  Ort  mei- 
nes Gefängnisses :  sie  benachrichtigte  meinen 
Gemahl  davon  und  bemerkte ,  daüs  dieser  Bericht 
seinem  Freunde  so  viel  willkommener  war,  als 
ihm  selbst,  dals  sie  schon  sehr  bald  den  GaSan* 
ken  fafste,  der  Bose^vicht  hege  den  Plan,  mich 
zu  verstofseu.  Auf  der  Reise  bestätigten  sich  ihre 
Yermuthungen ;  sie  hörte  ihn  g^gen  seinen  Ge> 
fahrten  mit  kaltem  spöttischen  Lachein  die  gänz- 
^Itehe  Yeranderung  erwähnen ,  welche  Krankheit 
itnd  Gefangenschaft  in  meiner  Gesichtsfarbe  her* 
vorbrachten  ,  und  vernahm ,  wie  der  andere  er* 
wiederte  :  ein  wenig  Spanisches  Roth  könne  dem 
Uangel  abhelfen«* 

m  Diese  Aenss^rnng  mit  andern  Umstanden  ven^ 
Mnt,  liefset^sie  den  mir  drohenden  Yerrath  ah- 
nen, und  so  er^cbiea  sie  jcUt  vollkommen  gc- 
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fafst  zu  meinem  Beysland.  Ihre  ruTn^en  Vor- 
stellungen vermochten  mehr  über  den  Fremüen» 
als  meine  Yerzweiflung,  Wenn  er  unsern  Y&t^ 
Sicherungen  nicht  durchaas  Glauben  bevmafs»  so 
handelte  er  doch  als  ein  ^aiin  von  Ehre^  der 
sich  schutzlosen  Frauen  nicht  aufdringen  mag; 
er  f»ab  es  auf,  uns  mit  seiner  Gegenwart  zu  äng- 
stigen^ gab  derMonna  Paula  nicht  nur  die  beste 
Art  an,  ^te  wir  Paris  erreichen  könnten,  so»* 
dern  sehofs  ihr  auch  das  Reisegeld  vor.  Ton 
jener  Hauptstadt  schrieb  ich  an  meines  Vaters 
treuen  Handclsfreund  ,  Mr.  lleriot ;  er  kam 
sogleich  nach  Paris,  den  Brief  zu  empfangen  — 
und  —  doch  hier  ist  Monna  Paula  mit  dem 
Gelde,  das  Du  gewünscht  hast.  Nimm  08^  meia 
theares  Kind,  rette  jenen  Jüngling,  wenn  Du 
willst!    Aber,  Margarethe,  hoffe  nicbt.  Dir 

DauL  zu  erwerben.*' 

Lady  Hermione  reicTite  ihrer  jungen  Freundia 
die  Goldrolle,  Margarethe  ^arf  sich  in  ihre  Ar« 
me ,  küfste  ihr  zärtlich  die  bleichen  Wangen, 
ivelche  der  durch  jene  Erzählung  so  neu  erwachte 
Sehmerz  noch  eben  mit  heifsen,  bittern  Thranen 
Ijcthaut  hälfe,  trocknete  sich  die  eignen  uber- 
fliefsenden  Augen,  und  verliefs  mit  eiligem,  enl- 

achios&oaeo  Öchrilt  das  Foljambischc  Gemach* 


i 

ISu  und  zwniiu^tes  üapitei. 


—  Alarm  , 

dessen  scharfem  Siahl  sich  nur  sein  Bier 

pergUichen  kann* 
Herley ,  dU»  Haus  kann  piele  Jassem, 
Mier  kann  man  &dd  mnd  Mmara  kmsem 

Üeber^hr{ß  eines  Bierhauses  , 

das  ein  Barbier  hiclU 


tea  der  tbäligeo^  vrirksaoKQ  Frau  Ur<;ula  zu 
versetze D ,  der  sick  ebenfalls  melir  als  cineu^ 
Geseliüfle  unterzog»  Er  veraiaod  uickl  nur«  dea 
A»ri  tsnd  das  Haar  au  altitMn»  die  Zwickelbär te 
Vmni»litoli  anftuirii^hMiii  oder  naab  d^r  Siue  dei^ 
CSittpenmeiihenddHingeBd  ^anrisbleiii.  Scbrüp 

l^öj^Ce  uud  dicLau:&ette  zugekrauclicu^  ciae2Saläl<* 
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ivundl  aaszuzielien,  nnä  die  aiidem  kleinen  arztU* 
eben  Bandgriffe  fast  eben  so  gut»  tb  ieiii  P^achlNur^ 
der  Apotheker  Aeredreiich,  atmuoben.  'Er  wav 

auch  bey  vorkommenden  Gelegenbeiten  eben  so 
geübt,  das  Bier  aus  dem  Fasse,  wie  den  Zaha 
aus  dem  Munde  zu  erlösen,  eben  so  gewandt, 
«inen  Ol h oft  Wein »  aU  eine  Ader  abzuzapfen, 
und  die  eben  zugestutaten  Zwickelbarte^  mit  ei* 
Bern  Tranke  guten  Bieres  ebtnwe^elien»  Doch 
trieb  er  diese  Geschäfte  von  einander  abgesondert» 
Seine  Barbierstube  erstreckte  ihr  langes,  gc5- 
heimnifsvoües  Schild  mit  bunten  Streifen  bemalt, 
die  in  äluien  Zeiten  darüber  herunter  wallendea 
Binder  m  Imeiduien ,  weil  in  die  iFleetsirefiie 
binein«  Gleieh  Rosenkransen  waren  ZShne  ao 
den  Fenstern  aufgereiht  —  Schalen,  in  deren 
Tiefe  ein  rother  Lappen«  Blut  andeutend,  dea 
Kranken  anzeigen  sollte,  dafs  man  hier  zur  Ader 
gelassen «  geschröpft  werde^  Zugpflaster  und  sonst 
guten  Rath  erhallen  könne «  standen  dabey,  wäh« 
rend  die  Tortheilhitftere^  dock  minder  ebreofolUi 
Besorgung  des  Haupt»  and  Bartbaars  fai  einer 
kurzen  Anzeige  bekannt  gemacht  ward.  Im  La» 
den  fand  man  den  al^ctragenen  ledernen  Stuhl 
fiir  die  Hunden ,  die  Guiurra  oder  Zither ,  mit 
weleber  der  Neuankommeade  sich  nnterbaltes 
konnte ,  bia  sein  Voif^iflger  iron  Benjamins  USbi^ 
den  wgessam  war,  jlenen  deslfalb  awiratlem  sian- 
bildlich  die  Ob  reu  cbeu  so  gescliundeiii  wurden^ 
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•b  ihr  Sin     WttktliUk)i  arduUlM  ttufti««^ 

oder  Am  btrlmrefi^ra  (%irargu8. 

Aber  es  gab  im  lUuse  ein  kleines  HiDterslüb- 
dien^  das  man  zur  Trinkstube  beiiutz.le,  welches 
eiBM  eiDzigen  Eiogapg  durch  ein  finstres  Win- 
heljga6din  liailfi^  das  mit  derFleeltlrabe  d^rell 
«iiiM  ETmiMg  nber  aJigeiegenQ  ttofe  and  N^boo* 
gatteii  in  Verfciadimg  ittandw   Dieter  verborgetie 
Bacchusiempel  hing  eLenfalls  niil  ßcnj  am  ins  La- 
den durch  einen  langen  ,  engen  Gang  zusammen^ 
der  £u  dem  geheimeo  Räume  führte,  wo  eii^go* 
alte  Sauf  j>viid0ff  ilim  MoiKeolrQni  eiaz^oduneii. 
pflegteii»  und  ändert  Zecher  ihren  Brumcweiii^ 
kngeheim  gettoaseo .  m<^dem  sie  uniev  dem  Tor« 
vvaride  ,  sich  den  Bart  aLuelniica  zu  lassen,  in 
den  Laden  getreten  waren,    üeberdies  gewalnLe 
diese  geheime  Trinkstube  einen  besondern  £ia*, 

Eng  tu  Frau  Umula's  Zimmer,  welche»  «ie  in 
reo  «ielfreb  ferfiiehelten  GeschaAen  beimaß 
Mi  pflegte,  dbenaowehl  tick  unhemeflit  ent« 
fernen,  als  auch  die  Besuche,  die  nichtöffentlich 
gesehen  seyn  wollten,  auf  diesem  Wege  zu  em- 
pfangen. Deshalb,  '^venn  um  i  2  Uli  r  Wittags  die 
geheimen,  tchüchieroea  Zecher ,  BeoiaQtuaa  V4Mr» 
tflgUdbule  Kunden^  ihre  gehörige  Lehung  genossen 
hatten«  e*dele  ei  ne  Art  der  Benutwng  der  Trink- 
altibe,  'und  die  WMhe  en  der  Hioterthtir  ¥^ardp 
vfim  eiueu)  d^r  Lehrlia^e  ßenjaiuiui  dem  klcii«cu 
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Mulatten -Maddira,  der  braanUcKen  Iris  derFirM. 
Urtnla,  übergelMi»«  Nun  folgie  Gfrheimvtift  draiL 
Gebeinmift.  Terbailt«Lieb1nbor,?eflnitaFMMi» 

in  tausend  verschiedenen  Verkleidungen  sah  man 
durch  die  verworrenen  Schlupfwinkel  der  Gassen 
schlüpfen  >  und  selbst  das  leise  Klopfen  an  der 
Thür^  wclehes  gar  oft  die  AnfiMtlßsamkeit  dei» 
kleineii  CMlfn  erheischtet  euliniete  dmtUch 
Jbfilniiiift  und  Soheu  war  Entdeckuiif «  * 

Am  Abend  eben  des  Tages,  als  IVlargarelh  die 
lange  TJnterreduiig  mit  Lady  Herrn ione  balle, 
gebot  Frau  Ursula  ihrer  kleinen  Thursteherin 
^e  ThäM)  io  £mi  verschloneft  w  halten  ,  als  der' 
Geizige  seioeo  €kA4beateI«  wad  lo  lieb  ihr  ihtm 
gftflrang^Rie  Heut;  sey ,  niemand  ernmlaaecn  ,  »le 
und  mit  deutuiigsvollem  Blicke  flüsterte  sie 
ihr  den  Namen  zu.  Das  kleine  Thierchen  gab 
hopfnickend  ein  Zeichen  vollkommenen  Einvcr« 
etändnisies ,  ging  auf  ihren  Posten  «od  iuhrtei 
hM  neebher  bey  ihrer  Gebieterin  jenen  jut^fen 
Fntder  Gitj  ein,  der,  «war ein  wenig  linkieeb 

in  seinen  vornehmen  Gew  ändern  erseheinend , 
sich  doch  in  jenern  Streite  so  mannhaft  bewährte, 
der  an  dem  ersten  Tage  der  Erscheinung  Ntgels 
hej  Beaujeu  dort  atall  fand.  Die  Miihiniii»  ihn 
einführend,  flnsterte?  «Mistreiii«  ein venaebmer 
|ii«ger  Edeloienn ,  gsim  mit  Gold  imd  Samml 
bedeckt.*  Dann  aber  murmelte  sie,  als  sie 
-  x.ur  Thür  hiuaus  war:   «Das  ist  mir  ein  schöner 


Digitized  by  Goc 


75 


Edelmann  !  der  L»eIirUpg  des  Mannes,  d«r  die 
liktaks  macht  I'^ 

Wirklich  war  «s  —  mit  BetrSbnifs  ttOsieQ 
iirilr  es  bekeaneii ,  wä  faoffeo »  unsere  Leser  wer» 
deoTben  an  nn^erenfi  Sdinierwnelimeii^^es  war 

ffirUich  der  ehrliclie  Jiq  \ln,  der  sich  SOWdt  ron 
«einer  eigenen  Thorheit  verloclven  liefs,  dafs  er,  vou 
seiDera  guten  Engel  verlassen,  zuweilen  sieb  auf 
diese  Art  verkleidete  und  in  der  Tracht  der  irerrk 
nehmern  Jungen  Lente  sotcbe  Yergniigungs^nnd 
Zerstrennngs^Orte  aufsnehte,  deren  offentliehar 

Besuch,  selbst  wäre  es  möglich  gewesen ,  in  sei' 
uer  wahren  Gestalt  dort  Zutritt  zu  erhallen,  ihm 
auf  ewig  die  Achtung  seiner  Standesgenossen^  ja 
seiaen  guten  Ruf  verscherzt  hätte* —»  Jetzt  ruhete 
.  finsterer  Unmatli  anf  seiner  Stirn ,  sein  reiches 
Kleid  war  nur  schnell  angelegt  und  schief  zi»- 
geknöpft,  sein  Degent^chenk  so  nachläfsig  über* 
geworfen,  dafs  das  Schwert,  statt  leicht  an  seiner 
Seite  uiit  Anmuth  befestigt  zu  sejn  ,  nach  vorn 
lief  her  überragte^  während  sein  zierlich  vergol* 
deter  und  gearbeiteter  Dolch ,  wie  des  Fleischers 
Resser,  im  Gurt  der  Blauen  SchBnse  steckte» 
Aarnach  zu  urtheilen ,  war  es  frejlich  damals 
den  Vornehmern  leichter  von  den  Geringem  sich 
zu  unterscheiden  ,  als  jetzt;  denn  was  die  che- 
nialigen  Bouffanten  und  neueren  iieifröcke  für 
die  Damen  hej  der  Cour  sind  ,  war  damals  das 
Schwer!  far  den  Edelmann  ein  Kleidttngssluck, 
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wdicbei  blos  dam  dfienie ,  die  licWUdi  m  m«« 
€kn,  wiche  es  smii  Suai  beratslen»  oba« 
duran  gewohnl  sa  seyn^    Tioceiit ,  eben  über 

seinen  Degen  stolpernd,  der  ihm  zwischeu  die 
Füfse  geralhen  ^var^  rief:  «Zum  Henker,  zum 
zweyleomaie  schon  spieU  er  oiir  eioea  aolchea 
Siceiclii  ich  glaube,  der  verwünschte  B|ptspielii 
wei£i  I  dab  ich  kein  achter  fidelmana  hau,  und 
ibut  es  nir  sum  Possen«* 

«Komm,  kouim ,  mein  ehrlicher  Jin  Vin! 
komm  nur,  mein  guter  Junge!"  rief  Frau  Ur^ 
8ula  mit  beschwichligendeni  Tone.  —  «Kümmre 
Dich  nicht  um  solche  kleine  Unfälle!  Ein  ehr* 
lieber«  berahafler  Londoner  Lehrling  ist  eben  so 
?iel  iverib ,  als  der  uerlichste  Student!* 

fr  Ich  war  ein  herzhafter,  frejsioniger  Londoner 
Lehrling,  ehe  ich  Euch  kennen  lernte,  Frau 
Suddlechop erwiederte  Yincent.  ^t^^^"^  Euer 
ilath  aus  mir  gen^achi  hat^  dafür  mögt  Ihr  selbst 
einen  Namen  auswählen  —  denn  bejm  heiligen 
Ceorg!  —  ich  schäme  mich»  nber  mich  nach* 
andenken.* 

fiEy  seht  dücli!  —  Und  ist  das  immer  so  Euer 
Fall r  — Nun  denn,  dagegen  kenne  ich  nur  ein 
Mittel.'^  Mit  diesen  Worten  öEnete  sie  einen 
kleinen  Eckschrank  yon  aui^gelegter  Arbeit  mit 
einem  der  Schlüssel ,  welche  ein  halbes  Dolaend 
en  ihrer  silbernen  Gurtelkelle  hingen ,  und  holte 
eine  lauge^  dunnc;  Korlilaschc  uudzwejr  Flamün* 


Digitized  by  Goo 


77 

♦  # 

djsefa«  Römer  mit  kngem  Pufse  and  ^tAtg/srün* 
detem  Battclie  lenror.  Sie  füllte  den  emea  ffms 
liiv  ihren  Gm  ,  den  andern  beiclmdeneir  elwM 

über  zvvej  Dviltel  für  sich  selbst  an,  einigemal 
wiederholend,  während  der  kräftige >  öhlige, 
•tirkeiMie  Trank  sich  ergofs :  «  Ganz  achter  Kosoli, 
me  en  nur  jeoiaU  die  GriUeu  ans  einem  onni«* 
tingett  Kopfe  su  bannen  «mnoidite** 

Aber  wenn  anioh  Jin  Vitt  eetnGla»ohtteZ8gflili 
ausleerte,  wahrend  Frau  Ursula  das  ihrige  lang« 
sara  hinunterschlürfte,  schien  es  doch  nicht  die 
erwartete  Aufheilerung  seiner  Laune  zu  bewirken. 
Im  Oegentheil ,  sick  auf  den  ledernen  Lehnstiijhl 
binwerfend»  in  welebem  Frau  Oraaln  aiob  am' 
▲bcnad  zu  pflegen  liebte»  erklarte  er  sieb  «für  den 
elendesten  Hund  in  ganz  Faringdon!* 

irUnd  weshalb  hist  Du  so  albern.  Dich  dafür 
anzusehen.  Du  einfalliger  Bursch?  —  Aber  so 
gebt  ea  immer«.  Kinder  und  Thoren  gissen  nie^ 
WMn  es  ihnen  gut  gebt  Wahrhaftig  nicht  einer» 
der  in  St«  Paula  umher  geht  mit  dem  Federbute 
oder  der  flachen  Mütze,  wird  sich  so  vieler  fVeund* 
liehen  Blicke  der  Mädchen  rühmen  können ,  als 
Du  erbeutest ,  wenn  Du,  mit  der  Mütze  auf  einem 
Ohre  und  dem  Knüttel  unter  dem  Arme,  die 
Fleelatra&e  herabfiilae$t«  Do  weifst  es  sehr  wobt» 
dafs  aelbat  Ton  der  Aldermannsfiran  bif  au  den 
Sehneiderstoehtertt  in  der  Strasse ,  aile  durch  die 
Finger  nach  Dir  schielea,  weua  Du  vQfbejrgehst* 
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Oash  aber  neonst  Du  DlcTi  einen  elenden  Hund! 
Ja*  und  iqh  Hdufs  Dir  das  einmal  über'«  aodr« 
iriederkolea«  als  sänge  ich  einem  unartigen 
Kinde  ein  Londoner  Liedch^B  Tor^  am  das  liebe 

PüppQhea  aufzuheitern.* 

Fmo  UrsuU^a  Sckmeicbelef  sobiett  ^eiclioa 
iam  mit  ihiOT  Heraslirknng  a«  lialian«  Zmr 

ward  sie  mit  einigem  Wohlbebagen  Temoninieii, 
docb  schien  sie  nicKt  bernhigcnd  auf  die  Süm- 
inung  des  Jünglings  zu  wirken.  Ein  augenblick- 
Ucbaa  Lächeln ,  gesebmeiebelle  i^iielkeit  eben 
aotirohl  irm  Hofan  axmpseefaend ,  i»iok  acbnsll 
dam  finstent  Blick,  mit  walobem  er  auf  Uira 
letzten  Worte  crwiederte: 

«Ihr  behandelt  mich  wirklich  wie  ein  Kitrd« 
wenn  Ihr ,  dem  Knckak  gleich ,  mir  immer  wfo-  . 
der  ein  altes  Lied  singt»  das  mir  keine  Knpfier» 
münze  werth  ist.* 

«Das  heifst  so  vial:  Ihr  macbl  E^cb  aichts 
.  daraiMLf  ob  Ibr  allen  bekagt^  venn  Ihr  nut  der 
einen  gefallt.    lek  Stehe  dafür,  Dn  bist  ein 

treuer  Liebhaber  ,  der  nach  der  ganzen  Stadt, 
bis  nacli  VThilechapel  hin,  nichts  fragt,  verrnödi- 
test  Du  nur  vor  allen  Dingen  Deiner  schön^pi 
*MÜi  Hamsay  gar  fest  ins  Herz  zu  dringen.  ~ 
MoD»  nun!  Nur  Geduld,  FreandcbenJ  Laie 
Dich  TOA  mir  fubreii  •  denn  ick  will  nock  einst 
d^r  Fingexreif  sc^n^  der  Euch  verbindet.* 
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•Bs  »I  Zeilr  ^afs  Ibr  Euch  änzn  msekißkt, 
Awan  Ut  j^lftt  «qrd  Ikr  eher  der  K«i,  tfet  wn 

Jetzt  liatte  Frau  Suddlechop  iliren  Stärkung«- 
trank  Aü^geschitirft;  «8  inttt  mclit  der  er.<ste  au 
Lesern  T^ge,  miid  wran  «te  Mck  nemfUcii  viel 
ff^rtragen  k^Ate>  niidf  wetttgutetistorstehlig^'weoii 

nicht  enthaltsam,  bcy  ihren  Libationen  war,  so 
-läfst  sich  doch  niciil  erwarten,  daf?  ihre  Geduld 
iicli  dadurch  vermehrte*   Auch  rief  sie  jetzt? 

«Wfe»  Du  ungesogener,  andaii\l>arer  Bnrseli! 

habe  ich  nicht  alles  mÖgliclie  angewandt.  Dir 
die  Gunsl  Deiner  Gebieterin  zu  verschaffen  P  Sie 
liebt  den  Adel,  das  stplze  Schottische  ZieräfTcheD, 
me  der  Italiener  den  Käse  lieJbt,  und  hangt  so 
fest  an  ibres  Yaters  Abstammung  toü  dem  Her* 
zog  von  Daldevil ,  oder  wie  sie  ihn  son^t  nennen 
roag,  wie  der  Geizige  an  dem  Gold  in  seiner 
Kiste,  obwohl  sie  es  eben  so  zu  verbergen  strebt. 
An  keinen  andern»  als  an  einen  CenUemen  wird 
de  ]e  denken«  und  der  Teufel  kann  es  miroicbi 
a%Mreiten,  daCs  \th  Dic\  ia  eioem  Xkntlemto 

gemacht  habe!* 

«Einen  Marren  jl^abt  Ihr  aus  mir  gemacbt»** 
«agteder  amie  JenJUaff^Aiif  adnaierlijjiea  WamieM 
UicJ^end* 

Lachend  <!ntgegnetc  Ursula:  ffE'j,  das  that 
ehieia  Gentlemen  keinen  Schaden«* 


So 

tfAhf^  was  mir  Sclidden  lliul,*  rief  er,  ihr 
plötEÜch  den  ^Ritekeii  ^  kell  ran  d  uikt  schmerxUeli 
sich  in  d«n  Stuhl  suruckwerfends  tlbr  bibieiimi 
&hiifi  M8  mir  genudil!* 

8»  lu9Üg  alt  vorher  rief  Fimv  ürtiib :  « Auch 
das  macht  Euch  als  Centlenien  nicht  schlechter! 
Wenn  ein  Mann  seine  Thorheit  lustig,  seine 
Schelmerey  mutlüg  durchzuführen  weifs,  so  will 
ich  sehen«  ob  £raat  o<Ur  Ehrlichkeit  ihn  heut 
an  Tage  verdrängen  werden«  Lieber  Freund^ 
aar  Zeit  des  Königs  Arthur ^  oder  Kdni|;t  Led» 
damals  nur  gatt  die  Meynon^ ,  es  beflecke  eid 
Geallcmcn  scia  AYappenschild  durch  solcli  klei- 
nen Seitensprung  über  die  Grannen  der  Vernunft 
oder  Ehrliciikeit.  —  Heut  zu  Tage  bewahrender 
kühne  ßiick,  die  schlagfertige  Hand,  schone 
Kleider,  lustige  Schwüre. und  eia  tollet  Kopf 
den  Helden  unserer  Zeit.* 

nTch  wei&,  woau  Ihr  mich  gemacht  haht,*  ent- 
gegnete Vincent,  «seit  ich  Kegelspiel  und  Schlag- 
ball ftir  V\'nrfel  und  Federhall,  lautes  Englisches 
Bier  für  dünnen  Burgunder,  und  sauren  iihein* 
wein ,  Kofsheef  und  Pudding  für  Schnepfen  und 
feine  Ragouts  hingab  —  meinen  Knüttel  mit  deda 
Degen ,  die  HfiM  mit  dem  Hute^  meid  anülhcheft 
Wort  gegen  modische  Schwure^melae  Sparbuchse 
mit  dem  Würfelbecher  vertauschte,  meine  Re- 
ligion in  des  Teufels  Frühiiietten  verwandelte, 

meiaeo  gutea  Miauen  in  den  eiaea  ^  Wcib^ 
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Ich  Iconnle  Dir  das  Gehirn  zersclimcUcrn ,  ^enn 
bedenke^  Yf^u&d  fialb  mi^k  zu,  dmeitt  all^n 
wrlciletc  J  * 

«WeMen  Radi  war  et  deimp  Wessea  Rath? 
Spreeht  et  docli  aus »  Hii^  armer,  eleqder  Mantel» 
träger^  sagt  doch,  wer  Euch  gerathen  hat?*  er 
vviederle  Frau  Ursula,  ergrinmu  auflahrend,  — 
«Ey,  zum  Henlser,  mein  klägliclier  Geselle,  sagt 
doch  m  wea«eD  üath  Kuch  wm  Spieler ,  uad 
Ihr  es  zu  verstehen  geht,  noch  daatt  «am  Diebf 
gemachi  hat?  -*>  Gott  erlöse  uns  tod  dem  Cebel.* 
Andächtig  Lrevate  aick  Frau  Ursula  hey  diesen 
Worten. 

«Hört,  FVau  Ursula  Suddlechop,*  sagte  Jea- 
lin^  aufspringend  ,  seine  schwarzen  Augen  zor- 
nig blitzend,  «erinnert  Euch  wohl,  ich  bin  nicht 
ao  mm,  wie  Euer  Mann^  und  wäre  ick 

ea  ~  Terge&t  nicht,  welche  Hauaich welle  ittaa 
fegic  bey  dem  letaten  Stimmingtoa'acken  Dm* 
zoge^)  an  Ehren*  eines  eben  so  vriithenden  Weibs* 
bildßä^  aU  Ihr  selbst  sejd.'* 


^}  Eine  Art  spottischen  Triumphauges ,  wenn  die 
weibliche  Oberheffichaft  in  einem  Hause  eine 
aolche  Hohe  erreichte,  da£i  sie  die  Anfmerk- 
aamhdbt  der  Nachbaren  erregte«  •  Ausfiihrlicli 

ist  er  beschrieben  im  Hudibras  im  2ten  Gesang 
des  at€»  TheUa.   Während  dieser  Zug  vorbejr- 
»3.  F 


I 
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Fr«itt  Ursula,  protzüeTi  alte  iUre  zuckersiifseii 
sonntagliclieti   Reden  vergessend»  rief:  «Euch 
hoffe  ich  nmclisiens  in  Uolborn  zu  sekei) ,  mit 
Siriek  um  den  Halt  nnd  einen  PriesUnr  ne* 

Ben  Euch  !  • 

ßlilcr  enti;cg!)ete  der  Jüngling:  «Das  mag  leicht 
geschehen  ,  wenn  ich  ferner,  wie  ich  begonnen 
bebe,  Euerm  Rath«  folge.  Aber  ehe  der  Tog 
tissebeint ,  sotU  Ihr  errebren ,  daft  Jin  Vin  nocb 
Immer  fiber  etlifr  rSstige  Bmrscbe  der  Pleettfrafte 

gfbietet.  Ja  ,  Elende  ,  Du  sollst  als  Kupplerin 
tind  Hexe  ausgesläupt  werden;  schai lachroiK 
sollst  Du  nach  ßridewell  kommen,  auf  allen 
allen  mnen  Gefaben  zwiscben  Xempte-^Bar  mid 


sog,  pflegien-dte  amtlichen  Begleiter  desselben 
die  fidi^le  ^er  HSUiaer  zu  behnen»  4eren  Ge- 
bieterinnen herrischer  Obergcwelt  beseliuldigt 
vurden ,  als  einen  Wink,  ihnen  könne  leicht 
ebenfalls  die  unerwünschte  Ehre  dieses  Tri* 
oraphs  zuerkannt  werden.  Der  Slimmington, 
velcber  einige  Aebnlicbkeil  mit  einer  gleichen- 
Sitte  des  Afrifcanisciien  Dorfes  Sfoinllo  Jnmbo 
bat,  ist  seit  langer  Zeit  in  England  aufgehoben 
worden,  wahrscheinlich,  weil  die  weibHche 
Herrschaft  sanfter  oder  sellencr  i^eworden  isi^ 
ab  bej  unsern  Vorlabren. 

Kote  des  Verfassers» 


* 


Jßaoki  «bU  man  Dir  clen  geltend  9^kÜ^ 

gen,  ab  «erprügte  Dkk  dsv  mit  üinüi 

Zangen.* 

Scharlaclirolh  glühte  Frau  ürsula's  Angesiclift 
tie  ergriff  die  lialb  geieerUs  Flasche  und  schien  in 
ibver  ecUen  Bewegung  uiolii  abgeneigt,  «ie  dem 
GcgvOT  in  da»  Cesinki  aa  aenlettdanii  dock^ 
^talieb  mit  üntHmgoog  AA  lielMmehand^ 

unterdrückte  sie  ihre  Rache«  und  die  Flasche 
dem  gewöhnten  Gebrauche  widmend  ,  füllte  sie 
mit  bewundernswürdiger  Fassung  Lej^de  Gläser« 
und  das  eine  erhebend^  niit  einem  La- 

lAtln,  das  ihm  haitetCBi  Pbj»ingonmie  mahr 
ansagte,  als  dte  Wollig  die  aia  Joiva  ainrov  bav 
lebte : 

«Auf  Dein  'Wohl,  Jin  Tin,  mein  Jungchen,' 
mit  horzlicber  iiebe  bringe  ich  es  O&t^  welchen 
lifoll  Du  auch  gegen  mich  Hegen  magal,  Aaicb 
ittinar  aia  MntMr  fSr  Dich  liaadclie»* 

Jenkin«  Alt-Engliacba  CktlmSthiglieit  konnte 
einer  so  eindringUclien  Aufforderung  nicht  wider- 
fteben  ;  er  ergriff  das  andere  Glas  und  that  freund- 
lich der  Dame  in  dem  Yersöhnung&trunke  Be- 
scheid, und  fägta  noch  eine  Art  ma  fintsdialr 
digung  seiner  HcMghait  Iiey ,  faidaqi  er  sagte; 

c  Denn  Ihr  wifst  es,  Ihr  habt  mich  beredet, 
mir  diese  schöne  KlelJung  anzuschaffen,  nach 
dem  gottvergefsnen  Spieibause  hinzugehen »  mich 

unter  die  ¥e«MliMii  an  wiialiaB  u»d  Enah  alle 


H 

Itai%kei4€ti  BliBiari|eii ;  «uck  Mglttt  Ihr,  ich» 
der  Uk  Bahn  im  Kidrbo  ift  «Mtem  Sudlinerl«! 
"Väre,  würde  es  dort  aueW  bald  sejn ,  imdMkf^ 
mal  mehr  im  Treschack  gewinnen,  als  ich  ia 
unsern  Spielen  in  der  City  gewann;  und  eben  so 
leicht  vriirdeicb  bej  den  W  urfein  eioen  Paach^ 

alle  Netiiie  im  Kegelq»el  werfen.  Aueh 
tat  Ihr,  die  Neutgkeiteii»  «fv^eteke  ick  Eoeh  MiCtiar 
gen  würde,  sollten  Qtis  durch  den  JHdte^n ,  den 
Ihr  davon  ziehen  wolltet,  alle  zum  Glück  führen 
— >-  und  nun  seht  Ihr,  was  aus  dieseoi  ailea  exUr 
rtiäuden  ist.^ 

^  «Was  Da  da  «ag&t/  &ind>  isl  alles  'wahr 'und 
•i^ebiigi  aker  Du  mubt  Geduld  bakeuu  Jkom 

ward  nicht  in  Einem  Tage  erbaut.  Du  kannst 
Dich  eben  so  wenig  iu  kurzer  Zeit  an  Deine 
Hofkleidung  gewöhnen,  aU  damals,  da  Du  Dei- 
nen Pohlrock  zjierst  mit  Wamms  und  Hose  ver- 
tauschtest* Im  %ielen  muikt  Dn  sowohl  aef  den 
'Terlttst,  als  auf  den  Gewinn  gefa&t  teyii«^  Des 

ausharrende  Spieler  fegt  den  Tisch  rein.** 
'  ccIVlich  hat  der  Spieltisch  ausgefegt,  das  weifs 
ich  wohl,  und  rein  genug.  — -  Ich  wollte,  das 
•mre  das  Uebelale,  aber  all  dicken  Slaat  bin  id& 
nook  seknldigi  anck  der  Zaklnngstag  räcLl  kei^ 
mm,  und  mein  Mmsier  intrd  meine  Kasse  wohl 
nm  swatnig  Goldstücke  zu  leicht  üuden.  Mciu 
'  alter  Vater  wird  sie  ersetzen  sollen  —  und  iek 

'  ^  Yieiieii^hL  s|>are  iak  dem  Henker  die^Mühe 
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hange  niicli  selbst  aui,  oder  schiile  txuck  aach 
Vimttien  ein  *  .  . 

ncm  Freunde,  das  Fehlende  zu  ersetzen.  Du 

kannst  ihm  ja  eben  so  Tiel  hosgexi^  veua  Sfiiu 
Zahtungstag  heranrückt. 

r  <cNeiii\,  nein!.aidi  hmhe  (View  Dioge  wr  Ge» 
fifiSef^  lief  VincMtp  «ThmtfUf»)!;  der  uimm 
Junge ,  wurde  mir  d^ft  (Mi  leiben »  wnn  er  ^ 

halte;  aber  seine  adelichen,  bettelarmen  Ver« 
vandteo  plündern  ihn  hinreichend,  und  macheqi 
ihn  so,  kahl ,  wie  die  Birhe  um  Weihnnchlcn. 
I^em,  inein  Geschick  sprethea  wenig  Buchstaben 
ins»  ef.heifsts  Verderb^ !^ 

«So  «ctiwetg  8oeh,  Du  einfaltifi'er  Peigliog! 
llasL  Du  nie  gehört,  dafs  weqn  die  Nolh  ara 
^rofsten .  die  Hülfe  am  nächsten  ist.  Gewifs 
ich  hatte  Dich  nie  zu  solchen  Schritten  veranlafst, 
aber  Du  hattest  ei<inial  Augen  und  Sinn  auf  die 
fcubsclie  Mils  Margareth  gesetzt ,  da  konnte  e^ 
nietit  anders  seyn.  ^  Hh  mufste  ich  Dir  wohl 
rathen  ,  Deine  bürgerliche  Haut  abzulegen  und 
Dein  Glück  d^  zu  versuchen^  wo  andere  es  oft 
finden.*»        '  ^        /  '  ' 

^Ej,  ich  erinnere  mich  Eures  Rath  es  sehr 
irahl,*. sagte  Jenlüita»  uliäk  sollte  bojr  ihr  reu 
BmIi  eingeführt  werden,  wenn  ich  mich  «oU« 
koaimea  zierlich  zu  beuehmea  \^ü£$te  und  reich 
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wie  ein  Konig  wäre;  dann  sollte  sie  erstaunen, 
dafs  ich  der  arme  Jin  Yin  sey ,  der  von  der  Früh* 

«leite  Ais  zur  Vesperglock«  W  «ham  Blick  ihm 


ihre  Seele  en  jenen  SdioCüsckM  fip^rlings» 
Feiken  -  Lord  gekängt,  der  neiite  lettte  Beevtebeft 

gewann.  —  Fluch  bringe  sie  ihm  !  — •  So  sehe  ich 

vor  der  Zeit  Liebe,  iloifnung,  Vermögen,  ja 

meinen  Ruf  scheitern  —  und  alles  durch  ßueru 

Üeth,  Mütter  Mittemeelitl  ^  ^ 
• 

f(£rtheile  mir  keine  Eckelnamen  >  mein  lieber 
Sohn!*»  sagte  Frau  ÜTSula  mit  ha.lb  lustigem^ 
halb  ivütbe&dß09L  Toee«  «Ibee  e»  mcht  !  SieH^ 
ich,  hin  keine  beilige,  pnr  eine  arme  Sänijclerii^ 
die  nur  so  viel  Geduld  bat,^  als  ilir  notbig  istt 
sich  durch  tau'^cnd  Kreuz-  lind  Querwege  za 
finden.  Habe  ich  Dir  durch  bösen  Ixalb  gescba« 
det^  niuüs  ich  es  durch  guten  auszugleichen  so^ 
eben!  —  Was  die  fehlenden  Goldstücke  anb^ 
trifft,  die  znm  Zablungsta|;  herbeigeschafft  werdet 
»iisseii,  sieV,  hier  sind  in  einer  schonen  gruneifli 
Börse  grade  so  viel ,  das  wieder  in  Ordnung  za 
bringen.  Auch  den  alten  Crofspalet,  den  Schnei- 
der, wollen  wir  schon  zu  einem  sjpätern  Zahlnn|[j^ 
lermia  ycrmögen,  unud — 

«Mutter,  i«t  dat  BmstP*  fragte  Jenkins,  der 

weder  seinen  Ohren  uocli  seinen  Augen  zu  trauen 
tivagte* 
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«Es  ist  in  Wahrheit  Ernst!  Willst  Du  micU 
Qjiu  ooch.  Mutler  Mitt^raacht  nennen,  JinYiu?'* 

iiBIittte«  UUt^niaeht  l  fief  der  Jüogliog  eal» 
meVt,  Fram  Urtula  mnteiiliogeiid ,  und  auf  ilire 

wohlgerundeten  Wangen  einen  herzlichen,  nicht 
unwillkorninenen ,  dem  Klang  eines  Pistulcn- 
schusses  ähnlichen  Schmalz  drückend  —  wMutter 
MilUg  vielmehr«  dim  das  Lidu  erweckt ,  mich 
meinem  Jammer  zu  entreifsen  mir  ikeurer» 
ab  die  Mutier«  die  wich,  gebar»  demi  sie,  dio 
arme  Seele^  Kat  midi  nur  in  diese  Welt  der 

Siinde  und  des  Elends  gesetzt,  und  Eure  Hülfe 
zur  rechten  Zeit  entreifst  micli  dem  einen  wie  dem 
andern.^  Und  der  gutmüthige  ßursche  warf  sich 
io  seiuen  Siuhl^  geriibct  die  Augea  ia  «eiaea 
Uinden  bergend« 

«So  Süll  ich  also  jetzt  nicht  mehr  den  Stirn* 
mingion  anführen,  noch  auf  einem  Karren  para» 
diren,  wahrend  man  mit  alten  crznen  Gefaisea 
im  Stadtviertel  mir  den  Marsch  nach  üridevreU 
ichlägtP'*  fragte  Ursula. 

«Lieber  mag  man  micli  seihst  nach  Tjboni 
schleppen,*  erwiederte  der  Sünder. 

«Wohl  dena»  so  richte  Dich  mannlich  in  Dei- 
nem Stuhle  aul  nnd  troekne  Dir  die  Augen  |  bisC 
Du  mit  dem,  was  ich  fSr  Dich  thue^  sufrieden» 

so  will  ich  Dir  zeigen^  wie  Du  mir  reichlich  ver* 
gelten  kannst,'* 
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u\Tie,*'  fragte  Jcnklns,  plölzllcli  kerzengrad 
sicli  aufriclucnd,  «so  verlangt  Ihr  für  diesen 
Freundschaftsbeweis  «inen  Dienst  von  mirP'* 

«Ey  wohl  verlange  ich  den«*  ervriederte  Frau 
Ursula;,  «denn  Du  mubl  v^issen^  dafs  soiir,  ob» 
volil  ich  mich  sehr  freue,  Dich  damit  xti  unleiv 
Mützen  ,  das  Gold  nicht  gehört»  sondern  nur 
meinen  Händen  übcrgcLcn  v  ard  ,  um  einen  zuvcr« 
lafsigen  Mann  zur  Ausfüliruhg  gewisser  Angele- 
genheiten zu  finden;  —  also  —  aber  was  isi  Dir 
dennP  ßist  Du  närrisch  genug»  Dich  zu  er« 
surnen»  dafs  Du  nicht  eine  Börse  mit  Gold  für 
nichu  und  wieder  nichts  erhatistP  »  Jch  wollte, 
ich  wfifste»  wie  man  dasu  gelangen  honnte»  loh 
''ersichere  Dicb>  ich  habe  es  noch  nie  spazieren* 
gehend  gefunden,* 

u  Nein  ,  nein,  Frau  Ursula,  das  nicht,"  sagte 
der  arme  Junge*  «Seht,  ich  woUte  mir  lieber 
die  «ebn  Finger  gans  abarbeiten«  um  mein  Brod 
so  erwerben  —  aber  *  — «  er  hielt  inne» 

«Welch  Aber  denn «  Freund  P  Du  uenmtDich 
bereit»  das,  was  Du  bedarfst^  Dir  zu  erwerben, 
und  wenn  ich  Dir  Gold  zu  verdienen  anbiete, 
«larrst  Du  auf  niicb^  wie  der  Teufel  auf  seine 
Beule.* 

«Es  tbut  nicht  gu(.  Mulier»  von  dem  Teufel 
SU  reden !  Er  trat  mir  eben  nur  su  nahe;^  denn 
seht»  ich  stehe  auf  dem  Puact»  wa»  wie  man 
sagt^  er  elenden  I  vcrIorne:i  Meniichen  atu  ersehe!« 

« 
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Lietci.  Aber  ic!i  habe  seit  den  zwey  letzten  Ta- 
gen ernstlich  mit  mir  gekämpft,  den  festen  Enl- 
sehlufs  zu  fassen,  dafs  ich  lieber  Scham,  Beue 
und  Kummer  duldea  will,  die  mir  wahr^^cheia* 

,  lieh  ]»erorstelien  ,  ehe  ich  miA  auf  •cblechtem* 
Wege  «ieiti«r  j«t&igeii  Gefahr  enireiisa.  Vnd  tt^ 
kotet  Buch,  Frau  Ursula j»  mteb  iti  Tevtiiakaiig 
zu  führen«  diesen  guten  Enttchlufs  zu  brechen.* 
«Ich  führe  Dich  keineswegcs  in  Versuchung, 
junger  Mensch,  ja.  da  ich  bemerl^e,  dafs  Du  zu 
eigensinnig  biat,  um  klug  zu  handeln,  6o  will 
ich  geUisao  meine  Börse  wieder  in  die  Tasoka 
ifeeken  und  mich  nach  jemand  nmsehen ,  der 
meinen  Anftrag  mit  mehr  gutem  Willen  und 
Dankharkeit  antfriokieti  Geh^  Dn  immerhin 
Deinen  eigenen  Weg  —  ycrsvirke  Deinen  Lehr- 
brief, stürze  Deinen  Vater  ins  Unglück,  vernichte 
Deinen  guten  Ruf  und  sage  der  hübschen  IVIis Uefa 
Kargareth  auf  ewig  und  darüber  LebewQbi!'* 

«Schaltet  doch  ein!*  riefJenkins.  «DasWaib 
ist  ao  eilig«  wie  ein  brauwoiher  Bäcker,  dessen 

I    Ofen  Sbarheiai  IflL  Snem  la&t  miefa.  vissen  / 

j    was  Ihr  von  mir  begehrt?* 

«Ej,  nichts  weiter,  als  Llos  einen  vornehmen 
reichen  Lord,  der  sich  in  Gefahr  befindet,  ins- 
geheim den  Flufs  hinab  bis  nach  der  Hunde-Insel 
oder  sonst  wohin  zu  schalTen ,  wc  er  in  sicherer 

Varbcifenhatt  4«tt  AugedbU^  nur  Flucbl'  ine 
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4^ittUiid  «nRivten  kam«  «leb  wrmb»  Du  JtieiiiiU 
l«dett  Oft  tu  dem  Ufer  eo  gmen,  wie  der  Teiiiel 

einen  Wucherer«  und  der  Bettler  meinen  liabuDgs«* 

i^st  kennt.* 

«Zum  Henker  mit  Euere  Vergleicliungen ,  ür- 
gula^  mir  hat  leider  der  Teufel  jene  JÜenoUiifs 
vericbaffl^  leicht  mag  der  BetieUtab  daraus  eul:* 
springen«  —  Was  bat  aber  jener  Herr  getbann 
dels  er  sieh  Terbergen  miilsP  Kein  Papist  docH« 
boffe  ich keine  Piercy»  und  Ca te$by* Geschieh ta 
keine  Pulververschwörung  ?* 

«Fy  doch,  wofür  haltst  Du  mich?*  sagte  Ur* 
sula.  ttlch  bin  eine  ehen  so  gute  Anhängeria  der 
Englischen  Kirche ,  als  des Piirvers Frau #  obwohl^ 
der  Uimmdl  Steh'  nirbey«  ncÄhwendigeGescbaCtsi 
mir  nicht  gestatten  wollen ,  dfter  als  an  WeÜH 
naehten  hineinzugelien.  —  Nein«  nein^  das  ist 
keine  papisiische  Gelegenheit.  Der  lieii  hat  nur 
einen  andern  im  Park  geschlagen.* 

<fWie^  was?'*  unterbracb  sie  JenUns  auilab^ 
reud. 

«Aha,  häk  sehe  schon,  Bu  errithstj  weni^icH 
eben  mcyne» .  Ja  grade  der,  wm  dem  wir  so  oll 
sprachen,  Lord  Glentarlocb,  niemand  anders»* 

Hier  sprang  Yincent  auf,  mit  ungestümen,  ua» 
riiliigen  Schritten  im  Gemacli  auf-  uud  nieder* 
gehend.  Ruhig  fuhr  Ursula  fort:  «Ja  so,  so  ist 
es  immer  —  Du  List  entweder  £is  oder  Sebiefs- 

inavar.  Da  sitoest  Dn  in  dem  led«mn  AnnstiUüsr 
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fo  ruhig  Y/ie  eine  Kältete  an  iem  Stock  in  diier 
fröhlichen  Nacht  ,  ehe  die  Lunte  «ich  ihr  uaht, 
und  dann  —  husch  —  da  bist  Du  in  dem  dnt» 
4en  Hinunel,  yvo  Ui€kvteder  der  Meascben  Siin»» 
mm,  Auge  üd«r  Y^miittft  erreichen  kaniu  WeoA 
ftv  ms4id»  9mfn  iverfd ,  hier  diaKi^n»  und  QMt 
iiiiiik«tfsii«t&meii ,  junger  Herr,  wollt  Ihr  dwA 
mir  gefalligst  EureWillensmeynung  eröffnen?-^ 
Die  Zeit  drängt  — *  vroUt  Ihr  mir  hejsteheo  oder 
nicht?* 

«Nein^  mta«  trasen^mtl  nein!  Heht  Ihr 
mir  iiieht  ^ogestinitfon,  da&  ISargaretli  ihn  Hebt  f 

m^y*^  entgegnete  Ursula^  asie  bildet  es  sidi 
ein»  das  wird  ^h^r  nicbt  lange  wahrem'^ 

«Und  habe  ich  Euch  nicht  gesagt,  dafs  eben 
dieser  Glenvarloch  nur  ia  der  Garküche  jedem 
Pfennig  abnahm^  den  ich  besafs ,  und  mich  noch 
dazu  zum  Sohelm  machte«  da  er  mehr  gewaniif 
alt  mein  eigen  warP  Das  verAuciite  Gold  biUto 
mir  Seliortgard«  der  Krämer«  am  Moq;eii  auf 
4l»ehleg  der  Aosbedsemtig  der  Thumglocke  m 
öt.  Steiieiis  gezahlt.  Ilätic  ich  unglücklicherweise 
dies  nicht  bej  mir  gehabt^  so  hatte  ich  meineil 
Beutel  ausleeren  können  ,  ohne  meine  Rechtlich» 
keii M  versiaher2.en ;  so  aber,  nachdem  ich  allei 
edidere  verloren  hatte^  mufste  ich  auch  nochdieio 
leMen  iani  Ooldstäoke  jene«  vondtlingenden 
Ravkfiirii  opfenb* 
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IT  Zugegeben^  *  rtirP  CtmÜM k  Wh  wetfs  iTm 
•ll«r»>  Uttel  ioh  WI»Aie  mn ,  daft-iitt  Du 

mit  dem  Lord  Glenvarloch  spieltest.  Du  ein 
Recht  hast,  ihm  Dein  Verderben  Schuld  zu  ge- 
ben. Ausserdem  gestehe  ich,  dafs,  wie  ich  Dir 
ffcbojiMgte,  Margareth  ihn  zu  D^,a«iii  Neben* 
bubler  erhoben  h^U  »-^  Aber  jelst^  et  hl  Oe« 
fkhi  stebt  ,  seine  reditiB  Hand  zu-v^rliem»  ht€» 
sieht  Zeit,  all  dieier  Dinge  zu  gedeoken.*     '  ^ 

«, Meiner  Treu',  ich  denke  daran!  —  Die  Han4 
verHeren?  —  Wirklich?  —  Meinetwegen  mögen 
uie  den  Kopf  dazu  nehmen  ,  denn  Kopf  und  Hau4 
baben  mich  zum  elenden  Buben  gemacht.'* 

«Wäre  es  denii  also  nicht  besser  .  Du  Fürst 
der  Lehrlinge,  wenn  Eisire  Handel  ins  Gteichg«»^ 
tvidit  gebracht  wälzen ,  und  Oa^ardbVerttiiUe* 
lung  eben  jenes  Scbotti^cheti  Lords,  derDrr,  wie 

Du  sagst,  (iie  Gelieble  und  das  Geld  raubte, 
binnen  Kurzem  beydes  wirder  erlangtest ?^ 

«Und  wie  kann  Eure  Weisheit  solch  ein^a 
Aufgang  eiiräamen?  ^  Mein  Geld,  }a  das  kana 
ich  begreifon  ~  rrma  ich  in  Euero  Vorschlag 
«riUige^  Mft  m^ime  btibscAie.Msrgar«ibS  ^ 
Wie  as  nif  hey  ibr  Glück  briiigm  «oll ,  wmm 
ich  diesem  Lord  be^^stehe,  den  sie  sich  thöricht 
in  den  Kopf  geselAt  hat,  das  ist  weit  über  allo 
meine  Begriffe.* 

«Das  kommt  gana^  natürlich  daher,  weil  Da 

fon  eitten  Weiberbevaea  nicht  mdur  als  tiiiNcK 
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toOa»  Cädsclieti  vwttdi$t.  Muft  ick  VÜMsü 
Har^areth  b«ridft«D,  dafs  der  junge  Cond  ia/t 
ÜDgliick  gerieth^  weil.  Ott  nicht  dienstfertig  ge- 

uui^    Nvarst,  ilim    beyzustehen  —  nun  denn  — 
Bo  bist  Du  ihr  auf  ewig  zuwider.    Sie  wird  Dich 
verwünschen,  wie  (Jen  Henker  ,  der  Clenvarlochs 
.    Baod  abhauen  \vird*    In  ganz  London  ^ird  maa 
nur  von  ihm  hören  —  reden      denken  —  räin* 
destens  drey  Wochen  lang,  und  all  dasGeschrej 
wird  naritn»ao  fester  ihren  Sinn  auf  ihn  richten^ 
denn  niclus  gefallt  den  Mädchen  so  sehr,  als  ia 
Verbindung  mit  Jemand  zu  stehen  ,   von  dem 
man  allgemein  spricht.  Es  sieht  ^ilso  dahin,  ^Tc^n 
er  wirklich  jener  Strafe  anheimfällt,  ob  sie  ihn 
{e  Tcrgifst.    Ich  sah  den  hübschen  jungen  Mann, 
den  Babingiott,  zur  Zeit  der  Königin  hinricl^ten^ 
nftd  obgleich  ich  damals  ein  hlemes  Mädchen 
war,  noch  ein  Jahr,  nachdem  er  gehangen  war, 
stand  er  mir  im  Kopfe.    ALcr  in  jedem  Falle, 
er  -werde  begnadigt  oder  bestraft,  wird  Glenvar- 
loch  in  London  bleiben,,  und  seine  Gegenwart 
wird  des  Mädcliens  alberne  Neigung  für  ihn  näh» 
veo.  —  Wenn  er  sber  entflieht  —  " 

«Was  konnte  mir  dus  helfeja  P  sagt  dock f*, rief 
Jenkins. 

«Wenn  er  entflieht,  niufs  er  den  Hof  auf  Jalire, 
wenn  nicht  fiir  immer  vermeiden ;  und  Du  kennst 
das  alte  Sprichwort:  aus  den  Augen,  aus  dem 


-  DigitizedbyGo 


9i 

tt  Walif velir  ^ahr,  einem  Orakel  gleich  ge* 
ff  rochen,  allennreiseste  Ursula.* 

«Aha,  ich  dachte  wohl,  dafs  Du  endlich  der 
Vernunft  gehör  geben  "würdest !  —  ISuu,  un4 
wenn  jener  Lord  fort  und  über  alle  Berge  ist^ 
wer,  ich  bitte  Dich,  eignet  sich  dann  am  beslei» 
isizn,  der  Kleinen  Yerlratten  za  besitzen»  und 
endlich  den  leer  gewordenen  Plats  in  ihrem  Hefw 
Aen  mnsnnehmen  P  ~  Wer  anders,  als  Dd,  Du 
terl  der  Lehrlinge,  üeberdem  Last  Du  Deine 
eigenen  Neigungen  besiegt,  um  den  ihrigen  zu 
dienen,  und  das  gefällt  jeder  Frau;  }a.  Du  trotz- 
test auch  der  Gefahr,  tun  ihre  Wünsche  a^u  er- 
füllen; ~  was  Termag  wohl  tieferen  Eindruck 
nuf  die  VTeiber  zu  machen,  ab  Tapferheit  und 
rScksiditslose  Ergebenheit  in  ihren  Willen.  ^ 
Veberdem  besitzest  Du  ihr  Geheimnifs,  sie  ist 
gezwungen.  Dich  mit  Aufmerksamkeit  und  Güte 
zu  behandeln,  Dir  zu  vertrauen  ,  Dich  insgeheim 
trtt  sprechen»  bis  sie,  während  ein  A4Age  den  auf 
ewig  entfernten  Geliebten  beweint,  mit  dem  an* 
dem  frenndiich  dem  gegenwärtigen  zulächelt^ 
imd  wenn  Du  dann  es  nicht  vevstehst.  Deine 
Verhältnisse  mit  ihr  vortheilhaft  zu  benutzen^ 
so  bist  Da  nicht  der  lebendig  kühne  Bursche, 
für  den  Dich  die  ganze  WcU  hält*  ~  Uahe  ich 
Recht?* 

«Ihr  habt  wie  eine  Kaiserin  gesprochen,  allep* 


Digitized  by  Gc 


gewaltigste  Ursnl»,  und  Eaer  VFiUe  soll  erfüllt 
Verden  !*  rief  Vhiccnt. 

,,Du  %'Fcirst  Rescheid  äo  AUatia^**  fuhr  sein^  ' 
Vormiinderin  fort. 

Nicicetid  ennrSederfeer:  uCut,  sehr  gail  Ich 
hwhe  dort  anck  achon  die  Würfel  klappern  hd« 
fei>,  ebe  Sch  mich  sutn  Geutlemen  )ieraitNia& 
firte  und  untcfr  die  Vornehinen  beyni  Riller  Bealt« 
jeu  perielh  —  in's  ärgere  Spilzbubennest  von 
den  beydcn^  obwohl  es  am  zierlichstea  aufgo» 
ttotzt  ist." 

«Sie  haben  gewi&  in  Alsatia  Achtang  fSr  Dioh, 
lAeht  wahr 

«Fall «nigegnele  Thi ,  «w^nii  fcli  ent  mein 
pliischne*  Wamrm«  wieder  anhahe  tmd'  tnein 

KnüLtelcbcn  unter  dem  Arm  trage,  will  ich  um 
IMiiternacht  so  rulii^  in  Alsalia  uniVierf^dien  ,  als 
hier  ura  Mittag  in  der  Flcelstrafse,  Keiner  von 
ihnen  Tvird  sich  an  dem  Firrstcn  der  Lehrlinge 
und  dem  König  der  Kniittelträger  tUk  tergreifen 
tragen*  Site  vlMen  »  daft  ich  ihnen  }i6den  Krafti* 
gen  Bnrsdi«!!  das  Kirchspiels  auf  den  flfala  ketaen 

liaDn.>^ 

«Auch  mit  den  Matrosen,  und  was  dazugehörig 
weifst  Du  Bescheid:''* 

(fMtt  jedem  Bootsmann  von  Richmchnd  nach 
Graresand  kann  ich  in  seiner  eigenen  Mundart 
ivden;  ieh  kenne  alle  Jene  Wassetlialm«»  tob 
Selm  Taybr ,  dem  Foelen,  hu  auf  itn  kleinen 
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zahnefletscltendfen  Crigg.  der  bey  Jedem  Zag  des 
SchilTscils  seine  Zähne  von  einem  Olir  zum  andew 
zeigt,  als  ob  er  eia  PferdegeLifs  daria  liaite«* 

«Und  Du  kannst  leicht  einen  Matrosen.  Schlick» 
ler  odnr  Pii£woUirt«n  ia&loidaog  imdßenelimM 

«Ihr  wifst  es  ja  recht  gut,  ürsnla»  kein  andrer 
IQ  der  Stadt  versteht  sich  besser  auf  solche Mum* 
luerejen;  ich  kaoii  es  den  Schau^piLlera  TOm 
Ball-  und  Fortuna-Theater  gleich  ihua^  und 
alles,  nnr  nicht  einen  Centlemen,  darstalLeii» 
Wenn  Ihr  mich  nnr  den  yerdammten  FlittersUat 
ablegen  labt,  worin  mich  der  Teufel,  glaube  tc^ 
atechfe,  so  sollt  Ihr  mir  keine  Rolle  nennen^ 
die  ich  nicht  spieJen  wUl^  als  wareich  da2.u  ga- 
hören. 

(f  Gut,  wir  wollen  Deine  Verwandlimg  allmah- 
lig  aoordneut  die  nötbigen Kleider ,  das  Geld  soli 
nicht  fehlen*  —  Es  wird  ansehnlich  kosten»  daa 
jDing  fein  ausauiuhfen.* 

«Aber  woher  wird  dies  Geld  kommen»  FranP* 
fragte  Jenkins.  «Die  Frage  möchte  ich  zuvor 
gern  beantwortet  liaben  ,  ehe  ich  es  berühre«* 

«Was  bist  Du  für  ein  ISarr,  Dich  darum  zu 
bekiimmern.  Gesetzt  den  Fall»  ich  schiefse  ^ 
vor,  der  jungen  Dame  gefällig  an  Hjn  P  —  W«t 
hat  es  denn  für  Noth?'» 

«Ich  kann  das  mchl  vennuthen«'*  sagte  Jenhioa 
«ich  weifs^  dafs  Ihr^  ür$ula^  kein  Oold 
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fielnlegM  b«bt»  tmd  VieUeklif,  wmh  I&r 
»  bittet,  wiriehisDafW  moehtet  ^  DerHmkn 
tlso  kiiiin  nldil  kriiieii,  lllai|;arei]i  selbst  mufii 

es  gegeben  haben.* 

«Nun  ',  Du  argwöhnisclies  Geschöpf,  weoa  das 
fter  Fall  wäre,  wa«  gibt's  weilerP* 

vNicbu,  aUdafsich  mich  gradeao  an  sie  wen* 
fla»,  sie  fragen  wiU*>  ob  nie  mat  recbtUckem 
Wege  dum  gelaogte«  Denn  ebe  tcb  angebe» 
iafii  sie  das  Geld  dureb*  iigend  eine  ünaiemliob« 
leit  berbey schaffte,  will  ich  mich  lieber  selbst 
aaChängen.  —  Das  Unrecht,  was  ich  selbst  ver- 
übte, ist  schon  hinreicUciul ;  die  arme  Margarelh 
j  soll  nicht  in  solch  schiechtes  Tiieiben  verwickelt 
'  weiden!  Ich  will  au  ihr,  sie  soll  die  Gefahr 
kennen  lernen;  beym  Himmel»  ich  will's  1*-^* 

«Ihr  «e^  wahnsinnig,  denkt  daran  nlcbtl* 
rief  Frau  Ursula  in  pjrofser  Unruhe.  uHört  doch 
uur  einen  Augenblick;  genau  weifs  ich  nicht, 
von  wem  sie  das  Geld  hat,  aber  ich  bin  gewifs» 
daiis  sie  es  hey  ibrcin  Palhcn  empfing.** 

«l^ie  kann  sie  dasP  Master  lleriot  iu  noelt 
nicht  aiis  SVankreick  anrück!^*  rief  Yincent 
» «Kein»*  erwiederle  Ursula»  «aber  Misirefs  Ja- 
flith  ist  an  Banse  —  und  die  fremde  Dame,  wel- 
che man  Mr.  llerioU  Geist  neuut  —  sie  verlülit 
nie  ihre  Wohnung.» 

cf  Ja  ,  das  ist  wahr,  Frau  Suddlechop  ,  da  glaube 
ich»  Termntbet  Ihr  gana  recht i  Man  sagt»  die 
d3.  G 


Dame  hat  Gold  so  viel  aie  mag ,  uud  wenn  Mftfr 
Mftreih  solch  eine  HandroU  üesengolfl  eriaagM 
loant» ,  sieht  es  ihr  f rej ,  es  nach  WiUköhr  «n 
verschleuilern.*  .  s 

«t  Ach,  Jin  Vin,  *»  erwieder^e  ürsul« ,  ihre  Spra- 
clie  in  leises  Flüstern  verwaadelnd ,  «auch  wir 
ffoiltcn  GoIJ  haben  ,  so  viel  wir  möchten,  könn- 
teü  wir  nur  das  näthsel  von  jener  Dame  lÖ3en.^ 

«Ich  dränge  mich  nie  in  etwas,  was  B&ich  nicifls 
angeht;  Mr*  Ueriet  ist  ein  vrürdiger,  achälmgap 
^erlber  Buq[er ,  welcher  der  Stadt  London  grote 
Ehr^  bringt ;  wohl  gesiemt  es  ihm ,  seiMn  Hawsv 
halt  ganz  nach  seiner  Willkühr  z.u  fuhren;  man 
erzählte  sich  am  vergangenen  fünften  Novembeiv 
der  Fabel  wolle  sich  gegen  ihn  zusammenrotten  , 
weil  er  ein  Nonnenkloster  im  Hause  hatte,  wie 
die  alte  Lady  Fotjanabe;  aber  Mr.  Geizige  sieht 
in  so  hohem  Ansehen  bey  den  Lehrlingen ,  ddb 
wir  schnell  so  Tie!  rüstige  Barsche  susammea 
hatten ,  dafs  wir  den  Auflauf  um  und  um  gelati- 
fen  hätten ,  wenn  er  es  nur  wagen  mochte  ^  sich 
KU  erheben." 

«Nun  so  lassen  wir  das!  —  Doch  wie  wiltlt 
Du  es  anfingen,  ein  oder  swey  Tage  aus  dem 
Laden  abwesend  im  seyn ;  denn  Du  mufst  woU 
liedenhen ,  dafs  Dein  Aufkrag  nidit  früher  vollei^ 
det  seyn  kann." 

„Ja.  darüber  weifs  ich  Euch  nichts  lu  sagen; 
ich  habe  immer  ardentlich  und  Iren  meinen 

* 

\ 
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Dienst  Besoi^«.   Icli  liabt  mchl  dai'Herz,  kmier 

im  mia  CeU,  su  mtcrgaiiAeii«^ 

«Ja»  aLer  es  gilt  jetzt,  sein  Geld  wieder  htr- 
LeTzuschafTen entgegnete  Ursula^  »imd  ^däs 
iBÖchle  er  sonst  schweriich  wieder  bekommen.  ~ 
KÖDQtest  Du  Dir  nicht  Urlaub  erbitten  auf  zwey 
oder  drej  Tage,  zu  Deioem  Obm  nach  Eaux  ztL 
rehen  ?  Da  liöontest  ibn  krank  nennen.  * 

^ISuo,  wenn  ich  mufs,  so  mufs  ich  denn,^ 
antwortete  Jenkins«  sehwer  seufzend.  nAber 
oichl  leicht  soll  man  micb  Termdgen>  diese  fin* 
BtMTu,  krummen  Wege  wieder  su  betreten.* 

0tSo  eile!*  rief  Frau  Ursula;  „niuini  noch  die- 
sen Abend  Urlaub^  koinm  hierher  zuriicL,  denn 
ich  will  Dir  uoch  ein  anderes  Werkzeug  vorstel- 
len j  dessen  wir  nns  bedienen  müssen«  So  warte, 
irarte  doch  !  —  Der  Junge  ist  wahnsinnig!^  ~ 
Da  wirst  doch  nicht  in  dieser  Kleidang  in  E&ines 
Herrn  Laden  gehen  wollen?  —  Dein Lebrlings- 
Anzug  ist  dort  in  der  l\>hcrkammer >  geh',  wirf 
ihn  Dir  ganz  schnell  über!* 

nlch  glaube,  ich  bin  behext«*  sagte  Jenkint, 
den  Blick  auf  seine  Kleidung  werfend,  «oder 

dieser  Narrenkittel  hat  mich  zu  einem  eben  so 

argen  Esel  gemacht,  als  viele,  v^elclie  ich  ihn 

triigen  sah.    Aber  lafst  mich  einmal  den  Panzer  j 

vom  Leibe  haben,  so  sollt  Ihr,  wenn  Ihr  mich 
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betreift,  dafs  ich  ilm  je  wieder  anlege^  mich 
«iner  Zigeunerm  Terkaufen,  seilUbens  Töpfe, 
Pfannan  und  Bettler-BisUfdo  lieruiiiwtehleppcii«* 

Damit  entferate  er  sich  ^  aeiaen  Aua^ug  au  vec» 
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Zwej.imd  zTvaxmgstes  Kapitel» 

Dm$  Gtack  mß  nicht  atletn;  —  es  ichwelU  dk 

Segel , 

Doch  wenn  der  Steuermann  am  Ruder  schlum- 
mert , 

So  kann  der  Pf^ind,  der  nach  dem  Hafen  wehte. 
An  Klippen  feindlich  schleudern  l  IVüch- 

,  samkeit 

Fährt  Dhh  smm  Och  mr,  ob  Sturm»  et  2s- 

phir  wuitst! 

Altes  SehaitspffiL 


V/ir  verHefsen  Wgel,  dessen  ScKicVsale  eu  er« 
lablen  wir  uns  auf  dem  Titeiblatle  verpHichteten« 
einsam  und  traurig  iQ  der  Wohnung  des  Wuche». 
rers  Timpbois »  al$  er  ebea  den  Brief  erhielt,  der 
•eines  Freundes,  des  Templen  Gründe,  ihn  heut, 
nicht      bi^sacben^  yerkündele*  ^So  ^chieo  a(to 


Digitized  by  Go 


102 
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s^ine  Verbindung  mit  dem  aclilungnwertlieren 
Theile  der  Ge$elUchaft  für  den  Augenblick  gans 
al)gcbrochen  «u  seyn;  ein  höchst  trüber,  ja  für 
ein  80  hachtinniges  Gemttih,  aU  Viigel  be$if$, 
sehr  ni cd erftcti tagender  Gedanke* 

Er  trat  an  das  Fenster  seine^  Gc:ii«iclics,  nnd 
fand  die  Strafsc  in  Jenen  dicken,  diister- geiben 
Jeebel  eingehüllt,  dor  oft  den  untern  Theil  Lon- 
dons und  VVesimiasters  bedeckt.  Jn  dieser  fast 
'  laii  Binden  au  greifenden  FinstemiCi  aab  mM 
gcspensterariig  einige  Nachtschwärmer  umher«» 
wanlcen,  dla  der  Morgen  da  ^efonden  hatte^  wo 
der  Abend  sie  liefs,  die  jetzt  mit  stolpernden 
Schritten  aus  cineiü  unv.iiikulirHchcn  Instinkt, 
den  selbst  der  Rausch  nicht  ganz  iintci  drücken 
konnte,  nach  ihrer  ü  ei  aiatb  taumelten^  den  Tag 
in  Macht  zu  renrnndcln  ,  um  die  Sobwelgerejr 
aosauscblaian«  welche  die  Nacht  in  den  Tag  nm* 
geschaffen  halte»  Obwohl  es  schon  gana  hell  in 
den 'andern  Hveilm  d«r  City  war,  hemcbte  hier 
kaum  die  Daiiinu^rung ,  und  kein  Ton  thätigen 
Gewerl)llcirses ,  der  langst  die  Schlummernden 
sonst  überall  erweckte,  erklang  hier.  Zu  lang- 
weilig und  unangenehm  war  dieser  Anblick,  um 
tiotd  Glenrarloch  lange  anS^ Fenater  fettanhaiteYi; 
«fwsmdCe  skh  deahalit  ab«  mi  bej^n  anfinerbl 
^lif  die  Biwridktnng  nnd  das  Geriib  aelfiea  Zittt- 
mem  zn  betraf  t«n« 

Viel  davon  war  zu  seiner  Zeit  reicb  und  Lost*» 
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zeigte  einen  solchen  Rcichlhum  von  wolil^esclinita- 
lem   Eiclienholze ,   dais  man  das  Verdeck  eines 
Kricgsschifle^  davon  liiitte  zimmern  können,  wali* 
read  die  reicbgeiahetf  n  Vorhänge  die  Segel  voU* 
ständig  darbietieii  moebieii  £10  ungeheuer  grofiiet 
8piegel  mit  einem  sokireT  Tergoldelea  ennea 
ftihmiil*/ eio/PreekMooli  Teneliejfuchei^  Kunst, 
der  eine  bedeutende  Summe  werth  war  ,  ehe  er 
den  furcliiharen  Rifs  Lekam  ,  der  ihn  \on  einem 
Knde  zum  andern  ,  in  gleichem  Verlial inifs,  wie 
der  r^il  die  Karte  von  Egjpten^  durchschnitt. 
Verschicdeit  iraren  die  Stuhle  in  Form  und  Ar» 
heit^  einige  mit  ficbnitsvrerli,  andere  mit  gepreSr» 
um  Leder^  weder  djiige  mit  Stiebenden  versn^ 
ben ,    ioch  alle   beschädigt  und  inrurmstiebig» 
Ein  Criiialde  der  Susanna  und  der  sie  belauschen<^ 
den  Riehl  er  über  dem  Kamin  hülle  ein  schöne» 
Kunstwerk  genannt  vrerden  können  ,  waren  nicht 
die  Hatten  so  dreist  gewesen  ,  der  keuschen  Sclid<» 
nen-Na^x  und  den  Bari  eines  abrer  Beiranderet 
m  venebren. 

'  Mit' eitmn  "Weil«,  all  es,  wa«  Lord  Gleiivar- 

loch  erblickte,  schien  durch  Verpfändung,  durch 
Verkauf,  aus  Trödelbuden,  oder  durch  Verstei- 
gerungen für  ein  Geringes  erstanden ,  und  hier 
wie  in  einer  Polterbammer,  ohne  Geacbxnack 
C^der  SebiekUebkeift,  «asammengebauftra  ^J^» 
JeMii  HAuieini  «1  der  Sedi^mte»  die  our  m  aft 
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flih  jlwftMto  Sief  geitthnrf«tm6ctdffe«Q9g€f§mtei 

tverden  ,  mochte  INigel  diesen  Ort  vergleichea, 
denn  auch  er  bot  wahrsclieiolicli  die  erbeuteten 
Ueberreste  mancher  verscH\^'endeten  Habe  dar; 
«Auch  meia  Schiff/"  dachte  Lord  Glenvarlochf 
«gehört  m  den  gestrandeten »  obwohl  et  den  Ben* 
bem  wenig  Beute  davbteien  wird.* 

HanpttichUek  sog  da»  eiserne  Gatter  im  Kamla . 
seine  Aufmerksamkeit  auf  sich;  es  zeigte  eine 
grofse  Menge  rostiger  eiserner  Stangen,  welche 
drey  eiserne  Löwenlslauen  ungleich  aufrecht  hicl* 
tcn,  führend  die  vierte»  durch  einen  Sto£s  in 
die  Hohe  gebogen  ,  tibrichtlich  erhoben  schien , 
wÜM  wolle  sie  den  Hnf  in  die  Erde  schh^ en#  edet 
»b  ob  ^der  ganse  RosI  die  ehrgelaige  Absldsl 
liabe »  sogleich  mitten  ins  Gemach  zu  schreiten» 
tmd  deshalb  schon  den  Fufs  erhöhe.  Dem  phaa« 
tastischen  Bilde  seiner  Einbildungskraft  lächelnd 
Ge\\ähr  schenkend,  dachte  IS  iget :  «Ich  niufa 
dennoch  schon  seinen  Marsch  etwas  auflutliMf 
denn  der  Mmgen  ts|  kuU  und  ranb  genng,  el» . 
was  Feuer  au  begehren.* 

Itesh*lb  rief  er  laut  über  dat  seliwere  eldiMS 
Oelinder  einer  breiten  Treppe  hinab,  die' zu  »ei^ 
nem  und  andern  Gemächern  fnhrle,  denn  das 
Haus  war  alt  und  von  grofsem  Umfange;  da  abet 
sein  wiederhol  rcr  Ruf  ohne  Antwort  blieb ,  sah  ev 
sich  genölhigt,  jemand  anfansuchen ,  deribfl^aW 

£r£iUlttng  seiner  W  ünurbe  iMBkäUiteli  mim. . 
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'  Dem  ahen,  in  Schotiland  üblichen  Gebrauch  ge» 
inäis,  hatte  INigel  eine  Emehung  erhalleD,  welche 
im  mancher  Hinsidbi  emfach ,  primklos  und  «bbivi 
tmA  gennnt  Vierden  konnte ;  demungeaclrtellraa 
er  immer  «11  grofsa  ii«iidiiüche  EhrefbietMg  und 
•Q  die  Aftfvrertniig  mehrerer  Werner  gewolmib 
Diese  Gcvrohnheil  herrschte  allgemein  in  Schölt» 
land ,  wo  der  Lohn  höchst  gering  war,  und  ein 
TOmehnier  oder  bedeutender  Mann  so  viel  Dio» 
MT«  als  er  nur  wünschte,  halten  koente,  ohne 
ffif  eures  Weiieres,  ab  für  Kleider  und  Belö« 
sdgmig  en  soigen«  Deshalb  fühlte  sidi  NIgel 
mmiitbig  und  gekrankt,  da  er  sich  so  ganeöhne 
Bedienung  sah  ^  obwohl  er  zu  gleicher  Zeit  mit 
«ich  selbst  zürnte,  dafs  jetzt,  wo  so  schwera 
Sorgen  auf  ihm  lasteten,  solche  Kleinigkeit  sei* 
MB  Unmuth  vermehren  konnte« 

«Es  mnfs  doch  in  einem  sn  grolsen  Hause  i> 
gtndfro  ein  Diener  tejn,'  ssgte  er  endliiAp 
fahrend  er  die  Fluhr  diMhsobrlu^  wohin  die . 
Gallerie  ihn  ftihrie^  Im  Gehen  versuchte  er  die 
verschiedenen  Zimmer  zu  olTnen ,  wovon  er  el* 
nige  verschlossen ,  andere  ganz,  unmeublirt  fand« 
doch  alle  durchaus  unbewohnt,  wie  es  schien« 
eo  dafs  er  endlich  nach  der  Treppe  zurückkehrte« 
entschlossen »  in  das  untere  Stockwerk  hinabzo» 
Steigen «  wn.  er  doch  mfaidestens  den  alten  Klanti 
imd  seine »  von  der  Natnr  so  schlecht  begünstigte 
Tochter,  zu  treifen  dachte.    £r  trat  Mer  zuerst 
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in  ein  kleines^  (insteres  Vorzimmer,  das  einen 
abgetragenen  Icdenieii  Armstuhl  enllüelt ,  vor 
welchem  f»in  pHt^r  PnntofTcln  stntjdpn  und  eia 
Krückstock  an  de^isen  linke  Seile  sich  lehnte. 
Ein  ttlobefieT  Tisch  stand  dav^r,  auf  %velchen» 
«In  grofies;  mit  Ekea  liea«hUgeii«i  Sehreifapulty 
«od  «Ml  ielittem  ekenm  TtnieahU  stmd«  Im 
Zimmer  rund  umher  befinden  sich  SelfrSiii«/ 
Bepositorien  und  andere  Plalze  zur  Aufiiewah- 
rnni»  von  Papieren.  üelier  dorn  einen  längen 
ein  Schwert«  eine  Flinte,  ein  Paar  Pistolen ,  als 
VfcWc  man  prablhaft  ankündigen,  dais  der  Ei* 
gentkümer  aein  UeiUgtbnm  tapfer  vesdieidigM 

«Dies  muh  des-Wo^li^refsIldlilefejn,'^  ihehui 

Nigcl  ,  und  wollte  so  ehcn  latit  rufen  ,  als  der 
Alte,  auch  von  dem  leisesten  Geräusch  erweckt, 
denn  selten  hat  der  Geizige  einen  gesunden  Schlaf, 
sich  aus  dem  itinarn  Gemach  vernehmen  Hefa, 
mii  somigemTone«  sein  Morginhusten  noch 
iilleradn^  mMlita,  «narafend:  «Ho  — hö 
ho  ^  werl9t  dfti  leh  frage,  wer  da  ist? 
Höre^  Martha!  Hoho  —  ho  ~  Martha  Traphoia, 
es  sind  Diehe  im  Hause,  die  mir  nicht  oniwor- 
ten  !  —  Uöre^  höre  doch,  Martha!  —  Diebel 
Uiebe!» 

Nigel  teranohte,  sich  verstandlich  zu  macKeti, 
elier  der  Sngstende  Wahn  der  Diehe  halte  det 
-^iM  M4iiraet  ZwiebeldrGke  00  eriiilU,  dteb  er 


Digitized  by  Go 


lOJ 


fortfunr  zu  sclircyen  und  tu  husten  ,  bi<?  Martha 
iü9  Gemach  trat,  und  naclulem  sie  ihren  Vater 
überschrieen  hatte«  ihn  zu  überietigon  suchte, 
da£f  es  keine  Gefahr  gäbe  and  dafs  nur  ihr  AlietHiw 
iteiliij»eg«iiWartig  scy;  «ndUch  geUitg  es  ihr^ 
ietne  FurcM  und  sein  lärmendem ;  «  Halt  ihn  fest, 
luilt  iliti  TeH,  h\9  ith  komme!  ^  m  besdmiohti^ 
gen,  und  nun  fragte  sie  kalt  und  trocken,  uwas 
Lord  Glönvarloch  in  ihres  Vaters  Zimmer  zu 
«öchen  habe?" 

Während  dieser  Zeit  hatte  ihr  Mieth<imaiiu 
Gelegenheit,  ihr  Aensseres  zu  Letraebtcn.  vrel* 
che«  in  keiner  Art  den  Eindruck  ver«ehSiierto , 
fletf  en  am  vergangenen  Abend  beym  Schein  def 
Lichta  hervorgebracht  hatte,  Da«RI^»id,  welches 
«ie  trug,  nannte  man  damals  der  Kunigin  Mary 
Krncf^^n  -  Robe.  Doch  dies  war  nicht  der  hinab- 
faiiende  Kragen  ,  der  auf  den  Gemälden  den  Hils 
4eriSDgl2ickiieben  Maria  ron  Schottland  schmückt« 
nein  jener,  der  mit  obeitriebener  Spanisoher 
Sfeiflieit  d!e  Gorgel  und  da«  rnnrnsebe  Umpt 
ihrer  INamensschwesler ,  Shniilhfield'schen  An» 
gedeakens,  umgab.  Diese  veraltete  Tracht  pafsle 
gut  7ö  dem  verbleichten  Angesicht»  frrauen  Aut^pii, 
Mrhmalen  Lippen  und  uuffeunduchen  Zügen  des 
reraltcten  Mädchens.  Den  Eindruck  vermehrte 
ifnck  eine  schwarte  Kappe ,  die  ihr  «um  Kopf* 
fmts  diente»  welche  sorglieb  jedes  Haar  den 
Blicken  verbarg,  vielleicht  weil  man  es  damab 
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noch  nicht  verstand,  Jen  grauen  ScMmmer,  dtn 
die  Zeit  ihnen  ertheilt  halle  ,  kunstvoll  zu  ver- 
behlen.  Lang,  dünn  und  flach  war  ihre  Gestalt, 
Arm  und  Hand  nur  Haul  und  Knochen,  furcht* 
bar  grofse  Fülse,  in  aJigehettcrii  Schuhen  mit 
boheo  Abßilften,  verlängerte  noch  dio  ohnohiih 
schon  unförmlich  grofse  Figur*  Wahrscheinlick 
hatte  der  Schneider  einige  Kunst  angewandt, 
einen  kleinen  Fehler  des  Wuchses  zu  verbergen. 
Aber  die  preiswürdigen  Anstrengungen  des  erfia* 
dungsreicheu  Künstlers  hatien  es  nur  vermochl^ 
der  Aufmcrksamheiides  Beohachtera  seinen  gutea 
Willen  Bu  beweiien ,  ohne  dafs  es  ihm  gelungen 
wer,  die  suCallige  gröbere  Erhöhung. der  einen. 
Schulter  vor  der  andern  den  Blicken  £u  ent- 
ziehen. 

So  warMistrcfs  Martha  Traphoh ,  deren  trocfc* 
nes:  «Was  sucht  ihr  hier,  SlrP"  wiederum,  ja 
noch  gellender  in  Iglgeis  Obren  drangt  wehrend 

sie  anstarrte«  sie  iosgeheim  mit  den  Terschlos^ 
senen ,  finstern  Gestalten  auf  den  alten  Torhan» 
gen,  die  seine  Bettstelle  ausschmückten,  veiv 
gleichend.  Endlich  sah  er  sich  genöthigt,  zu 
erwicdern,  dafs  er  die  Diener  des  Hauses  auf» 
suche,  da  er  bej  dem  rauhen^  kalten  Morg^ 
etwas  Kaminfeuer  zu  erhalten  wünsche. 

«Das  Weib«  welches  unsere  Beusarbeit  ve»i 
«  ficbtet«  kommt  um  acht  Uhr«<*  entgegnete  Maii» 
tha^  cweiui  Ihr  früher  Feuer  bedurft,  so  finde! 
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Hir  Reisbundel  und  Steinkohlen  in  dem  sleiner- 
nen  Behälter  obea  an  der  Treppe.  —  Hier  i$t 
Suhl  and  Feaemug«  da  Löam  IKr  Euch  telbst 
Vetter •aninselieii,  weiiQ  es  Eueh  beliebt.* 

«Nein^  neio^/ netnl  Martha!'*  rief  Ihr  Taler 
iegttYick  aus,  der  mitseitiefn  sehmittsigen  Schlaf- 
rock^ herabhängenden  Beinkleidern,  utibeschuh* 
len  Füfsen  schnell  aus  den  Innern  Gemächern 
'herbejkaniy  wahrscheinlich  noch  den  Kopf  von 
dem  Cedanken  an  Diebe  erfi»Ut,  deoa  er  hatte  * 
Mrinen  Uofiien  Degen  in  Handeu,  der  treu  des 
Ao9teB,  welcher  seineii  Glana  eiaigermafsea  be- 
dedtte^  fiircMbar  genug  aussah.   «Nein,  nein, 
nein!*  rief  er  mit  eiucm  steigenden  Ausdrucke, 
tder  Herr  soll  sich  nicht  bemühen  ,  das  Feuer 
anzumachen.   Ich  will  es  selbst  ibun  gegen  eine 
«Er — kennt — lieh  —  keil.*  ' 

Diese  letzten  Worte  waren  ein  sehr  beliebter 
▲ttsdruek  des  alten  Herrn ,  welche  er  .auf  eine 
gans  eigenthSmliehe  Art  Sylbe  vor  Sjlbe  höchst 
nachdrücklich  auszusprechen  pflegte.  Es  war 
eine  Art  von  Schutzrede,  sich  gegen  die  ünbe- 
queniliclj^citen  zu  waÜnen  ,  welche  aus  einem 
an  rasch  geieisieieu ,  rücksichtslosen  Dienstan- 
erUeten  entspringen  können  ,  wenn  es  von  dem 
andern  jäh  ergriffen ,  dem  Darbietenden  oft  Ur- 
sache gibt«  seine  Bereitwilligkeit  tu  bereuen. 

«Schämt  Euch,  Vater,»  sagte  Martha^  «das 
^ieuii  ^ich  nicht.   Mr.  Graham/wird  sich  selbst 


Digitized  by  Go 


9 


HO 
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das  Feuer  anmacLen ,  oder  vroi  ien,  bis  die  Auf- 
Wärterin  kommt,  vrie  es  ihm  gefällig  sejn  wird.** 

u Nein  ,  Kind.'  Nein ,  M«irilui !  Nein  ^  Iw^ia^ 
Aafwäneria  toll  je  einen  Feiierro<it  in  meinefi 
Mause  anrohreorSie  ihfiroMO  dits  Reisboto  ü^&> 
nifsig  auf,  da  glülieo  dieKohkn  mcbi  Ms  4iß 
Flamme  flackert  zum  Schornstein  hinaus,  iin4 
Holz  und  Hitze  verprassel«  uiigeniilzL  Nein, 
icli  will  es  dem  lierrn  so  einrichten,  gegen  eine 
Jbjrienntliciikeit^  da£s  es  den  ganzen  Tag  vorhat* 
ten  ioU.''  ~  JeUl  steigerie  sein£  ieUii&e  fifidiB 
idnen  Hasten  so  sebrj  daft.  Nigel  nur  in  ftt§e^ 
broefaeoen  Worten  verstehen  Konnte,  avle  er  atj- 
ner  Tochter  anempfahl ,  die  Feuerzange  uqd  die 
Schüreisen  von  des  Fremden  Kamin  hiowegza- 
iiehmen  ,  versichernd,  dafs,  sobald  es  nuiliig  sey^ 
sein  Wirth  selbst  das  Feuer  bewgfiix  >v^4q, 
gegen  eine  Erkenntlichkeit. 

Martha  beachtete  des  Greises  fie£eUa  to  iranig« 
als  eine  gebietende  Havsfr&u  die  Cabote  des  an* 
ter  dem  Pantoffel  stehenden  Eheherrn.  Sie  er* 
biederte  hlos  in  einem  ernstern,  nachdrücKU' 
cheren  Töne : 

«Schämt  Euch^  Tater,  schämt  Euch!*  Dann 
sagte  sie  mit  ihrem  jewohntaa  iMi^reafidüahaA 
VVesen  zu  ihrem  Gaste:  .  , 

«Mr.  Orahafti ,  das  beste  ist,  gaiia  O0fip  Segen 
Euah  au  seyn.  Mein  Vater  ist  alt,  sehr  all,  und 
sein  Verstand  ist^  wie  Ihr  seht,  schon 
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Eniah  nul  Binm  Hude!  biU  *ihm  «iMiilft«ttn% 
denn  da  würdet  Ihr  ihn  aar  zu  schlau  für  Euera 

Vortheil  finden.  Was  Dfiich  anbetrifft,  ich  bin 
ein  eingezogenes  FVauenzinuner,  und  frage  wenig 
darnach ,  mit  irgend  jemand  umzugehen.  Ga* 
sügt  Euch  Wohnung,  Schulau  ttodäiGherheit^  so 
wird  as  aar  an  £uch  liegen ,  wenn  Ihr  tia  nicht 
findet;  und  lucli«  öbarali  in  diesam  nnglicilf- 
diao  Winkel  maehtat  Ihr  m  aatreffeit.  Aber 
suchet  Ihr  ehrerbietige  Bedienung  und  Aufwar- 
tung .  so  erkläreich  Euch  ein  für  allemal  ^  die 
jfiad^t  l^ir  hier  nicht!** 

«Auch  ich  bin  es  nicht  gewohnt,  mich  aafiui« 
dringen,  oder  riel  Uafaeqlwaüichkeit  zu  varof* 
tacban*  ]|liatrafs,>*  enigpgneie  NigaL  «Damnn« 
geaelitat  warda  ich  «iaaa  Dienars  badfirfen ,  mir 
bejm  Ankleiden  behülilich  z.u  sejn;  vielleicht 
könnt  Ihr  mir  einen  solchen  empfehlen.'* 

ja,  zwanzig,  wenn  Ihr  wollt,*  erwiederte 
Martha,  «die  £uch  daafiaulal  stehlen ,  während 
n#  Eitra  Schnüre  ordnen ,  und  dia  Gurgel  ab* 
aelmaidan  >  indem  sin  Euch  das  ILopfkissM 
»ecbtlegen«» 

«,lch  selbst  will  sein  Diener  seyn!*  rief  der 
liustünde  Alte,  dessen  etwas  gestörte  Besinnung 
genugsam  wiedergekehrt  war,  den  Sinn  dieser 
UntarredungM  fassen  ^  «  iah  «all  seine  Kleider 
birstca  <-<«ceina  Schnürt  bindcB     saina  Schmlia 
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Inriagm  seine  Auiliige  schnell  nod  sicher  be- 
MfjUL  ^  «Um      tltes  fiir  «wo  EtImhiiiiUaIn 

Mit  enttehiedeii  abbrecbeodem  Tom  eagte  |eM 

Manila  zu  Nigel  :  u Guten  Morgen,  Sir!  Es  kanu 
einer  Tuchler  nicht  angenehm  sejn,  wenn  ein 
Fremder  solche  Aeusserungen  ihres  Vaters  hört; 
se^d  ikr  wirklich  ein  bbrenoiaii&t  so  werdet  ihr 
Euch  nach  Eurem  Gemache  begehen.* 

Wohl  fäblepd ,  dab  die  Verhältniiae  die  rtub« 
Weise  des  Franensiiiiniiers  entiohnldigteii^  Mgle 
Nigel  achtungsvoll:  «Ich  werde  keinen  Augen* 
blick  länger  zögern^  nur  wünsche  ich  zu  wissen« 
oh  es  in  dcrThat  ernstlich  Gefahr  bringen  könnte« 
bier  einen  Diener  ansbunehmcn.** 

R Junger Masn»*  erwiederte Martha ,  nlhrmufiit 
Wbitefriars  gar' wenig  benoen«  um  diese  Frage 
'  stt  lb«m.  Wir  leben  in  diesem  Hanse  allein« 
Selten  bat  es  ein  Fremder  betreten  I  Aoeb  Eneb 
hätte  CS  sich  nichl  gebllnet ,  wenn  mein  Wille 
darüber  befragt  worden  wäre.  Betrachtet  die 
Hauslhür,  ob  je  die  eines  festen  Schlosses  stärker  ' 
verwahrt  sejn  kann.  Die  iwtem  Fenster  sind 
mit  eisernen  Gittern  von  aussen  versehen,  und 
innen  — *  betrachtet  diese  Fensterladen!^ 

Sie  öffnete  den  einen  nnd  adgln  den  gewiebti* 
gen  Vorralh  von  Barren  und  Ketten,  womit  sie 
befestigt  waren,  während  der  Vater  mit  zitteia- 

der  Uand  ihren  Rock  efgreii^nd,  ihr  leise  aa> 
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fifistefee  \2migB  oioht^  i»ie  mm  i{e  öflbel  und 
tehlicfiit*  Zeig'  flim  den  Komtgriff  Bidit!  Mar- 
tha, 2eig'  iha  Dicht,  für  keiae  ErkeuatUch*. 
keit. »  — 

Ohne  auf  ihn  za  achten,  fuhr  Martha  fort: 
•  Und  doch^  junger  Herr,  haben  wir  sdicNi  meht 
als  einmal  in  Oefahr  gestanden ,  alle  diese 
dierh^tama&regdn  «nsttlanglick nnm  Sckutzun- 
fers  Lebens  «u  finden.  Solch  Unheil  stiftetMy- 
nnsern  lasterhaften  Nachbarn  das  unglückliche 
Gerücht  von  dem  Reichthum  meines  Vaters." 

«Davon  sprich  nicht,  Weibsbild  I*»  rief  der 
Geisige»  dessen  Unruhe  bej  dem  biosen  Cedan* 
hea,  man  könne  ihn  reich  halten»  ihn  ausser 
sich  seUte*  «Sprich  nichts  davon  oder  ich  prügle 
Dich!  ^  Pi^ügle  Dich  mit  meinem  Kriichenaiock, 
W  eibsbild ,  dafs  Du  solche  Lügen  erdenkst  und 
verbreitest,  vvoHir  sie  uns  noch  die  Gurgeln  ab- 
schneiden werden  I  —  Ich  bin  nur  ein  armer 
Mann»'  fuhr  er  gegen  JNigel  fort  —  «ein  ^anz 
armer  ISann»  der  bereit  ist,  jede  rechtliche 
Mühvaltnng  an  übernehmen  gegen  eine  geringe 
Erkenntlichkeit«'» 

« Ich  warne  Euoh  also,  auf  Enrer  Hut  an  eejn, 
yongcr  Herr^*  sagte  Martha.  «Das  arme  Weib, 
welches  die  Hausarbeit  macht,  ^rird  Eücb  nach 
ihren  ürafien  beistehen,  doch  der  kluge  Mann 
wacht  und  soigt  selbst  a«A  rathsamsten  für  sein 
eignes  Bestes«* 

93.  B 
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«Ich  danke  Ettck ,  *Blktre6,  för  die  Lriive^ 
welelle  THr  mir  ertbeiit.  Ich  will  ^  mir  ^mmlS$ 

ernsllich  einprägen,*»  erwiederle  Nigel. 

«Ihr  werdet  gut  tbun,  und  da  Ihr  guten  Rath 
dankbar  aufnehmt^  so  will  ich,  obwohl  ich 
nicht  da^u  berufco  bin  ,  an^re  zurech Izuweisen  ^ 
Euch  noch  ferneren  ertheilen.  Lasset  £uch  mit 
niemand  ir  Wbitefrim  tD  ifKend  eine  Verbindung 
ein»  Ijeibet  Euch  nnler  keinem  TorwandeGelcK 
besonders  nicht  von  meinem  Valcr ;  denn  Llod* 
sinnig,  wie  er  scheint,  wird  er  Euch  doch  hin- 
ters Licht  fuhren.  Endlich  nchiiU  den  letzten 
nnd  besten  Rath  verweilt  hiei*  nicht  einen 
jkngien blick  langer,  aU  Ihr  dmrchans  mu&l»  Und' 
ann  lebt  wohl,  Sirl* 

«rCin  il«ii;ger  Baum  kann  gute  Fruchte  tragen, 
ein  starrer  Sinn  guten  Rath  ertheilcn,*'  dachte 
Lord  GlenYarloch,  nach  seinem  Gemache  zurück» 
kclircnd  ,  wo  dieselben  üeberlegungen  seinen 
Geist  erfüllten ,  während  er»  unfähig  «ich  zu  ent« 
schliefsen«  rein  Kaminfener  seih«!  anzuzünden , 
in  «einem  Schla&immer  anf*  nnd  niederging, 
sich  %u  erwärmen« 

Endlich  ordneten  sich  seine  Betrachtungen  zu 
folgendem  Selbstgespräche.  —  Mit  diesem  Aus- 
drucke bitte  ich  aber  gütig<?t  meine  geehrten  Le- 
ser, keineswegs  eine  wörtlich  ausgesprochene- 
Bede  in  den  zwischen  z:nej  Häckchen  eingeklam« 

merlen  Worten  meines  auf*  nnd  nietoMhiei« 
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tenden  Helden  tu  envarlrn  ,  sondern  icli  erklare 
ein.  für  allemal,  dafs  ich  nur  es  vorziehe,  die  • 
Cedanlvon  QodEnUchlüsse  desselben  lieber  durch 
eigne  Worte ,  ah  erifihtend      ^cKildera«  Mir 
rfchelnrdas  fifelbüigcspräcli  auf  der  BBbne  und  im 
Romane  stet«  dieseh  Zwecli  zu  haben  und  viel- 
leicht der  einzig  richtige  Weg  zu  sejn,  den  Zu^ 
schauern  und  l>escrn  anschaulich  das,  yvSiS  in, 
dem  Busen  der  Handelnden  vorgeht,  niitzuthei* 
leo.     nie  Wirklichkeit  bietet  solche  SelLstge- 
^raebe  freylieh  niebt  dar ;  rrenn  sie  a1>er  nicki 
als  ein  iprallkdmmeiies  Verbindungf mittel zwisclieii 
dem  Dichter  und  den  Zuschauern  gestattet  wür- 
den ,   so  nötlngten  v^ir  un<^rc  Schauspieldichter, 
tn  Master  PuGTs  Recepl  ihre  Zuflucht  zu  nehmen, 
der  seinen  Lord  Buricigh  eine  lange^  tiefsinnige 
Folgereifae  politischer  Ueberlegungen  durch  eia 
Amig&s  bedeutendes  Kopfschiitteln  ausdrückett 
liftt.  *  Die  En^abltiDg  gestattet  frejtich  dem  Au- 
lor,  auszusprechen ,  wie  seine  Helden  so  oder  sO' 
dachten  ,  überlegten,  und  endlich  zum  Entschlufs 
gelangten;  aber  ein  Scll>s!c;espräch  führt  gedräng- 
ter und  lebendiger  zum  i^lcichen  Ziele  ;  und  folg- 
lich sprach  der  Lord  von  GienTarloch  oder  könnte 
wenigstens  folgende  Worte  gesprochen  haben: 
«Sie  hat  Beehrt^  und  gab  mir  elne'Lebre«  die  icK 
benutzen  will/  teh  nin  mein  ganzes  Le1>en  bin'^ 
durch  einer  derjenigen  gewesen  ,  die  (Jcm  Boy- 
ataud  andrer  das  trage  übcrliefsen,  was  sie  viel 
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^1ireow(ttl|ierUir»eigeiifliiBettulaQgM  wdinU 
hüten.    Ick  tchime  mkK  der  Erbirmliclikeil 

des  grofsen  Ceinriclits ,  welokes  lange  Cewotinkeil 
mich  dea  Dienstleistungen  eines  Dieners  beyle» 
gen  lafst  —  ich  schäme  mich  seiner  —  doch 
^el  tiefer  erröihe  ich  ,  dafs  dieselbe  klägliche 
Gewohnheit,  meine  eigenen  Lasten  andern  auf» 
mbürden^  mich^  seit  ich  nach  dieser  Stadt  kam« 
stt  einem  duldenden  Opfer  jener  Begebenheileii, 
machte,  welche  ich  nie  selbst  w  lenken  Yer<* 
suchte  — '  zu  einem  blos  Icidenilen ^  nie  handeln» 
den  Gegenstand  —  den  ein  Freund  beschütate, 
der  andre. verrielh  —  der  aber,  hülilos  wie  das 
Boot  ohne  Steuer  und  Ruder,  den  Stürmen  und 
Wogen  preisgegeben^  der  Wohl-  und  Wehthal 
fceyder  sich  ^riderständslos  iiberUefs.  Ein  Höflinc 
vnrd  ich  auf  Heriots  Rath  —  ein  Spieler  dnrcQ 
Dalgarno's  Hinterlist  —  ein  Alsatier,  weil  Lo^ 
westoffe  es  wollte  —  Gutes  und  Böses,  das  mir 
"vvard,  die  Thäligkeit  anderer,  nicht  meine  eigene» 
führte  es  herbej.  Der  Sohn  meines  Vaters  nm£i 
diesen  unwürdigen«  gehalllosen  Weg  verlassen:. 
Leben  oder  Tod ,  Sieg  oder  Untergang !  ^  Voa 
diesem  Augenblick  an  soll  Nigel  Qlifaunt  seine 
Sicherheit ,  seine  Ehre,  sein  Gluck  seinen  eignen 
Bestrebungen  verdanken,  oder  mindestens  be- 
gleite der  Ruhm  ihn  in  seinem  Falle,  dafs  er 
seine  freye  Selbstthatigkeit  ausübte.  Ich  will  iu 
neiaem  Tascheubuche  hre  eignen  Worte  ein* 
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tragen :   Ein  .nvei^er  Mann  isi  sieb  selbst  die 
best«  Stütie.* 

Er  hatte  eben  die  Bneftasclie  vrieder  eing^ 
^  ttecU  ,  nh  die  alte  Aufwärterin«  die,  ihre  ün-  - 
behttiAichkeit  SQ  mebren^  von  der  Gicht  gewab' 
tig  hdiitgesucht  war >  in  das  Zimmer  humpelte, 
Bti  versuchen  ,  ob  sie  durch  die  ßcdicDung  des 
Fremden  ein  kleines  Biergeld  erbeuten  könnte. 
Bereil\^'illig  unternahm  sie  es,  dem  Lord  Früh» 
stück  herbeysuscbaffeo .  und  da  ein  Spehehaiia 
gaoz  nah  bey  war,  so  gelang  es  ihr  io  kurieret 
Zeil«  als  der  Lord  erwartet  hatte. 

Da  sein  einsames  Mahl  ToUendet  war^  meldlbia 
man  ihm  einen  d<jr  Thürsieher  oder  ünterbedien- 
ten  des  Tempels,  der  von  Mr.  Lowes toffe  au  M». 
Graham  gesandt  wäre.  Als  ihn  die  Alte  in  Ni- 
geis  Gemach  führte ,  iib^ab  er  ihm  ein  kleine 
Feileisen  mit  den  Kleidern ,  welche  er  gewünscht 
'iiatte,  nnd  {ugte  geheimnifsToUer  eine  kleine 
Chalottllebey,  die  er  sorgsam  unter  seinen  Elet- 
dem  verbovgen  hatte.  «Ich  bin  sehr  zuFrieden, 
Ae  los  zu  sejn,'*  sagte  der  Barsch,  indem  er  sie 
auf  den  Tisch  setzte. 

«Weshalb?  Sie  ist  doch  gewifs  nicht  so  sehs 
achwer,  und  Du  bist  ein  kraftiger  junger  Dlensch.'* 

«Ey  Herr,  Krmsoit  selbst  würde  solch  einen 
O^enstand  nicht  sicher  dnreh  Alsatia  gebracht 
haben,  wufste  das  Teofelsgesindel  etwas  d«ron# 
Habt  die  Güte,  nachz.u3clia,  Sir,  ob  alles  in 
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!Riclitlglveit  ist.  —  Icli  hin  ein  ehrlIcKer  Menscli, 
und  sicher  war  es  in  meiner  UandL  Wifi  iango 
dies  hier  der  Fall  seyn  mag*  wird  von  Eurer 
«igaesi  Sorgfalt  Abbapgen«  leb  piöchte  aber  mcht 
gern ,  dal«  mein  guter  Name  dnrcb  3f  ätevA  V» 

.  fug  Gefahr  liefe.** 

Die  Bedenklichkeiten  des  Bolen  zu  heben,  ÖlE- 
nele  liOrd  ClenvnrLoch  die  Schatoulle,  und  über» 
xeugte  fiich  ,  dois  sein  geringer  üeldvorraih  neh^ 
etnigen  wicbligen  Papieren,  namcnilicl)  der  aä 
^etneb  Gaasten  erlafsne  Specialbefebl  des  Kcmjgt^ 
richtig  daria  Torbandea  vrareo.  Auf  die  Biilo 
des  üeberbriugers ,  benutzte  jetzt  Lord  Glenvar» 
loch  das  in  der  Chaloulle  eulhallene  Schreib- 
zeug, Herrn  Lov/estolTe  zu  benachrlcliligen,  daCs 
er  aUe$  gut  empfaugca  habe.  Einige  dankbare 
Anerkeoiiungen  seiaer  freund^cbafiUchen  Diensie 
hlnsufügend«  balle  er  eben  geendet  und  das  vei^ 
siegelte  Biliet  dem  Koten  eingehändigt,  ala  aeii^ 
bejahrter  Wirlh  eintrat.  Seine  ai)gelragene 
schwarze  Kleidung  war  jelzt  etwas  besser  geord- 
net, ah  das  erstemal,  da  fsij^el  ihn  sah,  auch 
schienen  seine  Nerven  oder  Versiaudeskräfte  be* 
rufaigier  als  am  Morgen,  denn  ohne  grofs^a^tok*  . 
ken  nnd  Husten  lud  er  Nigei  ein>  Tbeil  an  ei» 
Mm  nrorgenirunke  einfachen  gesundeii  Biers» 
W  nehmen,  welches  er  in  einem  ledernen  Deckel- 
krug oder  scliwarzen  Schlauch  in  der  einen  Hand 
irug,  i(rährcud_die  andqra  es  mit  ßin^m  Aofs»u|- 
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riossMige  nmrSltrte ,  'Jkm^  utisa  itt  iAttt  Hbtti 
mg^t  einen  Wobig^mcb  m  «rtheilea* 

iSigei  lehnte  das  kdflidie  Anerbieten  ab,  mit 

eiuer  Art,  welche  deuLUch  zeigle,  er  wünsche  iu 
seinem  Gemache  von  keiaem  ungerufenen  ßesi»- 
€he  gestört  zu  werdeo.  Der  kalte  Jt^mpfang  sei* 
Des  WirtheSy  mlu  er  sich  in  dessen  Reush  «m 
Morgeo  wagte»  berechtigte  ihn  umso  mehr  dam» 
AlMr  die  ^Sboe  ChatjonUe  enthielt  Dinge ,  oder 
.▼lelmehr  Metalle,  die  so  anziehend  at^  den  al^ 
teil  Trapbois  wirkten,  dafs  er  unverrückt  darauf 
liinj^larrie »  wie  ein  Jagdhund,  der  mit  vorgo- 
slrecklcr  Nase  und  aufgeholiener  Yorderkiaue  ein 
Wild  andeutet,  dessen  Spur  das  kluge  Thier  wil^ 
lert  Niget  wollte  so  eben  durch  Zosehiiefsung 
dbr  GiatottUe  den  Zauber  des  alten  Trapbois  Id^ 
sen ,  ab  seine  Anfmerkiamkeit  ihm  abgezo» 
gen  wurde,  durch  die  Frage  des  Ijoleu  ,  ob  er' 
den  Brief  in  dem  Zimmer  Mr.  Lowestoffe^s  im 
Temple  lassen,  oder  nach  dem  Marschallgafaiig^ 
nifs  tragen  sollte, 

«Nach  dem  MarschaUgefangnifsP**  wiederholie 
Lord  Clentarloofa.  «  Was  bat  dies  Blatt  mit  dem 
linri<Htalliigefiangnifs  «n  sebaffsn.* 

„E)',  Sir,  der  arme  jun^e  Herr  ist  dort  in's 
Gefangnifs  gebracht  wordcu,  weil,  wie  man  zi| 
sagen  püegt,  er  sich  an  eines  andern  Brühe  aits 
^  Cuthrrz-ipkeit  die  Finger  verbrannte.'* 

Schnell  nahm  Ntgel  den  Brief  «Bruck,  evbrach 
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das  Siegel  und  bat  LowestolTe  dringend,  ihm  so- 

{gleich  die  Ursache  seiner  TerhaCtiiog  miUuihei* 
on,  hinzufügend,  dafs,  wmn  seine  uoglückli* 
«he  Handel  die  Schald  dafoa  triigett ,  so  würde 
er  tehr  bald  befreji  werden«  ds  er  teliim  im 
Entschlafs  gefafst  hätte,  sich  selbst  flem  Gerichte 
aoszatiefern ,  ehe  er  noch  eine  so  dringende  Ver- 
anlassung dazu  geahnet^  blos,  vreil  es  der  mann* 
lichste  und  anständigste  Auswee  sey,  den  seia 
IVIiCsgeschick  und  sein  Unglück  ibm  offen  lieiseii« 
Er  l^cbwor  also  Herrn  l^estoffe,  mcbtnanvt 
bierüber  zn  denken ,  sondern  ^  da  er  schon  ana 
Rücksicht  auf  seine  eigene  Ehre  sich  ansauiiefera 
entschlossen  wäre,  möge  er  ilmi  olTen'miuheilen, 
auf  welche  Art  er  ihn ,  Lowesloffe ,  am  besten 
von  derVerantwortlichkeitbefreyen  könne,  welcher 
sich  sein  Freund,  wie  er  fürchte,  ausGrofsmuth 
fiir  ihn  ausgesetzt  habe.  Oer  Brief  schlois  mit 
der  Erklärung«  dafs  der  Lord  vier  nnd^awanak; 
ftnndeii  auf  Ebebriebt  Ton  ihm  warten ,  doch 
stach  Terlanf  derselben  seinen  Vorsatz  entschieden 
in«  Werk  richten  würde.  Er  übergab  das  ßillet 
dem  Boten,  und  seine  Bitte  mit  einem  Goldstücke 
nachdrücklich  unterstützend ,  hiefs  er  ihn  es  ohne 
alle  Zögerung  den  Händen  Mr.IiOwestoffe's  üb«- 
geben. 

^  «Ich,  ich  ~  ich Trill  es  ihm  selbst  hintragen,^* 
rief  der  alte  Wneberer,  «für  eine  halb  sogro&e 
Erkenatlichkeit.  * 
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Der  Bote ,  der  im  Tersuch  hurte ,  ibn  seinei 
Auftrages  und  VcrdienslCÄ  zrx  berauben,  verlor 
keine  Zeit,  nnd  veriieis,  das  Geld  6iii«Uckeiid# 
i^oell  das  Gemach. 

Etwas  ungeduldig  den  alten  Mann  anredend» 
segt0  Nigel:  «Un  Trapbois,  faabl  Ihr  irgend 
ttMM  liesonderes  mir  an  sagen 

«Ich  —  ich  — •  kam,  mich  nach  Eurem  Bo* 
6nden  zu  erkundigen  und  zu  sehn,  ob  ich  etwas 
für  Euch  thun  könnte^  gegen  irgend  eine  Ev* 
henniUchkeit.'' 

«Sir,  icb  danke  Eucli      ich  danke  Euch,  Sir 
sagte  Nigel ,  und  ehe.  er  noeh  etwas  hinaufügen 
konnte ,  lieb  akb  eäi  adiwerer  Fnfstriti  auf  der 
Treppe  hören« 

«Mein  Gott!*  schrie  der  Alte,  auffahrend  • 
„Dorothea  !  —  Aufwaricrin !  —  Martha  !  Schiebt 
die  Riegel  vor!  —  Ich  sage,  ihr  Wcibfleuie«  die 
Thür  ist  unrerschlossen  geblieben  !* 

Die  Thür  des  Zimmers  tkat  sich  weit  auf,  und 
eintrat;  die  kolossaU  Masse  des  militirischen  Hei« 
den,  den  Nigel  am  vergangenen  Abend  rerg^ 
bens  seinem  Gedacbioisse  zrUFuck^i^Cioo  ver- 
sQcbt^ 
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Drey  und  zwaa^ig^les  Kapitel. 


Das  Schwert ,  das  Schwert  entscheide! 

* 

Pierroiß 

Zu  oft  ward  es  benutzt,  es  hat  die  Kraft  pmiorm^ 
Ich  sa§  Euch,  Freund,  der  kleinste  Gassenbube, 
Er  spottet  laut,  w€nn  Ihr  Euch praiUend bläht  l 

ß  r  amarhasi. 

So  solt  cerhor^ne  Kunst  mir  nützen  !  Ich  wtU ^ 
Im  Schlaf  die  Hunde  fällen*  G'rad  heraus  ! 
Das  Küehmnusser  soll  mir  statt  des  Degens 

dienen. 

Altes  SchampicL 


Der  tapfre  llauptnaanu  Culepepper  oder  Pepper-* 
cuU  ,  denn  unter  diesen  bejdcn  Namen  und  ei- 
nigen audera  ausseirdaai ,  war  ex  Lckanot^  haue 
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4111  roartiatiscTies  gr#£»precherischei  Aeussere» 
«reiabf»  eben  jetKl  floeb  auffaUender  duroh  ei^ 
febwAiBe^Pilftsler  m^td,  welche«  sein  Unken  Augtt 
und  einen  Theit  des  Backens  baledtle.  Die  Aet» 

mel  seines  geschornen  Samint  -  Wammses  glaii«» 
teo  Ton  PeUflecken  —  seine  Liiflellederne  unge» 
beure  jituiiiiiaDdschube  reicbteo  fast  bis  an  den 
Ellbooei|.|  an  «einer  Degenkoppel,  von  gleichem 
gtoffia,  ton  dem  UöfitkMdiea  bia  za  den  kuraeti 
HippcQ  breil«  biog^  mm  der  eioea  Seite«  seit» 
grofser  RaufSegen  in  schwaner  Scheide ,  auf  der 
andern  ein  eben  su  ungeheurer  Dolch.  Mit  jener 
cniscliiedeneu  Frccliheit ,  welclie  deutlich  zeigt, 
liafs  ein  noch  so  kalter  Enipi'ang  sie  nicht  ab^ 
acbrecken  soU,  be^^rüfste  er  Nigel«  fragte  Trap*> 
bafii#  ibiiif«rtr«ciUeh  Peter  PiUory  deiinetid,  rtin 
iicii  hefiiMle,  und  sichides  lederneD  Scfalaiicbe 
bemächtigend ,  leerte  er  ihn  mit  einem  Zuge  auf 
die  Gesundheit  des  neuesten  und  jüngsten  Frey* 
Sassen  Alsaiien^,  des  ediea  und  liebenswürdigen 
Up.  Kigel  Graba  nie. 

.AU  er  den  geleerien  Becber  niedergesetzt  und 
Alkem  getdiäpii  hatte,  begann  er  das  darin  edl* 
biidien  gew«9ene  GetrSnk  zu  kritiskten.  «Nicht« 
als  gan£  ein EBuJiea  Bier,  alter  Pillofy  so  etwa 
eine  Nufsschale  voll  Malz  auf  ein  SLuckfafsTlieai* 
sewasser  !  —  so  geistlos  wie  eine  Leiche,  und  doch 
Aols  ai>.  mir  xischcnd  durch  die  Gurgel  —  beym 
Jupiter  «prudelnd  wie  Wasser  auf  bcifsesSiseal 
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Ihr  verliefsei  uins  zeltig,  Mr.  Craliam;  aber  mei<- 
lier  Treu' .  wir  liatieii  au  Eurer  Ehre  ein  tüch* 
tiget  Seufgelag  ~  gaas  bohl  hörten  wir  4ai 
FafrclMa  klingen,  €M  w!r  uns.  trennten;  wir 
waren  ao  ffenndlieh  wie  Gamweber  mit  einander^ 
cloc^  zum  würdigen  Schlüsse  des  Jubels  gab  es 
auch  tapfre  Raufercjen.  —  leb  trage  noch  ein 
Heines  Andenken  von  dem  Priester  an  mir  — - 
Ihr  seht  so  eine  Erinnerung  an  seine  Predigt, 
die  eigenüicb  an  mein  Obr  gerichtet ,  unglück^ 
Udterweite  das  Aoige  traf,  Ovr  Siran  &mne 
empfing  aneb  ein  Denbaeicben  ?on  mir,  aber  der 
Herzog  hat  uns  wieder  rersobnt  ^  docb  kostete  ^ 
mich  mehr  Sect,  nls  ich  irageu  kann,  und  allen 
noch  übrigen  Rlieinwein  dazu,  den  heiligen  Mann 
auf  den  Weg  der  Liebe  und  Versöhnung  zu  Lrin» 
gen«  —  Aber  beym  Teufel ,  es  ist  bej  alle  dem 
ain  elender,  plärrender  alter  Sclave«  den  ich 
noeb  einmal  ans  seiner  Tenfels*  Lirree  in  altn 
Ferben  des  Regenbogens  binein  prügeln  wilk 
Docli  ßa^a  —  habe  ich  nicht  Recht,  alter  Trap 
|)oisP  —  Wo  ist  Deine  Tochter,  Freund  —  was 
sagt  sie  zu  meiner  Bewerbung  ?  —  Sie  ist  ehrlich 


Schwiegersobn  haben,  aller  PiUory«  damit  Dn 
mil  abrenrollem  Beldenstamm  Dein  diebisebet» 
fil^es »  elendei  Blai  misoben  kannst ,  wie  man 

durch  kräftigen  Bvanniwein  verdorbenem  Bier  ver> 


Digitized  by  Google 


125 

«Meim  Tochter  empfingt  so  früh  Keinen  Be- 
such, edier  Hauptmann«*  ervriederte  der  Wu- 
cherer, mit  einem  trock«Aei|,  be<Uuieod«n Bttftica 
mojkf  Warte  begleitend* 

«Wie  Aemf  PSr  keine  Er  —  iceiint<^1icti » 

leit ,  alter  Pfennigskramerp  Sie  hat,  dachte  ich. 
Dicht  gar  viel  mehr  Zeit  übrig«  imter  die  tiaiibe 
zu  kommen.* 

«Hanptmenir»*  entgegnete  Traplioia,  «kh  liatle 
Kef  ein  kletnea  Gesehift  mit  unserem  edlen 

^Ereunde,  Mr.  Nigel  Grahame  —  und  —  • 

mVnd  ihr  mochtet  mich  gern  los  sejn ,  ich 
wette  darauf,*  sagte  der  Eisenfresser.  «Aber 
Geduld^  eller  Pillesy,  Deine  Stunde  het  noch 
^dit  gesehlegen,  Freund.  — '  Ihr  seht,«  fuhr 

er,  auf  die ChatouUe  deutend^  fort,  «dieser  cdU 
Mr.  Graham  hat  jetfct  noch  lieblichen  Yorrath 
die  Fülle.** 

« Wo?on  Ihr  ihn  gern  hefreyen  möchtet»  hebe  !** 
itef  der  Wucherer»  «wenn  Ihr  nnr  die  rechte 
Art  wüfstet  —  aber  gebt  nur  Acht,  Ihr  sejd  ei- 
ner  von  denen,  die  nach  Beute  ausgehen  und  ge- 
rupft nach  Hause  kommen.  Hätte  ich  nicht  ge- 
schworen, mich  nie  auf  Wetten  einabulassen «  so 
wollte  ich  et(wes  sam  Pfände  eeteen ,  defs  hier 
mein  achtbarer  Gast  Euch  rateenkaM  an  Hause 
sendet ,  wenn  Ihr  Euch  auf  irgend  ein  Spiel  mit 
dem  Herrn  hier  einlassen  wollt.  • 
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«Zorn  Henker,  Da  hast  micK  ordcnllich  huCs 
Korn  genommen  ,  Dualler^  elender  Kanincheo« 
fönger!^*  rief  der  Hauptmann  ,  einige  Würfel  au» 
demAermel  seines  Wamius^s  schüttelnd,  «lok 
kann  mich  einipal  von  diesen  verfluDliten  DIogcirn 
nicht  Irinnen  ^  ol^leiob  $ia  miek  Mm  Spielwerk 
jedes  Kiodes  machen »  und  m einer  Bom  die  Ab> 
zehrung  zugezogen  haben;  —  aber  es  liegt  nichts 
ilaran  ,  sie  vertreiben  docii  auch  die  Zeit!  ~  Was 
me^nt  Ihr  dazu,  IVIr.  CrahameiP'^ 

Mit  fragendem  Blicke  schwieg  er.  Doch  selbst 
seine  übermafsigc  Unverschämtheit  konnte  kaum 
die  unendliche  Verachtung  er  tragen,  mit  welcher 
Migel  seinen  Vorschlag  anfnahm,  einfach  ant- 
wortend; «Ich  spiele  nur  mit  Leuten,  die  ieh 
kettne«  nnd  nie  *d6s  Mergent.>^ 

«Vielleicht  sind  Euch  Karten  angenehmer,* 
sagte  der  Hauptmann.  «,  Was  die  Renntnifs  Eures 
Mitspielers  anbetrifft,  hier  ist  der  ehrliehe  alle 
Pillery,  der  Euch  beaeugpii  mrd^  dalsJaok  Cd-* 
lepepper  so  iaufrichtig  spielt,  als  liur  je  einer  den 
Würfelbecher  schüuelLe.  —  Man  spricht  zwar 
von  vielfachen  Arten  falscher  Würfel,  bald  zu 
hoch  oder  niedrig,  zu  schwer  oder  leicht,  und 
tausend  andrer  Manieren,  die  Leute  zu  prellen* 
Aber  ich  will  mich  gleich  einer  Speckschnitte 
rSslen  lassen »  w«nn  ich  je  di0  Kunstgriffe  daran 
lem^  konnte.* 
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$€yn  begriffen,  Sir/*  eiiigcgnele  ISigel  kalt.  - 

jyJa,  auf  mein  Ehrenwort,  das  habe  ich,^  er^i* 
mpiiete.  difr  üeld  —  «da«  sind  Dinge,  die  ttn 
Ceotieibafl  iti  der  Stadt  wohl  erwihfieis  hört.  ^ 
Aber  vielleiGTit  spielt  Ihrr  lieber  Feder-  oder 

8cli lagball  ?    Wir  haben  glcicli  hier  einen  vor- 
züglich gut  gelegenen  Hui  räum  und  eine  Aus- 
wahl so  geiibier  bpieicr,  wie  sie  nur  jeoiaU  den  > 
fiall  >a  schlagen  veniaaden.* 

«Teil  bitte  ^  mich  fetat  zu  entschuldigen  er- 

wiederte  ISigel,  «und  die  Wahrheil  zu  fiagen  , 
ich  hofie ,  uiuer  den  mächtigen  Vorrechten,  wel- 
che Eure  Gesellscliaft  mir  eingeräumt  hat,  darf 
ich  auch  das  aählea^  ia  uicincm  Gemache  allem 
Mt  ^ejD^  wenn  es  mii^  behagt.* 

,  Ergebener  Diener,  ich  danke  Euch  für  Eure 
Höflichkeit,**  entgegnete  der  liauptiiiann ;  »Jack 
Colepepperkann  Gcscllscliaft haben,  soviel  er  will, 
Qnd  dräogt  sich  niemand  auf.  Doch  Tieiicicht 
wünacht  ihr  ein«  Partbie  Kegel  au  spielen 

tIcU  habe  durchaus  keine  Lust  dazu,"*  entgeg 
nele  Nigel. 

»Oder  wir  wetten  um  den  Sprung  eines  Floh«? 
—  den  Lauf  einer  Schnecke  ~  machen  cineu 
Wellkampf  in  Booten P'*  — 

dem  allen -mag  ich  nicbls  thnii»*  ant« 
wottde  NigeL 


Digitized  by  Go 
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flerohdfingenden  Augen  lauerte»  den  Eisenfresser 
leise  ,  uqU  iluälerle:  n  Macht  uns  den  Manu  nicbt 
Löse  I  Es  gelingt  Euch  jetzt  nicht !  —  Lafst  ci*s 
Ueine  Fischchen  in  Freiheit  spieiea»  er  «urd 
•chon  noch  an  die  Angel  bei£ien." 

Doch  der  Eisenfresser,  seiner  ^orperkraft  teiw 
trauend  #  und  wahrscheioUch  Kigeb  vericlilUcli« 
Langmulhf  mit  welcher  er  seine  Torsclilägc  auf* 
nahiii  ,  für  Feigheit  haltend  ,  üherdeai  von  der 
offnen  ChatouUe  angelockt,  begann  Jetzt  ein  laiK 
teres,  drohenderes  Wesen  anzunehmen.  Sich 
mit  mächtig  gerunzelter  Stirn  aufrichtend^  rief 
er  mit  soldalischer  Rohheit:  «Hört»  Sir,  in 
AUaiia  muCs  man  Dach1>arlich  und  gesellig  ge- 
•innt  sejn.  Zern  Henicer,  Herr,  Wir  wollen  jede 
Nase  aufschlitzen  ,  die  sich  zu  hoch  liher  uns  ehe- 
liche Kerls  erhebt.  —  Ja,  Herr,  bis  zum  Knor- 
pel TTÜrden  wir  sie  aufschlitzen ,  und  hätte  sie 
auch  nie  etwas  anders  im  Leben  gerochen,  alt 
Moschus ,  Ambra  und  höüsche  Wohlgeriiche.  ^ 
Znm  Teufel,  ich  bin  Soldat,  und  kümmremicli 
nicht  mehr  nm  einen  Lord ,  ab  um  einen  Lam- 

penanstecker.* 

«Sucht  Ihr  Handel,  SirP*  fragte  IS'igel  geht»- 
sen  ;  da  er  in  der  That  nicht  den  Wunsch  natte, 
sich  in  einen  wenig  ehrenvoUeo  Streit  an  einem 

solchen  Ort  nnd  mit  eUiciii  aolefaen Menschen 
etnulaiaen. 
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»HSiiiet#  Sir?**  erwiddbitfe  der  Hi8i|iliMm« 
«Mt  neb«  »lobt  lüninA^  olmalil  ich  wir  JBiciilt< 
fontii»  oisdi«»  weon  m  mir  «nfstolSitn.  Ich  will 
Euch  nur  hegreiflich  machen,  dafs  Ihr  fein  nach* 
harlich  bandeln  nuifst,  das  ist  Alles«  —  Wie 
^äre  es,  vir  liefsen  uns  nach  dem  Garte a  über'» 
Wasser  ieUea ,  und  sehen  kef  dem  schöusa 
Wetter  eines  Sli«r  keinen?  —  Zun»  Henker^ 
bfthi  Ihr  denn  mn  gar  nkhlt  lattsi?* 

mZu  et^  fiUib  ich  imch  ebM  imgemeiii  rer^ 

suchte**  sagte  Nigel. 

eSo  laCst  doch  hören,"  rief,  mit  grofsspreche* 
rischeru  Wesen  sich  aufrichteiu]  ,  Coiepopperf 
«lafst  uns  diese  Versuchung  hören." 
-  «Ich  bche  Luil»  £nch  HaIs  über  Kopf  aus  dem 
Fcnflcr  sa  werfen^  mftm  ihr  nicht  eilig  dto 
*Xwpi»e  m  finden  wi&u* 

««Mich  aus  dem  Fenster  werfen  ?  —  H61F  und 
Teufel!'*  schrie  der  Ilauptmaun.  «rieh  habe  allein 
mit  diesem  Degen  hier  zwanzig  krummen  Tiirkcn- 
sabeln  zu  Buda  Trotz  geboten,  und  solch  eines 
hendUmCtai  Schnttiiehen  Locds  Milchgenkkl  dbrf 
mA  nntenlehn.  von  mir  md  dem  Fensler  in 
einem  Athem  m  «prechenP  ~  Hinweg,  alter. 
Kllorj,  lafs  mich  ihn  sn  Schottischen  Kaiber- 
•ckniUen  verarbeiten.  Er  mufs  de&  Todes  sterben I*^ 

«Um  des  Himmelswillen  ,  meine  Herren!"  rief 
der  alte  Geizhals,  sich  zwischen  sie  werfend ^ 

•brechl  4ea  HnHifrieden  nkhl»  fiir  keine  £1^ 
9«.  i 
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Immift^l^.  ttiBin  edler  Gast,  batet  Euch  vor 
itm  Havplmami ,  €r  Ut  tt«  mihrer  TrafwMiaher 

nein  Gast,  er  kann  leicht  fcd^J^chilltft  {Itaefif 

kommen,  und  —  *^  zwar  uaicrbrach  ihn  jelAt sein' 
Uu&ten,  deniun erachtet  fuhr  er  fort , 'zwischca 
Colepcpper,  der  mit  dem  enlblofsten  Degen  in 
darlmlfc  focht,  und  Nigel,  der  sein  ergniUacs 
Schwert  noch  in  dierScMdc  in  der  linkea  Hjia4 
hielt ,  «iMdmod  «ick  Sngstlick  bin  mmi  her  m 

bewegen. 

«Endet  dies  Posscnspiel;  Iht  Schnrkö!»  tief 
ISigel,  «kommt  Ihr  hieher  /  Eure  lärmenden 
Flüche  nnd  Eure,  der  Flasche  entlehnte  Tapfer- 
\mt  an  mir  eu  prüfen?  Ihr  tcheint  mich  zu  kea- 
xv$tkf  nnd  fost  mitfiesdtöiiiiiog  muü  kh  erkUren, 
dafs  auch  ich  Euch  eodlM&  mir  tuiiädsanf^Gn»* 
^eifs.  —  Erinnert  Ett<rh'#et  Oartten«  bmt«r4em 
Speisehall  se ,  Ihr  elende  Memme,  und  der  Eil, 
mit  welcher  Ihr  vor  füt]f£ig  Personen  bey  dem 
Anblick  eines  blofsen  Schwerte«  entliefet.  Ent- 
fernt Euch ,  Sir,  und  überhebt  mich  der  Terachl« 
iioheii  Muhe .  eoleh  eine  Memmn  4ie  tpej^m 
lMTOb£u|m^elii/' 

Fimier  m%  die  liiobt  nerd  «iee  Eieenfraisefe 
Physiognomie  bey  dieser  nnerwarteiem  Wiedel^ 
erkennung.  Durch  den  veränderten  Anzug  und 
das  schv^ar^e  Pflaster  kalte  er  fe^t  geglaub  t,  von 

'  Wauub,  der  ihn  m&r  eiaauii  sah  g&ii£U«}^ 
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mmidedit  tu  Uci&eii.  Er  knirsdiur  nil  dori 
aMuiM »  billicF  Ae  Hud        icMm  tima  A«» 

genbliclt  iiaeli  Henliaftigkeit  n  streben ,  um  auf 
seinen  Gegner  loszugeTin.  Aber  feig  gebrach  ihn» 
der  Mulh ,  und  im  grioiovigen  Schweigen  sein 
Schwert  in  die  Scheide  werfend,  wandte  er  sich 
slusim  MF  Tbin^;  dock  hiev  plötzlich  sich  nv^ 
hibmd,  sagte  er  mit  eioein  giifaKcbenFlaidies 
«Wenn  ich  midi  mokt  ffisrEare  Freeklfeto  bidan 
K«ps#m  rfiehe,  so  sott  «aeiii  Leib  dem  Calgea« 
und  meine  Seele  dem  Teufel  anheimfallen.^ 

Ingrimoi  und  entschiedene  Bosheit  bÜciten 
aus  den  vritden^  rohen  Zügen  ^  obwohl  sie  dea* . 
aook  ama  Fafckt  nicht  zu  uaterdrikken  vcr« 
moehteo ;  er  wandte  sich  und  verliefs  das  Haas« 
Kigtl  fiilgte  ikca  bis  aa  daa  obeiaSade  d«r  Treppe, 
seiae  Eatfiefaiong  %n  beobaebten ,  aad  tmf  >  eka 
er  zurückkehrte,  Mislrcfs  Martha  TrapLois,  wel- 
che der  Lärmen  des  Streites  aus  ihrem  Gemache 
herbeigelockt  hatte.  Er  kofinte  nicht  umhin/ 
ihr  in  seinem  so  natürlichen  Unmathe  zu  aapens 

«leb  voUle«  BUttreCi,  Ihr  könntet  EnMa  V«* 
tsr  vmA  atioen  fViaadna  die  Lahns  einprägen, 
ixe  Ihf  mfar  dHetea  Morgen  gütigfii  eftbeilM»  vaA 
&ie  dazu  rermogen ,  mir  die  ungestörte  Eiasam« 
kcit  meines  Zimmers  zu  gönnen.* 

„Wenn  Ihr  Ruhe  und  Zurückgeiogenheit  sucht, 
langer  Mann.**  antwortete  sie,  «so  hat  man  Eucli 

einao  botea  Safliicktiafi  aq^ietaa.  Ihr  keaas 
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finade^bey  JerStetnk^nimer  and  Heiligkeit  in  der 
BftUfi  »Ii  bessetem  lurfDige;  «U  Ruhe  in  Alsatia 
sucbeo.  Doch  ancin  Ti^er  aoU  Euch  nicht  Ite^ 

ger  sturen.^* 

Mit  diesen  Worten  trat  sie  in  das  Gemadl 
und  rief  mit  Nachdruck,  als  sie  die  Chatoulle 
erblickte:  «Weoa  Ihr  solchen  Magnet  zur  Schau 
tragt,  wird  er  mehr  ais  eineii  Suiü  anlocken. 
Blieb  4ia  Gurgel  abzuschneiden.^ 

Wahrend  Hifel  sAnell  die  Chaloulle  leblefii, 
Trandte  sie  sich  an  ihren  Vater»  ihm  mit  gerim 
ger  Ehrerbietune;  Yorwürfe  machend,  dafs  ertnit 
dem  feigen,  braniarbasirenden ,  meuchelniörde- 
rischen  Scburkca^  John  Colepepper^  skh  ein- 
lasse. 

mEj,  ey,  Kind,^,  sagte  der  AUc«  mit  dem 
achlanen  Blinaeln ,  welches  foiHiemniene  Zufrie- 
deohett  mit  aetoer  eignen  grörsereit  Pfiffigkeit 
aussprach.  «Ich  kenne  sie.—  ich  seh«  fie  alle 
durch  und  durch  —  ich  -will  ihn  schon  üLcriol- 
peln  —  ich  kenne  sie  alle  - —  kann  sie  alle  seht 
gni  leoken  —  ich  —  ich  versiehe  den  Piiiii 

«Ihr  \rollt  sie  lenken«  Vater?»  ürac^te  6im 
mnnitehe  Jnngfiran*  «Ihr  werdet  et  an  lenken» 
4a&  fiic  nnv  XU  bald  Buren  Hnla  wagvn  nnehtnl. 
Ihr  könnt  Ihnen  nicht  mehr  so,  wie  sonal,  Eunen 

Gewinn  und  Euer  Gold  verbergen.* 

u Meinen  Gewinn?    Mein  Gold?    Du  Raben« 

kindP^  rief  4cr  VVncheier.   ^Ack,  4tt  .  mem  « 
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liiiniMl«  §ar  wenig  mä  sauer  mjHodmul*^  Chf 
WAiug  und  sauer  erworbeiil^ 

'Wird  Eaob  nidii  Imge  meltr  nfittea ,  Tu» 
t€r !  *  erwiederle  Martli« ,  «  und  würd«  Euch  fiberv 

haupt  so  lange  nichts  geholfen  haben,  liäUe  der 
Eisenfresser  Colcpepper  nicht  einen  gelinderen 
Weg  zu  Eurer  Ausplünderung  ersonnen,  nämliek 
•«in«  £ew«irbttog  um  mich  elendes  Geschöpf. 
Aber  warum  tage  ich  ihm  dies  alles  fuhr  810 
fof t »  iteb  aefa»raniebettd  mit  balb  ?eriobtlacbeiii& 
BHtleid  miterbreebend      «er  bort  mieb  niehtl 

Er  denkt  nicht  an  mfcb.  Ist  es  niclu  seltsam» 
dafs  die  Begierde ,  Geld  aufzuhäufen^  selbst  die 
Sorgfalt  für  uaaer  Eigemkum  und  Leben  über« 
wiegt  r 

Ijard  Glenvarloch *  der  niehi  umbin  konnte^ 
die  gesaade  Vernunft  und  dae  riebtige  Oefiibt  mi 
bewundern^  welcbe  diee  arme  Midefaew  >  trola 

ihrer  abstofsenden  Rauliheil,  aeigle  ,  sagte:  ,  Euer 
Vater  scheint  seiner  Besinnung  vollkommen  mäch» 
tig,  wenn  er  sich  nüt  seinen  gewöhnten  Geschaf* 
ton  beschäCugt»  Ich  wundere  mich ,  dafs  er  daa 
Gewicht  Eurer  l^raade  aicbt  einsiehli»^ 

«Dia  JNatar  baue  ibn  anm  farobllaaeatea  Mmh^ 
•ebea  getcbaflen/'  erwiederte  sie,  iraad  diese 
Eigenschaft,  die  ich  von  ihm  erbte  ,  ist  das  Beste, 
wa$  ich  ihm  verdanke.  Alterschwäche  hat  ihm 
Schlauheit  genug  gela^isen  ,  seinen  einmal  b^ro-  i 
laMa  Püadea  Ireuan.  bldkben»  aber  sie  ist  nicht  ^ 
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trage.  Das  aUe^  bliaM  Vieri  wixA  ttooh  brng« 
mfiigvin  &tr  Mtible  imlker  irabon^  MM  c»  «itf 

ofiFcner  Wiese  stolpern  würde.*  •  • 

'  r^Tocliler  —  laöre,  Kind  —  höre,  Weibsbild 
xi«f  der  Alte,  aus  einem  Traume  ervTachcnd  ,  in 
«elcken  er ,  wahrscbcinlich  irgei^d  eine  6ptlebu*> 
herej  beiiafieiid/  atfioe  EinbUiluiigaidrsBfilr  kicilDtiiiA 
gewiegt  ImMy  gellte  in  Dein  2tmfMr^  Wranem^ 
nmMt,      geh' ,  «cliieV  die  Biege-l  niid  Ketim 

vor*  Gikgut  acht  auf  die  Thür  —  laTs  uieoiariJ 
lierriti  ,  als  den  iicUiharen  Mr.  Graham.  ~  IcH 
miirs  meinen  Mantel  nehmen  und  zum  Herzog 
fiüdelirod  gehn.  £y,  ey  —  ea gaJi  eiae Zeil^ dft 
yrire  mein  eigner  Befehl  genügend  gewcBcn  ^ 
plMir  je  ttiisdrigee  viv  nni^  betgeii»  ja  nieht  «ind 
wnt  Yof  dfim  Sittrm  gtaioheit^'^  Und  \dm  gembm 
lieb  murmelnd  und  hustend  Terliefs  er  das  Ge» 
mach.  Seine  Tochter  stand  noch  einen  Augen* 
blick,  ihm  mit  ihren  Uiilisinnig  miüsmtAt^gen 
fiiickcn  folgend. 

4tlbx  mUiel  Eurem  Vater  züreden/'  saiglä  Ni^ 
gel,  «dieiiA  üble  NafiUNitsidinft  na  nwlaiaan» 
WM  IbrmckMdi  fün^cme  Sicherbcifc  t&nikti/' 

ir Er  würde  nirgemd  sicher  «eyn/'  erwiederte 
die  Tochter.  «Ich  wollte  lieher»  der  Greis  stürbe, 
ehe  er  öffentlich  entehrt  ^Yurde.  An  jedem  an* 
dem  Orte  würde  er  verfolgt  und  gehetzt  werden,' 

miA  eiM  Eule,  die  «icb  an'a  aTagnstidil  mgfti 
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Hter  ^mir  «r  «icli«r',  so  sfiae  Geubssen  von 
.seiner  Schlauheit  Vortheil  zogen;  jetzt  plagen 
^und  plündern  sie  ihn  unter  jedem  Vorwando. 


iBeute  raofate  kann  ,  scheint  et  UhMs;  nnü.  vidk 
ImIiA.  «Stift  aorsidie'-Biffeimdit^  'mmit  sie  "ttsi^ 
ÜicfemtaBaimt  Opfer  liMßlUra^  «eidkeibii  fiir 
^ffgwmgiBTt }  /gakcimc  Anfalte  schütsi/' 

«Doch  dächte  ich  immer,  Ihr  solltet  diesen 
Ort  verlassen  ,  da  Ihr  leicht  Schutz  und  Sicherheil 
in  entfierotec«!!  CegemUs»  findttii  wüidelr^  safite 
Kigel. 

ibii  iwAmd      (,  Fremde  durch  nnsre  Schüiae 

XU  bereichern.  IMc^nt  ihr  es  so.  junger  Mann  P' 
ffMistrefs/'  verselz.te  I^ord  Glenvarloch,  »wenn 
ich  Euch  juiher  bekannt  YiHre ,  vriifdel  ihr  dttUr 

▲s|«iohai  4m  Em  Wut«  attdMitM^ 


dl»rthli;  »man  sigt ,  Ihr  aeyt  €ia  Ramfer  unä 
^pidler»  und  ich  vieiis  sehr  rrohl,  in  wie  fern 
^te  iUngliickUch«!!   iaUhoB  JUejuokaa  trwMiii 


^BtiMg^ohlsejn/^  «otgegneto  Ihflliii;  ««ftr 

Sodesaea  weaig  daiM  Ucg/ea ,  ^ic  tief  Ihr 
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4iw1i  klar  ist^s ,  Ewr  Avfeotlialft  Uw  Mtf^ringl 

einer  dieser  Quellen,  und  die  sicherste  UoiTaung 
für  Euch,  Friede,  Glück  und  Sicherheit  wiedei^ 
sufinden ,  beruht  auf  Eurer  möglichst  baldigeii 
Entfernung  von  einem  Orte ,  dev  «t«tft  ein  Auf- 
IMllbsU  der  schmiitzigsten  Yöllerqr ,  wen«  imb^ 
gar  dea  Mörd«a ,  ist/'  Mit  daeaen  W«nai  tiq»» 
Uda  sie  daa  Oemaek. 

•  Dem  unfrcundliclien  Benclimcn  dieser  Fraa 
■%rar  ein  Crad  von  Veracluung  heygemischt,  wel- * 
eher  Lord  Glenvarloch ,  dem  noch,  trotz  seiner 
▲rmuih^  nie  eine  solche  Harabaetzung  aviderCali» 
twii  war,  uh  |»einlichem «  unmuthigafii  Erstd^ 
neu 

tungaii  Mavilia'a  ¥aa  4eii  droSiendmi  'Oefabraft 

«dieses  Zufluchtsortes  seinem  Ohre  keineswegs  er* 
freulich.  Auch  der  muthigste  Mann,  der  ringi 
mit  verdachtigen  Leuien  umgeben,  von  jedem 
Bejstaod  und  guten  Rath  entfernt,  nur  seiner 
Tapferkeit  und  der  Kraft  seines  Artss  sich  über« 
Imm  aialit»  fvhli  in  aoleher  Lage  «Im.  An  tufk 
Skmfpm,  -«itt  Bewofttsejn  aainw  Vtfiiaasadmt^ 
welches  einen  Augenblick  lang  sein  Blnt  acbaaeiv 
lieh  starren  ,  seine  eigenthü milche  Herzhaftigkeit  * 
erbeben  lassen  kann.  •  Aber  'wenn  trübe  Gedan» 
krn  in  Nigels  Seele  erwachten,  ihm  blieb  nicbl 
2eit,  ihnen  naiekanbrnugen ;  imd  hatte  «rgar  wik 
1%  Aaimcbtctt  »  iu  AlinlU'  FMUids  xb  find«»« 
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•o  sak  er  «miteM»»  dafs  es  Htm  walwichrialiipli 
imlMP  n  BMdMtt  ttHOigclai  wiMe*  - 

Katun  war^er  zehn  Minuten  in  seinem  Ceina* 
che  «auf  und  nieder  gcschriUcn,  sich  die  Art  und 
Weise  zu  überi^gm»  -wie  er  Aisatta  verlassen 
traUtt»  ftberTOQ  dem  Beherricher  dieses  Stad^ 
tfen«K  yon  dem  gro&es  Hmog  HUdehrod»  per-' 
looKdir  miterliroolieii  wavd«  vor  dessen  AdqSW 
rang  die  Ketten  und  Riegel,  als  geschähe  es  aus 
^  eignem  Antriebe»  schleunig  wichen.  Beyde  Flügel 
der  Hausthür  öffneten  sich  ,  dafs  er  sich  in  das 
Haus  rollen  möge,  wie  ein  uogelieuces  Biannt- 
;syeiiifisfs;  ein  Gefafs,  mit  dem  er  io  der  Thal 
grofie  Aeholicklieil  m  CesUiU^  Umfang»  Farlif 
vad  I&lialt  luate. 

«Goten  Morgen  £w«  Herrlichlieit/'  sagte  der 
&liiMevbauch  ^  mit  seinem  einen  Auge  mit  seit* 
ferner,  vertraaltcher  Unversehämitk^t'Nigel  tm^ 
iiigeladi  vakrend  «cia  ^theiid«r  Bittleitbei&efp 
der  dickten  seinen  Feirsen  ursr^  mit  gurgrindem 

Knurren  eine  verluingcrle  Katze  gleichfalls  za 
begrüfsen  schien.  Dies  einzige  lebende  Wesen, 
/dessen  wir  noch  nicht  in  Trapbois  Hause  erwühu» 
ten,  wax  auC  dm  Gipfel  des  Hiinmelbettes  gjßr 
fiuc^Ueti  wo  sie  grinsend  dem  Hnnde  din  2abne 
iiie£s ,  deaaen  Begrübung  ikr  nicbl  willkommmfir 
Acbieu  «  als  die  aeines  Herrn  fi  für  Nigel  wu'.  • 

«Ki&bag,  Beuüg!  ~  Zum  Teutei  riibigr'  ri^i 
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Herzog  HiHcI^roi';  wdie  Bestien  und  Narren 
tiad  immer  uiiAriiisLigi  ^ciilwAhr»  MylßtAd*'% 

•   »BA  AitBte ,  ffip/^  mmhimilM  Wifgl  mit  mUem 

SloUe«  den  die  gleichförmige  Buke,  die  er  za 
Lcliaupten  wünsclite^  erlaubte ,  » ich  glaubte  Euch 
gesagt  zu  babea^ .  dai»  iob  iur  jetsi  Kigel  Grs» 

diesen  Worten  in  ein  lautes*  UQverscKäiiites . 
sclialicndes  Gelächter  aus,  immer,  bis  seine 
Stimme  kaum  noch  verslandlicli  war,  "wiedcrlio- 
lendr  «Nigel  Green  — •  ^»igel  Green  — ^  Nigel 
^reea!'«-«  Ach;  Mjlord,  IhrT^erdet  voib  blosen 
Lirm  glftugenr.  Bbiit  moft  sidi  nicibt  verrafheii 
vor  der  Zeil.  Seht,  Ihr  h&hl'tnir  dar  «rben  d«9 
Gebeimnir^  eingestanden»  wSre  ich  nieht  schlau 
genug  gewesen,  es  schon  vorher  zu  ergründen, 
Nun,  Mr.  ISigel  ,  vcil  das  die  Parole  ist,  seht, 
ich  nannte  Eush  ittjiord,  weil  ivir  Eui^h  in  doir 
laialen  Nacht  zum  Patr  von  Aisatia  «mannten^ 
«k  ist  Wdttgwale«  Btiah  hen^chitf. H*lia^ 
mm  ihr  mm  uaadil«  Hakaiia  V 

Nigel,  es  nur  zu  gut  einsehend,  dafs  er  sicK 
tumothigertreise  verrathtn  habe,  emviedertft 
lehnelt  ?  «|£r  danhe  ihm  «ehr  för  diu  ihm  «rwie^ 
Hm  EhM,  gedenke  aber  liiebi  lafige  genug  in 
dieaer  Prejstait  m  tanreUeii,  um  aie  iMmmzefi 
zu  kuuueo/' 
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«Wohl,  das  mag  ^ach  Eutem  GeCallen  ge« 
tchehn,  Ihr  werdci  dock  kingem  &iil}Mi£i>J§eiijil' 
wmddeit&'^et  hetzoglLcke  DickwaMt,  ttud  mrf 

•Kit»  EDtfiiMWif  an  hMchMimtgen ,  ßtßkh  blieb« 

auf  einen  der  alten,  in  Tapisserie  geoahten  Arm» 
flälile,  der  krachend  sein  Gewiclit  empfing.  Er 
lie£  nacli  dem  alten  Trapbois.  Die  iUtesto  der 
AnCirartcrkiiieKi  «rathicn  ilatt  ihrea  C«bieters,  ian 
ten  HaiBog  eine  sorglose  Hexe  geach ölten  xtt 
«Mdeiiy  da&  aie  mmem  frenadeor  und  edtaa  Gtal 
keinen  Morgentiiink  vorgeselsl  habe« 

IT  Teil  nehme  nie  dergleichen^  Sir/''  sagte  Lurd 
Clenvarloch. 

IC  Es  ist  Zeit,  es  anzufangen,  Zelt^  sich  daran 
aa&  gewöhnen/''  erwiederte  der  Herzog«  «Höre^^ 
DiieUer  Höllenattswurf ,  geh' au' «aiaeirm  Pallaste, 
mA  hole  Levd  Greene  Morgealeaak^^laftt-aehii» 

soIleaaefTn?  ^  Ein  aehimnendaa 
Krug  -  Doppelbier  mit  einem  gerösteten  Holzapfel» 
der  darauf  tanzt ,  wie  ein  Boot  auf  den  Wellen? 
Oder  ~  junge  Leute  lieben  das  Süfse  —  ein 
QaaKl  ülöhwein  mit  Zucker  und  Gewünb^aehr 
gegen  den  biaen  Nebcil  <m  Oder,  was  sagt 
mm  HerimtefaeUifien  einet  Tieriel  Nätaal 
Doppel« Bratantweina?  ^  Wifat  Ihr  was»  vilr 
lassen  uns  alles  senden»  imd  Ihr  mögt  dann  wäh- 
len. —  Höre,  DuJesabeli  Tim  soll  das  Bier  und 

don  Sectaeadea,  und  das  halhe  JNkö&eii^appt^i- 
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auf  Rcdniting  des  I4#iiangekattmf»ieii/' 

Gleovarloch,  überlegend,  dafs  es  wohl  besser 

»ey ,  dieses  MenscKen  Unversdiamtheil  einige  Zeit 
zu  erlragen,  als  sich  in  mehrere  licrabwürdigende 
Iriändei  einzulassen,  geslatiete  ihm,  nach  seiner 
'Wilikühr  zu  verfahren,  indem  er  blos  äussevtas 

«Ihr  sebeiat  Eoeht^  Sir^  nt  mehm  yv^kmmf 
!«fie  SU  Hm««  ehitoiriebUDy  dodi  ISr  fetst  m§%  ec 
nach  Eurem  Gefallen  seyn.  Indessen  wünsche 
ich  zu  Missen,  %i\as  mir  die  Ehre  dieses  unerwar* 
teten  Besuchs  verschafft?'' 

«Das  sollt  Ihr  erfahren,  wenn  die  alte  Uexe 
das  Getränk  herbejgebracht  bat.  ISiie  spreche  i42h 
won  Geschaf^M  mit  troeknem  Mund«»  Sebl^  wie 
sie  w«tschslt«  Tcb  weite,  sie  nimmt  uoterwegs 
jnatiehes  ScMtickchen ,  und  dann  werdet  Ihr  den- 
ken ,  Ihr  habt  niclu  christliches  und  gerechtes 
Mafs  erhallen.  Betrachtet  indessen  hier  den 
Bund.  Blickt  meinem  Beelzebub  ins  Gesicht  und 
sagt,  ob  ihr  fe  ein  lieblicheres  Antlitft  smbet; 
Grade  nach  dem  Kopfe  spfiapt  er  «tala  mewil«^ 

Madi  dieser  Lobpvelimig  begKnn  er  eine  St^ 
Zahlung  von  einem  Hnnde  nnd  einem  Stier,  dit 
er  eine  der  längsten  zu  seyn  dachte,  als  er  durch 
die  Rückkehr  des  alten  AA^eibes  und  zwey  seiner 
Küper,  welche  die  verschiedenen  Getränke  her» 
lieybrachten  ,  die  er  begehrt  hatte,  unterbrochen 
mtrd »  welcbe  SiÄrang  w$ahcinbeiDU«b  diOLninsige 


Digitized  by  Google 


i4i^ 

iey  n  niückle^  die  ec  sicli  mii  Glclchmutk  g«lkta 

Alft  die  fieeber  und  Kannen  auf  dem  Tische 
feaidbet  mrea » und  Debomli welche  die  Groie» 
'    wsmh  des  Her^gs  mit  dem  Uergeld  eines  Heiv> 
uigs  beelirte^  steh  mit  Skrea  Satelliten  entfernt 

hatte,  bereilcle  sich  der  würdige  PoteuLat,  nach* 
dem  er  Lord  Glenvarloch  ilnchtig  eingeladen 
iiatte»  Theil  an  der  Zeche  zu  nehmen^  die  er 
lüsehiea  sollte  >  die  Aetissernng  hianifiigend,  wie 
er  Iteuie  nncb  nichts  genomm  beliey  alt  drcgrgo» 
aoltcaie  Ejer,  ein  Nfiftel  Bmnntwein  imd  einen 
Beeber  Seei ,  aenat  in  «Uem  endem  nfiebtero  wie 
die  Suade  wäre,  jeUt  ernstlich  aus  dem  Grunde 
diesem  Fasten  zu,  entsagen.  Lord  INigel  hatte 
Sfikottische  Lords  und  Holländische  Bürgermeister 
liey  ihren  Trinl$;geia^en  gesehen»  Aber  ihre  Thap 
lea  (obwfkbl  man  diente  bejrde  gewaltig  durstige 
Gattnngcn  oenaen  bann)  waren  niehtt  im  Ter« 
gleieb  derer  Hersag  Nildebrods ,  der  flhig  war« 
jedes  ihm  nur  dargeboleiic  Getränk  zu  verschlia» 
gen,  ohne  je  betrunken  ,  ja  nur  besonders  aufge» 
regt  zu  werden.  Das  Bier  trank  er  aus,  mu,  wie 
er  aagie,  einen  Durst  au  löschen«  der  ihn  rem 
Morgen  zum  Abende  und  wieder  eben  so  umgo» 
kehrt  rerfolge  Br  «ehliarfte  den  Seol  binnnle^j. 
dem  Bier  die  DoferdaiiUehheit  an  beoebflueni 
liefs  den  Branntwein  dem  Sect  folgen ,  um  alle» 
reoht  ruhig  im  Magen  %ii  erhaUen^  und  esklärie 
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dann  ,  et  würde  wahrscheinlicli  Vormillng  jetzt 
nichts  mehr  triaken,  c$  sej  denn  aus  besonderer 
GeüUigkcil  g«gen  irgend  einen  FimiMi»  &ind> 
Ijttb  «eisl#  «r  tkh.  heieU,  db»  Ocichifc  cn  «r» 
^iümtt  y  dat  ika  m  ttmh,  «nf  die  Befaie  gebvftdift 
bitte.  —  Begierig  nahm  Nigei  das  Anerbieten  an, 
ub^vül:l  er  nicht  umbin  konnte,  zu  vermuilien, 
daf^  der  \vichi)|^«te  Theil  des  BeAuches  des  Her* 
mgs  «chon  erluiU  sejr. 

Doch  hiefsn  schofs  Lord  GleMarlMk  CbU,  «iü 
et  «ich  ceigtew  fie?w  er  daa^  ma  «r  a«  sagen 
haiia«  avsiprach,  Diiiarsiiclite  Hmog  HfldebiNid 
aufüierksam  das  ganze  Gemach,  mit  dem  Finger 
an  der  Nase  und  dem  einen  Auge  Nigein  zuwei» 
len  bedeutend  zuwinkend,  wahrend  er  die  Thii* 
tm  öihial«  und  Ohleis,  die  Tapeten  aufhob,  dia 
an  manchen  Stellao  die  Störung  der  Zeit  in  den» 
TtfelMfark  der  Maaera  verhuUlen ,  in  jedam  Wim 
kal  iiMherbKclite«  und  eodlieh  gar  mtardas  Bati 
sab,  ob  alles  vor  Lauschern  und  Spähern  gesichert 
mr.  Dann  nahm  er  endlich  seinen  Stuhl  wieder 
ein  und  gab  ISigel  vcrLrauIich  ein  Zeicheo»  iha» 
näher  zn  rocken. 

w  ick  bin  gati  hiart  ao-wia  Mi  bin .  Mr.  Hilda* 
hmd/'  antgegnaie  dar  junge  tioidt  daraidi  iakr 
wanig  genügt  fühlte,  die  ¥anraoliclflfi^  aafatt« 
muntern,  welche  dieser  Mensch  ihm  aufdrangen 
>^olltc.  Aiier  der  unerscbiockene  licntog  lukr 
aUa  iari; 
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.«Ihr  mtifst  mir  Yeraeilm»  MgkM  ~  jtHii 
he  ich  Ea^  din  Tital  gaoa  arostlich  ipeu» 
fab  Arab  «MiilBem^       mM  trem  Üliir  iMob- 

»chtea4onnte^  denn  -wenn  der  alte Trapbois  taub' 
wie  St.  Paul  hl,  &o  sind  seiner  Tochter  Augen' 
Qtid  Ohreu  scharf  genug,  und  grade  ühec  die8# 

HaHiithrw  HoUle  ^  mii  Eaek  mdma/* 
«rSo  sprecht,  Herr «agte  Nlgel ,  teliieitStiitiT 

etwa.<  näher  an  den  Dickwanst  rückend ,  u  ob-^ 
irohl  ich  nicht  begreifen  kann ,  vras  ich  mit  mei- 
nem Wirthe  oder  dessen  Tochter  zu  schaffen  ba- 
ten aoib'' 

«Wir  woUen  das  an  einem  AiageBblick  seKo» 

Itjlord     antvrortele  der  Ittldreicne  Herzog. 

«Zuerst  also,  Mj^^iord,  Ihr  mufst  nicht  glauben, 
dafs  Ihr  Euch  vor  den  scharfen  Blicken  Jack  llil- 
debrods  verhüllen  könnt,  der  drejnial  so  alt  ist« 
ab  Ihr^  und  «  vie  Konig  Ilichard,  mi%  dm  Au- 
gtfizahaen  aclion  geboren  v/ard/' 

«Gut.  nur  weiter,  Sir!"  sagte  ISigeL 

^IMoa  denn,  Myktfdi^  icli  bin  so  frey.  Euch 
ül  tagen  »  defr  wMh  y^mfär  ick  Esch  halte, 
}iMr  Ii^rd  (UtnTeHoch  aeyd  ,  tmi  Asm  Wdt 
spricht  —  der  Schottische  Fant^  der  atleidweh« 

gebracht  hat,  bis  auf  einen  dünnen  Mantel  und 
eiue  Iciclile  Börse  —  ärgert  Euch  nicht,  Mylord, 
wm  sagt  das  Ceuii^  — *  man  nennt  Euch  den 
^pgriingMUheo»  te  nftf  aUfi  Tefel  Mt&ü$  ^  fa 
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selbst  atrcb  ia  dem  Park  —  ärgert  flUii  liickc«  / 
Mjlord/'  •  ' 

(,lch  scbäme  mich',  Itosch,  didr  ee  SUfW 
Uartenoliiiiitlicic  yritegit  nnek  in  li^gem.  w 
Doeh  holet  Biieh  unA  wen«  Ikr  wMiiek  tw 
muthet,  wer  ich  bin,  so  bedenkt,  wie  lange  ich 
im  Stande  seyn  möchte,  dmea  öbernHilUgenj 
Viertraulichcn  Ton  zu  ertragen.** 

«Ich  bitte  um  VeJTMibimg,  Aljlord sagte. 
UiUebrod  mit  einem  mürrischen,  doch  entschul« 
digeodeA  Weseo.  irleli  vellle  Each  nicln 
digen  ,  indem  icli  meine  unbedentende  Hejnung 
äusserte.  Ich  weiis  Dicht,  welche  Ehre  die  Ver- 
traulichkeit mit  Ew.  Herrlichkeit  erthcüen  kann, 
aber  ich  vermuthe  ,  sie  gewahrt  wenig  Sicherheit, 
denn  LowestofTe  i<:t  in^  Ceßngnifs  gebrackt^ 
blos  weit  er  Euch  den  nach  AUatia  zei^teJ 

Deibetb  überlasse  icli  es  £w*  Herrlichkeit  eige« 
nem  Ermessen  ,  was  denjenigen  Betorslehn  mag, 
welche  Euch  hier  ber.chützcn  ,  und  ob  sie  mehr 
Ehre  oder  mehr  Unruhe  davon  zu  erwarten  haben.  • 

<tTch  will  niemand  um  meinetwillen  in  Verle- 
genheit setzen!"  rief  Lord  Glenvariocb.  «Ick 
will  morgen  WUtefiisrrs  •  nela  y  beyra^tliaimel,' 
ieb  will  es  hmt  mAmmm 

mlA  hofe .  Ihr  werdet  kBg er  in  Eurem  Sen» 
handeln.  Hört  erst ,  was  ich  Euch  zu  sagen  habe, 
und  wenn  Euch  der  ehrliche  Jack  Uildebrod  »Icht 

Mittel  iiod  Wege  «sg%s»  sie  «Uc  imi  libertölpei»; 
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90  möge  er  nie  mehr  einen  Pasch  i^erfen,  noch 
einen  Würfelbecher  berühren«  Kun^  tHjlatA^ 
Ilur  möHif  wtgtü  und  fj/minoen  P 

« Eure  Worte  müssen  deutlicher  sejn ,  ehe  ich 

Eue  Ii  verslehn  kann/' 

«Was  Teufel!    Ein  Spieler«  einer^  der  mit  > 
des  Teufels  Knoohen  sein  Wesen  treibt ,  versteh! 
nicht  das  Eothwelseh  seiner  Profession?—*  Nua 
so  mufs  ich  denn  klares  Englisch,  der  Einfältigen 
S!prache«  reden/' 

«So  Sprech  t>  Herr,  doch  ich  bitte  Euch,  fafst 
Euch  kurz ,  denn  ich  habe  nur  noch  veaig  Zeit 
für  £uch  übrig/' 

«Wohl  denn,  Mylord,  um  mich  kurz  zu  fas- 
sen ,  vrie  Ihr  und  die  Rechtsgelehrten  es  nennte 
ieh  hörte,  Ihr  habt  Güter  im- Morden,  die  in 
»iidere  Hände  gmrathen  aollen  ,  "weil  dos  Geid 
Eueb  fehlt»  sie  eincnlöseo«  ^  Aeb,  ihr  stamitf 
Aber  seht,  Ihr  Vdnnt  Buch  metneni  Auge  nicht 

terbergen  ,  wie  ich  schon  vorher  sagte  i  aucli  -weiCs  » 
ich  ,  dafs  der  König  Euch  zuriU,  die  Hofleuie 
Euch  übervortheilen  ;  der  Prinz  schneidet  Euch 
verdrie&liche  Gesichter;  unwillig  achseizuckend 
mmelt  der  Günstling  Euch  die  Stirn,  und  des 
GüinstKngs  Günstling 

«Nun  ,  Sir,  wennirir  den  Fall  selten  mter^ 
brach  ihn  Nigel ,  «dab  'dies  «lies  wahr  ist — 
vras  folgt  d^iraus?" 

93.  K 
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.  «Wut  dftTMtf  li)lgt     ftoglB  4«f  limog  HiM«p 

krod.  «Zum  ilenker>.es  folgt,  daEs  Ihr  dc'ii)]*e- 
Digen  ia  Wort  und  Tbat  gar^sehr  verpflicjhtcl  seyn 
vrerdiel«  der  Euch  in  Stand  selzea  kanu«  aiiac 
llmslSade  mit  Eurem  Federhute  vor  dem  Köllig 
zu  erscbeineo #  stattlich  ^  ala  ob  Ihr  der  Graf  foiii 
.Kildam  wäret;'  die  Hofievie  in  der  Stadt  %tL  aev* 
malmen ,  des  Prinzen  Verderbeit  kStidendea 
Blicken  kühn  entgegen  zu  Irelen,  dem  Günstling 
Trotz,  bietend^  seines  Abgesandten  Pläne  zu  ver- 
eiteln, und  — 

«Das  klingt  alles  ganzgot/^  sagte Nigel»«doeb 
irle  kAftin  es  tos  Werk  geriebtet  trtrdeni^ 

«Indem  Ihr,  Mylerd^  %um  Fürst fon  P«ra  im- 
ter  nerdlieber  Breite  gertiaebt  werdetf  Eaer  i^ltes 
Sclilofs  mit  Gold-  und  Silhcrbarren  augerullt — 
Euer  sinkendes  Glück  durch  Goldstauh  wolilthst- 
lig  befruchtet  wird.  —  Und  weiter  nichts  soll  es 
Sufib  kosten ,  als  Eure  alte  frejherrJUcbe  Kroo« 
luif  ei|)  oder  zwej  Tage  auf  die  Stirn  eintr  beta|^ 
Ua,  gebfiecbUobea' Jungfrau «  dar  Tacbler  diese» 
Banses,  au  selseft^  ao  aeyd  tbr  Gebieter  det 
grufsen  Schätze,  die  alles,  was  icb  Euch  sagtCj 
bewirken  werden,  und  — 

(fWie,  Ihr  wollt,  ich  soll  das  alte  Frauen« 
Zimmer  hier  hejratheti ,  die  Xecbtar  meinea 
WirthsP"  rief  Nigel  höchst  erstaunt  und  eigner« 
lieh,  deeb  aufleieb  uiabigt  «ich  dee Lachena  an 
enth  alten«. 
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«Nein ,  Mylord,  ich  will ,  Ihr  sollt  fünfzig 
^usend  gute  Pfund  Sterling  heyratken  ,  denn  sa 
viel  iiiindeätws^  ^eoii  aoch  mehr,  hat  der 
ftlle  Trapbois  ansamoMfigettbiarrt.  Zugleich  vrär* 
det  Iht  ein  liarmheivigei  W«rk  fär  deo  Greift 
thun ,  der  9011H  ^ ewifii  auf  «bklfimiie  Art  um  «eifi 

Geld  kommen  -wird  ;  denn  jeUt,  da  für  ihr» 
die  Zeit  der  Thäligkeit  vorüher  ist,  %vird  wahr» 
fl^einlich  der  Zahlungstag  schnell  herannahen.''^ 
«( Wahrlich f  daa  ist  ein  sehr  höflichai  Afie9^ 
JbMten/'  enlf^neie  Lord  Gtenfarlodft «  ^abar 
ibirf  i^H  S»e  Ofteakartlgkait  in  AjifpntaK  n«^ 
xaett,  »ein  hoebftrehvteiter  Heraog ,  mihalb  Ihr 
jeia  50  reiches  IMündel  einem  Fretudcn ,  yfje  ich 
Euch  bin,  zudenkt,  der  Euch  vielleicht  schoa 
morgen  verlassen  kann?*' 

mUk  iier  That^  Mylord,  diese  Frirge'  verrätk 
mehr  roa  der  Schiauheit,  die  in  Beaujeo's  Gam 
ii&dbe  ihrnn  Sita  bat,  als  irgend  ein  WcHf  waa 
Ibr  Usber  antsertet»  «nd  eeiit  btltfff,  dafs  ith 
Ew.  Herrlichkeit  darauf  antworte.    "Was  meine 
*      Pairs  anbelriilt,  da  mufs  ich   bekennen,  dafs 
Jdisirefs  Martha  Traphois  keinen  derselben  ,  er 
aey  geistlichen  oder  militarisaben  Standes,  iiabea 
mili*   D«r  llaupAamm  bat  um  sie  geworben,  so 
gut  ifi«  der  Pftff,  aber      tdilägt  beyda  auau 
Sie  "will  hober  binaaa ,  mai  ist  in  dher  That  au 
klug,  und  folglich  zu  vernünftig,  auch  etwas  zu 
I       baabmothig,,  um  sich  mit  dea^  schmutzigen  Bot- 
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^«ten'oder  dem  abgescliabten  Priesterrocke  ein- 
Eulassen.  Was  Uns  selbst  anbetrifft,  da  Lrau* 
eben  wir  nur  zu  erwähnen,  ilafs  wir  noch  im 
Lande  der  Lebendigen  eine  Caitin  berumtaufeii 
haben  ,  und  was  nocb  mehr  tagen  urili ,  dafs  diet 
Miitref«  Martha  weifs.  Da  aie  ntin  ihre  Kapme 
von  Riney  nttr  gegen  einen  ainehnUdtee  Stand 
teriaoschen  will»  so  müfst  Ihr,  MylorJ,  der 
Erkorne  seyn  ,  der  die  fünfzig  tausend  Pfund,  die 
Beute  von  fünf  tausend  Eisenfressern  ,  Vcrscbwen* 
dem  ,  Taugenichtsen  u.  s.  w.  gemüihlich  heim* 
fuhrt.      Nicht  SU  vergessen  indefs ,  dafs  Ihr  ?ea 

1'eaer  grofsen«  gewichtigen  Summe  eine  Klelnig- 
leit  ton  fünf  lausend  Pfund  uns  für  ttnaern  fürst* 
liehen  Rath  und  Bejstand  suhommen  lafst,  ohne 
welchen  es  Euch  ,  bey  dem  Zustand  der  Dinge 

in  Alsaiio^  schwer  werden  möchte,  den  Schatz  au 

heben." 

«Aber  hat  Eure  Weisheit  auch  darauf  gedacht, 
Sir«  in  wiefern  diese  Heyrath  mir  in  meiner  jetat^ 
gen  Noth  helfen  kann?''  . 

«Waa  das  anlietfift,  Mylord/'  sagte  Herzog 
Hildebrod .  {fWenn  Ihr  Euch  mit  dreyfsig  oder 
vierzig  tausend  Pfund  in  der  Tasche  nicht  selbst 
zu  Keifen  wifst,  so  würdet  Ihr  verdienen^  Euren 
Kopf  für  Eure  Thorfaeit,  und  Eure  Band'fnr 
£ure  Kargheit  ztt  verlieten.*' 

ctOa  Ihr  aber  meine  Angelegenheiten  eo  gutig 
«nd  erusilicb  beriicksrcbiigi /'  erwiedertc  IVigel, 
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jer  es  eibfah,  daft  et  olefit  torsichf ig  Trare« 
dum  Maim  nr  4«n  Kopf  au  «toften^  der  «uC 
fein«  Art  ilia  twimehr  hegLinstigen  ati  m  bfelei« 
digeh  cbdns»  —  «^tielleieht  wurdet  Ihr  iiiieh  im 

Stande  scyn ,  mir  darzustellen,  ^vie  raeine  Ver- 
wandten wohl  eine  solclie  Braut,  nU  Ihr  mir  ftU* 
empfehlt,  aufnehmen  würdein?''  , 
«Mj^lord»  ich  börce  immer,  dafs  Eare  Landf» 
Imie',  so  gat  wie  difedre  Mensehen ,  e«  wöhl  ein» 
Mmehn  wSfibeiij  wo  ihr  Watten  blüht»  AueH 
fofftie  leh  Iii  'derThat  ««^  nach  dem  Geruchte  zu 
ürlheilen  — *  keinen  Ort,  wo  fünfzig  tausend 
Pfund  ,  ich  sage,  fünfzig  tausend  Pfund  —  eina 
Frau  willkommener  machen  werden,  als  ebea 
dort  in  Emeiii  alten  Königreiche.  —  Auch  ist  in 
Wahrheit,  ausser  dem  Ueioen  Yerdraft  auf  4e9 
eifrair  Sehnfier, '  IMbtraft  Martha  Traphoia  ekie 
Person  ton  heohsC  majcstatisehem ,  Ehrfurch  tge 
bietendem  Aeusseren  ,  -vielleicht  mag  sie  übcrJem, 
so  viel  ich  weifs  ,  noch  gar  aus  be«;<?erem  Blute 
att&prossen  seyn;  denn  der  alte  Trapbois  sieht 
gar  nicht  so  aus ,  ab  ob  er  ihr  Veter  sey ,  und 
die  Mhitter  M^ar  eine  «mCsnaföthfee,  höohsa  Irev* 

"  «Ml  Inndble,  dafs  die  IToraiN^el^nfj'sii  nnsl« 
eher  ist,  ihr  einen  freundlichen  Empfang  in  ei* 
ncr  ehrenwerthen  Familie  7U  sichern.'* 

«Warum  denn,  Mjlord?"  entgegnete  Hilde- 

broA  II  loh  gtaiüHr  ini<iegandHiil>  Bio  wM  skh 
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sehr  gilt  in  die  Enrlge  passen.  Denn  icli  wette, 
fie  bat  Bösartigkeit  genug,  um  es  mit  Enscm 
UMMm  mritden  Glan  aufi^unehmen." 

vDm  modito  mir  ddeh  «Urige  VnmMloii&di* 
Temmdben/'  sagte  P^igeK 

üCauz,  und  gar  nicht  !  —  Nicht  ein  Bischen  T' 
rief  der  an  Auskunftniiltela  erßnduagsreiche  Her* 
aog.  ((Sollte  sie  durchaus  unerträglich  iterden» 
^reiches  \Qh  nicht  unwahTae]i«inlich  finde,  ad 
hat  Euer  ebren\\erthcs  Haus,  wflickes  ich  mir 
mU  «ti  i^ttas  Scbloüi  4mke,  ohne  Zmeibi  Tbäxt 
txke  mi  R«rkiBt  in  Heinge ;  da  mögt  Iht 
holdes  Bruulclieu  irgendwo  einsperren  , 
sejd  Ihr  dem  Bereich  ihrer  Zunge  entrückt,  und 
aie  ist  dka:  Veranshlttiig  Ettror  VemadMUeA  mlb 
iiogen/'  .  / 

«^Pas  ist  ein  §Ary(ftU$r  Jtmh,  MergermiMii 
eler  fiebielet  f«g«e  nigril;  «lud  ^  ThofilieiQ 
mir  Ge%«U  über  aidt  ^ioMriMMn  ^  «rin  eo  gatf 

ivürdig  belohnt.*  •  •  • 

«cSo  geht  Ihr  in  den  Voracblag  ewg  üyli^j^^ 
frugte  Herzog  Hildebrod.  • 
Ii  Ich  müfa  vier  und  Stunden  dariibet 

»aebdeaken ,  *  erwiederte  Migel  •  « Ich  Utte  Eucli 
4eberp  die  EiMidilttiig  s«  irtAm«  defr  ieh^trch 
Ibfinen  Besuch  ipeiter  gestört  wei'^ef* 

(fWir  wollen  einen  Befehl  erlassen.  Euch  Eure 
Einsamkeit  zu  sichern,"  sagte  der  Herzog.  «Und 

Xkx  denlu  doch  niiebtf'^  »  wi«  imUti^ 
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del  üblich  ist,  mit  leiser Stifnme  fort,  daüsxehit 
tauseDd  Pfund  zuviel  sind ,  dem  Souvenda  sdu 
VormuvdsrecKt  mbsukuufenP* 

« Zehn  tausend?^  fragte  Lord  Gleorarloeli}  «ej» 
Ar  sprächet  vorher  nur  von  fünf  tausend«* 

cAlia,  hal)l  Ihr  darauf  geachtet?**  sagte  der 
Herzog,  den  Fin^ijer  an  die  ISase  legend;  unun, 
wenn  Ihr  so  scharf  auigepa£st  habt,  dann  denkt 
Our  «rnster  über  diu  Saube,  uU  iuh  es  glaubte» 
Iievor  Ihr  mich  ertapptet*  Cut^  gut ,  v? ir  vroUen 
uns  niclii  ftreiien  übuv  4if su  ErjLenutU^bMtvn« 
wie  es  der  alte  Trapbok  nennen  wiirde.**-^  Werbt 
und  gewinnt  Euch  das  Frauenzimmer.  Mit  Eurem 
Aeussern  wird  das  eben  Tiicht  schwer  halten-,  ich 
trage  Sorge,  tlals  niemand  Euch  störe.  Der  Se- 
nat soll  deshalb  deo  ßtäfehi  urihcileu»  ^  wi^  er 
eich  zum  Meridium,  yeiaanuneltr'* 

Mj(  diem  Worten  .^ntfi^mt«  «iuh  Herzog  HU- 
debrad* 


Vier  und  zwanzigstes  Kapitel. 


Dies  ist  die  rechte  Zeit !  Des  Himmels  keusche 

flache 

yerla  fst  den  hohen  jungfräulichen  Sitz  $ 
Die  kleinen  Lichter  auch  verloschen  sehen  alh 

mahHg\ 

ReMf  mir  Me  Zeiiet  und  dus  0^eHliäeug. 

SthneU  l 

Antonio  soll  wachen  an  dem  Gitter; 
Dein  Messer  zieh  heraus  und  folge  mir  ! 
Binein  zur  raschen  Thatl  Die  Finsternifs 
Ist  nur  die  Mergenröthe  unsers  Glücks» 

Aüc  Komödie.  , 


Au  Heraog  Hildebrod  «ich  «iitfernt  baue,  v^ar 
rsigels  ertte  ISeigung  ein  unwiderstehlicher  Trieb, 
den  weisen  Raihgeber,  der  ihn  so  eng  mit  Aller, 
Häfslichkeit  und  Bösartigkeit  verbinden  wollte, 

tüchtig  aus^ulaciien  ^  aber  mitleidsvoll  itiufstc  ev 
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denken,  welche«  als  die  einzig  Heichen  an  die- 
sem elenden  Orte,  wie  das  Wrak  eines  Schi  fies 
an  dem  Strande  eines  barbarischen  Landes  Ii  in« 
geschlendert«  blos  durch,  die  Eifersucht  dex  VnJlks« 
üjUuoie  >  die  es  niuf  abeo»  »och  vor  Plünderung 
§eftoHüut  ist«,  mir  eben  sö  yorübergehend  gesi^ 
cbert  waren.  Anck  mitfsio  es  ihm  Uar  werden^ 
dafs  er  selbst  sich  in  einer  gleich  gefährlichen 
Lage  befand  ,  und  dafs  die  Alsaüer  ihn  beliach- 
teten,  wie  die  Küsten bcvsohner  von  CornwaUis 
die  <c  Gottesgabe  eines  ge&iraadeten  Schilfes^  oder 
die  AXrikikttiscbea  Wilden  eine  sclnvache,  reioli 
kegüterto  CtJtkwBMßt  welche  die  Räuber»  deren 
Distrikte  sie  durcbaiebt«  patbeti«c)i  Dunmäla» 
long,  ein  von  den  Göttern  für  alle«  zur  allge** 
meinen  Beute  bestimmtes  Ding  nennen.  Schon 
hatte  Nigel  seinen  Entsclilufs  gefafst ,  aufweiche 
Art  ersieh^  auf  alle  Gefahr«  aus  die&er  gefähr* 
Uchen,  berabwtirdigattden  Lage  befrejen  wollte« 
und  harrte  nur  uoeh  auf  die  Wiederkehr  des 
Boten  Lowestefle^s  »  nm  seiipien  Yersata  dann  so« 
pleich  ins  Werk  «u  richten.  Er  erwartete  ihn 
indessen  umsonst;  sich  zu  zerstreuen  Legann  er« 
von  den  Sachen  ,  die  er  sich  aus  seiner  W^ohnung 
hatte  senden  lassen^  das  Aliernothwendigste  ia 
säuern  leicht  fortzuschaffenden  Pakete  znrecbt  au 
Ui§ßni  da  höchst  webrscbeinlicb ,  bej  seiner 
beisulidira  £ulfemung  van  dJesam  Orte  ,  8eboek> 
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wenn  er  die  ernstlich  gefafste  Absicht  erreichen 
wollte,  den  König  selbst  zu  sprechen;  ein  Plan, 
der  seiner  Denkungsart  und  seinem  Interesse 
gleich  sehr  zusagte.         '  •  • 

Bey  dmer  Beschäftigung  fimd  er  ttSt  gmfiiMi 
▼^gn  Ilgen  ^  dafs  Mr.  howeMSi  ihm  nim  nw 
frinen  Degen  und  Döleli»  «eitdera  tneh  setee^ 

Reisepislolea  übcrsandt  hatte,  die  etwas  kleiner* 
nnd  bequemer  waren,  als  die  üaiiials  überall 
üblichen  Sattel  •  Pistolen ,  und  leicht  im  Gürtel 
oder  in  der  Tasche  mit  hinweggelüiirt  werden' 
konnten«  Nächst  dem  Bewufstseyn,  tnf  snveiv 
li&iige  tapfere  Geftlirten  sälilfftt  m  konneD^  kdbt 
nictits  den  Muth  eines  Mannes  ee  selir,  als  der 

Besitz  tüch liger  "Waden  im  Fall  derlSoth.  P^igei» 
der  mit  einiger  Sorge  daran  dachte  ,  dafs  er  zur' 
Vertheidigung  seines  Lebens  nichts  besitze,  als 
(^en  plumpen  Kanfdegen,  mit  welchem  Lowestoffe 
ihn  amrSstete»  um  seine  Yerkteidung  an  Teilen* 
den,  empfand  jet«t  fast  eine  trlumplsiremlir 
Freude,  a!»  er  eeine«  woMbewitirten  Degen  ausr 

der  Scheide  zog,  ihn  mit  dem  Handtuch  abwisch* 
le,  seine  Spitze  untersuchte,  und  ihn  zwey  oder 
drejmal ,  die  Klinge  auf  den  Fufsbodcn  gestemmt/ 
prüfend  bog,  die  Trefnichkelt  des  Metalls  sicli 
ftu  bewähren;  endlich  warf  er  ihn,  da  man  liBis# 
an  der  Thür  pocAite,  schnell  In  die  Scheide ,  'weil 
er  ItiiAl  wfiniellte^  dafs  man  ihn  in  dem  Zimmer, 
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mit  blofscm  Schwerte  in  der  Luft  fechtend^  finden 
soliie. 

*  Aem  alter Wirth  trat  ein ,  ihm  mit  Tielen  Uoi* 
•dnvrilM  wefdffiicni,  d«bd«»  Ptei«  seines  ZiiiH 
MT»  figllch  «Im  Krofl«  «ey «  md  m  blteh  m 
Vniälefnars  wäre,  die  Miethe  YOrbei*  m  «ihleB» 
efeiwoHl  er  kein  BedenlieQ  trüge^  das  Geld  eine 
Woche,  vierzehn  Tage',  oder  gar  Monate  lang 
den  Händen  seines  achtbaKen  Gastes,  Mp«  Gra* 
hmm  r  aazoverti^nen ,  do«h  verstände  es  steh/ 
gigeil  edne  IslUjge  ErkenmUcUeit  für  den  13^ 
fBMftr 'Ctebvraeh.  ^igel«  «m  den  Alim  lue 
wmväktt^  w«vf  «Wey  <k»t4sti»Ae  hin ,  nni;  «wieT «V 
lunzufogte,  das  Zinamer  auf  eine  Woche  lang 
bezahlen,  obwohl  er  nicht  so  lange  zu  bleiben 

gedachte.  ' 

•  .Der  Geisige  scharrte  begierig  mit  leuclifendent 
Auge  unil-fttmiiider  Hand  das  g^iebte  Metall  ein/ 
Siaishdmoi'  «r  »sie  dMi  ]iPo€b«iett  EütäÜhgn  ite 
OoldttSeh#  mai  disr  Spitee  «eitter  abgemagertm 
Finger  gewogen  hatte,  zeigte  er  indessen  angen« 
blicklieb ,  dafs  selbst  der  Besils  des  neu  erlang* 
ten  Goldes  kaum  einen  Augenblick  lang  dem 
Herzen  eines  Habsüchtigen  genügen  kann«  m 
Zuerst  idÜNneUi,  die  Goldstticke  möchtM'M 
Ititht  ft^9  f^iMl  «r  mUm  «toe  hfartft«  Wsge  nt 
4mi  Bumn,  am  m  pr£^$  wog  nfm  «tut  Mttiii» 
inen,  dann  allein»  uiid  Nhelielte entröebt ,  at»*9i« 
das  reckte  Gewicht  baiieu      leicht  mochte  die- 
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4«r  yfti$UAci  seiofta  G««riiiii  i^mAtm^  da  man 
allgemein  behauptete,  wenig  gemSnales  Golil 
§99  'in  sUimia  voa,  rinMigM  Oehaili#r  »iiA  «it 
ilark  lietebniilea  kelute  ns  ilamua  amtic^ 

f  ISuch  eine  apdere  Furcht  Iriibte  die  Freude  dem 
Qeiaigen.  Er  hatte  eben  genug  Fassungskraft; 
iim'2.u  vcrsiehn  ,  dafs  ISif;el ,  noch  ehe  seine  Mie- 
ti^  abgelaufen  war,  Wbiiefriars  ufL  verlassen 
cleuie«'  Er  färcblele^  «r  würde  dann  idne  Rück« 
MUung  TerUogen  ^  wA  nicbu  in  dar  Welt  wir» 
4#ntMd  so  dem  C^iAals,  eis  liegend  eine  Wi«» 
derersta.ttung.  Er  begann  also^  sich  ängstlich 
wd  weitläufig  für  die  Möglichkeit  einer  solclien 
Forderung  zu  sichern  und  tausend  Gründe  aazn-i 
ÜUiren  ,  weshalb  unter  keinem  Vorwande  irgenil 
ein  Theil  dieser  einmal  Terfellneu  MietlMiMrück-^ 
Iwgftlivl  ifeideii  koiinin^  «It  Nignl  ste  nngadul* 
^  nvsidinrie ,  4iea  Geld  gehim  gnnaeeSti ,  nbnia 
dsfs  er  im  mindesten  die  Absicht  )i%li0y  es  ihm 
j.e  wieder  weg  zu  nehmen  —  er  Legehre  dagegen 
nichts  weiler,  als  die  Freiheit,  in  dem  ZI  nun  er, 
£ux  welches  er  bezaliU  habe»  nngestciri  jlu  seyn«  ■ 
.  Der  alte  Trapbois ,  dessen  Zunge  nodi  gav 
Mohl  geübt,  in  im,  skbat  SolMliiicInteden  mr/ 
mt.fsMnInü  «rill  frlähtrei^^eifc  na  Ma^eke»  f an^ 
fen  Vemriiwender  verioekm,  ergofs  sich  in  Lo^ 
beserhebunjgeq^  der  edlen,  grofsen  Gesinnungen 
feines  (}atfps  ,_  bis  INigel  höchst  ungeduldig  den 

tr  nicht  wünsch  dfir  Uaadiialua#  und  artig»  dank 
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bestmKDit,  ihn  zur  Thüre  liinausfulrte ,  seines 
Uebei^ewiclits  sich  aber  mit  so  grofser  Betchei* 
md  Jkmtäni  beAiaiend ,  diis  et  in  Wi* 
ner  Art  eine  Beleidigung  wer.  Demi  sebloft  ev 
die  Thür  binter  ihm  und  begann  Keine  Pistolen 
elicn  so  aufmerksam  »  als  sein  Lieblingsschwert, 
zu  untersuchen,  sorglich  St^^in  und  Schlofs  und 
•eisen  kleinen  Vorraih  von  Munition  in  Augen* 
•cfbein  nehmend« 

Bey  dieser Bescbnftigung  nnterbracli  ihn  tfbsdef 
mn  Poeben  an  der  Thür.  Niebt  meifclafd «  dvfi 
es  Lov-estüffe's  Bote  sey,  hiefs  er  den  Klopfenden 
eintreten.  —  Es  war  indessen  die  unfreundliche 
Mistrefs  Martha  ,  welche  etwas  von  einem  Mifs- 
terständnifs  ihres  Vaters  murmelnd,  eins  der 
bejrden  Goldstücke  anf  den  Tisch  legte,  hinzu- 
fügend» irie  das  eine  toll  kommen  UareiebiSoil 
ISr  die  ron  tiim  bestimmte  Friit  sey. 

rvlgel  entgegnete,  er  habe  das  Geld  gezahlt 
t^nd  beqehre  es  nicht  zurück. 

ifMacbt  damit ,  was  Euch  beliebt,*  sagte  seine 
Wirthin,  «hier  liegt  es,  ohne  dafs  ich  es  weiter 
be^iihren  verde.  Wenn  Ihr  ein  so  grofser  Thor 
iey^t  mebr  uU  billig  zu  zahlen ,  so  soll  meid 
Tater  nicht  spitabtibascb  genug  sejn  ,^es  atizu" 
nehmen.'* 

«Aber  Euer  Valer,  Mislrefs,  sagte  mir  — 
«Ach,  mein  Vater  bcfiorgle  diese  Ge*-c]iäfte 
als  er  nu^h  dazu  fähig  vvar,^  entgegnete  Martha^ 
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K  jcf»!  beiAifrklijrit»  imd      mag  ttuf  4ie  lAog^ 

vohl  das  Desle  für  uns  Lejde  sejn.* 

Auf  den  Tisch  blickend,  bemerkte  »ie  jtUt4i# 
"VVaffen  und  sagte  : 

itLbr  habt  VYaüea,  wie  ick  «ehfi;  vers&ekt  Ufr 
de  zu  führea?» 

«Ich  sollte  e$  rroU ,  MuU^eH^  da  ifik  mich 
ilirem  Gebrauche  iridmele»* 

«So  seyd  Ihr  Soldat?» 

tr Jetzt  bin  icK  es  nicht  mehr,  aU  je4er  Edel* 
Aiann  in  meineni  Lande  es  ist.** 

itDaSt  beif&t,  Ihr  rechaet  es  Euch  zur  Ehre, 
den  Armen  die  Gurgel  ahauschneidea  l  Eine  acht 
ekfeowcarihe  Bescbafiiguiig  für  dio»  velche  aie 
Imchütaeii  solitea*» 

iflch  pflege  mich  nicht  mit  Halsabschneidea  zu 
beschäfLigen,  Mistrefs;  ich  fulue  Waflen,  meia 

Taterland  zu  veirLbeidigga.,  wena  e$  nieiue«  Ar* 
mes  bedart^ 

«Ab«  das  sind  wohl  «cboae  Worte!  Aber  di« 
MtMtfcbea  aageit«  Ihr  sejd  $0  bereU  aU  Andre, 
Handel  aoanfaogen ,  ohne  dabEurfl  eigne  S&cbf9* 
heit,  oder  die  Eures  Vaterlandes  in  Gefahr  ist. 
Und  wäre  dem  nicht  so^  so  wurdet  Ubr  hier 
nidht  Zuflucht  suchen." 

ttich  würde  es  unisonst  versuchen «  Misireia« 
Euch  an  übenengea,  dafr  di^a  Ehre»  die  einem 
Manne  theorer  aU  «ein  Dasefn  itt^  oder  ^ejn 
•eUle»  ihn  «ft  airiogcn.  kann«,       l4ebe*  ndw 
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jdäs  ^Hies  andern  für  sdieinliare  ILleiniglueUen  ia 
Gefahr  zu  selzen.*' 

ff  Die  Gesetze  Gottes  gebieten  es  nicTit,*»  ent* 
fcgnele  die  Jungfrau.  «Du  sollst  nicht  tödten« 
nur  das  habe  icE  gclesecu  Aber  ich  habe  wedif 
jieii  iMMsbMeigiing»  Euchttwas  ?amipredigen.  ^ 
Ihr  iv^rdet  hier ÜSndel  finden  *  wenn  Ihr  sie  Uebt 
Gut  ist's  >  wenn  sie  Euch  nicht  überfallen^  wenn 
Ihr  am  "v^enigsten  darauf  voi  bereitet  sej^.  Lebt 
;V^ohl  für  jetzt.  —  Die  Aufvviirlerin  wird  Eureß^ 
£eble  wegen  des  Mittagsmahls  einholen.^ 

Sie  veriieü»  4aa  Zimmer  eben  ,  alsP^igeU  durel 
de«  mmaftenden  Ton  ihrer  Zure^tweisung  ge* 
f^nat»  im  Begriff  war»  sieh  auf  den  so  überfläs« 
sigen  Streit  über  die  richtigen  Begriffe  der  Bhie 
mit  der  Tochter  eines  allen  Pfand  Verleihers  ein* 
anlassen.  Er  mufsle  selbst  über  die  Thorheil  Ia* 
ehen^  zu  welcher  der  Trieb  der  ^Ib&irecbtfcrti* 
gibing  ihn  fast  verleitet  Lalle. 

Die  alie  Deborab  sorgte  jetzt  für  Lord  den* 
«arfeehs  ademUch  anständiges  Mittagsmahl;  nnf 
ihalte  er  die  Unennehmliehaeit  dabej,  dafs  sein 
alter  Wirth  fast  gewallsaiu  ins  Zimmer  drang, 
um  selbst  aufzudecken.  Mit  einiger  Mühe  brachte 
ihn  Piigel  dazu  ,  seine  VYaiTen  und  einige  Papiere, 
die  auf  dem  kleinen  Tisch  lagen »  an  welchem  er 
gesessen  haue»  ungektnri  an  lassen ,  und  es  be- 
durfte eines  eroslenv  hesiimmlen  fiefehis,  ihn 
an  vermögen  ,  sich  eine»  andMi  im  Ckmacl^  be* 
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iiadlicheii  Tisches  zu  seinem  Zwecke  zu  be* 
dienen. 

Als  er  ihn  endlicli  dazu  vermochte,  bemerkte 
er ,  wie  die  Anfmerksamkelt  des  allen  Schvractfe» 
köpft  fortdauernd  an  jenem  Tische  gefeesellbiiek, 
auf  dem  Schwert  vnd  Pistolen  lagen ;  ja ,  dafir 

er  bej  allen  Dienstleislungen,  welche  er  seinem 
Gaste  zu  erzeigen  bemüht  war,  jede  Gelegenheit 
henulzte,  sich  diesen  Gegenstanden  seiner  Auf- 
merksamkeit w  nähern.  Endlich,  als  Trapboia 
ganz  seiner  Benierknng  enUogen  sn  sejn  glaubte^ 
tah  INigel  in  einem  der  sertrümmerten  Spiegel, 
urfe  er  die  Band  begehrlieh  nach  dem  Ti«c4f# 
ausstreckte.  —  Er  hielt  es  jetzt  für  überflüssig, 
'sveiterc  Rücksicbteo  zu  nehmen,  und,  seinem 
\Yirthe  mit  lauter,  ernster  ^Stimme  erklärend, 
*  er  gestalte  nicht,  dafs  irgend  jemand  seine  Waf* 
fen  berühre,  gebot  er  ihm,  das  Zimmer  en  ver» 
lassen«  Der  alle  Wacherer  sachte  sich  murmelnd 
entschuldigen ,  wobej  er  nnr  immer  das  Wort 
Erkenntlichkeit  wiederholte^  weshalb  Nigel  nicht 
Tiöthig  fand  ,  etwas  anderes,  als  den  wiederholten 
Befehl,  das  Zimmer  zu  räumen,  wenn  er  nicht 
wirklich  üble  Folgen  herbejCührea  wollte,  da* 
rauf  zu  erwiedern. 

Die  wohlbetagte  Hebe,  weleliie  Lord  Olenvar^ 
iochs Mnodsohenk  dafsleHle,»ahm  seine  PartMo 
gegen  den  noch  i^hlbetagtern  Canjmed ,  und 
byi'stand  auf  Trapbois  augcublicklicher  £aitferQÜo|f, 
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fbm/wenn  er  nocli  langer  zögere /mii  dem  ün« 
willen  ihrer  Gebieterin  drohend.  Der  alte  Mann 

Sellien  das  PanlolTelrcgimeiU  mehr  als  jedes  an- 
dere TU  scheuen  ,  denn  die  Drohung  der  Aufwar- 
terin  bewirkte  viel  mehr,  als  Lord  Glenvarlochs 
hitierster  Zorn.  T!r  entfemie  sich  murrend  und 
-  kummend,  und  Lord  Glenvarloch  hörte  ihn  eine^ 

Srofte  ThuT  in  der  nächsten  Gallefie,  welche 
iese  Zimmer  toi.  dem  übrigen  Theil  des  weit- 
läuftigcn  Hauses  trennte,  verriegeln;  der  eigent- 
liche Eingang  zuNic^ols  Gemach  fand,  wieschoa 
erwähnt,  durch  die  ^roise  Treppe  slalt. 

Die  dröhnenden  Kiange  der  vorgeschobenen 
Riegel,  welche  die  zitternde  Hand  d«s  alten  Trap* 
bois  ferschlofs ,  waren  ^igel  höchst  wiilhoromene 
Versiehemngen  ,  dafs  der  alte  Hansherr  ihn  die» 
scn  Abend  nichl  mehr  heimzusuchen  dachte,  und 
sehr  erfreut,  hoffte  er  \eui  ,  uuuatcrbrochener 
Einsamkeil  überlassen  zu  bleiben. 

Die  Aufwarterin  fragte,  ob  er  sonst  noch  k-  ^ 
gend  etwas  zn  seiner  Bequemlichkeit  wünsche; 
es  schien  wirklich,  ala  ob  das  Yergnügen ,  ihn  zu- 
bedienen  ,  oder  vielmehr  die  Aussicht  auf  die 
Belohnung,  die  sie  erwartete,  ihre  Jugend  und 
Thätigkeit  wieder  erneut  hatte.  Ni£;p1  begehrte 
Licht,  Kaniinfeuer  und  einii^e  ReislvMfidt  l ,  e* 
nu  unterhalten,  da  er  die  feuchte,  kaitc  Luft 
tfmpßndUch  zu  ftihien  begann  ,  welche  der  Nebel 
wnä  die  niedrige  Lage  des  Hantea,  so  nah  an  der 
93.  L 
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Themse,  io  dem  Odmaclie  Terbreitete»  WäirmiA 

die  alte  Frau  sich  entfernte ,  seine  Aufträge  atift-» 
iurichien  ,  begann  er  zu  überlegen,  auf  welche 
Art  er  den  langen,  .einsamea  Abead  lubringeo. 
sollte. 

I^igcl  darfte  von  seinem  eignen  Nachdenkea 
wenig  Unterhaltang  und  noch  weniger  Zufrieden* 
hett  mit  sich  selbsK  erwarlen*  In  dem  Licht« 
hatte  er  fchra  seine  gefährliche  Lage  betmchtel, 

und  künnte  weder  Trost  noch  Nul/eu  von  der 
Wiederholung  dieser  Ucberlcgung  voraussehen. 
?iaiuriich  waren  Bücher  am  fähigsten ,  trübes 
Sinnen  xu  xerstrenen^  und  wenn  auch  Nigel,  wiu 
"^ieie  von  uns  xu  seiner  Zeit,  viele  ßibliothe« 
ken  durchstöbert  hatte,  ohne  sich  besonders  ih<* 
ren  gelehrten  Inhalt  anxueignen  ,  so  war  er  foM 
in  einer  Lage^  wo  ein  Buch,  sey  es  auch  nur  von 
mittelmafsigem  Werthe,  ein  ^Ya!lre^  Schatz  wird. 

Die  alle  Aufwärterin  kehrte  bald  mit  lleishol» 
und  einigen  Enden  Wachslicht  xurück ,  wahr* 
f  cheinlieh  das  gebührende  oder  usurpirte  Accidenn 
eines  Kammerdieners  in  einem  vornehmen  Hause« 
von  denen  sie  einige  in  groben  erxnen  Leuchtern 
von  verschiedenen  Formen  steckte,  und  die  an- 
dern aaf  den  Tiscli  legte,  dafs  Nigel  von  Zeit  zu 
Zeit  die  lleruiilei"g<:hraij n leii  ersefAcn  könne.  An» 
iheiinehmend  hörte  sie  Lord  iSigels  Wunsch,  ein 
Buch  zu  haben,  irgend  eine  Art  von  Buch  ,  sich 
die  Zeit  xu  vertreiben»  und  erwiedertt,  dab  sio 
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im  gaosM  Haiise  Ititt  «n^e«  Biidi  ii»me,  als 
ihrer  jungeo  Gebieterin  (so  nannte  rie  stets  Mis- 
trefs  Martha  TrapLois;  ßibel,  weiclie  sie  aber  nicht 
verleihen  würde,  und  zwey  Reciienbücher  ihres 
Herrn  ,  auf  deren  Benutzung  Nigel  gern  Verzicht 
leistete.  Sie  bot  ihm  dagegen  an  ,  von  dam  Her* 
«og  ein  Buch  herbejzubolenj  yreil  der  gnte  Herr 
suveilen «  wann  die  Siaatsgesebafte  Alsatiens  ibm 
Zeit  dasu  gönnten ,  ein  Bncb  dnrchznsehn  pflege. 

Nigel  nahm  den  YorscLlan  an  ,  und  seine  un- 
ernnidete  Iris  huntpclie  zu  dieser  awe^ten  Ge- 
sandtschaft hinweg.  Sie  kehrte  bald  mit  einem 
schmutzige u  Quarlanten  und  einer  Flasche  öekt 
mräck>  denn  der  Herzog,  das  Lesen  für  eine 

Sr  trockne  Beschäftigung  erkiaiwnd^  sandte  ihm 
n  Wein  als  Brühe  dazu ,  die  zähe  Speise  leick* 
ter  hinab  zu  befördern,  indem  er  nicht  vergafs  , 
den  Preis  der  1  lasche  der  schon  am  Morgen  für 
Kigel  begonnenen  Rechnung  be3zufügen. 

Iv'igel  ergriff  das  buch  und  schlug  den  Wein 
nicht  aus,  da  er  in  der  Th;>i  gut  war^  und  einige 
Gläser  desselben  kein  übles  Zvischenspiel  bey 
seinen  Studien  darbieten  konnten*  MitDanknnd 
dem  Versprechen  reichlicher  Vergeltung  entliefs 
er  das  arme  alle  Weib,  die  ihn  so  eifrig  bedient 
hatte;  schürte  sein  Feuer,  zündele  seine  Lichter 
an«  und  stellte  den  bequemsten  seiner  alten 
Armstühle  recht  gemüthiich  zwischen  das  Feuer 
woA  den  JUA,  aa  ireUhem  «r  gespeiset  Iiatle, 
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4er  jbM  Vit  Imn  W^in«  mä  jlM  LieklMi  -b^ 

setzt  war ,  und  so  bestmöglichst  seine  einsamen 
Suidien  mit  jedem  Luxus  verschönernd  ^  der  ihm 
TU  Gehole  stand,  begann  er  den  Qiiartanlen, 
womit  die  herzogliche  üibiiothek  in  AUaiia  iha 
Tersehen  hatte,  achtsam  zu  uniersuclieo. 

Obwohl  der  Inhalt  im  AHgemeinen  aadehend 
genug  wur,  so  eignete  ei*  sich  keinesuvegs,  die 
trebeimliehe  Befangenheit,  die  ihn  umgab,  xti 
verschenehen.  Der  Tilcl  lautete:  «Die  göttliche 
Tere^eltting  des  Mordes.*  ISicht  das  von  Uojnold 
unter  diesem  ergreifenden  Titel  herausgegebene 
'  Werk  ,  wie  der  bücherkundige  Leser  leicht  ein« 
sehn  wird,  sondern  ^nes,  bej  dem  alten  Wolf 
gedrachtes  und  Terkaufles«  iriel  früher  erschiene* 
lies  Werk,  welches,  wem  man  jetzt  eine  Abschrift 
davon  finden  könnte ,  mit  mehr  Gold ,  als  es 
schwer  wiiiü,  aufgewogen  werdeu  ^üidc*).  IS^i- 


Not  von  ärey  Exemplaren  kennt  man  noch 
jetzt  das  Dasein.   Das  eine  in  der  Bibliothek  * 
an  Rennaqahair  und  zwey  andere  —  da«  eine 

unvollständig  und  geplündt  i  (  ,  das  andre  voll- 
kommen gut  erljallt'ji  —  in  dorn  Besitz  eines 
der  vorzüglichsten  Mitglieder  des  Roxhurger 
Glabbs  —  jetat  Fr^fcssor  an  einer  groCsen 
Universität. 

iVbte  des  Ca/fÜaini  Clutttrhuck. 
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g«l  liAlte  die  iraiirigeii  Biegebeiiliaiteii »  welche 
das  Bacli  entbielt,  bald  wrr  Genüge,  und  ver- 

suclue  einige  a ndre  ^Miltel ,  die  Zeit  zu  lodten. 
Er  sah  aus  dem  l^enster,  aber  der  Hegen,  den 
scharfe  Windstöfse  ihm  entgegentrieben,  verjagte 
ihn  bald  meder,  Erversuchie  es,  das  Feuer  hei- 
ter eiiflodem  a&it  U«sen ,  aber  die  Reiebündel  wa"" 
reu  grün  uod  schweUtea,  ohne  m  brennen; 
nafsig  Ton  Natur,  sein  Blai  darch  den  «eben 
genossenen  CanariensekL  in  lehciuJigere  Wallung 
aufgeregt  fühlend  ,  empfand  ei  auch  keine  iNei- 
gun^  mehr,  hey  der  Flasche  Aufheiterung  zu 
soeben.  Dann  begann  er  eine  Bittscbriljt  an  den 
König  aufzusetzen,  seine  Lage  und  seine 
schvrerdeu  ihm  dareulegen  i  doch  bald  tojok  der 
;Ueberabeugung  gebemmt,  dals  man  s^pe  Yoratel« 
Img  nur  mit  Teraebtung  bebandeln  wnrde, 
ichlcuderlo  er  den  EuLwurf  ins  Feuer  ,  und  11  lich- 
tete wieder  in  einer  Art  von  Yerzweiilung  zu  dem 
vorher  verworfenen  Buche.  Bey  diesem  zweyten 
Versuche  fand  sich  Nigel  mehr  davon  angezogen. 
Die  firzaMungen^  so  furchtbar  und  schaudererre- 
gend sie  für  die  menschlichen  Emptindmif^ii  wa- 
ren ,  besafsen  doch  das  Interesse  zauberähnlieber 

Krschciiiuugcn  oder  Täusciiuugcn  ,  M'clclic  durcb 
ihre  finstre  Greuel  die  Aufmerksanikeil  spannen. 
•  Viele  gräfslich  blutige  Thaten,  welche,  derlSalur 
«nd  der  Menschlichkeit  gleich  widerstrebend, 
^QS  Ovrst  nacb  ftaebei  Geld  oder  ttssinoigen 
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Ehrgeiz  verübt  wurden  ,  wie  die  crslaunungswür* 
dige ,  geheimnirsvoile  Art  ihrer  Entdeckung  und 
ihres  fin«?tcrn  Lohnes,  entfaltcif'n  sich  hier.  Un*- 
vernünftige  Thiere  hatten  das  tief  YerborgeoQ 
Mthüllt,  die  Vögel  der  Läfte  ^ie  Kunde  davon 
terbreitet  Die  Elemente  Jtchienen  ftieh  m  be» 
streben ,  clie  Thaleti  aiis  Licht  zo  bringen  ,  womit 
man  sie  entvreihle*  —  Die  Erde  wcii^crte  sich, 
des  Mörders  Fufstritle  zu  dulden  ,  das  Feuer, 
seine  erstarricn  Glieder  zu  erwärmen  ,  das  Wa»» 
ser^  die  durstenden  I^ippcn  ihm  zu  netzen,  die 
Luft,  seine  schmachtenden  Lungen  zu  erquicken^ 
ftltes  diente  zum  Zeugnifs  gegen  des  Verbrechers 
Sebald«  —  In  andern  Fallen  hatte  das  erwachte 
Gewissen ,  ihn  verfolgend,  der  Macht  der  Gereeb* 
tigkeit  überliefert,  und  in  einigen  Erzählungen 
Öffnelen  sich  die  Griiflc,  dnfs  df»r  Geist  drr  Er- 
mordeten die  Rache  herabrufen  könne.  F.s  war 
jetzt  schon  tief  in  der  Nacht,  und  noch  immer 
rrar  Nigei  in  dem  Buche  vetiieft,  als  Tapete 
hinter  ihm  sich  va  bewegen  begann,  und  der  da* 
durch  erregte  Windzug  die  Flamme  seiner  Lichte 
hin  und  her  flackern  liefs.  In  der  aufgeregten, 
gereizten  Ccniülhsslimmung ,  welche  das  Buch, 
damals^  al«?  eine  f^owi^^e  Art  von  Al>erc^lau!>en 
noch  fast  eine  Art  Kciigionsartikei  ausmachte 
viatüriich  in  ihm  hervorbringen  mufste,  fuhr 

{*etzt  Nigcl  erschreckt  anf  vnd  blickte  um  sich 
ler.   Nicht  ohne  ErsohfifteniDg  mh  er  jetzt  trio- 
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denmi  die  bUidie»  ahgemagerie,  gespeasli&ch« 
Ceftiatt  de«  elteD  Trapbois,  die  inöcheroe  Uand 
nach  dem  Tisdie  awistrecken ,  mvo  «eine  Wa(F»ii 

Jagen.  Durch  diese  unzeitige  Ersclieinung  übci- 
y^eiigl.,  dafs  man  etwas  Böses  gegen  ihn  im  Schilde 
.führe,  sprang  JNigci  auf,  ergriff  sein  Scinvtrt, 
zog  seinen  Oegen^  und  die  Spitze  auf  des  aUeu 
Jttannea  Brost  aeuend»  fragte  er  ihn ,  vras  er  au 
ao  ungcbiihrlicber  Stunde  in  seinem  Zimmer  zu 
aebaffien  habe«  Trapboia  zeigte  aber  weder  Furcht 
»och  Kl  staun rn  ,  und  erwiedci  tc  nur  halb  unver- 
sländliclie  lledcn  ,  derer)  Sinn  andeutete,  vie  er 
lieber  sein  Le])en  ,  aU  sein  Eigevilhuin  fahren 
lassen  wollte  9  so  dafs  Lord  Gleuvarloch^  )i ochst 
.befremdet,  weder  irufste,  was  er  von  des  Aken 
Absiebt  denken«  nocb  wie  er  sieb  von  ilun  be- 
freien aollte.  Als  er  wiederum  ihn  einauschüeh« 
tern  ^enuehte ,  überraschte  ihn  eine  zwejie  Er- 
scheinung; denn  hinter  der  Tapete  hervor  trat 
eine  Lampe,  in  Händen  der  Mis'irefs  Martha  Trap- 
Lois.  Sie  schien  ihrea  Vaters  Gefuhllosighcit  ga 
gen  Gefahr  zu  th eilen ^  denn  dicht  auf  Nigel  zu- 
tretend >  stie&  sie  ungestüm  sein  blofses  Schwert 
bej  Seite;  ja^  sie  versuchte  sogar«  es  ihm  au 
entwinden»  «Schämt  Euch!*  rief  sie,  «Euren 
Degen  gegen  einen  mehr  als  achtzigjährigen  Greis 
EU  ziehen.  —  l«;Ldas  die  Ehre  eines  Schottischen 
. Edelmanns  P  Geht  ihn  mir^  dafs  ich  ihn  als 
ßfindel  gebrauche.* 
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«Zurück!"  rief  Nlgel,  «ich  will  Enrem  Vater 
keia  Leid  ^ufüg-ea  —  aber  «ich  wili  wisseo« 
wa«  ikn  veranlafst^  Jen  gansea  Tag,  und  selbst 
au  diesem  spaten  MacKtaelt^  nach  tneineii  Waffen 

-au  tracliten«^ 

«Nacli  Euren  Waffen?'^  wiederholte  Martba. 
<fAch,  junger  Mensch  ^  alle  Waffen  des  Towers 
sind  für  ihn  von  geringem  Werlhe,  gegen  das 
elende  Stückchen  Gold,  welches  ich  diesen  Mor« 
gen  auf  den  Tisch  eines  jnngen  Vcrschwendera 
legte,  der  zu  so]||lo8  war^  sein  Eigenthum  in 
seinen  Beutel  zu  stecken.* 

Damit  aeigte  sie  ihm  das  Ooldstück ,  welches, 
noch  auf  dem  Tische  liegend  ,  der  Köder  gewesen 
■war,  der  den  alten  TrnpJjuis  immer  wieder  nach 
jenem  Orte  hiniockte ,  und  welches,  selbst  in 
dem  Schweigen  der  ISacht,  seine  Ein bildongskraft 
so  beschäftigte«  dafs  er  sich  eines  laug  nngeauta- 
ten  ,  geheimen  Ganges  bediente^  in  seines  Gastes 
Zimmer  zu.  treten ,  während  seines  Schlununeas 
sieb  dessen  zu  bemüchtigen.  Jetzt  rief  er  mit 
den  lautesten  Tönen  seiner  schwachen  ,  gebrech» 
liehen  Stimme:  et  Es  ist  mein  —  es  ist  mein  — 
er  gab  es  mir  aus  Erkennllichkeil;  lieber  will 
ich  sterben,  als  mein  Eigenthum  fahren  lassen!'* 
«£s  ist  wirklich  sein  £igenthttm,  Mistrefa«* 

-sagte  Mgcl ,  «und  ich  bitte  Euch,  es  ibim  «urnek- 
angeben,  dafs  ich  endlich  ungesiörl  in  meinem 
Zimmer  bleibe.** 
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fiSo  will  icK  mich  darüber  mh  Eucli  berech* 
nca  ,^  erviiedeite  Martha,  mit  Widerwillen  ih* 
rem  Vaier  dea,  Xii«il  d«s  Maoinioo  reicheud»  nack 
welchem  er  begierig  seine  Finger^  nie  ein  ]i«f» 
Incht  <eiae  Klauen  nach  einer  Beute  auMpreislei 
dmn  ttttfiriedea  murmelnd  und  sekiinmnd ,  wie 
ein  alter  Hund,  der,  nachdem  er  wohlgefütterl 
ward,  sieh  dreymal  wedelnd  umdreht ,  bevor  er 
sich  am  Boden  niederlegt,  folgte  er  seiner  Toch- 
ter hinter  die  Tapete  &u  einer  kieiQen,  geheimen 
Thür,  welche  sieh  nur  zeigte,  wenn  man  die 
Yorhangje  hinweg^g»  Mit  leisem  Tone»  den  der 
taube,  nur  mit  seiner  Beute  beschäftigte  Alle« 
nicht  hören  kennte,  sagte  Marika:  «Morgen  soll 
diese  Thür  fest  rersperrt  werden;  in  dieser  Nacht 
vrerde  ich  ihn  sorgsam  bewachen«  Ich  wünsche 
Auch  Euch  eine  sanfte  Ruhe.* 

Diese  wenigen  Worte,  mit  viel  faöflichereai 
Wesen  ausgesproehen«  alls  ihr  sonst  eigenthüm« 
.lieh  war^ ,  emhielten  einen  Wunsch ,  der  muht 
erfüllt  werden  sollte,  obwohl  ihr  Gast  gleich 
uach  ihrer  Entfernung  sich  zu  Bett  verfügte. 

Fieberhaft  erregt  von  den  verschiedenen  Bö- 
ÄcUäfligunj^cn  des  Abends,  wallte  Nigels  Blul^ 
und  verbannte  den  Schlummer.  Peinliche ,  nie« 
derschlagende  Gedanken  drängten  sich  verworren 
in  seinem  Gemüih,  und  je  mehr  er|trebts(^  sich 
in  den  Schlaf  au  wiegen ,  |e  ferner  schien  er  ih« 
u  fliehn.  Er  vmu€h(e  alle  g^vroh^Uche  BüUt« 
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mittel  in  solchen  Fallen;  zahlte  von  eius  bis 
,  laufend,  hh  ihm  der  Kopf  schwindelig j  ~  er 
«chaute  io  die  glühende  Asche  de»  Kamins ,  bis 
die  geblendeten  Augen  äbergiogen  er  lauschte 
dem  scSiwermiiifaigeii  Sensen  dee  Windei ,  delift 
mselttdea  SebauKeln  der  davon  bewegten  be^ 
Tiachharten  Wifth$bau$schilder  tmd  dem  Belleu 
manches  hcuiialhlos  umherirrenden  liaades,  bis 
seihst  *;rin  Ohr  ermüdete. 

Doch  plötzlich  drang  durch  dies  eiurörmige 
Geraoseh  ein  Laat,  der  ihn  jäb  aufschreckle.  Be 
irrar  das  Getcbfey  eines  Weibes.  Er  fuhr  aufm 
seinem  fielt«  nm  m  lansohen»  sieh  ungleich  ra- 
rSehrufend,  dafs  er  in  Alsalia  tey,  wo  Lirmen 
jeder  Gattung  unter  den  gesetzlosen  Bewohnern 
nichts  Üne;r\vöhiilicln  s  war.  Doch  ein  neuer 
kreischender  Laut ,  und  \vieder  einer,  und  noch 
'einer  folgten  sich  mit  solcher  Schnelligkeit,  dais 
er  gewifs  ward ,  obwohl  das  Ceschrey  entfernt 
«nd  nnlerdrtickt  klang  i  es  müsse  in  dem  Hanso 
*ielbsi  statt  finden. 

SobnetI  sprang  Nigel  aus  dem  Bett,  warf  die 
iioiii weudlgslen  Kleidungsstücke  nhcr,  ergriff 
Schwert  und  Pistolen,  und  lief  zur  Thür  seines 
Limmers.  Jetzt  hörte  er  deutlich  das  Geschrey 
••icb  verstärken«  und  glaubte  zu  erkennen,  da& 
die  Töne  aus  des  Wucherers  Zimmer  kamen« 
•Doch  der  Bio^eng  snr  Gallerte  werd  durch 
hemmende Zwischenthur^  welche  der  brave  junge 
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'  Lord  mit  eifriger  aber  unfrudiiliarcr  üngetluld 
XU  öffnea  suchte,  gänzlich  gehemmt.  Da  fiel 
Ihiii  der  geheime  Gang  plölzlicU  ein.  Er  eilte 
"iäch,  seinem  Gemache  zurück  und  landete  Hill 
dniger  Schwierigkeit  ein  Licht  an  >  fnrchtbar  er- 
fchottert  durch  das  fortdauernde  Geschtej,  doch 
viel  mehr  vor  dem  Gedanken  erhebend,  es  niügu 
vcrslumuien.  —  Er  schlüpfte  den  engen,  ge*. 
^undeaen  Gang  hinab,  von  dem  Kreischen^ 
H^elches  immer  gräfslicher  eriönie,  geleitet^  und 
da  er  endlich  eine  schmale  Treppe  am  Ende 
Sesselben  hiauntereilte  >  borte  er  männiicb« 
Siimmeit^  sich  untereinander aufmuntemd :  «Zam 
Teufel  mit  ihr!  Schlag'  sie  nieder,  erwürge  sife 
—  schlag'  ihr  das  Gehirn  rin!*  waln  c  tnl  dia 
fast  erschöpfte  Stimme  seiner  Wirihin  mit  leta- 
ler Kraft  «Diebel  Mörder!  Zu  Hülfe!  -  rief.  — 
Am  Fufse  der  Treppe  sprengte  Nigel  eine  kleiife 
Thor,  die  sich  ihm  entgegenstellte«  und  betrat 
jfie  Hordscene  mit  einer  gespannten  IHstoIe  in 
der  einen  Hand,  in  der  andern  das  Licht  und 
&ein  blufses  Schwert  unter  dem  Ann  tragend. 

Zwev  Schurken  schienen  niil  grofscr  IMnhe  eben 
Mf  dem  Puncl  zu  sejn  ,  die  Tochter  des  alten 
Trapbois  zu überwältigen^deren Widerstand  höchst 
Terxweiilungsvol! gewesen  seyn  mufste^  wieder  mit 
ihren  zerrissenen  Kleidungsstücken  und  au^gcranf- 
tenHaaren  bedeckteFnfsboden  es  bewies.  Es  sehten, 
als  ob  ebeix  ihr  L^ben  (ür  ihre  Teriheidigung 
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küüen  ioUle«  denn  ^«r  d«r  Boi«mc1»ter  luitle 

ein  langes  ßn^chlagemesser  liocti  geschwungen , 

als  sie  durcli  Nigels  Eintritt  unlerbroclien  \su¥* 
den,  der,  da  sie  sich  nach  ihm  umwandten,  den 
Schurken,  der  das  Messer  hielt ,  auf  dem  Flecl 
i^iedecscholii ,  uad  dem  Mdera,  der  auf  ihn  aiv 
rückle«  den  Leucbter  ins  Gesicht  schleuderte, 
.daiia  mit  dem  Degeo  auf  ihp  losgehend«  Fia« 
f  leroifs  beirschte  jetol,  ausser  i^n  bleiclien  Mond^ 
strahlen  ,  welche  durch  das  Fenster  drangen,  und 
der  Mörder,  nachdem  er  ohne  Erfolg  ein  Pistol 
ahgefeuert  und  einige  Hiebe  mit  dem  Schwerte 
eben  so  nutzlos  gewagt  hatte,  verlor  den  Mutb . 
eilte  nach  dem  Fenster,  scbwang  ach  hinaus  und 
.entwich.  Nigel  schofs  sein  andres  Fialol  ihm  aufe 
Ceraihewobl  nach,  und  rief  dann  nach  tichl» 

«In  der  Kuohe  ist  lichl!*  rief  Martha  mit 
mehr  Geistesgegenwart^  als  man  erwarten  konnte. 
«Bleibt,  Ihr  Kennt  den  Weg  nicht;  ich  will  es 
selbst  holen.  Ach,  mein  Vater!  Mein  armer 
Tater!  —  Ich  wufste  es  wohl,  dafs  es  dahin 
kommen  werde*  Alles  um  nas  fluchwürdige  Coldl 
Sie  haben  ihn  ermordet!* 
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So  wie  das  Kind  von  seinen  bunten  Spielen 
Die  harte  Amme  reifst ;  so  ruft  der  Tod 
Das  finstre  PVort,  das,  spottend  deinen  i'^reuden. 
Des  Herzens  Süjfs^  Bande  herrisch  (ps't. 
ff^ohl  dem,  dir  also  jäh  dem  Bichier  hings* 

stMt, 

ifiekis  $u  herzten  hat  auf  dieser  Weti  ! 

ÄUes  Sehculspielp 


£iii  ^chaaervoller  Anblick  bot  sich  dar,  ftU 
Hardit  Trapbois  mil  dem  Liebte  zurückkehrte. 
l>er  leidenscbaftlicliste  Ausdrack  malte  rieh  auf 

ihren  liiistern  ,  abgemergeUen  ,  von  Yeriwcifiung. 
Cram  und  Furcht  verTsfirrieiT  Zücken.  Auf  dem 
Fulsboden  lag  die  Leiche  §es  Räubers  ,  der  ohne 
aineii  Laut  ?erschieden  war^  im  Blate  schwim- 
mend» das  grafsUch  alles  um  ihn  her  röthete. 
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IVocli  ein  Körper  war  auf  der  Erde  ausgestreckt, 
über  welchen  die  unglückliche  Martha  sich  mit 
dem  Todesschoierz  der  Verzweiflung  stürzte,  denn 
war  ihres  Vaters  Leichnam.  Doch  schnell 
wieder  aufschreckend^  rief  sie  aus:  «Vielleicht 
iarni  noch  Leben  in  ihm  sejn!^  und  strengte  sich 
an,  den  Körper  aufzurichten.  INigcl  eilte,  ihr 
Levzuslehu,  während  sein  Auge  sorgend  da«  of- 
fene Fenster  hieit ,  wclclies  Martha  mit  regem 
IkharfsiiiQ,  trotz  des  Grausens  und  des  leiden^ 
achaftlichen  Schmeram  dieses  Augenblicks«  so- 
gleich richtig  deutete. 

«Fürchtet  nichts  !**  schrie  sie ;  «furcbtel  nichts! 
Es  sind  elAide  Memmen  ,  die  eben  so  wenig 
Mulli  als  Banuherzigkeit  besitzen.  —  Standen 
mir  Waffen  zu  Gebot,  so  hatte  ich  mich  ohno 
Beystaud  und  Schutz  gegen  sie  vcrtheidigen  kön- 
nen. Ach,  meia  armer  Vater I  Zu  spül  erschien 
die  Hülfe  für  diesen  kalten^  seelenlosen  Körper! 
Er  ist  lodt!  ^  todt!* 

Indem  sie  sprach,' Tersuehten  hejie  deoLeicK* 
nam  des  alten  Geizigen  aufzurichten ,  aber  selbst 
die  Schwere  und  gänzliche  Steifheit  der  leblosen 
Glieder  bezeugten  ,  dafs  Hier  jede  Spur  des  Le* 
Lens  cntOobca  sej«  Nigel  spahete  nach  einer 
Wunde,  ohne  sie^zu  ^den.  Die  Tochter  des 
Verblichenen  aber ,  pfP mehr  Geistesgegenwarl, 
als  man  in  solchem  Augenblick  von  einer  Tochter 
fast  erwarten  konnte^  euidcckte  das  Werkzeug 
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teiites  Korde».  ~  Ehie  An  von  ScVarpe, 

fm  Hin  ieinen  HaU  geschlungen  ,  snerit  seinea 

Hülferuf  unlerdrückle,  und  endlich  sein  Leben 
l>eendete.  Sie  lösete  die  unhcilbritigendc  Schlinge, 
tind  den  leblosen  Körper  in  Lord  Glenvarlochs 
QolerstüUendc  Arme  legend,    lief  sie^  in  der 
tätischeoden  HofinuDg,  noch  sey  Hülfe  möglici^ 
Dor  onterdrockl  die  Lebenskraft ,  schnell  Wasser 
I    ttdd  stärkende  Essenzen  lierbeyiuholen.  Aber 
'     obwohl  sie  seine  Schlafe  rieh  ,  das  Nachlkamisol 
lüftete,  denn  es  schien,  dafs  er  Ijt  y  dem  C^  rauscK 
I     des  Einbruchs  der  lläubcr  aus  dem  Belle  geeilt 
war,  doch  bewies  sich  alles  umsonst.  Endlich, 
•b  es  ihr  mit  grofser  Mühe  geUng^  die  kranipf* 
Iinft  zusammengeklemmten  Hände  zu  eröffnen; 
da  fiel  eus  der  einen  ein  Schlüssel,  eos  der  an» 
dern  eben  jenes  GoldstSck,  nach  welchem  der 
Unglückliche  kurz  2,uvor  so  bet^icilg  strebte,  und 
welche«  er  in  seinem  schvv ach^innigen  Geintilhs- 
sustande  wahrscheinlich  mil  so  verzweiüungSTol* 
1er  Anstrengung  vertheidigen  wollte,  als  sey  sein 
Setrag  ihm  darchatts  zu  seiner  Eitislens  nnent 
behrlich. 

«Es  ist  vmsonstt  —  Umsonst  unser  Streben 

rief  endlich  seine  Tochter,  die  nuulosen  Bemü- 
hungen, den  ?uf  immer  entflohenen  Geist  zu- 
rückzurufen ,  aufgebend,  denn  die  Mörder  hat- 
ten gewaltsam  ihm  das  Genick  mngedrebt.  — 
«Bs  ist'maisoost!      £r  ist  gemordet  1  ^  leb 
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daclite  immer ,  d«&  es  so  lornmen  wüide ,  mid 
mm  nmfii  ich  sdbst  Zeuge  davon  seynl* 

Jetzt  raffte  sie  den  ScMüsse!  und  das  Goldstück 
auf,, doch  nur  um  beyde  beUig  wieder  an  die 
Erde  zu  scMeudem,  ausrufend  :  crTerflucht  sejd 
alir  Bejde>  denn  Ihr  sejd  die  Ursache  seines' 
Todes!» 

'  Nigel  wollte  ihr  jetzt  beraerl^bar  maclien,  dafs 
'  schleunige  Mafsregeiu  uolhig  wären ,  sowohl  dem 
entronnenen  Slorder  nachzusetzen,  als  auch  sie 
seihst  gegen  seine  mögliche  Rückkehr  «n  sichenij^ 
doch  sie  unterbrach  ihn  rauht 

vSchwrigt sagte  sie,  «schweigt!  Glauht  Ihr, 
dafs  meine  rlgnen  Gedanken  hey  diesem  ent* 
selslichen  Anblick  nicht  schon  hinreichen,  meine 
Sinne  zu  verwirren  ?  —  Ich  sage  Encbt  schweigt!  * 
fuhr  sie  noch  finsterer  fort:  «  Kann  eine  Tochter 
auf  Eure  Worte  achten ,  wahrend  ihres  Vaters' 
ermordeter  Körper  auf  ihrem  Schoofse  ruht?* 

80  tief  auch  die  Heftigkeit  ihres  Schmerzes 
Lord  Glenvarloch  erregte»  so  fohlte  erdoch  nidit 
minder  die  ge(2hrliche  Lage ,  in  welcher  er  Bi<A 
befand.   Seine  beiden  Pbtoleii  waren  ahgeschos* 

sen  —  der  Räuber  konnte  wiederkehren  — wahr- 
scheinlich hatte  er  noch  ausser  dem  Getödteteri 
Bevstand  in  der  \alie  —  ja  e%  ?;chieii  ihm  sugar, 
als  höDe  er  ein  leises  Murmeln  unter  dem  Fea*^ 
ster.  -  Ra^h  suchte  e»r  daher  seiner  Ceisfartia 
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die  NotWandiglweit  l>egreillieh  xu  machen ,  Mu- 
nition herbeizuholen. 

EiDvas  veräciulich  sagte  sie:  «Ihr  habt  recht! 
Schon  habt  Ihr  mehr  gewagt^  aU  ich  je  von  ei- 
nem Manne  erwartete.  Geht,  und  da  Ihr  dar» 
nach  strebt^  setal  Euch  in  Sicherheit!  Ueber* 
laiet  mich  meiiiem  Ceschicke  l  * 

Ohee  »icli  mit  ttuntitoeii  Auteiiiaiidersetftungeo 
aufzuhalten  ,  eilte  Nigel  durch  den  geheiuien 
Gang  nach  seinem  Geniaclie,  und  schnell  sich 
mit  der  noihwcntligen Munition  versehend,  kehrte 
er  eben  so  rasch  Ziurück,  sich  seibsl  über  die 
Ceaeuigkeit  verwunderod ,  mit  tielcher  er  in  der 
Fkislemtfs  alle  mäandrische  Windungen  dieses« 
nur  einmal  v<m  ihm  in  so  letdensehaftUcher  Be» 
Regung  durchcilien  Ganges,  glücklich  ;&urück' 
legte. 

Bev  seiner  Rückkehr  fand  er  das  nngluckl iclie 
Weib,  einer  Bildsäule  gleich,  bev  dem  Körper 
ihres  Vater»  stehn  ,  der  grade  ausgestreckt,  das 
Gesickt  mit  dero  IKipfeleeinesäclilairocks  bedeckt« 
Mut  dem  Fiifiboden  lag«  Sie  aeigte  weder  Freude 
iioeh  Erstenneft  hey  Nigels  Wiederkehr«  iondern 

sagte  ruhig: 

u  Meine  Wehklage  ist  vollendet  F  ISlein  Kum  > 
liier y  mindestens  der  Kummer,  von  dein  irgend 
jemMid  hienieden  Kunde  haben  soll,  ist  auf  im« 
mer  veriiber!  ^  Aber  Gerechtigkeit  soll  mir 
leerdea^  und  der  elende  Bobei  der  dieaeii«rm«Ot 

93.  M 
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fvdirioMiii  Gmii  €fm6i^ete .  wdelieiii  siObil  von 
4^*  Natur  Iwtini  miAh  eia  Jmkr  das  Daseyn  ttiN 

liehen  sejn  mochte,  w\\  nicht  lange  nach  ihm 
auf  Erden  wallen.  PVcnider,  Du,  den  der  Uioi* 
mel  sandte,  die  riache  für  diese  Thal  zu  beför- 
dern ,  geh'  zu  Hildcbrods  —  dort  verwachen  sie 
die  Nacble  bef  ihren  Sohlemmerejen  —  ersvche 
ibn»  lii^bev  sa  fcommen  sehie  Pilichi  verbtifrr 
del  ihn  dasn ;  er  inragt  nicht ,  noch  toll  er  c»  wn^ 
gen ,  mir  seilten  Bejstand  va  versagen ,  welchen 
ich,  ^ie  er  wohl  wpif'»,  reichlicb  belohnen  kano. 
VVesh all)  zögert  Ihr?  —  Geht  f?ogleich!» 

c(Ich  bin  dazu  bereit/'  entgegnete  Nigel,  «doch 
ich  scheue  mich.  Euch  allein  su  laasen;  die 
«  Bösewichter  möchten  zurückkehren,  nod  ~  * 

«Wahr»  sehr  irahr!  er  könnte  suraekkehre», 
nnd  obwohl  mir  venig  daran  Hegt»  wennermiek 
umbrächte^  so  könnte  er  das  an  sich  reifsen , 
welches  ihn  anlockte  !  —  Bewahrt  diesen  Schlüs- 
sel und  dies  Goldstück,  ßcvde  sind  von  Wich* 
tigkeit.  Vertheidigt  Euer  Leben  ,  wenn  Ihr  an* 
gegriffen  werdet,  nnd  lödiet  Ihr  den  Buben»  ee 
will  icdi  Encb  reich  machen  I  leb  gebe  eelbttt 
Halle  berbejaumfen.^ 

Gern  wSrde  Nigel  ihr  Vorstellungen  gemaeht 
haben  ,  duch  schon  war  sie  hinweg,  und  in  wc^ 
nig  Sccunden  borte  er  die  llaustluir  ins  Schloft 
fallen.  Einen  Augenblick  war  er  entschlossen  , 
ihr  au  folgen,  doch  sieh  erionmd,  daCi  lutr  eitt 
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Inner  ZwiscKenrittiii  diie  Sdmihe  HtMebrods  von 

Trapbois  Hause  trennte,  glaubte  er,  ihr  vrürde 
ßuf  dem  kurzen  Wege  wenig  Cefabr  drobn  ,  und 
es  viel  rathsamer  sejn  ,  vreaa  er  bej  der  ihm 
übertragenen  Obhut  verweile. 

Keia  UeUicher  Aufenthttlt  war  e»  in  der  Thal 
IBrjmnaad,  deraoleher  Auftritte  oicbt  gewSbnt 
war ,  in  einem  Gemaeke  nrit  «wey  Leiehnamen 

zu  verweilen,  die  noch  kurz  zuvor  vom  Athem 
des  Lebens  beseelt  ,  birnicn  "wenig  Minuten  ge- 
waltsamen Todes  erbleichten;  der  eine  von  der 
Hand  eines  "Mörders  erschlagen;  der  andre  ,  des- 
Wli  Blut,  noch  immer  seiner  Wunde  eQt$irö- 
bedeckte ,  von  der  gewaltsamenp  wentt 
McH  gerecblen  Rache  gefilii.    Er  wandte  deo 
Blick  mit  einem  Gefühl  des  Absebens »  mit  aber- 
glaubischeni  Schauer  gemischt,  von  diesen  elen- 
den  Ueberbleibseln  sterblicher  IVescn.  Doch 
bald  fand  er,  dafs  das  Bewufstsejn  der  Psähe 
dieser  scbaucrvolleo  Gegenstände,  seihst  wenn 
aein  Auge  nieht  darauf  verweilte,  fast  noch  un- 
heimlicber  war«,  als  wenn  er  seinen  Blick  auf 
die  kalten,  starren,  gebroebnen  Augapfel  der 
Erblichenen  heftete.    Aucli  die  Phantasie  trieb 
mit  ihm  ihr  wunderliches  Spiel.     Bald  glaubte 
er  das  Rauschen  des  abgetragenen  Damast  Schlaf- 
rocks des  VTucherers  zu  bören;  dann ,  dafs  der 
ermordete  Meuchelmörder  seinen  Fofs  bewege. 
nA  der  Stiefel  auf  der  Erde  sebarre ,  aU  ob  er 
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«ich  eben  crheUcu  wolle  —  und  wieder  glaubte 
0V  die  Schritt«  und  das  Fliifiem  dea  rtidfckehretf» 
iea  Haubera  unter  dem  Fenster^  dufcb  weldm 
'  er  eDti«rise1ite,  %n  verDebmeiii    Oer  leittereii» 

ernsteren  Gefahr  Trotz  stt  bielela^  und  das  Graueo 

zu  verbannen,  vvclchcs  die  andern  Empfindungen 
so  leicht  erregen  konnte,  trat  JNigel  zum  Fenstdr, 
und  fand  sich  sehr  erleichert,  als  er  den  Strahl 
mehrerer  Fa«ielo  erblickte«  welche  die  SiraCse 
erleuchteten^  denen,  \vie  das  nahende  Murmeln 
verkündete «  eine  Anzahl ,  antebeinend  mit  Feuer» 
gewebr  nnd  Hellebarden  be^alTneter  Fertenen 
fülglc  ,  Hildebrod  zu  begleiten  ,  der  hier  nicht  in 
seiner  pliuntastisch  herzoglichen  Würde  ,  sondern 
in  scincjn  Trirklichen  ihiii  gebührenden  Amte,  als 
Yerwe&er  der  GerecbUanie  und  Frejheiten  Whi* 
leMars  erscheinend,  an  Ort  und  Stelle  die  ni> 
beren  Umstände  der  verübten  Mordthat  unter» 
suchen  Trollte. 

Einen  seltsamen,  traurigen  Conlrast  bot  der 
Anblick  dieser,  in  ihren  niuiLi  nächtlichen  Schweh 
gorcven  aufgestörten  \^'ustlinge,  hev  ihrer  An- 
kunft auf  dem  O-rausen  errrgeuden  Schauplätze 
dar.  Wii  malten,  glanLlosen  Augen  starrten  sie 
bald  da«  blutige  Werk  vor  ihnen.  mM  sicbselbst; 
untereinander  an;  mit  Ungewissen  Sebrhten  be* 
•  traten  sie  den  von  Blut  schlüpfrigen  Fufsbodeii; 
ilire  lärmende  Stimmen  verwandeilen  sich  zum 
stammelnden  Fiüst^rn^  und  ihre  scb^un  vun  dmk 
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Branntwein  vorher  eingenommenen  Sinne,  jetzt 
noch  tiefer  dorcb  den  Anblick,  der  sich  ihnea 
zeigte«  befangen«  lief«  sie  fa0t  Nachtwandiem 

'  Naf  der  alte  Hildebrod  machte  eine  Attsnahme. 

IKen  eiti gefleischte  ßrannlweinfafs ,  obwohl  en  ♦ 
Tfille  Lafiuiig  halte,  war  zu  jc(i<r  J^eit  derllia- 
tic;kcil  fähig ,  sobald  ein  hinreichend  krafiii^er 
Antrieb  vorhanden  war»  es  in  Bewegung  zu  sez> 
^n.  Er  achicn  äusserat  empart  über  das  Ge* 
aehebene»  und  folglich  waten  seine  Anordikitugeik 
viel  pasaender  nod  regelmafsiger«  als  man  ihn 
aonat  bey  irgend  einer  Gelegenheit  zu  zeigen  fä- 
hig geglaubt  hätte.  Zuerst  ward  d  !<■  J  ochtör  ver- 
nounnen  ,  und  berichtete  mit  be^vundrungswnr- 
diger  Genauigkeit  und  Piinctlichkcit ,  ¥vie  sie 
durch  das  Geräusch  eines  gewaltsamen  Handge* 
menges  in  ihres  Vaters  <iemaeh  um  so  leichter 
war  aufgeschreckt  worden  ,  da  aie  einigermafseit 
ttber  aeine  Gesundheit  beunruhigt ,  ihn  habe  be* 
wachen  wollen.  Bev  ihrem  eiligen  Eintritte  habe 
sie  ihren  Vater  der  Gewalt  zwever  Männer  crlie- 
gen  sehn,  auf  welche  sie  sich  mit  aller  ihr  zu 
Gfsbot  stehenden  Kraft  und  Wuth  gestürzt.  Da 
ihre  Gesichter  geschwärzt  und  ihre  Geslah  ver* 
mummt  war »  könne  sie  uicht  behaupten »  in  der 
Angst  eines  so  graMteh  erschütternden  Aueen» 
biicks  irgend  einen  von  ihnen  als  einen  scnoil 
früher  Gesehenen  erkannt  zu  haben*    Sie  erift« 

j 
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nere  sich  vvenig  mehr,  als  das  AbfenerDS  meilire* 
rer  Schüsse,  bis  sie  sich  mit  ihrem  Gaste  alleiai^ 
und  den  ^inen  Mörder  epilwischt  sah*  LordCU»p 
varloch  ersahlte,  was  wir  schon  dem  Leier 
iheilien.  Nachdem  die  Zeugea  ^ntommen  wtih 
Ten,  untersuchte  HilJehrod  den  örtlichen  Zustaad* 
Er  fand,  dafs  die  Mörder  durch  das  Fensler  ein» 
gedrungen  seja  mufsten .  durcli  welches  der  ü<k 
bcrlebendc  wieder  entwischt  war,  obwohl  et 
hochsl  seltsam  var,  wie  es  ihnen  gelingen  konnte^ 
da  es  mit  starken  eisernen  Riegeln  yersehn  warf 
welche  der  alte  Trapbois  bey  Sonnenuntergang 
teibst  %ti  sehliefsen  pflegte«  Hildebrod  seicbnetef 
mit  grofser  Püncllichkeit  Jen  Zustand  jedes  Din- 
ges im  Gemache  auf,  und  uuteisuciue  äusserst 
genau  die  Züge  des  erschlagenen  Räubers.  Ee 
wie  ein  Bootsmann  gekleidet,  doch  sein  An« 
gesicht  keinem  der  Gegenwärtigen  bekannt.  Dana 
sendie  Bildebrod  nach  dem  Chirurgns  des  Yier^ 
ieh»  dessen  Laster  alles  entkräftend,  was  sein 
Wissen  ihm  eigentlich  verheifscn  konnte,  ihn 
nölhfgten,  an  diesem  elenden  Orle  seine  Kunst 
auszuu!)en.  Er  gebot  ihm  ,  die  todten  Körper  zn 
uniersuchen«  und  eine  genaue  Beschreibung  aa£* 
zusetzen,  auf  welche  Art  sie  den  Tod  gefundea 
hätten«  Die  Schärpe  entging  dem  Blick  des  wohl- 
erfahrnen  Richterü  nicht ,  der,  nachdem  er  allem» 
was  man  über  diese  Begebenheit  sagen  oder  Yer^- 
luuilicu  konnte,  eia  aufiucrksames  Ohr  geliehen 
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•od  alle  Anzeichen  gesammelt  lifttle#  die  Bezug 
Mf  diese  bliuige  Thal  haben  konnteil,  befahl« 
die  Thür  des  Zimmers  bis  zum  naehsteQ  Morgea 

%u  verschlicrsen.  Die  unglückliche  Tochter  des 
Ermordeten  jetzt  in  die  Kuchc  führend,  wo  nie* 
mand,  als  Lord  Glenvarloch ,  gegenwartig  war, 
fragte  er  &ia  era&t>  oh  sie  nicht  im  Geheimen 
irgead  jemand  im  Verdacht  der  blatigea  Thal 
habe. 

«Habt  Ihr  auf  Niemand  Verdachl?'^  entgegnet 
Wartha,  ihn  fest  anblickend. 

«Vielleicht,  Mistrefs,  könnte  dies  der  Fall 
sejn;  aber  mir  liegt  es  ob,  Fragen  vorziuiegen« 
Euch  sie  su  beantworten«  Das  ist  die  Regiel  de$ 
Spiels." 

«Ich  beargwöhne  den»  der  jene  Scharp«  trog*. 

^'ifst  Ihr,  wen  ich  niejne?** 

«Ja«  %venn  Ihr  mich  auf  nieinEhrenwort  fragt, 
io  mufs  ich  offen  bekennen^  dafs  ich  den  Haupt» 
mann- eine  ähDliche  tragen  sah»  und  er  ist  eben 
nicht  der  Mann  darnach ,  oft  seine  Kleider  hol 
wechseln.^ 

«So  sendet  Leute  nach  ihm  aus,*^  rief  Martha^ 
«nnd  laüst  ihn  fahen!" 

«Wenn  er  es  wirklieh  ist ,  wird  er  feist  schon 

weit  genug  entfernt  seyn.  Aber  ich  werde  die 
höheren  Gewalten  in  Au^pruch  nehmen^'*  ent-^ 

g/egnete  der  Richten« 
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„Ihr  wollt  ihn  entwisclfen  lassen?**  rief  Mar« 
tha«  ihn  fest  und  fia&ter  aablickend« 

«Bej  meiner  Seele ^"  erwiederte  Hildebrodf« 
«stände  e$  in  meiner  Maetit,  er  sollte  so  hoch 

hängen  ,  wie  Ilaman  jemals  baumelte  —  aber 
lafsl  iDich  nur  Zeit  gewinnen.  Er  hat  Freunde 
unter  uns.  das  wif^t  Ihr  sehr  wohl;  überdeni  sind 
alle ,  die  mir  bej&telm  sollten ^  so  betranken  wie 
Bierfiedler!« 

mich  will  Rache!      Rache  will  ichi*  wie* 
derhohe  Martha*    « Hütet  Euch ,  mit  mir  au*  . 
scherzen.** 

«Scherzen?  Lieber  wollte  ich  mit  einer  eben 
eingefatigeneji  Bärin  scherzen.  Ha  ht  nur  Geduld, 
Mistrefs«  so  fassen  wir  ihn  gewifs«  Ich  kenne 
alt  seine  Schlapfwinkel  ond  er  kann  sie  nickt 
lange  vermeiden.  Euch  wird  Gerechtigkeit  nicht 
cnlsuhn,  Misti efs  ,  dcuu  Ihr  besitzt  die  Mittel, 
sie  zu  erhalten.* 

u  Wer  mir  zur  Rache  rerhilft«  soll  sie  mit  mir 
theilen!  * 

«Das  genügt!*  entgegnete  Hildebrod.  «Jetat 

mochte  ich  ,  Ihr  kämt  in  mein  Uau^  und  genös* 

set  etwas  Warmes.    Dieser  Aufenthalt  hier  kann 
Euch  nur  Grausen  erregen.*» 

«Ich  will  die  alle  Aufwarterin  holen  lassen,* 
etitgeguele  Martha^  «Ueberdem  ist  auch  der 
fremde  Gentleman  hier.'' 
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.♦Hm  .  hm!  —  der  fremde  Gcnilcman !*  sagte 
nildrhrod,  ISigf?l  bey  S<-ile  ziehend.  „  Ich  ver- 
muthe,  der  Hauptmann  hat  des  Fremden 
Glück  gesültel«  «Is  er  das  kühne  Wagstück  Bit: 
•Ml  iiDteroahm*  Ich  kann  Euer  G<o«doii  rmU 
chMRi  ieh  dsrf  aichi  Bu«r  Herrlichkeit 
gen-  Ms  ich  wabrkeflig  gleebe,  defs  einige 
Winke,  die  ich  zufällig  dem  sclimuUigen  Ktseii- 
fresser  uher  meine  Vorschlage  an  Euch  gah,  ihn 
zu  diesem  Mordstreich  veranlnfsten.  —  Um  so 
beaser  i&ls  für  £uch(  UiV  könnt  den  Schatz  he- 
ben« ohne  den  Schwiegervater  %u  erhaschen.  |kr 
werdet  die  Bediogungen  halten »  hoffe  iehf 

«Ich  wünschte,  Ihr  haltet  Niemanden  fon  ei- 
nem 80  unsinnigen  Plane  etwas  mitgelheilt,* 
Mgte  NigeL 

(fUnsiunigP  —  Wie,  glaubt  Ihr,  sie  nimmt 
Such  nichiP  —  JeUl«  Freund ,  da  ihr  die  Thrä« 
nen  im  Auge  ttehn ,  rüekt  auf  aie  an !  —  Jetst 
mit  den  Tbrinen  im  Auge!  — -  Gute  Nacht !  *— 
Gute  Macht!  Beachtet  den  Wink!  Ich  muft 
an  mein  Geschäft  I  versiegeln!  verschliefsen  !  — • 
Apropos  —  diese  gräfsUche  Geschichte  lafst  mich 
alles  andre  vergessen  !  —  Da  ist  ein  Bursch  von 
Mr«  LowestoiTe,  der  Euch  sprechen  will  —  da 
er  aagle»  daüs  seine  Boucba£i  Cil  habe,  so  tieüs 
ihn  der  Senat  nov  erst  einige  wenige  Becher  ana* 
tiechen  ^  nnd  er  woUte  Ewoh  eben  im  Qnav^er 
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Bntwecke€\ ,  olt  hier  der  Larm  losging.  Uiekor' 
Freuod  !  liier  ist  Mr.  Nigcl  Grahaiue.* 

Ein  junger  Mann  in  einem  plüschoen  WamoM 
mil  einem  VVappcnschUde  auf  dem  Arme,  a!> 
acheinend  'wie  ein  Booltmami  gekleidet,  zog 
gela  bey  Seite ,  während  Benog  IKIdebrod  ubei^ 
ali  iimhe rgi  ng ,  kraft  seiner  rieh terlichen  Wurde« 
die  Feniter  vnd  Tbüren  verschlief&ea  und  vex^ 
riegeln  z.u  lassen. 

Die  Neuigkeiten,  welche  LowestolTe's  Bote  veiw 
Kündete,  waren  eben  nichl  die  aogeaeiunftien«  Mil 
leisem  Fiüatem  meldete  man  ihm  knrat  BIr»  Loß 
«estoffe  ersuche  ihn,  «einer  Sicherbeit  wegen« 
•ogleich  Whiiefriars  an  verlassen.  lEin  Befehl 
fom  Lord  Justiaministcr  sey  erlassen ,  ihn  dort 
aufzuhcLcii ,  und  würde  am  nächsten  Tage  ins 
Werk  gerichtet  werden  .  so  ernstlich  von  mili^ 
tärischer  Macht  unterstützt,  dafs  die  Alsatier 
weder  den  Willen«  noch  die  Macht  aum  Widei^ 
stand  haben  wurden» 

«Und  so«  Herr,^  fuhr  der  Bontsmann  fort, 
•harret  mein  Boot  Eurer  an  der  Temple  Treppe/ 
morgen  früh  um  fünf  Uhr,  und  so  es  Euch  go» 
fallt,  mögt  Ihr  den  Spürhunden  enl\\ ischen.** 

«  VVe^liall)  schrieb  mir  Mr«  Lowestoile  nicht 
fragte  Nigei.  * 

«Ach,  der  gute  Herr  sitzl  im  Gefingnift ,  nnd 
bat  da:  so  wenig  mit  Feder  und  Tinte  an  scitaffen^ 
all  ob  er  tin  Pfarre  wara^^ 
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er  mit  ukki  irgend  eia  Zeiclieii?  * 
fir«gle  ISigeU 

«Ein  Zeichen  P  Ej  fttjlich  thal  er  ea!  Zeicbea 
genug;  toeh  hmhm  ieh  «f  nicht  tei^esten!'^  licf 
er,  die  Unterlleider  fint  Tetl^en  in  die  Bdh# 
rüclend  —  «richtig  ,  nun  hab'  icVs !  —  Ihr  wtir» 
det  mir  glauben  ,  sü  gewifs  als  Euer  IVanie,  ehe 
ihr  Graham  hiefset ,  mit  einem  O  sich  anüog. — 
Ja»  das  war's»  denke  ich«  —  Gut  denn,  treffen 
wir  ans  in  2wej  Stunden ,  und  rudern  den  Flufr 
hinab»  achneU  nvie  ein  ftwSIfmdriges  Boot?* 

•Wo  iat  jetat  der  König?  —  Weifst  Dn  eid» 
fragte  Lord  Nigel. 

.Der  König?  ~  Ey,  gestern  schiffte  er  niich 
Creen'vvich»  wie  es  einem  so  edlen  Fürsten  »lemt, 
der,  «o  oft  er  kann  »  sich  auf  die  Wogen  begihr. 
Er  aoUle  diete  Woche  auf  die  Jagd  gehn  ,  aber 
sie  tagen»  darana  würde  jetzt  nichts.  Und  deir 
Prinn«  der  Hersog  und  all  dienendem  «tind  jemi 
an  Greenmcb»  so  luatig  irie  die  Zeitige 

«Wohl,*  entgegnete  JSigel,  nich  werde  nm 
fünf  Uhr  bereit  seyn.  Komm  dann  hieher»  mexxk 
Gepäck  fortzuscbailcn.** 

«Gut»  gut  Herr,*  entgegnete  der  Bursch»  wct- 
eher,  sich  unter  die  unordentlichen  Beglf^iter 
Uildebroda  mischend»  mit  ihnen  das  Ham  Teriiefs»- 

Der  Heraog  ersnoHle  ^*igel»  die  Thfire  gut  btn^ 
ter  ihtni  Verspiirren  m  lassen  j  und  flfistertei  ant 
die  nnglückliche  Martha  deutend/  welche  hey 
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dcfm  firiesl^Iiendea  Feiter  regangslo» ,  ^ie  «in  vom 
Hauch  des  Todes  berührtes  Wesen  safti :  «  Beadi^ 

lel  wolil  Euer  Ziel  ,  und  betreibt  Euern  Handel 
gut«  sonst  will  ich  Euch  die  Sehnen  z.erschuejideQ, 
ehe  Ihr  den  Bogen  spannt.* 

Die  unsägliche  Rohheit  tief  fühlend,  welch« 
in  solchem  Aogeubiieke  die  Verfolgung  jener 
Absichten  bej  einem  so  unglücklichea  Geschöpfe 
anempfehlen  konnte^  hatte  dennoch  Lord  Glen« 
varloch  Selbstbeherrschung  genug,  diesen  Rath 
stillschweigend  zu  empfangen,  und  aufmerksam 
den  Thcil  desselben,  die  sorgsame  Befestigung 
der  Uaustbiire »  hinter  Uildcbrod  uud  seinem 
Gefolge  ins  Werk  zu  richten,  schweigend  hoiTend, 
keinen  derselben  je  wieder  erblicken.  Da^nn 
kehrt«  er  nach  der  Küche  ««rück«  wo  das  .an« 
gluckliche  Weib  noch  immer  mit  fest  geballten 
Händen,  stieren  Augen ,  regungslos,  glcicli  einer 
vorn,  Starrkrampf  befallnen  Person,  safs.  Innig 
bewef^t  von  ihrer  jetzigen  f^age  und  der  Aussicht, 
weiche  ihr  die  Zukunft  gewährte^  wandte  er  alle 
Qlitiel  an ,  die  ihm  m  Gebote  standen  ,  sie  aus 
ihrer  Betäubung  zu  erwecken « nnd  endlich  schien 
el  ihm' au  gelingen,  ihre  Brstarrung  in  etwas  su 
mildern^  und  einigermatsen  ihre  Aufmerksamkeit 
auf  sich  zu  ziehn.  Er  selzle  ihr  nun  auseinander, 
wie  er  in  wenig  Stunden  Whitefriars  zu  verlassen 
denke  —  dafs  seine  zukünftige  ßcslimmung  sehr 

ungevir«  sejf      data  er  aber  innig  &u  erfahren 
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•  tnsiehe,  ob  er  nitdil  cftivas  zu  ilirem  Scliulse 
oordi  firaachricbtigtti^  ihrer  Freunde  von  ihrer 
jetzigen  Lmge,  oder  soost  auf  irgend  ttoe  Asft 
bejtragcn  könne.  Mil  einiger  Mühe  schien  sie 
endlich  seine  Absicht  zu  begreifen,  und  dankte 
ihm  auf  ihre  ge^vohale  kurze,  uufreundlicke  Art, 
äussernd  : 

'  «Er  möge  es  wohl  gut  meynen ,  a1>er  er  sollte 
doch  wohl  wissen,  d%is  der  Elende  keine  Freunde 
belle.» 

Nigel  crvriederte  :  ^lEr  ^oUe  nicht  gern  unbe* 
scheiden  sich  in  ihre  Absichten  drangen,  da  er 
aber  VVluicfriars  zu  verlassen  im  Begriile  stehe, 

 »  sie  unterbrach  ihn: 

«Ihr  wollt  Whiiefriars  wUueaf  — ^  Ich  iviU 
mit  Euch  gehnl* 

«Mit  mir  gehn!*  rief  Lord  Glenvarloch  aus. 

(«Ja/'  sagte  sie,  tfich  will  meineo  Tater  tiber« 
reden,  diese  Mördcrhulilc  kiu  vcilassea. *•  Aber 
indem  sie  sprach  ,  trat  plötzlich  eine  dcutliclicre 
ILririnerung  des  Vergangenen  vor  ihre  Seele:  Sie 
büUte  ihr  Gesicht  in  ihre  Hände,  und  brach  in 
den  kläglichsten  Wehklagen,  Schluchten  und 
Jammern  aus,  welches  in  beftige  hysterische 
Krämpfe ,  furchtbarer  durch  die  geniraltige  Körper- 
kraft  der  Cnglücklichen  vermehrt  ,  endelc. 

Lord  Glenvarluch,  eben  so  enlsotzl,  als  uner- 
fahren und  verlegen  ,  war  im  ßegriiT,  das  Jlaus 

&tt  verlasen,  um  ärailich^^  oder  mindesuni 
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weiblicKen  Beysland  KerbejtQscIiaffeii ,  dber  8im 
Kranke^  sobald  der  Anfall  im  luindcsten  nach* 
liefs ,  klamnierte  sich  fest  mit  der  einen  Hand 
an  seinen  Aerinel,  ^während  die  andere  ibr  Ad* 
gesiebt  verbü Ute,  welches  ein  wobilbitigerTbrä- 
nwatriMiiy  dt9  leidentchafiUeke  Spattnung  tll* 
mablig  mildernd,  jetal  bedeckte. 

„Yerlafn  mitHt  nicht,'*  scblucbste  sie,  «rafel 
Niemand  berbcj  und  verlaf-st  mich  nicht.  Icll 
war  noch  nie  in  einem  solchen  Zustande,  und 
auch  jetzt  sollte  ich  nicht  so  unterliegen,'*  fügte 
aiei  aicb  aufrichtend  und  mit  der  Scbüne  die 
Augen  troduüend,  biimi  ^  #«iemi  nicht  wen« 
er  mich  nicht  geliebt  bitte,  wie  erntir  itgend 
ein  menscblicbes  Wesen  su  lieben  rermedta«  ^ 
Entsetzlich  ist's,  so  zu  sterben !—  Durch  solche 
liande!**  — 

Und  wieder  überliefs  sich  die  Unglückliche 
der  ganzen  Fülle  des  höchsten,  zerreissendsteu 
Schmerzes.  £ndlicb  gewann  sie  allmählig  ibce 
eigentbümlicbe  finstere  Haltung  wieder,  mit  ge» 
waltiger  Kraft  die  brampfhafle  Bewegung  ihres 
Innern  unterdrückend  ,  wie  epileptische  Kranke 
die  Erneuerung  ihres  Anfall';  z-uweilen  durch  Gei- 
stesslärke  verhindern  können.  Doch  selbst  ihr 
entschlossener,  fester  Wille  konnte  nicht  so  ganz 
ihrer  Erschütterung  Herr  werden,  dafs  sie  nicht 
von. Zeit  zu  Zeit  fon  einem  so  heftigeia  Zittert! 
ergriflbn  werden  wäre,  dafs  ihr  ganates  Wesen 
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flttf  4«ft  iBvdittMURite  JtfMi  «rlielrt#  ttad  4m  Em- 

gen  so  tief  Lcwegle,  dafs  Nigel  alles  andre  über 
dem  Anblick  der  ünglückliciien  Tergafs;  eine 
Theilnalinie^  welche  uiij  so  U  bei^digoren  Eindruck 
•mC  einen  stolzen  GeUt  hervorbringen  mufste,  da 
tffli  selbst«  mii  ihrer  nicbt  minder  hocbsiimtgea 
Getnwlliiarl »  eouehlouenacliien,  nur  so  wenig, 
ftli  «s  irgend  moglieb  war,  der  HentcKliolilLeit 
oder  dem  Mitleiden  zu  verdanken. 

trieb  biü  es  niciit  gewöhnt,  mich  so  zu  sehn,* 
•agle  sie,  «aber  —  aber,  die  Natur  behauptet 
ihre  Macht  über  die  gebrechlichen  Wesen»  die 
rie  formte,  üchcr  Euch,  Sir,  habe  ioh  einiget 
fUneht^  denn  ohneEueh  hatte  ich  diese  graftltehe 
Flacht  iitelil  fiberUbl«  Ich  wollte.  Eure  Hälfe 
^arc  mir  früher  oder  später  erschienen  —  ober 
Ihr  habt  mir  das  Leben  gerettet,  und  so  sejd 
Ihr  verbunden,  niir  bc^2.usleho^  e»  mir  ertrag*  * 
Uch  zu  machen«" 

«Wenn  Ihr  mir  die  Möglichkeit  daae  atigeft 
wollt,'*  antwortete  Migel. 

«Ihr  sagt,  dab  Ihr  sehr  bald  ton  hier  Eodi 
entfernt  —  nehmt  mich  mit  Euch!  Durch  meine 
eigne  An^^trengung  werde  ich  nie  dieser  W  üste 
des  Elends  und  dca  i^asters  au  entfliehen  ver« 
mögen.* 

«Ach,  was  rennag  ich  für  Euch  au  bewirken,* 
enlgegnelo* NigeL  «Blein  eigner  Weg,  von  «rot- 
chem  ich  nicht  abweichen  kann,   führt  midi 
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ich  Buch  wirklich  von  hier  mit  hinweg  nehmea 
können ,  wenn  Ihr  Euch  dann  nur  an  irgend  ei« 
uen  Freuiid  wenden  möchtet,* 

it  Freund  !  rief  sie  aus,  «ich  habe  keine  Freuo- 
4el  ~  Sie  haben  uns  schon  längst  vermicdM* 
EioGetpenai  würde  willfcommMr  alt  tefa  an  im 
Thmn  derjenigen  seyn  ,  di«  niit  verliugnel  hm- 
Jben  —  ja,  wären  sie  bereitwillig,  mir  jettl  ihre 
Freuudschafl  wieder  zuzuwenden  ,  so  würde  ich 
sie  verachten  ,  weil  sie  sie  iluu  —  ihm  enlzo- 
|;en stockend  muüsle  sie  hier  ihre  lebhafte 

Bewegung  unterdrticLen ,  bis  sie  eiidliek  wieder 
gefalst  foriliihr:  — -  «ihm  entsogeo,  der  devt 
ermordel  liegt!  leh  habe  keine  Freunde! '^-^Aie 
•ehwieg,  doch  dann  plötzlich  sieh  «rmeewend« 

seUtc  sie  hiazu:  «Ich  besitze  keine  Fretinde 
aber  ich  besitze  das ,  was  viele  derselben  erkau« 
fen  —  ja  zugleich  Freunde  und  Rächer  mir  ver- 
schaffen wird.  —  Es  ist  hillig»  daran  zu  denken; 
ich  mufs  es  nicht  den  Dieben  und  Mördern  nur 
Beute  lassen»  Fremder,  Ihr  miilst  nach  jenem 
Zimmer  nuffiekkehren ;  kühn  mufst  Ihr  — *  nadi 
seiucm  —  seinem  Schlafzimmer  gehn ;  die  Bell- 
stelle zurüclvschieben.  Unter  Jeder  Beilp faste 
befindet  sich  cine|kupferne  Platte,  als  wäre  sie 
kestimuit,  das  Gewicht  derselben  besser  zu  tra» 
gen«  Doch  |ene  nn  der  Unken  Seite,  ftunichst  der 
Maner  ist's ,  die  au  Eurem  Zvrccbs  Inhft«  DrAekt 
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Ihr  sie  nieder,  50  wird  aiif^^pringen  und  cm 
Schtösselloch  zeigen«  ivora  dieser  Schlüssel  pafsf, 
Dann  öfFnet  sich  Euch  eine  verborgeiie  Fallihiir, 
in  ein^  HöhltiTig  d«»  FuftBodens  erdet  Ibr 
Ueliiekf  Kflsten  findm»   Bringt  Ihn  hieher. 

er  soll  uns  auf  der  Reise  begleiten,  uadschliiiira 
rnüfsto  es  sej  n  ,  wenn  sein  Inhalt  mir  nicht  einen 
Zttiluchtsort  sicherte.* 

«Abar  die  Thür  von  der  Kuche'nach  den  Ge* 
Bkiehem  wsrd  ven  jenen  Menschen  verscUoiien»**' 
figte  NigeL 

'  «Oatftt  'WflJir,  ieh  luitte  es -rergessen ;  siebat- 

tCB  ohne  Zweifel  gule  Gründe  dazu,*»  erwiederie 
sie.  «Aber  der  heimliche  Gang  aus  Eurem  Ge* 
mache  ist  noch  offen,  so  mögt  Ihr  jenea  Weg 
i^'ählen.  * 

Losd 'Olenwrlocli  nahm  den  Sehlüssel,  «nd 
indem  er  das  Lieht  ansfindete ,  glaubte  sie  auf 
amnem  Angesicht  einigen  Unmutb  äbet  den  er- 

lialtencn  Auftrag  zu  lesen. 

«Ilir  furchtet  Fiuch,"  sagte  sie,  «keine  Ur<;ache 
ist  dazu  vorhanden.  Der  i\Iörder  und  sein  Opfer 
sind  heyde  zur  Iluhe.  Fasset  M^th!  Ich  selbst 
vill  Ettch  begleiten  — «  Ihr  möchtet  den  Kunst« 
griff  der  Springfeder  nicht  finden;  aiuoh  hann 
Euch  der  Kasten  zu  schwer  seyn.^ 

Bcscliaiüt ,  dafs  sie  den  augenblicklichen  Wi- 
derwillen ,  den  ein  sonst  bej  wirklicher  Gefahr 

Siahr  bochsionigcr  Geist  bcy  dem  Cedaakea  aines' 
93.  £1 
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SO  Scliauder  erregenden  AnblicVei  teiclii  empfiii» 
dea  kann,  als  Furcht  deutete,  rief  Lord  Glenvar» 
loch:  Nicht  von  Furcht  ist  hier  die  fteile  !  Icli 
mili  £urea  Auftrag  nach  Eurm  Wänsckeo  er« 
fQUen  —  aber  Ihr  ~  Ihr  fcöttvt  ^  Ihr  «üfift 
nfeht  dahin  gehn 

«(Ich  kann  ich  will!*  entgegnete  mc.  «Tch 
liin  ganz  gefafst;  Ihr  sollt  sehn,  tlafs  ich  es  bin.** 
Und  von  dem  Tische  eine  unvollendete  Näharbeit 
nehmend,  fädelte  sie  mit  fester,  ruhiger  Hand 
einen  seidnen  Faden  in  ein  feines Nähnmdel-Oebiw 
«fiilie  ich  das  vermocht?*  sagte  sie  mit  einem 
Uchehi ,  welebes  noch  grafiiUoher  als  der  vorige 
Ausdruck  der  Yetzweiflung  in  diesen  Zügen  er^ 
schien,  «waren  nickt  Herz  und  Haud  ruhig  und 
fest?*» 

£aiig  schritt  sie  nun  nach  IS  Igels  Gemach  nnS 
den  engen  Gang  hindurch,  aU  fürchte  sie,  ihr 
Muth  mochte  sie  verlassen ,  ehe  sie  ihren  Voraal» 
ausgeführt  habe.  Am  Pufs  der  Treppe  bliei»  tiai 
einen  Augenblick  stchn ,  ehe  sie  das  yerhängnifs» 
volle  Zimmer  betrat;  dann  durchschritt  sie  et 
mit  eiligen  Schritten,  um  die  Schlafstube  zu  ert 
reichen.  I^asch  trat  Lord  Glenvarloch  in  ihre 
Fufsstapfen,  der  aus  sorgenvoller  Theilnahme  far 
die  unglückliche  Ueberlebende  in  diesem  grifi^ 
eben  Trauerspiel  den  Widerwillen ,  diesen  AnC» 
enthalt  des  Mordes  wieder  zu  botreten ,  fastgaM 
*  vergafs«  ^ 
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'  Ef&mi  «og  Ü9  die  T^ililnge  4cf  BettM  ihm 

Vaters  zurock»  Man  sah ,  dafs  die  Laken  ra- 
ordentlich  zurückgeworfen  waren,  weil  der  Greif, 
waKrsclieinlicli  aus  dem  Schlaf  aufgeschreckt,  den 
Einbruch  der  Käuber  im  nächsten  Gemach  w 
terbindem  eilte»  Kanm  seigjte  sich  enf  der  bei^ 
leo  UemUMst  eine  Spnr^  wo  der  aLgemeigeto 
Körper  des  elteo  Geias%eii  geruht  hatte*  SMm 
Tochter,  am  Bett  niedersinkend,  flehte  In  knl^ 
zem  nber  Lrüiisligeni  Gebet  den  Himmel  nm 
Bcystand  in  ihrem  Leiden  und  Bache  f^<*gen  den 
£uben ,  der  ihr  den  Vater  raubte^  an»  IVoch 
leiser  flüsternd  und  noch  kürzer  War  Marlhaa 
"  iomge  fiitte  um  Gnade  für  die  Seele  de#  froieii» 
delen  und  Yeiseihnng  seiner  Sünden^  nm  Ase 
Erlöser»  WiMen«   Nachdeni  sie  diesem  frommen 

Pilicht  Geniige  geleistet,  gab  sie  ISigcl  ciocn 
Wink,  iln  bcv7,usiehn,  und  sobald  sie  die  schwere 
Bettstelle  hiiivreg  gerückt  hatten,  zeigte  sicli^  ih- 
tien  die  von  Martha  beschriebene  Kupferpiatte« 
,tte  drückte  an  die  SpnngCedcr,  nnd  die  so^^kidi 
«ftfspringende  Plalie  bot  daa  8chlä«9eUodi  nndi 
einen  eisernen  Bing  dar,  die  FalUhufe  an^nli^ 
ben,  wo  sicli  ihnen  sogleich  der  Geldkasten  zeigte, 
welcher  in  der  Tbat  ko  schwer  war,  dafs  ihn 
Nigei»  obwohl  er  ein  kräftiger  Mann  war,  kaum 
«ohne  Beistand  aufgehoben  bälte.  Nachdem  allei 
wieder  in  gewöhnter  Ordnvng  hergestellt  war^ 
wmg  Nigel  mit  dem  Bcgrsiaitd  aeiniar  Gcßlirtm 
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elender  Besitzer  lag  ^  gefühllos  selbst  für  solche 
Klänge  und  Ereignisse,  welche,  wenn  irgend 
etwas  den  Schlummer  des  Todes  hülle  I^rechea 
können,  es  allein  vermocht  haben  wurden. 

Seiad  tmglücklidie  Tochter  näherte  sich  dem 
Lmqbiiam«  und  hatte  selbst  den  Mulh »  dal  Tech 
wa  Vi&m ,  wemit  man  iKn  geziemend  bedeckte. 
Sie  legte  die  Hand  auf  das  Herz ,  doch  kein 
Schlcig  bewegte  es  mehr;  sie  hielt  eine  Feder 
vor  seine  Lippen,  kein  Aihcm  berührte  sie;  dann 
mit  tiefer  Ehrfurcht  die  angeschwoiiae  Ader,sei» 
nerSUrn,  die  ahgem ergelte  Uaod  küssend,  sagte 
«ie  €  « Iah  voUle ,  Da  konntest  mich  faoveiip  Ya«* 
ter !  Du  Idantett  meinen  Sebwa»  Yemebmen.  dafi 

wenn  ich  jetzt  das  rette,  was  für  Dich  hieniedea 
den  meisten  Werth  hatte,  es  nur  in  der  Absicht 
geschieht,  mir  Bcvsiand  zu  Deiner  Rache  zu  si- 
ehern.'* — ^  Ohne  Seufzer,  Thräne,  oder  irgend 
eine  Sylbe  weiter  au  äussern»  legte  sie  die  Decke 
wieder  ober  den  Leichnam  nnd  emenerte  ihre 
Anstrengungen ,  bis  endlich  der  Kasten  in  Lord 
Glenvarlochs  Gemach  geschafft  ^ar.  «Lafst  ihn 
als  ein  Theil  Eures  Gepäckes  gelten,'*  sagte  sla 
fetzt,  ifich  Vierde  bereit  sejn,  sobald  der  Boots- 
mann Euch  abruft 

Sie  entfernte  sich»  nnd  Lord  Glenvarloch,  der 
#die  Stande  ihrer  Abielse  herannahen  sab ,  ri(t 
«inen  Ilietl  der  alten  ßett? orhange  heiab ,  den 
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%M^en  sorglSeh  <$nxu1ifllktt »  «liiiiiH  oicbt  dam 
auffallende  Form  desselben  nnd  die  Sorgfalt^i  wo- 
mit ihn  roannicti fache  stl^lerne  Rlammern  nnd 

Schlösser  versperrten ,  Argwohn  über  die  darin 
enthaltene  Schatze  erregen  möchte.  IVaclidem 
jcr  diese  Vorslclitsmafsregel  getroffen  halte,  ver- 
wechselte er  die  Kleidung  eines  Wüstlings,  wei- 
clte  er  bey  seinem  Eintritt  in  Whitefriars  anlöte» 
in  einen  ^  seinem  Range  geziemenden  Ansng, 
warf  sieb  dann^  ^erschöpft  Yon  den  ergreifenden 
Ereignissen  der  Nacht,  wenn  auch  zum  Schlaf 
uafaliig,  aufs  Bett«  die  Ankunft  des  Bootsmanns 
zu  erwarten« 
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Secba  and  2waimg$tes  Kapitel« 


Schoner  Strom  ,  lafs  sanft  uns  gUil^n, 
ff^oir  in  Sicherheit  uns  leiten, 
laicht  soll  Lärmen  ,  tobend  Singek 
in  die  keuschen  Ohren  dringen ,  ' 
Noth  der  Flät'  und  Mörner  Ton 
J^eche»  deinem  Echo  Hohn. 
PTolte  sanft  die  PVellen  glatten . 
Dafs  sie  schweigend  uns  ei  reiten. 

Die  Doppelhochfeit. 


Graues,  oder  vielmeiir  gelbes  LicKt  b^ahti  die 
Nebelhelie  Whitefrimsu  dnrchscbimmeni »  aU 
ein  leises  Pocken  an  der  Hauslbur  des  unglückli- 
eben  Geizigen  dem  Lord  Clenvarloch  die  Ankunft 
4es  ftootsmanns  anzeigie.  Er  fand  den  jungen 
Mann  des  vergangenen  Abends^  oci^t  einem  Ce* 

iäbrieo  |  ao  der  iUusibür^ 
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•cKomnii»  Bmr#  kommt  schnell «  lafst  un^  zu 
SehiSe  gehn,*  tagte  der  eine  mit  schneUem,  1^ 
dratmjkm  Äoitera«  «Seit  und  P^th  trerten  aof 
Kicfiuiiid,* 

«Auch  auf  mich  sollen  sie  nlclil  wnrten ;  dock 
ich  habe  einis^es  Gepäck  lünwegzuschaiTeD er« 
wiederte ' Lord  GleDvarloch. 

«Ja,  ja  '  Jack^  jNiemeod  ^ill  jetzt  ein  Paar 
Siidem  eidh  miethett«  otme  des  ßoot  gleich  wie 
itoeii  teeSiMpafiitigeii  Wagen  zu  belasten«  Und 
wenn  es  ihnen  nicht  darum  cn  Ihn«  ist^  die 
ganze  liabseligl^eit  forlzuschalTen ,  so  miellicn  sie 
sich  einen  elenden  Nacljen.  —  Doch  kooimt^ 
Herr,  wo  habt  ihr  Euern  Kramp** 

Einer  der  Leute  hatte,  nach  seiner  Mejnung 
«MidestenSj  bald  kinUngUehe  Leef  enfgeladen, 
indem  er  Lerd  Glenfarloch*  eignes  Gepiek  er- 
griff, und  wollte  nach  der  Teniplc  Treppe  attP» 
brechen*  Ahersein  (^cfahrie^  welcher  der  eigent- 
liclie  Arifiihrcrzu  scyn  schien,  der  jetzt  das  Packet 
aufladen  weilte  ,  welches  des  Geizigen  Schatz  ent- 
bielt«  schleudert«  es  sogleich  nieder  bin»  mit 
«tnem  Fluche  betheoernd,  man  könne  eben  so 
Uäcbt  einem  IHetiseben  enmnthen ,  St  Pauls  Bild* 
saule  auf  seinem  Kücken  hinwcgzulragen.  Martha, 
welche  sich  jetzt  in  einer  schwarzen  Haube  und 
Mantel  vermummt ,  zu  ihnen  gesellt  halte,  rief 
dem- Lord  Gl^varlocb  zu:  uLafst  es  hier  zurück, 
wemi  4e  et  wollen      la&t  sie  alles  sttruckles* 
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Wir  haben  schon  iqjeildwo  er';¥a!mt,  dafc  1%» 

Sei  ein  sehr  riisliger,  kraftvoller  JüngUof -wiolr 
Blittilid  mid  UnwUUa  doppelt  erregt, 

liewies  er  die  Fülle  .seiner  korperHoheo  Kraft^ 

indem  er  den  Strick,  der  um  das  Packet  gegürtet 
%var ,  ergriff,  und  den  gewichtigen  Kaslea  auf 
seinen  Rücken  schleudernd ,  entschlossen  mit 
einer  Last  kiaweg<^chritt»  derea  Schiwcm  ^gewilii 
slrej.  fileganls  4er  heutigen  Zmt  iier«ilil«  «rU^i» 
varea»  Staimend  folgte  der  Bootsmaim ,  ihm  vstß 
rufend:  t^Ey,  Herr»  Herr!  Ihr  solltet  mich  nfifi^ 
bestens  das  eine  Ende  anfassen  lasseu!**  Aiicli  bot 
er  sich  an,  die  Last  von  hinten  her  zu  untcD 
stutzen,  vveiches  INigel  nach  einigen  Minuten  an* 
amnehoien  ge^swungen  war.  Fast  eirH^häpft 
s«ine  gan«e  Kraft,  als  sie  das  fioot  ^erreichteni 
und  als  er  den  Aallen  bineinwerf «  drücjkie  sein 
Gewicht  den  Rand  desselben  so  lief  in  die  F4utb« 

dafs  es  fast  überlese  hl  agen  wäre. 

n Wir  werden  eine  eben  so  schwere  Last  for^ 
WSchaiTeu  haben/^  sagte  der  Bootsmann  £u  seinem 
Gefährten,  «als ab  vir  einen  ehrlichen  ßankerali>> 
Isrermit  all  seinen  yerheimUcbteii  Scbäta&en  re|» 
feten/~  Halt,  halt,  gute  Frau«  wag ,wolll  Hur  . 
bier  einsteigen  f  unser  Boot  geht  sdii^n  Uef  genug 
ins  Wassel«  okue  soldi  äUei  C«rülU  4ia2<u* 
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'  *T>lr^^  FratinizMnmer  boglcltet  ihich!*  rief 
Lord  Giearariocb»  ««ie  siebt  )«ut  Mier  meinrai 

«K>ommtv4i»niiit,  H^rr!  Oarton  «agt  mAx 
imSittug  viehui^  rief  der  Bufscfc»    «Ihr  amfitt 

mir  nicht  doppelte  Last  aufbürden  j  sie  Lann  zu 
Lande  gclio.  —  Was  den  Schatz  anbetrifft,  ihr 
Gesicht  verbürgt  ihn  ikr,  von  Berwick  i>is  and 
£ade  des  Reichs  ! 

'  «Ihr  werdet  uricfa  nicht  Jiindem,  di^  LadaQlf 
M  verdoppeln»  weoti  das  FÜn^Id  verdopple?** 
«agteNigel,  der  fest  entsoktotsen  war»  m^kdnenEi 

Falle  diesem  unglücklichen  Frauenzimmer  seinen 

8chuU  zu  cntziehn  ,  und  schon  eine  Art  von  Plan 

sn  ihrer  Sicherheit  entworfen  hatte,  welchen  jetzt 

die  Rohbeit  dieser  Xiiemsefahrer  an  «ecsläre^  ^ 

drohte. 

r  «Jn  doek«  fceym  Himmel»  dennoeli  vriU  ieft 
8«ek  dat^v  Mndem  ,^  rief  der  Biirseh  in  dep 

grünen  PlüschjacUe  «VVcder  Euch  noch  dem 
Oelde  zu  gefallen  will  ich  mein  Boot  überladen! 
Ich  liebe  es  wie  meio  Weib,  ja  vielleicht  ||av 
noch  mehr.* 

«  «Nein,  nein,  Kamerad,'*  rief  sein  Gefährte^ 
jrAas  ist  keine  achte  SchiiTerspraeke*  Fht  dop* 
pebei  Fahrgeld  sind  wir  verpflichtet,  selhit  eine 

Hexe  in  einer  Ejerschaale  zu  rudern,  wenn  sie 
ea  bogehrt;  also  ohne  weiteres  Geplärr«  sloi^  ab, 

4aekr^  HuA  ijUa  Mf  iomiuUm«* 


* 
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.  Demzufolge  gewannen  sie  das  Faliwasser,  und 
begannen,  so  schwer  sie  auch  beladen  waren, 
mit  grofser  Schnöliigkelt  Stromabwärts  zu  rudern« 
fite  leichteren  Fahrzeuge»  velckesan  ihneipi  wcw' 
'lufl^aebiffleo « sie  ubeilioUeni  oder  ihnen  entgeg^A 
Wawa  p  ennsngelten  mc1it>  ftifi  mit  d«a  kviAigea 
Scherzreden,  die  man  danels  Weftfer^Wil* 
uannie,  zu  überschuUen,  zu  welchem  Martha*! 
suffallend  grobe  Züge,  im  seltsamen  Abstich  gc* 
gen  ^igels  jugendlich  schöne  Geslalt  und  ein- 
ftehmenden  Aeussern^  reichlichen  Stoff  gabeft|p 
Mch  etttging  jdie  £ut  iibermükige  Last  des  Booiee 
üfidit  der  Avfmerksemfceit»  Ztiireileii  liegruSitä 
man  sie  als  eine  wohlhabende  KramersfVaii .  di0 
mit  ihrem  ältesten  Lehrlinge  eine  Luslfahrt  untei^ 
nehme  —  als  eine  GrofsmulLer,  die  ihren  Enkel 
auf  die  Schule  bringe  —  als  einen  jungen  Irlan^ 
4er  ,  der  rtne  alte  Jungfer  wm  Doctor  lUgmarola 
<tt  Redriffe  ftfbre ,  der  für  dneii  &eeh«er  und  ei» 
mn,  Sehneps  Genefifir  die  Paeie  nsammengeliew 
AU  dieser  Vefug  ward  auf  ibnliehe  Weise  foit 
dem  Griinjackigen  und  seinem  Gefährten  voiU 
gültig  erwiedert,  welche  in  diesem  Witzkrieg 
eben  so  viel  Lebendigkeit  ala  die  Aogreife&<|ea 
bewiesen« 

Lord  Glenyarioek  l»efragte  indeisen  ic^e  tief 
liilribte  Gefabnin  ,  ob  sie  Irgend  einen  Orinviisi^ 
nebin  sie  sieh  mit  ihrem  Eigenthmn  sieber  ai^ 
rückü^bi)  liÖQue^   Ci^fttaaiUifihtr  a|ä  vothcr  be- 
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kannte  sie  jetzt,  «laf^  Ihred  Vaiefs  Characier  sie 
jedes  Freundes  hecauLt  habe;  dab  sie»  seitdeiii 
er»  ueh  ein  igen  gesetzlicben  Folgen  seines  über* 
iriebenen  Eifers ,  Geld  zu  erwerl^n « iit  enl«ielui» 
genothigi  gewesen  wey,  «tinb  KuHvnAt  in  Willis 
Iriars  zu  suchen  ,  ein  vollkommen  von  allen  ab* 
geschiedenes,  einsames  Leben  geführt  habe;  und 
nie  mit  den  Bewohnern  jenes  Ortes  sich  mischend^ 
durch  den  Geiz  ihres.  Vaters  von  jeder  andern 
Verbindung  geschieden  ward.  Jetzt  wSn^he  sie 
mwr^  eine  siebte  Wobnuog  and  den  Scbnta  ebrll« 
cfier#  wenn  aocb  geringer  Lerne  au  finden»  bie 
sie  siob  ^esetzUeben  Ratli  verschaffen  könne,  Ge^ 
rechtigkeit  gegen  ihres  Vaters  Mörder  zu  erhalten, 
(»ie  stand  nicht  an,  Colepepper  dieser  That  zu 
beschuldigen,  da  ihr  ^ohl  bewufstwar,  dais  es 
eben  so  jedes  niedrigen  Bubenslücl»  fabig  Bej , 
als  ihm  bej  jeder  ernstUehen  Veranlassung  dee 
l^ble,  mannlicbe  Mvtb  feige  gebraeb*  Matt 
Vegte'  schon  deh  entschiedensten  Verdadit  gegen 
ÜiQ ,  dafs  er  der  Thciluehmer  zwejer  bcträchtU» 
€hen  Räuberejen  sej,  deren  eine  mit  einem 
grafslichen  Morde  verbunden  war.  Er  halte,  sagt« 
aie»  den  Plan  gefabl?»  sie  zu  hejrathen,  um  so 
im  leichtesten  au  dem  Besitz  der  Reiebthümef  * 
ttne  Vaters  zu  gelangen;  und  da. sie  seine  fie* 
trerbnngen ,  wenn  man  jene  Absidil  eo  nennen 
wolle,  ausgeschlagen,  babe  er  solche  finstre  Ra* 
|bjl»D|Q}|iinge<)  ^aigeslofsen,  da(»  fie^  vereint 
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mit  verscl)ie«lefTen  spStcren,  gcsc^i eiterten  trScIlt» 
liehen  Angriffen  auf  ihr  Haus,  in  steler  Sorge  für 

re  eigene  ,  Mrie  für  iiires  Yator«  Sicherheit  ge« 
•ciiwebl  hatte. 

Wena  nickt  TiigeU  Zartgefühl  gegen  dte  Utk« 
l^ockltche  iiin  davon  abgehalten  kSite,  so  konnte 
•r  ihr  einen  mit  ihrem  Argwokn  selir  äbereiHttiiDN 
menden  Umstand  niittheilen,  vrenn  er  sie  von 
dem  Winke  benachriclitigte,  -welchen  der  aha 
Uildehrod  ihm  in  vergangener  Naclit,  Colepepper 
betrcllcnd ,  zuraunte.  Sehr  möglich  schien  es 
Lord  Nigel,  dafs  die  Nachricht  von  Illldebrods 
Plan  ,  iktt  eelbsi  mit  der  retcken  Erbin  Trapbofa 
tMk^  vaibinden ,  die  F^irokt  >  dadurck  eine  mdsä 
wieder  «ich  darbietende  Gelegenheit  zu  verlleren« 
itnd  endlich  die  boshafte  Rach<;ucht  ^nes  eleo« 
den  Schurken,  der  einen  Lieblingsplan  scheitern 
sieht,  dafs  dies  alles  vereint,  den  Aleuchelmö^ 
der  zar  That  reizen  konnte« 

Dafs  sein  Name  einigermaiSien  in  dieser  Untk 
geu  Begebenkeit  renvickelt  war,  rerdoppdte  Lord 
Glenrarloeks  Sorgfiik  fSr  das  durok  ihn  gef ettetn 
Sch  lach  top  fer;  vrahrciid  er  zugleich  den  fcsteo 
Enlschluis  fafste,  sobald  seine  eigne  Angelegen- 
heiten nur  cinigermafsen  geordnet  wären,  alles 

mögliche  zur  Aufklärung  dieses  morderisobeo 
Handels  bej^utrsgen. 

Nacbdem  er  «ick  ubefaevil  kaMe ,  da&  sesM 
Golibrtin  selbsl  Ltine  hmmm  Avskttiift  wUste , 
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Christie,  dem  ScViiffshandler  auf  dem  Pdiilswerft> 
ihre  Wohnung  aufzuschlagen  ,  ihr  die  Güte  und 
ehrsame  Sitte  dieser  Leute  sclilldernd  ,  welcho 
mindestens«  wena  sie  nicht  selb&t  &ie  bej  sich 
aufnehoien  liöontao ,  ihr  bej  sicliera,  ihnen  vrohU 
tekannten  Leuten  era  tJnterkommen  iqersehafieii 
trfirden,  bis  sie  selbst  trcSter  ifir  sieb  torgea 
könne. 

Mit  kurzem  aLer  innigerem  Danke ,  als  bisher 
irgend  etwas  auf  der  Well  ihrem  finstern  Gcmii» 
the  zu  entlocken  Yeraeehte ,  eippüng  das  arme 
Gescböpf  einen,  in  ihrer  trostlosen  Lage  so  heiU 
"  tarnen  Rath»  Lord  GlenYarlocb  benachrichUgto 
fetzt  Martha^  dafs  er  io  Hinsicht  seinelr  pet:9Öa> 
'  liehen  Sicherheil  genöthigt  sey ,  sich  sogleich 
nach  Greenwich  zu  begeben^  '^Teshalh  es  nicht 
in  seiner  Macht  stehe,  sie  seihst  nach  Cliristie's 
Wohnung  2a  begleiten ,  wozu  er  sonst  gcrif  b^eit 
gewesen  wäre.  Doch  ein  Blatt  aus  seiner  Briefe 
tascb«  reifsend,  schrieb  er  schnell  seinem  ehe» 
mal  igen  Wirthe^  dessen  Rechtlichkeit  iindr  Mensch  > 
lichkeit  er  kannte  ,  wie  die  Ceberbringerin  eben 
jetzt  gar  sehr  des  Schutzes  und  guten  Rüthes  be- 
dürftig und  auch  vollkommen  im  Siantlc  sey , 
bejdes  reichlich  au  belohnen  :  er  ersuche  des« 
halb  John  Chri&tie,  als  seinen  alten  bewslhrten 
Freund  >  ihr  auf  kurze  Zeit  den  Schuld  s^ea 
Daehef  au  gewahren ,  oder,  wann  «idi  das  nicha 
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Unifi  liefse  ,  i)ir  mifidestens  eine  siclierft  Wolt« 
niiag  nacliziiweiseii »  und  endlich  forderte  er  Um 
«t  der  »och  schmerigeren  Bemfibmig  enf,  ifcr 
einen  ehrliolien,  nnterrieliteten  Beelitsgelelineo 

Yoirgutem  Rufe  nachzuweisen,  der  einen  bedeu» 
tenden  Rechtshandel  fiir  sie  führen  könnte.  Er 
unterschrieb  den  Zettel  mit  seinem  wirklichen 
Namen,  und  übergab  ihn  seinem  Schützling,  die 
ihn  vieder  mit  einem  tiefgefühlten  «Ich  ^tenke 
Bttch,'^  empfing,  welches  das  innersle  Bm|iflti» 
den  ihres  Herzens  besser,  als  die  'weitschweifig* 
Mcn  Reden  aussprach.  Jetzt  hiefs  Nigel  die  Boots- 
leute am  Paulswerft,  dem  sie  eben  oahuo#  an* 
legen. 

«Wir  haben  keine  Zeh  dazu,*  rief  die  Grün- 
Jacke ,  V  wir  l^önnen  nicht  alle  Angenblicke  aa* 
halten«* 

^brf  als  Nigel  auf  die  Erfüllung  seines  Befehls 
bestand,  hinzufiigend  ,  er  wolle  dort  das  Frauen- 
zimmer an's  Ufer  setzen,  da  erklarte  der  Boote» 
mann ,  er  sej  auch  zufrieden ,  lieber  den  Rann^ 
den  sie  einnehme »  als  ihre  Person  zu  besitseii » 
ttnd  legte  denigemafs  das  Boot  am  Werft  an. 
Zwey  der  Packlrager,  welche  hier,  wie  es  an 
Kolchen  OrLeii  der  Fall  ist,  auf  Arbeit  warteten  , 
irvaren  leicht  gewonnen,  sowohl  die  gewichtige 
Chatoulle  zu  tragen«  als  auch  die  Eigenthümeria 

4erselben  nach  dem  Bausa  Jahn  Christii'e  m 
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ikhnm,  ##r  «Um  Nmi^bara  gar  fioU  iitkaiittt 

Das  f  6fil  tebr  erleidilerla  Boot  flog  nun  um  so 
achneller  die  Themse  herab.  Doch  wir  müssen 
es  uns  auf  einige  Minuten  versagen,  die  Reisenden 
au  begleiten  ,  bis  wir  zu?or  den  Erfolg  des  Eno- 

pfeblttogiscbreiboiit  I^ord  CUovariocbf  or£abr«a 
Mben. 

W^irA  Martha  npapbois  kaUe  ilen  Laden  ohne 
allen  Unfall  erreieht  und  war  im  Begriff,  KineiA 

atu  treten  ,  als  das  peinliche  Gefühl  ihrer  ungc^ 
wissen  Lage  und  der  furchtbaren  Gedanken  an 
den  Bericht,  den  sie  Ton  ihrem  Geschick  viel* 
leicht  abstatten  sollte,  sie  so  gewaltig  ergriff,  daCi 
lie  einen  Augenblick  an  der  Schwel  le^es  ihr  na» 
gewiesenen  Zufluchtsortes  a&agend  Stilbland  ^  um 
an  Sberlegen,  auf  welche  Weise  sie  am  besten 
die  Empfehlung  des  Freundes  unterstützen  konnte^ 
den  ihr  die  Vorsehung  so  unerwartet  erweckt 
hatte,  ßcsafs  sie  jene  Weltkenn tnifs,  deren  ihre 
bisherige  Lebensari  sie  ganz  beraubte»  so  würde 
^e  gewuftt  haben,  dafs  die  Summen,  die  sie  bef 
sich  fahrte,  ihr  die  Haaser  der  fidlen,  ja  die  der 
Funkten  oiTnen  konnten.  Aber  wenn  sie  andf  im 
Allgemeinen  wohl  die  so  niannichfaclie  Formen 
annehmende  Gewalt  des  Reichlhunis  kannte,  war 
sie  unerfahren  genug,  zu  fürchten^  dais  die  Wege, 
aufweichen  er  erworben  ward  ^  seiner  Besitzerin 

lieUelebt  aneh  selbsi  dm  aehntaeiidaii  Da^«i 


Digitized  by  Google 


»o8 


nafiedwtenim'^Kjrifiim  miiriirdig  mitcliM 
könnten. 

Indem  sie  so  ungewifs  zagte,  bot  sich  Ihr  ein 
ernstiiclierer  Grund  z.ur Zögerung  dar,  indem  im 
Hause  ein  lauter  f.ärm  sicli  erhob,  und  immer 
heftiger,  immer  gewaltiger  erklang»  jemehriiia 
Streiu^nden  sich  der  Slrafsenthur  Tii]i«rt«a» 

Oer  erste ,  der  ram  Torschein  kam ,  war  ein 
langer,  slarliluloehiger  Mann,  Ton  aieht  beton* 
ders  angenehmem  Aeus<;eren,  der  schnei!  aus  dem 
,  Laden  schritt,  mit  dem  Anstand  eines  hoch  er- 
lürntea  Spaniers,  der  es  unter  seiner  \Türde 
Achlet,  seine  Entfernung  durch  Laufen  zn  ba« 
idklenniaBn«  und  sich  hioa  herabläfst,  in  seines  - 
Zornes  Biise  seine  Schrille  nngewöbnltch  n  vevi^ 
langern*  Sobald  ans  dem  Hanse  war,  wandt« 
er  sich  sogleich,  seinem  Verfolger  Stand  zu  hal* 
ten.  Dlc>cr,  ein  sehr  anständiger,  ältlicher, 
wohlhabender  Krämer  —  kur»  Niemand  anders, 
als  John  Chriatie  selbst ,  der  Eigner  des  Ladena 
wie  des  Haanei,  s<^ien  ihn  in  höchst  gewaltiger 
Gamäihsbewegung,  wie  man  sie  selten  bey  aak 
eben  Leuten  antrifft,  au  yerfelgenu 

«Ich  will  nichts  mehr  darüber  hören,  Sir,* 
Sdgte  der  zuerst  Erscheinende. 

« INicbis  mehr  davon,  Sir.  Psächsldem ,  dafs  es 
einten«  Aiiacbe«  unverschämte  Beschuldigung 
isl»  80  ist  sie  Docb  iiberdem  ein  grofses  Seanda^ 
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init  hrejleni  Ansdrncl^  auf  den  ewlen  lauten  BucK* 
Stäben «  nie  das  gar  nohl  in  den  Schulen  Edhi- 
,  lufighft  und  Glasgows  bekannt  isl^  welches  wir 
srnr  doroK  das  Doppel  .aa  im  Drucl  ausdritekeiii 
l:oDnen«  wakhe  Aussprsycilie  aber  die  Ohren  dei 
regierenden  Herrn  nngcmtain  ergotst  Haben  wSrde^ 

liatte  er  sie  hören  können,  tla  er  fast  strengerauf 
das  hielt,  was  er  für  acht  Römische  Aussprache 
anerkannte,  als  auf  die  Aufrechthaltung  der  kö* 
fiigUoben  Vorrechte,  auf  welche  er  a&uweilenjn 
ednen  Partiimeiits^fieden  so  atren|;  aobuftt 

pflegte« 

«Ich  gebe  nieht  e!n  Qaenieben  i^erdorbeMtt 

Käse  für  die  Benennung,  die  Ihr  dafür  wahiea 
wollt!*  rief  John  Chrisiie  —  «aber  es  ist  wahr f 
Ich  bin  ein  frejer  Englander  und  habe  volles 
Kecht,  in  meinen  eignen  Angelegenheiten  die 
Wahrheit  u  reden.  Euer  Herr  ist  nicht  nel 
weniger  alt  ein  Scbnrfce,  und  Ihr  «eyd  ein  pveV 
lerischer  Narr,  dem  ieli  das  Gehirn  fetst  eiiK 
schlagen  will,  wie  es  ihm  schon  he^  geringerem 
Anlasse  bevorstand.* 

Mit  diesen  Worten  raffle  er  die  Müll-Schaufel, 
womit  man  die  Stufen  seines  kleinen  Ladens  zu 
reinigen  pflegte ,  als  die  zuerst  sich  darbietende 
IVaffe  auf  ^  und  drang  damit  auf  ihn  ein.  De» 
*  Torsichtige  Schotte  (denn  dafür  haben  unseM 
Leser  ihn  schon  an  seiner  Sprache  und  Pedanterie 

erkannt)  &og  sich  iwar  ror  dem  wüthend«o  Schiffs- 
9«.  O 
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Hndler  mfiak»  4oeb  nur  langsam ,  Ibndl 
ftn  D«g«ii  kgend,  mlmelis  wie  femand^  datti 
tben  die  gewohnte  Maisigung  und-  Vorachl  wv* 

lassen  will  ,  als  wie  eia  Mann,  der  durch  deo 
AngriiI eines»  ihm  an  Jugend  und  Krafi  und  Ye3> 
Uieidigungsmittel  so  weit  uoiergßordneten  peg« 
Mcs>  beuorubiget  würde. 

«ßieibl  «urück  S'*  rief  er,  «Mr»  Chrisile.  Ich- 
fege  Eiieh «  bleibt  siiriick  und  eefatet  Eurer  Sl» 
eberheit ,  Freand !  ~  Ich  habe  mich  enlhellen^ 
Euch  in  Eurem  eignen  Uause  durchzuprügeln,  so- 
sehr Ihr  mich  auch  gereizt  habt,  weil  ich  nicht 
weifs,  ob  die  Ge^lze  das  nicht  Ueherfall  und 
£u)brucb  nennea  könnten  >  und  überdemwill  ich 
EtiekoiQbl  gern  webe  thun^  selb&t  hier  auf  der 

'  offnm  Slraflie^  wo  das  fieebtftir  um  bej^e  gleieJi 
ist«  weil  idi  mieh  noch  Eurer  ebeoiAligeii  Frennd* 
lichkeit-erinnere ,  und  Ei^h  einestheils,  als  ein 

•  armes,  hiniergangenes  Geschöpf ,  bedaure-  Aber 
der  Teufel  soll  mich  holen,  Sir  —  und  ich  liebe 
eben  da»  Schwören  nicht  sehr  —  wenn  Ihr  mik 
jener  elenden  Schaufel  meine  Schottische  Schulter 
berührt»  so  aoU  oaein  guter  Andreas  Ferram  sechs 
Zoll  tief  in  Eure  Eingeweide  bbreu,  Nachbar!* 
Und  damit,  obwohl  noch  immer  vor  der  ge^ 
schwungenen  Schaufel  langsam  sich  zurückzie- 
hend, lüfiete  er  ein  Dritlel  der  Scheide  des 
Schlachte chwerls,  welches  er  trug.    John  Ghri* 

«iie'a  Wuth^  Yielleicb^  dun>h  den  Aublick  due 
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t4l»ketiJen  Stahls ,  ?ielleichi  Jtircli  die  ih 
e%ene  Milsigkeit  geiimfft,  tniMerte  sich  jeixt. 

m  Ick  wurde  gutlkim,  Kvtftlel  dvrLebrlinge' 
^uf  Dich  berabzumfen »  und  Dich  in  dem  Werft 
untertauchen  zu  lassen!*  rief  er  zornig ,  doch  die 
Schaufel  hinweg  schleudernd;  «Dich,  Du  feig- 
berxiger  Prahlhans»  der  Du  mil  Deinem  lumpi** 
gen  Eiscnspies  einen  ehrsamen  Burger  an  der 
Schwelle  seines  Hauses  bedrohsl*  Aber  Da  magst; 
btnwegziebn'  und  kannst  anf  einen  woblgesalze^ 
nen  Aal  enm  Abendbrodl  rechnen  ,  yvenn  Da  Dich 
je  vor  meiner  Thüre  hier  wieder  sehn  lafst.  Ich 
wünschte,  mein  Uaiis  wäre  in  der  Tiefe  der 
Themse  gewesen  ,  als  es  zuerst  sein  schülzendes* 
Dach  den  glattzüngigen,  falschherzigen,  hench- 
leriacfaen  Schottischen  Dieben  vergönnte!'* 

«Nor  ein  schlechter  Tegel  scbtnäht  sein  cSgnes^ 
West!*  enriederte  sein  Gefjner,  wabrsebeinlielt 
tttti  so  kühner,  da  er  sah,  dafs  der  Handel  sich 
anf  friedlicheren  Weg  lenkte.  uEs  ist  wahrhaf- 
tig zum  Erbarmen,  dafs  ein  edellierziger  Schotte 
sich  in  der  Fremde  verheirathend,  solch  einen 

!;eldsti>l«en ,  pnddingkopfigen«  fettwanstigen»  bim« 
^sen  SBdlinder»  wie  Ihr  seyd«  IHr.  Chrisiie«  in 
die* Welt  setzte«  Aber  lebt  wobl*-^  lebt  wobl 
auf  ewig,  und  diüber;  und  wenn  Ihr  wieder  rait 
einem  Schollen  streitet,  so  sngt  so  viel  Böses  von 
ihm  selbst«  als  Euch  beliebt,  aber  nicht  das* 

licinste  roll  seinem  Gebieter  oder  seinen  Lands- 
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£ace  lange  Obrm  wr  liiclui§er  AbküfSUDg  äuwäk 
«in  üocbläociischjes  Ehen  schaUeau^ 

•  Vn'j  wenn  Ihr  vor  meiner  eignen  Thür  Eirf« 
tJnverschämtheit  auch  nur  noicfh  z\rey  Minnteli 

fortsetzt, *•  erwiederte  Joliii  Chrislie  ,  «so  will  ich 
die  Constablcr  herlie^rufen ,  und  Eure  Schottin 
sehen  Knöchel  mit  ein  Paar  EoglUckea  ßlöckea' 
bekaDnt  machen.* 

Mit  diesen  Worten  wandte  er  sich  ,  in  sein^ 
lioden  mit  dem  Schein  des  Sieges  zuriicl^zukeh- 
ren  ;  denn  sein  Feind  g  so  grafs  auch  seine  innere 
lapferkeit  scyn  mochte»  seigie  keioa  Lust,  dea 
&ampf  auf  das  Aenssertte  va  treiben;  vielleiciii 
aah  er  nur  zvl  gut  ein,  dafs,  weleher  Tonheil 
ihm  auch  im  Handgemenge  mit  John  Christie 
selbst  werden  möchte,  die  Unanuehniliclikeit 
viel  bedeutender  sey  ,  den  Englischen  Geset/.ea 
cohcim^ufallen ,  welche  %u  jener  Zeit  ihren xiaci^ 
iMirlichea  Brüdern  eben  niebt  güosiig  w  sejii 
pflegten  i  ja  steh  partlieyiseb  in  allen  jenen ,  ea 
mannichfach  statt  findenden  Reibungen  der  In« 
dividucn  zwej^  stolzer  ISationen  aussprachea,  di^ 
noch  immer  eine  viel  lebendigere  Erinnerung 
des  seil  Jahrhunderten  geheiligten  INationalhasses« 
aU  der  erst  so  neuerlich  erfolgten  Vereinigung 
beyder  Völker  unter  einem  Seepter,  Im  innerateA 
Gemülh  hegten«  ' 
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Mfslreft  ManM  Traptoi«  hatte  %n  fnnge  Zeit^ 
Aisffiili  gelebt,  ufti  Von  denr  Streite^  den  rte  aci» 
li^tei  besonders  mclitecitt  oder  irberrascfrt- M 

^'cjn.  Ja,  sie  wunderte  sich  nur,  dafs  der  Zank 
nicht  mit  irgend  einf»r  CewaltlliatigTieit  endete-, 
.  vie  es  in  der  l'rey. statt  gehräucli  11(  Ii  war.  Al$ 
iich  die  Miinocr  trennten,  trat  sie  ^  die  kein« 
Ahnung  hatte,  Jafs  der  Grund  dieses  Zwiste« 
tie#ri^  l^ffi»  als  bej  jcmn  Seeneti  gleicher  Att^ 
Aeren  Zeugin  täglich  geweten  war«  zn  Mr. 
Christie  ,  ihn  hey  seiner  Röckkehr  nach  dem  1^- 
den  auflialtt  nd,  und  reichte  iliru  das  Blatt,  wel- 
ches ihr  I.ord  Clenvarloch  eingcliäridigt  hatte, 
Ware  sie  mit  dem  Treiben  der  Welt  und  ihren 
Biodeln  geMuer  heltamnt  gewesen  /  aa  wurde  sie 

Sfewifa  elnren  ruMgeran  Aveen  blick  enmrtet  lia* 
en;  enclt  hatte  a!e  Vrsadie«  Ihre  tTebereHlmg 
M  bereuen  ,  als,  ohne  rfcn  fnhatt  «a  lesen  .  ja, 
ohne  ein  Wort  weiter  at^  die  Enterschrifl  zw  he- 
trachten ,  der  wiithende  SchifFsliandler  es  zu  Bo- 
den schleuderte,  verächtlich  mit  den  Füfsen  wr- 
«rät*  tt»d  ohne  der  neberbrlngertn  ein  Wort 
treifer«  als  einige  kräftige  Fläche  sn  erwiedem» 
'iNe  mit  seinem  efgnen  Jnstem  Aenstem  tibereftr-^ 
üintnilen ,  In  den  tjaden  wrficbkebfle  «ind  di«^ 

jrhür  ins  Schlofs  warf. 

Mit  unau<jsprechlicher  Angst  sah  die  trostlose; 
rerlafüne  ünglückliche  so  plötzlich  sich  ihrer 
cinsageo  Hoiliinng  auf  Hülfe,  AartU  und-  Schut» 
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"Gerecliliglvcit  erzeigen,  eiözuräuiiicn ,  dafs  selbtt 
»  nicht  der  Gedanke  in  ihr  erwachte,  den  mancher 
}yey  ähnlicher  Gelegenheit  nicht  unierdirücl^ 
liiite,  es  könne  der  Freund«  Tr^Uhen  sie  «mM 
4em  Namen  Nigel  Grabam  kaonle/  m  bialai^ 
langen  babeou  Obwobles  ibr  nicbl  eigendmou 
lieh  vfar ,  ihren  Geist  zur  Bitte  befabzustimmeq« 
konnte  sie  nicht  umhin ,  dem  caieilendenr  zorni« 
gen  SchifTshändler  nachzurufen:  «Guter  Herr, 
hön  mich  Aur  einen  AuganbUfik  aai  Aua  U^ust 
benigkeltj  aus  Mitleid!" 

m  Dam)»anJgkeii  und  Iditleid  b«c^bn  f br 
Ulm«  HjfireCi?'*  folgte  d«?  ScbotUiv  walcber^ 
obwohl  er  seines  Feindes  Rückzug  nicht  störte« 
stolz  das  Schlachtfeld  behauptete.  «Eben  so  leicht 
könnt  Ihr  aus  Bohnenstroh  Branntwein,  aus  dem 
Feuersieiii  Milch  prcsaeaj  Dar  Mensch  is^  huii, 
tain»  Käsend  tolil'* 

«So  muCi  ich  mieb  in  der  Peraeü  geirrt balie^^ 
an  welche  dieser 3iief  gerieblet  ist»**  sagte  Hie» 
trefs  Martha»  indem  sie  sich  bückte,  das  so  nn* 
freundlich  behandelte  Blatt  aufzuheben.  Ihr 
Gefährte  eike,  mit  angelmrner  Gefälligkeit  ihr 
anvorzukommen  ;  aber  nichi  eben  so  wobifiiistili^ 
^  digurarf  er,  eben  da  er  es  ihr  einbändigen wdll^, 
«ngUicb  eiaen  ftüchtigen  ^lick  darauf »  wi  fiif 
ersiamil;;»  «b  er  die  UntecaduiCl  si^b: 
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iGlenvarlocK— ^  Nigel  OHfamit«  von  Glenvar- 
loch!  KABot  Ihr  Lord -CUnvarUch ,  MistrefsP' 

«leb  if?inft  nicht,  voa  wem  Ihr  redet,'*  er^ie* 
Shvtba  belräbL   » Dies  Bl«tt  erhielt  iell 
einem  gewiesen  Ifn  Nifel  Orelieai«^ 

«Nigel  CrahameP  Um  !  —  Ja  ,  ja ,  ganz  recht; 
leh  vergafs!*  —  muriuelu»  der  Schölte.  «Nicht 
frahr,  es  ist  ein  grofser,  gut  gewachsener  jungef 
Klasm»  noch  gröfser  als  ieh^  mit  strahlendes 
blauen  FalkeMiigeii$  «Im  ragewehme  Spradt^f- 
"die  nach  aa  ein  weiug  von  derfretnidUeheii  laler* 
ISadiaelieii  Huaiian  au  sich  tragt,  oWoltl  aela<i 
analandische  Eiziehung  vieles     von  verwischtet* 

«Ja,  ganz  recht,  das  ist  ganz  wahr  —  aber 
was  Süll  das  alles fragte  die  Tochter  des  altem 
Gemgeo. 

mSmi  Haar  hat  die  Farbe  des  W^nigen?'^ 
I«  Eures  ist  roth  ^«  ermederta  mm* 
mUk  bitte  Ettdi,  mlerliredit  mioli  iiie1itf<* 
flef  der  Schotte;  nicb  wollte  ebea  aagen»  vott 

dieser  Farbe,  doch  etwas  mehr  kastanienbraun* 
Nnn  wohl .  Mistrefs,  wenn  ich  den  rechten  Mann 
getrolFcn  habe,  mit  dem  war  und  bin  ich  noch 
aehr  genaa  und  vertraut  bekannt^  ja,  ich  kann 
«dit  Wahrbeit  sagen,  ich  habe  ihm  viele  Dienste 
galeiitet «  fand  kaBo  in  meiaem  Leben  Ifam  letebl 
tiocb  ao  manebeti  eraetgen.  Iah  mejne  et  in 
der  That  gar  aufrichtig  gut  mit  ihm,  und  ick 

vanuutUe^  da£i  er  luicU  sehr  enibahrtoi  seit 
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Ob  iadessen  .dle^r  Brief  Eiteb  fasy  dhrnifenigeii 
nichts  hilft »  aa  welckeii  «r  gesendet  'war,  so 

denkt ,  der  Himmel  habe  Euch  an  mich  gewiesen, 
der  ich  eine  besondere  Achtung  für  den  Schreiber 
desseihca  hege  — •  auch  überdeoi  so  viel  Barm^ 
keizigl^eit  und  Mill^id  für  meine  MitmenAcbeq^ 
-  ernpünde»  als  mit  gereckter  SeUttiUebenur  ba» 
üeliii  bmoii  dftber  gern  meines  Freiindea  Frenii» 
den  mit  Rath  und  Thai  beystehe ,  aack  iberdem 
vollkommen  Zeit  dazu  hahe,  da  icli  hier  in  der 
Fremde  umherirre,  wie  ein  armes  Lamm  ,  das, 
mus  seiner  Heimalh  verlrieben»  unter  diese  ver»» 
wünschte  Englische  Dornen«  und  UiiteUuiache 
l^ielki*  Mit  dieaen  Worlen  las  er,  oknexvei» 
lere  ErlaubniCi  nn  fordern  »  den  Inhalt  des  Brie» 
fes ,  und  fuhr  dann  fbrt  t   «  Und  weiter  bedürft 

Ihr  nichts,  mein  Taubchen ,  eis  gute,  sichre 
VTohnungund  Unterhalt  auf  Eure  eigne  Rosten?* 

«Nichts  weiter,**  entgegnete  Martha  ;  sejd  Ihr 
ein  recbilkher  Mann  und  ein  Christ^  so  werdet 
Ihr  mir  sn  dem  vetbeUen  »  wea  idi  so  driogend 
iMdarf.»  X 

«Ein  Mann  bin  inb;  et«  solcben  werdet  Ihr 
mich  vrohl  anerkennen,*  erv/iederte  der  um* 
Sftändliche  Caledo  nier  j  «cduch  einen  iristen  neu» 
ne  ich  mich  ,  "^enn  vielleicht  auch  unwürdig  got 
Sittg  >  auch  habe  ich  wenig  reine  Lehre  verkün* 

^fiu  hiuren ,  «eil      binr  bui#  nilea  iü  bi«r 
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durch  menscMi eil e  Satzungen  verdorten  *—  doch 
wenn  Ihr  ein  rechtliches  Frauenzimmer  seyd — * 
er  guckte  luac  uoter  ihre  Kappe  «und  Ihr 
44&eint  mir  wie.  eine  eKrliche  Person  auszusehti 
iihiwobl  es  «iMn  fieUag  W«iyb«v  ia  dm  homin 
atr  Straften  gibi^  wie  idi  ftie  ebea  aitlit  iraU 
leiden  mag —  denn  noch  gestern  erwürgteii  laich 
fast  zy^ey  solche  elende  Kreaturen ,  die  mich 
schlechterdings  in  ein  verdächtiges  Haus  schlep* 
pen  wollten,--*  wraa  Ihr  also  wirklich  ein  an* 
Üändiges  Fraaeimmaier  sejd."  —  fuhr  er  fort» 
aachdea  eia  aaaer  fnrufeailer  Blick  «uf  diMi; 
iad«n  ^ea  Argwohn  aiedemhUgeade  Kigit^  iliir 
MTahigte  «-^  «gut,  9o  mit  ieh  Euch  nach  einem, 
anständigen  Hause  führen,  wo  Ihr  still  und  fric<^ 
lieh  gegen  mafsigen  Zins  wohnen  sollt,  und  Euch 
die  VV'ohlthat  meines  guten  Raths  und  meinqa 
Leitung  gelegentlich  zu  Theil  werden  kann  ' 
aimlich  von  Zeit  su  Zeit,  itaaa  meiaa  aadetn 
Bero&geschaltft  ea  TerMilen«*^ 

•  Darf  ich  ea  wagen ,  diea  firbleten  mne^Vtem» 
den  anzunehmen     fragte  Martha  befangen  zagend» 

«Ich  sehe  meiner  Treu'  nicht,  was  Euch  daran 
Iiiodern  soll,'*  entgegnete  der  gutmüthige  Schotte. 
^Beseht  Euch  die  Wohnung,  und  handelt  daaa 
aadi  Eareai  GefaUea«    Deberdem  sind  wir  una 

K nicht  so  sehr  fremd,  denn  ich  keane  Eavea 
fond,  and  Ihr  folglich  kennt  dea  melaigen, 
and  die&c  Dckaantocbaft  in  gleichsam  ein  Mit««!- 


Digitized  by  Google 


«t6 

Bndm  rieb  vereioigeii.  Aber  ich  will  EucH  dai 
auf  f!(»fn  Wege  weiilauftiger  auseinandersetzen; 
befehil  nur  den  beyden  faulen  Bengeh  von  Trä* 

fern,  die  Eure  kleine  Kiste,  welche  eia  äcble? 
chotte  unter  dem  Arm  foritnig^ii  wSrdh^  «fa  09 
tettdmd  tchleppen  •  dafSi  ci«  mit  folyen  f «lleo^ 
Clmbt  ftiir ,  Mittref«,  IbrtMNiet  hM  dilt  fhvMi 
Inhalte  zu  Rande  seyn ,  wenn  Ihr  zwey  Leute  für 
die  Arbeit  eines  Mannes  annehmt.'^ 

Damit  bei^ann  er  vorwärts  zu  schreiten«  ^ön 
Mistreh  Trapbois  begleitet^  deren  wunderUcbep 
GescMek«  obwohl  es  de  mit  Reichthömero  äliviN 
idiättele  g  ihr  iiir  den  Ang^iitilick  keinett  Uiffim 
"  Retbgebe^,  oder  aosgezrtebneteren  Sdints  9^ 
wahrte,  als  den  der  ehrliche  Richard  Moniplici« 
ein  herrenloser  Diener^  ihr  darbieten  koouie« 
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SSet^  ond  avraimgsfM  KapH«l. 


Bte  ItHlaing,  sichre  Flucht  heut  dieser  Tf^eg , 
Dort  droht  Gefahr,  ja  Schande,  schv^ere  Sirafi. 
umkommen  deiui  Gefahr  !  —  Ja  schaudernd 

ruf*  ich, 

ffltliümmen  Strafe  —  Schande  mir* 
ffUFsdat  Geseit-,  ich  beuge  mich  demUnhelL 
Dach  nenn*  ich  schutäloi  mich,  denn  jene  Straf$ 

Bringt  dem  nur  Schande,  der  sie  eingeführt* 

Dm  Tribimol* 


Wir  verHelnm  iMtd  OlemrarlocE,  ^««soii  Schick- 
$ahe  der  Unpfgegen^and  «merer  Ersüiltiiig  rind, 
mi»  er  «chfietl  däa  Themse  hinabgUtt.  Oer  Le» 
eiE^  mifi  bemerkt  haben  •  dafa  er  eben  nicht  «eht 

mitth eilend  oder  geneigt  mrar ,  sich  io  grofso 
UoterlialtungeQ  mit  ihm  zufällig  aufstofsenden 

Uahehiuju^ieiL  riiwmiajjicii,  Diües  «icbt  iauaei 
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riditigevBeiielimcn  ehtüMcl  bcj  ihm  Tieimclir 
aus  einer  Art  toq  scheuer  Zurückhaitiliig «  mim  «tit 
6tob$  obwohl  wir  ihn  nicht  immer  ran  diesem 
lelftlmn  Gefühle  frejspteoheif  wollem.  BrAih» 

mng  und  Weltkenntsiift  etlein  Termsig  einea 
«öichen  Fehler  zu  heilen,  denn  ^ie  lehren  e$ 
scliarfsinntc^cn  ,  gcftililvollen  Menschen  leicht, 
lla£s  maa  aus  der  Uulerhaltung  eiues  jeden  Indi» 
i&dttiUDs  ,  weldies  uns  au£ilöfst ,  oft  Vergnägeo, 
irena  iu€ht  g«r  fielehmeg  schöpfen  Lamm  Je« 
wir  Iboonen  es  iem  he»er  seihst  betheuero  »  md 
^elleicht  verdanken  wir  einigermaßen  dieser 
CewoTiaheit  die  Fälligkeit,  ihm  zuweilen  linier- 
haltung  darzubieten  —  wir  fanden  uns  noch  nie 
in  der  Cieseilschaft  dea  aJiierveroageltesien  Mea« 
ecben  in  einem  Postwagen«  oder  des  überUsiig* 
iten  Cefahrten  in  einer  Land  kutschet  ohne  im 
Xieuf  der  UnCerbaltung  auf  irgend  etwas  an  «tofsen« 
welches^  entweder  heitre  oder  finstre  Gedanken 
erregend,  oder  diese  und  jene  neue  Ansicht  oder 
Nachricht  uns  iiutlhcüend ,  wir  gar  sehr  bereuen 
würden,  nicht  gehört  oder  spurlos  vergessen  m 
laben«  Aber  Nigel  schmeehlelo  einigetmafseh 
in  der.  «fiaattlle  eeines  Rai^gee,*  wier irgend  ein 
Philosoph  (Xam  IMne  ginnbe  seh)  sehr  ^SeLKeh 
fene  ktt  der  Zttrockhaltnng  nannie,  welche  oft 
Leule  vornehmen  Standes  befangen  macht,  die 
mehr  aus  Furcht,       viel  oder  zu  wenig  zu  ihnn, 

eis      aiiii^ieD^  iJiii^e^nijtiih  ttci^  äii  iiirsti^  £keepe4i* 
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men  WQtidetlicH  eiqg^ögi  fuMen;  überdetn  zog 
4ie  Ulftltohe  Lage  seiner  Angel<|;mbftifeeii  ieiM 

Id  tcfiMii  Maolal  gebulll  üb  er  iwlk»  km. 

Hiotertheil  des  Bootes^  seinieQ  Sinn  ganz  auf  deh 
«ralirscbeinlichen  Ausgang  der  Unterredung  mit 
dem  Monarchen  gerichtet,  die  sich  zu  verschaüen 
lein  {e$X»r  Vor#alab  war;  Zu  enUchuidigen  war 
allerdings  di^ea  Tminkmi  in.  nith,  obwoU  fif 
4prch  Aiuiforadituig  aeitter  Boataleot«  Dinge  feil 
grofaer  fiedeoliiiig  füv  ihn  aelfiat  hiS!ßBf  et&kreii 
lUinnen.  So  blieb  stlso  Nsgel  im  ernsten  Schwei« 
gen  irerloren,  bis  sich  das  Boot  der  Stadt  Green- 
wich  nahte,  wo  er  den  Bootsleuten  ana  nächsten 
l«anduogap|ats&  aiwoXegoo  gebot«  da  cv  hier  an'« 
i^ud  gehn  nod  sie  entlafsen  wolle« 

•Saa  tat  unmögUeh,*  erwiederle  der  Bsraeh 
tter  grüneo  Jacke,  weleber»  wid^aehon  gesagt« 
^n  S(eucrmaiin  darzustellen  schien;  «wir  müssen 
nach  Growesand,  wo  ein  Schottisches  Schiff,  daa 
anit  der  letzten  Ebbe  eben  deshalb  liinabschiffte^ 
ror  Anker  liegt ,  Euch  nach  Eurem  lieben  Pior-^ 
4i«<dian  Vaterland  heimaitfiübren.  —  Eura  üangep» 
«lalte  und  allea  übifge  iat  fiir  Euch  ^ho«i  in  Be^ 
teiuelrafl^,  nnd  Ihr  stelU  Euch  an  ,  aU  ob  esnnr 
irgend  no4:h  uiuglich  sey ,  in  Greenwich  ans  Land 
im  gehn.» 

«loh  sehe  die  Unmöglichkeit  nicht  ein,  da£s 

Ihr  jvmb  da  an'a.Land  ae4al^#  we  iah  et  ioidra» 


«inen  Orl  Maführt,  wohin  ich  tiicfal  gelin  witL* 

«Ey,  Herr,  führt  Ihr  liier  das  Boot,  oder  wir?* 
Üragle  die  GrünjacVe  hall)  crn^t ,  halb  scherzend. 
«Icbdeake^  unsre Ruder  beslioimen  seinen  Weg.* 

«Das  wohl;  doch  wem  ihr  nicht  nach  nieimm 
IViUm  Enek  lügt,  so  mefia«  tcb^  Ihr  }mbt  w«* 
mg  Anmiehi  anf  Euer  Fatog^M.* 

ttGesetztden  Fall,  wir  wagten  es  daranf,*  fuhr 
der  unerschrockene  Fährmann  fort,  «ich  möchte 
wohl  wissen^  wie  Ihr,  Herr,  der  so  aufgeblasen 
apricht  ich  will  Euch  nicht  beleidigen,  Herr, 
•her  Ihr  spreehlsehr  aufgeblaaen  —  %<vie  Ibr  Eueli 
io  «oleh  einem  Falle  helfen  wnrdetP'» 
.  «Cam  «inreeh.  Ihr  habt  gesehn»  wie,  ich  vor 
einer  Stunde  nacK  dem  Boote  ein  Packet  trug, 
das  keiner  von  Euch  aufheben  konnte.  Wenn 
wir  über  das  Ziel  unserer  Reise  in  Streit  gerie* 
then,  so  könnte  dieselbe  Kraft,  welche  jenen 
Kesten  in's  Bool  schafUe»  hinreichen.  Euch  bin« 
aimiuichleadeni«   indessen ,  ehe  wir  ins  Hand* 

femenge  geralhen,  bitte  ichBnch^  daran  m  den- 
en ,  dafs  Ihr  mich  dahin  fübren  mülst^  wohin 
ich  es  verlnftge.'^ 

«fleh  danke  für  Eure  Güte?  Doch  achtet  jetzt 
anchauf  meine  Worte»  Mein  Gefährte  und  ich 
sind  zwey  Personen  ,  und  Ihr  —  wäret  Ihr  krafr 
tigwie  der  heilige  Georg  könnt  nnr  als  einer 
gelten,  «od  swey     das  gehl  Ihr  an  wmlett 


Google 


1 

dllir  se}c]'s,  der  sich  verreclinef ,»  enfgegnet« 
Nigel,  der  allmähliche  arm  ward.  «Sehl, Schurke, 
ich  bin  hier  drej  gegen  zyrey!  —  Zwejer  Men* 
«riie»  Leben  trage  ich  an  meiaem  Cürtet!^ 
Vad  den  Mantel  Mirikskwerfend^  deutete  er  anf 
ii»  bejdea  Pistolen »  weiche  «ieb  darin  befiiiiien ; 
doch  dim  Grtinjaeke  ward  ton^  ihrem  AnbHek« 
keincsv^eges  erschüttert.  Ebenfalls  die  bis  jel»l 
ferborgene  Pistoiea  zeigend^  sagte  er  ruhig: 

«leh  habe  hier  ein  Paar  Böller,  welche  dell' 
Enrigen  das  Gegennpiel  halten  können;  Ihrmögt 
Anfangen ^  sobald  es  Euch  ansteht.'^ 

«Dann  also,  je  eher,  je  besser I'^  rief  Lord 
Ifigel^  ein  Pistol  ziehend  und  den  Hahn  span* 
nend.  «VVi&i«  kb  erkläre  Euch  für  einen  Schnür 
ken ,  da  Ihr  die  Absicht  aussprecht,  gewalitbatig 

mich  hinweg  zu  führen ;  und  ich  werde  Euch 
^rch  den  Kopf  schiefsen,  wenn  Ihr  mich  mcht 
angeabiicklich  in  Grecnwich  landet.* 

Der  andre  Bootsmann ,  von  seiner  drohenden 
Bewegung  erschreckt,  legte  das  Ruder  nieder^ 

aber  die  Griinjacke  sagte  ganz  kalt:  ««Seht,  Herr, 

ich  würde  mir  nicht  einen  Heller  daraus  machen^ 
n^ein  LcLen  grgrn  das  Eure  aufs  Spiel  zu  setzen; 
aber  die  Wahrheit  ist«  ich  bin  beauftragt,  £udl» 

QvkU9g,  Bichl  ftoses  zwäöi^ 
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*  «Wer  hat  Euch  daxu  berufen?  —  Wer  wagt 
CS,  ohne  meine  Zuslimmung  sichiim  mich  selhÜt 
oder  meine  Angelegen  heilen  zu  bekümnierofl 

^VVm  da«  anbetriilt,^  «Olgegnete  der  Raol^ 
'  mann  abw  so  gUicbgültig «mir  liegt  nicbt  cAt»  j 
taeioe  Yoltmuolit  su  aeigen«    Biir  /selbst  ist  ^ 
ganz  gleichgiihig,  yrie  sehon  gesagt,  ob  Ihr^iu  i 
Oreenwich  landet,  um  Euch  hangen  zu  lassen,  ' 
oder  ob  Ihr  Euch  am  Bord  der  Ilojal  Thiste  Le» 
gebt,  die  Euch  nach  der  Ueimatb  iliicbteo  aoll* 
Ihr  werdet  aaf  boyde  Weisen  gm  aus  meinem 
Sefeicb  kommen»    Aber  es  ist  woblanstiaiiig^ 
S^cb  selbst  die  Wabl  su  überlassen.^ 

«Meine  Wahl  ist  fest  entschieden!  Scbon  drey* 
mal  sagte  ich  Euch,  dals  ich  ia  Greenwicb  ^ 
landet  seyn  will.*  / 

«Schreibt  es  auf  ein  Blatt,  dafs  dies  Euer  Iie* 
sUmmter  Wille  ist*  Ich  nrnfs  denen ,  die  mieb 
lieauftragten ,  beweisen  können,  dafii  die  Uiiiv 
ansetsnng  ibrer  Beftible  lediglieb  Ton  EncK  ber^ 

führt.» 

«Ich  ziehe  es  ror,  fetzt  dies  Spielwerk  in  ITSii* 
den  zu  behalten,"  sa^^te  Nigel  ,  auf  sein  Pistol 
deutend«  «  Die  Bescheinigung  scbreiiie  ich  J&ocli^ 
wenn  wir  gelandet  sind.* 
.  «Icli  wollte  nicht  für  hnodert Coineen  mit  EuA 
an's  Land  gebn«  Das  ünglnck  stand  Encb  stets 
snr  Seile«  ausgenommen  im  niedrigen  Spiel.  Sejd 
geiecbt  gegea  mieb  wd  gebt  mir  das  beg|krla 
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^eugnifff.  Fürchtet  Ihr  Each  vor  Hinterlist,  wah- 
rend Ihr  schreibt,  so  mögt  Ihr  meine  Waffen 
seib^  in  Obhut  nehmen,  wenn  Ihr  wollt.'* 

I  .Er  reichte  seine  Wikffeii  an  Nigel^  welchcsr«^ 
t]eizt,  dft  so  jede  Möglichkeit^  dafs  er  ttberwaU 
:t]gt  werden  konnte,  enifernt  war,  nicht  langem 
zögerte,  dem  Bootsmann  das  begehrte  Zcngaifil 
-io  iblgenden  Worten  au»usteiiea ; 

«Der  grüne  Jaek  nnd  sein  Gefahrte,  Bootsleute 

des  Kahns  Jolly  Piaven ,  haben  ihrer  Pflicht  Ge- 
nüge geleistet,  indem  sie  mich  nur  auf  meinea 
ausdrücklichen  Befehl  zu  Greenwich  ana  Land 
'aetzten,  da  sie  die  Absicht  hatten,  mich  nach 
.Crowesend  an  Bord  der  Royal  Thistie  «abringe»** 
•Diesen  Scbeiii  mit  den 'Buchstaben  JV^  O.  6«  im«» 
f    .tetwichnend ,  welche  seinen  Namen  nnd  Titel 
andeuteten,  befragte  er  den  Bootsmann  uoch  cia- 
'lual,  wessen  Befehl  ihn  ieite« 

ilSir,>*  entgegnete  der  grSne  Jack«  «ich  habe 
•Euer  Gehelmni&  unangetastet  gelassen ,  Yersucht 
nicht  in  da«  meinige  tu  dringen.  Es  wärdeEu^ 

^keinen  Nutzen  stiften,  wüfstet  Ihr,  für  wen  ich 
mich  dieser  Muhe  unterzog,  und  grad'  heraus, 
Ihr  sollt  es  nicht  vissen,  und  wollt  Ihr  deshnlh 
«Uaadel  beginnen,  so  wiederhole  ich,  was  Ihr 
«^eben  sagtet,  je  früher  wir  anfangen«  je  lieber 
'iat^a  mir«  Nor  könnt  Ihr  gewib  «eyn ,  dafs  wir 
-lä^hieJäeaes  g^ea  Snehim  Sgbilde  fuhrtenu  *imA 
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4l&tif,  wenn  EaeTi  fMttRB(^M9i  trfft^  Ilir  «elbtt 

es  Euch  zuzuschreiben  habt.** 

Bey  diesen  Worten  halten  sie  den  Landuagi* 
erreicht»       Nifel  aogenbiickUeK  «us  den 
Boote  «prftog.   Der  Boiotsmaiiii  legte  iein  Ueiiiee 
Gepäck  Mf  die  Treppe ,  anfulureiid »  de  dkeo  gib» 

CS  Handlanger  genug,  um  es  weiter  zu  tragen^ 
irrohin  Wim  beliebea  -v^ürde«  Der  junge  EdeU 
jnann  rief  jetzt  i^^tigi 

^rSun  ,  Ihr  Bursche,  wir  trennea  uns  aUFreuH« 
de  ,  w  ie  ich  hofleP"  und  bot  ihnen  SOgleicll  melur 
«Is  das  doppelte  Fahrgeld  dar. 

«Wir  trennen  uns  so,  wie  wir  uns  fanden^* 
antwortete  der  f^rüiic  Jack.  tBehaltet  Euer  Geld; 
dies  Stückchen  i^apier  ist  mir  hiuLangiicker  SoLd. 
Wenn  Ihr  mir  aber  Dank  schuldig  za  sejn  glaubt» 
a0  UlUt  iiih  &UBih>  nicht  wieder  aUswtief  die  Xk* 
echea  eines  Lehrbmohea  ensuileeneii,  der  I^usr 
genug  ist,  den  Cavalier  zu  spielen.  —  Und  Du, 
JJu  gieriges  Schwein,*  rief  er  seinem  Gefährten 
zu,  dessen  fjlick  noch  immer  habsüclitig  auf  I\i- 
gels  dargebotenes  Geld  verweilte^  uSlofs'ab,  sooat 
schlage  ich  Dir  mit  dem  Ander  die  Spiubabilt- 
baind  in  Granatatücken !  * 

Der  Barsch  sliefs  ab,  wie  ihm  befohlen  ward, 
konnte  aber  nicht  uiiilün  ,  murrend  zu  äussern, 
«das  hielse  gegen  Alle  Sch idergdbräache  handeUu* 

Gtettfftrioch,  olwohl  er  nidit  gme  die 
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eher  ausrief: 

«Die«  ist  der  geheiligte  Boden ,  der  Eiisabetk 

jgeber!*^ 

licrträt  )«m  A#Bit1«ii,  i»«Mi6  iIm'  minder  äch* 

tnngswertlier  Naclifolger  bewohnte.  Ein  neuerer 
Aülor  hat  es  deutlich  dargelegt,  dafs  es  dem  Ko- 
nig Jaküb  weder  an  der  Fähigkeit,  nocli  an  dem 
Willen  zum  Guten  geiirach;  ja,  Elisabeth  \%ar 
in  der  That  oft  eben  so  herriscfh  wiUkiihrlicli', 
«1«  Jmkob  in  seiner  Theorie.  Aber  der  mann* 
^beEroft  der  Handln  ngen  der  Kdnfgki  terllek 
Mtbsl  iWen,  an  sich  oft  höchst  lacherlichea 
Schwächen,  einen  Grad  von  Würde.  Jakob 
dagegen  war  so  gänzlich  clne«^  festen  Entschlusses 
ttoiüiig^  vreidies  ein  Schottischer  ISacde  so  richtig 

«Oeii  wabrevi  SteiDpel  fiehter  MeotMawurde* 

lieimt,  dafs  durch  die  wunderliche  Unsicherheit 
Seines  Benehmens  selbst  seine  Tugenden  und  gu* 
len  Absichten  oft  nur  lächerlich  wurden  ,  uod 
die  klügsten  Dinge ,  die  er  sagte,  die  edelsten 
Handlangen  seines  Lriiens  einen  Anfing  des  tbo* 
•richten,  nnscblfistigen ,  eigenihiiailichettOhaTne« 
ters  des  Fürsten  trugen.  DemMffblge ,  obwobl  er 
hey  maochea  Yurfällea  seiner  Regierung  eine 
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Ipimsse  Torübergehftiulfi  Art  ?oii  Yolksliebe'  ^ 
raog«  ttbeij^ebta  sie  niemals  lange  die  Begelim^ 
heil»  'welcli«  sie  herTorrief;  so  gewifsisl's«  dafr 

die  Men<;chen  selbst  einen  vom  Hauch  des  Lasters 
befleckten  Monarchen  höher  achten  werden,  als 
•  den ,  dessen  Schwache  ihn  blos  lächerlich  macht* 
*VVir  kehren  von  dieser  AbscbweifujD|^  zi^riiAli» 
'Iiord  denvarlooh  arbielt  bald.^  me  4er  grtio« 
j|«ek*es  mhtig'propheMibi  balle^  dasAnerkieteA 
if&aw  mülfdgeii  Tragecs«  sein  Gepaek  *vnsgmchii6f 
fen;  doch  wohin?  das  war  die  zweifelnde 
Frage  des  nächsten  Augenblicks.  Endlich  sich 
der  Nolhwendigkeit  erinnernd,  dafs  er  Haar  und 
J^art  geziemend  ordnen  müsse,  ehe  er  sieb  ii^ 
die  Glegenwart  des  Königs  begebe«  und  begierig 
ln»gldGb»««icügeNaobriebtett  über  die.Besebäfti^ 
guogeii  des  Königs  «nd  des  Hofes  einftnueba» 
begnlirt«  er  nach  den»  Laden,  eines  Barbiers  ge» 
führt  zu  werden;  ein  Ort,  wo,  wie  wir  schoa 
anführten,  damals  alle  Neuigkeiten  des  Tages 
zusammenflössen  und  besprochen  wurden.  — 
Schnell. gelangte  er  zu  einem  soi«ben  Novitäten» 
Bureau,  und  faAd  baldi-dafii  er^  wahrend  seii^ 
Hanpt  der  Kumt  des  .Berisebeefers  anbeimfieL» 
alles  ^  und  noeh  mehrmals  er  an  wissen  wünscbte» 
noQ  der  geläufigen  Zunge  desselben  ,  die  mit  de» 
Schnei iigkeit  seiner  Finger  um  die  AYetle  stritt, 
ohne  Stocken  noeh  Ajufenihait  geschwind  ^U^. 
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mOh  der  Hof  Ller  ist?*—-  Ja,  mein  Hern  — 
•elir  zum  Vorlheii  der  Geschafle.  Viel  ciotrag- 
liche  Kunden!  —  Se.  Majestät  lieben  Greenwich 
'  ^  Jflg^n  jeden  Morgen  in  dem  Park  —  jeder 
ipnstänclige  Mann,  dem  der  Eintritt  in  den  Pal  last 
gebührt,  lArd  ftiigela«8en  —  aber  fcehi  Pöbel  ^ 
sie  meeben  die  Pferdi5  mit  ibrem  GebrSll  scbetij 
die  unbebolfenen  Flegel  —  ja  ,  mein  Herr,  der 
Bart  mufs  spilziger  zugestutzt  verde n  —  grade 
so  trägt  man  es.  —  O ,  ich  verstehe  die  ueuesta 
Mode  —  bediene  mehrere  Hoiieute  ^  einen 
Kemmerdiener,  zwey  Leibpagen,  einen Kvioben» 
meisten drey  Lakeyen,  zwey  Hnndejuogen  nnd 
e/inen  «cbtbaren  SdbotHschen  Ritler,. Sir  Mungo 
Hetgrevrler^"^ 

«iMalagrowther ,  wollt  Ihr  wohl  sagen?'*  fragte 
Nigel,  mit  vieler  Mühe  in  des  redseligen  Barbiera 
Geschwätz  diese  wenigen  Worte  einschiebend. 

41  Ja .  mrein  Herr  —  Malerowder  — •  richtig-, 
wie  Ihr  ihn  nanntet!  Eioem  EngUsoHen  Mundn 
Allen  die  Sofaoitisi^en  Namen  immer  gar  zu- 
eefawer.  —  Sir  Mungo  ist  ein  hübscher  Herr  — 
yielleicht  kennt  Ihr  ihn,  Sir  —  ausgenommen, 
dafs  er  ein  wenig  hinkt»  drey  Fing€^  ihm  fehlen 
und  sein  K\uv\  so  gar  ent'jetzlich  lang  ist.  Selit^ 
Sir,  ich  brauche  eine  Minute  und  zwölf  Secunden 
mehr  dazu,  diea  Kinn,  als  sonst  ii^end  ein  an» 
deres  in  Greenwich,  sn  scheeren.  Aber  er  Ist 
tMz  tiem  ein  eebt^  nngsnehmer  Herr «nlir  mtAg^, 
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mlerli*ltMa »  Intäg  nttt  iiif  «r  n  Muli»  um 
Jemals  etwas  Gutes  von  des  Leuten' «i  kdren« 

und  zu  klug^  um  }e  daran  zu  glauben;  aber  den- 
noch i<it  er  ein  gar  gutmiilhiger  Herr,  nur  mufs 
^an  nicht  zu  leise  rcdea^  oder  beym  Barbieren 
•in  üaar  ausspringen  lassen»  ~  Habe  iqh  Eudi 

Eritst^  Sirt^  ^.Wir  wollm  das  glelek  suredil 
ingen  ttiil  einem  einzigen  Trepfen  meinev  stti 
MmmeMiehendett  Esten«  ~  die  Essenz  nseioer 
Frau  vioinaehr  —  sie  uiacht  sie  selbst.  — •  Ja, 
mein  Herr,  nur  einen  Tropfen  davon.,  und  dann 
ein  Bischen  schwarzen  TalTt,  nicht  gröfser^  all 
ein  Sattel  für  einen  Floh  zu  sejn  brauchl« 
Sir«  wahrhaftig,  es  slehlnodb  eben  drein  forlreC» 
lieh  zum  Gesicht  f  —  Der  Prin«  hallft  lueulliA 
•oleh  ein  8chdn'Seekchett  $  aveh  der  Hereiig  trug 

eins;  ja,  Ihr  korinl  mir  glauben  ,  siebzehn  Ellert 
Tind  drey  Viertel  dazu  sind  von  dem  schwarzen 
Taili  schon  zu  Schönileckchen  £ür  die  üöAin&e 
rer^chniii^n  worden.* 

Mühsam  gelang  es  jetsi  Nig^l»  idUe  Werte  ein» 
usehiebettt 

'  #j4ber  Sir  Mongo  Malegrew Iber  ««-^  *  • 

«Ja,  ja,  Sir  —  Sir  Mungo,  wie  gesagt,  ist 
ein  so  lustiger,  artiger  Herr,  wie  sonst  —-sagtet 
Ihr  nicht,  Ihr  wolltet  ihn  sprechen?  O«  es  ist 
gar  leicht  mit  ihm  zu  spreeheiil  doch  vei^tehl 
sach,  sa  viel  seine  Gebreohea  etge^ietten.  JqXmM, 

wenn  idiGht  irgend  jemnod  Ikn  ntm  Fmhu&ck 
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gebeten  bat«»  t«Ui  visd  er  etwas  geröstetes  RiadU 
Qtfiscli  in  meines  Nachbars  Kiikerdins  Speiseli^n«« 
Üe«  neb  be;,  «u#icb  nehmen«  Die»  Spetsebau» 
ist  Vebr  berühmt  «regen  «einer  Sehweineberbo* 
naile ;  aber  Sir  Mungo  li^bt  das  SclmeinefleiscK 
eben  so  wenig,  als  des  liönigs  allerl)cilig'?le  Per- 
s^on  ,  oder  der  Herzog  von  l^ennox  unti  Lord  Dal* 
garno.  —  Cevri£i«  SAti^  wenn  ich  Euch  jetzt  zu 
stharf  herükxte»  daran  varei  Ibr  selbst  schuld  ! 
Aber  ein  einxiges  Tröpfeben  Essen««  ein  Stuck* 
eben  TaiTt,  benin  grofs  genug,  ein  Wamms  für 
ejncn  Floh  daraus  zu  machen  ,  hier  gerade  unler 
dem  linken  Stutzbart ,  reicht  schon  hin.  —  O 
Kvie  wird  Euch  das  kleiden ,  wenn  Ihr  lächeln 
solltet«  eben  so  gut  wie  ein  Crübchenf  ^  beson- 
ders wenn  Ihr  Eure  sebdne  Hesrin  grnCsi  — -  doch 
sdb  bitte  nm  ¥er%eibnng^  Ibr  seid  eiA  sehr  ern- 
•ler  Gentleman ,  sehr  amsi  |nr  Enre  greise  Jnr 

gcnd.  —  Ich  hoffe,  ich  habe  Euch  nicht  belei- 
digt; es  ist  meine  Pflicht,  die  Kunden  zu  unter- 
halten, meine  Pflicht,  Sir,  und  mein  Vergnügen. 
Ja,  Sir  JUiungo  Maierovrther  P  Ja,  ich 
bcbauptn«  er  ist  {etzt  in  Neds  Speisehaus,  denn 
nemg  l4ente  k4en  ihn  ein»  da  Lord  Huniinglen 
smcb  London  anrucbgebebrt  ist  ^  seht«  fast 
traret  Ihr  wieder  geschnitten  worden!  —  Ja, 
Sir,  dort  werdet  Ihr  ihn,  seine  Kanne  einfaches 
Bier  mit  einem  Stengel  Rosmarin  umrührend, 
findjsni  denn  of  ist  l&eio  Liebhaber  starker  Ce- 
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ti^anlvC  ,  \^'enn  er  sicli  niclil  zuv  eilen  au?  "Rnclt-* 
91  eilt  für  Lord  Uuntinglen  —  nehmt  Euch  ia 
Acht,  Sir  —  oder  sonst  för^mmd,  der  Ilm 
zum  FrfihstiicL  einladet,  dft^u  eotscIiUeftt.  ^ 
Aber  bey  Med  trinlt  er  nur  Immer  einikeltei 
Bier  zu  seinem  gerösteten  Hammel  -  oder  Rind* 
flieisch  —  ja,  wenn  es  die  Jahreszeit  mit  sich" 
bringt,  auch  Lammfleisch  — aberniemals  Schwei- 
neileisch,  so  berühmt  Neds  Karbonaden  davon 
fiuch  sind.  —  Aber  die  Schotten  essen  niemali 
Schweinefleisch!  SondeAar!  ^  Man  denkt  gar 
.  Mn  nnd  imed^r  —  a!e  sind  eine  Art  Juden! 
Grofse  Aehnlichkeit  findet  man  zwiselieQ  ilinen, 
mejnet  Ihr  nicht ,  Sir  P  —  Dann  nennen  sie  auch 
iinsern  allergnäclig<;ien  König  Salomen  ;  und  Sa- 
lomen war  der  König  der  Juden*  —  So  hat  das 
Ding  allerdings  einigen  Schein.  —  Ich  hoffe,  Sir,' 
Ihr  findet  Euch  jetat  an  Eurer  Zafriedenheit  «u« 
gesmiat«    Die  schöne  Gebieterin  Eures  Beraene 
mag  mein  ürtheil  fällen.  —  Bitte  um Terseihung 
—  es  halEucli  niclit  beleidigt,  wie  ich  hoffe?  — 
Zieht^  ich  bitte  Euch,  den  Spiegel  Iner  zu  Bath. 
Erlaubt,  dafs  die  kleine  Zange  hier  dies  Bärchen.' 
noch  berühre.  —  Ergebener!  Dank  für  Eure  Frej«' 
gebigkeit,  Sir      ich  hoffe  auf  Eure  Kundscha^* 
mhrend  Ihr  in  Greenwich  verweilt.   Wollt  Ihr 
ilScht  ein  Liedehen  auf  der  Stther  hören,  Eucli 
in  fröhliche  Stimmung  zu  versetzen  ?  —  Ey,  ej, 
sie  isi  eiu  wenig  ver&ummt  !  —  Gar  s&u  viut' 
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"Bittre  versd eh ien  sich  aafan  ^  iB&nnen 
«Mts  ittolit  die  Ktto»tl«r  ta  Onhiang  hslfteck 
Vetigmut  mir,  Eaeh  den  Mantel  umzugehen.  Sift 
ja  Sir,  wollt  Ihr  nicht  selbst  ein  wenig  spie^ 
hm?  —  Habt  ihr  nicht  Lust  dazu?  —  Ach,  Ihr 
^olll  den  W cg  zu  Sir  Mungo^s  Spei^ehaus  wissen  ? 
Ja,  Sit,  aber  das  Haus  gehört  an  Ned  ,  nicht  aa 
Sir  Biaiyjpb  Der  Eitler  indessen  ifst  freyliah 
il^ri»  mni  ad  irt  in  einiger  Uitiudit  d«a  Hui 
«ein  6p«iaeliaiis  sa  iienimn.  Daa  iiit't 
dort  drüben,  an  der  andern  Seite  der  Strafse, 
mit  den  weih  angestrichenen  Standern  und  dem 
rollien  Gitter  —  wo  der  feiste  Mann  vor  der 
T^iMrMeht  ^  es  ist  Ned  selbst,  der  wobi ,  wim* 
man  tagt«  taiueiid  Pfund  im  Vermögen  hat!«^ 
Ja»  ja»  ea  ist  mtbailhaftev«  6aiiMmaki|pfa  mh* 
maeiigeii ,  ak  die  Gesiebter  der  HSflin^  siiaa» 
stutzen.  Aber  dagegen  ist  unser  Geschäft  ehren« 
voller,  weniger  handwerksniäfsip;!  Lebt  -wohl^- 
Sir;  ich  rechne  auf  Eurn  KundschafL !  "  Und  da- 
mit gestattete  er  endlich  ISjgeia«  sidi  entfev* 
itmi^  dessen  Trommelfell,  von  dem  mmsrflimU» 
Geplapper  gaqualt,  gleieimiu  aiogerte^  «la 
ob  eine  Glocke  dient  ?er  seinem  Okri^ieeblagend, 
nur  eben  aufhöre  zu  summen. 

Als  er  das  Speisehaus  betrat,  wo  er  in  Ermange- 
lung besseren  Käthes,  den  des  Sir  Malngrowiher 
einfordern  wulUe,  auf  weiche  Art  er  am  besten 

in  4ie  Mähe  des  Menaff eben  g elaiigen  Imns^  &aA» 
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Lord  Glenvarloch  in  ileifi  Wirllie  ganz  deä  gfi[-^ 
haltenen,  schweigsamen  Ernst,  der  einem  Eng- 
länder wohl  und  gjeftimiend  vorwärts  im  Lelioil 
hilft.  Auf  die  Frage ,  ob  £ir  Mnitgo  bi<ir  iiej^« 
«folgte  «in  Neint  Ob  meii  Uid  emaHeP  « 
Jiat  «-«^  Wan«  ttu  eeiiier  gewartig  tigrP  ~ 
Jetzt ! 

Als  nun  Lord  Clenvarloch  für  sich  selbst  Früh« 
fttück  begehrte,  führte  ihn  der  Wirlh,  ohne  eine 
%Uie  zu  en^iedern,  in  ein  artiges  Zimmer^  wa 
mekteit  Xhcbe  gedeckt  waren ^  und  m  wenig 
Miniilm  «Aftiul  «in  kniwlget  Frähaiiek 
pfiEndtem  Botdieef  und  tfchanmendeni  Bieve  mr 
ihm  ;  eine  Erfrischung,  welche,  trotx  seiner  gei* 
6(igen  Sorgen,  seine  Fahrt  durch  die  frische,  zeh* 
reiitje  Wassel  Luft  ihm  sehr  willkommen  machte* 
•  'Während  Nigel  ^o  initälürkung  sfiiner  Leboot* 
keilte  beschäftigt  war,  eifrig  dahej  die  Tbiir  in 
^iUgn  haiie|id »  die  Anititnfl  Sir  Kiimjpn's  erteil« 
nend « die  seliverMch  je  voiker  «ii  so  engt lUckee 
Sorge  erwartet  wurde,  trat  eise  ,  wie  es  schien, 
mindestens  eben  so  wichüge  Person  ,  als  der 
Riller,  in  s  Gemach,  und  begann  eine  ernste 
Uaterredung  luit  dem  Gastwirthe,  welcher,  es 
»ötkig  fand,  nur  mil  "uubedieckieni  llaMfile  en 
teinnr  Seite  Pbln  sn  aebmeii*  Ölest  kennte  en$ 
teittem  Anftiage  die  Geeckafm  d^eiet  wektigen 
Henne«  em^hen«  Eine  milchweif»e  Jacke  und 
eben  se  weifse  Tuickhoseii*   £ija<^  weiXse^  lialbaU 
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Seliirpe  umgebunileM  SchürM,  iu  Welcher  üm* 
die«  Dolches  ein  laoge«  M««str  mi%  hoh^im^aA 
Grifte  «i«)!  Jief«i»4,  l>ie»  «IbMn  mii»4«p  waifmir 
||I«GktJtifil»e  Mf  dem  Ki[>pfe,  unter  w^lcW  das 
Vterlich  gekräuselte  Haar  sich  licrv^or drängte,  be». 
zeichnete  ihn  deutlich  aU  einen  jener  Friesier  des 
Konius,  welche  juan  geiueinhin  Köche  2.U  nennei;^ 
püegt,  und  »eine  Vorwurfe  m  den  CastvriiBlIii» 
«iirige  bestellte  Dinge  nicht  nach  dem  Paltatle 

gemidc  M  hfchen;  «in*känd«i«  ihn  «Ii  wieni  4er 
käiHglicWn  KSeltMtrabatiiem 

«Das  iwird  EUicli  nie  rechiferligen >  Mr.  Kilderr 
lin,»  sagte  er;  «weynial  sciion  hat  der  König 
gesottene  Rälbermilch  und  Hahnetikänime ,  die 

Leitgericbte  seiner  allerheiligstei^  ASujestat^g^for- 
dert,  nnd  sie  waren  nicht  befbe|aiiiiflh äffen,  weii 
Mtt  &il4evli&ii  des  Kuebrnmeistev  Hiebt,  duoilr 
netsergi^  weeriiebdoeb  dalfcuverpflieKielbatte»^ 
Kilderkin  machte  jetzt  sehr  verlegen  eine  kur^e» 
leise  Entschuldigung  mit  deaiüthigem  Tone,  doch 
mit  erbobener  Stimme  fuhr  sein  Vorgesetzter 
fort :  «Sprecht  mir  nichts  davM  lar,  daie  der 
Viehhändler  mit  seinen  Thieren»  der  KäoiierflM> 
Korfdlfc»  mii  dem  CeAägei  eai|^ilkben  iref^ 
Ka  t^yelee  lUann  bitte  einen  ei^^e»  Boten  elf» 
gesandt,  ja,  wie  Widdrington  auf  seinen  Sium*« 
mein  Ton  Beinen  ,  würde  er  selbst  hingelaufen 
sejn.  Wenn  nun  der  König  den  Appetit  verlor? 
Wut  dbuw  P      Wenia  er  § a»  mekl  au  ttbiUg  §ß* 
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s^eWi  hätte  P  ^  Wie  dann?  —  Ö  Mr,  KilderS 
lin^  hätlel  Ihr  nur  einen  Begriff  von  derWich*^ 

S^kett  unser«»  C«ac)iäft«ft^  "welch«  Jcftief  vltzig« 
Hkaniacli«  Sklm  ihr  beylegt,  ^en  d«  KSttig;i^ 
ttUervortre(nich9t«  Majestät  Poblius  THsreiftlBS  stf 
nennen  geruht,  Tanquam  in  speculo  —  in  patinas 
rnspicere  juheo  (Wie  in  einen  Spiegel  lasse  ickf- 
itk  die  Schusseln  sehn.) ' 

•  «>Ibr  tey d  sehr  -geldkft ,  Mv.  Lf nkUter, »  Mgttf 
der  Gastwirtfa;  mit  Sekwierigkeit  es  fifcer  ildir 
gewinnend,  niebr  als  ein  Wort  hervmitibringen. 

,  «Nur  ein  armer  llalbgelehrter entgegnet« 
Linklater,  «aber  wäre  eine  Schande  für  un<?^ 
die  wir  Sr,  allerhöchfiten  Majestät  Landsloute  sindj 
trenn  wir  um  niefat  einigermaCten  die  Wissen* 
•ehttfleit  angeeignet  bitten »  in  "wekslie  w  86  tief 
eSngedrnngnn  istr  Mr.  Rildevkiu  — '  Aeyf* 
exmnplar ,  iofns  emr^nitmr  arbis  (n^cb  des  Kd» 

nigs  Beyspiel  bildet  sich  alle  Weh).  Das  will 
ungefähr  sagen,  wie  der  Herr,  so  der  Knecht; 
Kurz,  Mr.  Kilderkin,  da  ich  das  Glück  hatte,  an 
einem  Orte  erlogen  zu  t\'erden  .  wo  man  di# 
WissensQfhaften  ungefähr  für  einige  Scbillingn 
vierteljihrig  etlernt,  habe  ieb,  «nie  so  ntanchet 
nndr«      hm  ^  hm  *  Et  Stöckte  so'  pldnIicH 

in  seiner  gelehrten  Rcde^  indem  seine  Augen  auf 
liOrd  Glenvarloch  fielen  ,  dafs  sein  schweigsanier 

W'irifa^  miae  Yerlegeubeii  bemockeud^  suGhcimi» 
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|[ßud  etwas  bfgehre? 

«Mir  fehlt  zwar  nichts,"  entgegnete  der  Ne- 
benbuhler des  philosophischen  Sjrus,  «dock 
poöchte  ich  wobl^  ein  Glas  voa  Ewcw  Uausüratt 
«fira  mirabilis  versuchn.*'* 

«Ich  will  es  holen,*  «agla  N«d  imdl entfenUt 
sich  kopfiiickead.    Kaum  batU)  «r  dea  Rücke« 
gewandt,  als  der  Koch  sich  dem  Tische  Lord 
Glenvarloch^s  nahte,  und  mit  vielsagendem  Blick 
seiner  Rede  Nachdruck  gebend,  begann:  «Ihr 
sejd  ein  Fremder  in  Greenwich,  Sir!    Ich  rathe 
£uchy  dA0  'Gielegenheit  wahrzunehmen,  in  den 
Park  zu  eilen.    Oas  westliche  Giller  war  oflen, 
aU  ich  hiehier  kain;iiGh  glanlie,  ea-ir^rdsiigUick 
gescUoeaea  werden ,  Ihr  mü&t  Eaoh  also  scbneU 
fördern  — >  nämlich  wenn  Ihr  begierig  seyJ,  den 
Park  zu  sehn.    Das  edle  Waidwerk  beginnt  jetzt 
eben  recht,  und  es  ist  gar  grofses  Vergnügen, 
solch  einen  tüchtigen  Kudel  Hirsche  zu  sehn» 
Ich  denke .imnij^r,  «wenn  sie  so. blitzschnell  roe** 
*ttbersprii)g«n,  ibit  .welcher  Lost  ich  ihre  wohk 
fleuhrlen  Kenten  am  Spiels  stecken ,  ihve  fette 
Brtiat  in  riner  herfltchen  Umhüllung  iro«  Paste» 
tenteig,  scharf  mit  Pfeiler  gewürzt^  einpacken 
wollte.** 

Da  Kllderkin  eben  zurückkehrte,  ging  er 
schweigend,  doch  den  bedeutungsvollen  Blich 

^wederholwd»  'Mch  teioem  .Ptotse  «uriiek» 

« 
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.  NidilB  ttMhi  W0  ftelnirfiitiniig ,  als  4t#  petmhh 
liehe  Gelklir.  Nigel  benutsl«  4ie  .etile  t^eiegen«* 
iieit,  welche  die  Aiffn*ef»l«»inkeilen  des  Wirthcs 

für  den  Küclieittrabanten  ihm  gönnen  wollte, 
«eine  Rechnung  abzumachen  ,  und  liefs  sich  den 
Weg  zu  dem  erwähnten  Gitter  zeigen.  Er  itmd 
blo^  angelebnt»  wie  maa  üim  andeoteuf ,  «ad 
tttth,  d«ft  e»  ttt  ^«em  tpehmaten  Fufspfad  fBhrte. 
der#idi  dercb  ein  ^itbt  verwaehsenet  Gesträuch 
wand,  das  zum  Schul»  der  Hindinnen  nnd  Reh* 
kälber  besüuimt  war.  Hier  schien  es  ihm  rath^ 
«am,  XU  harren;  auch  war  er  kaum  fünf  Miotttea 
dort  4  aU  der  Koch  von  der  eiligen  Bewegung 
eben  so  seh9rIachroth  ,  ai«  komme  efTöiisetnfnit 
m^hettem  Peuerlieerd,  erschieii ,  imd  raacli  mit 
«eitlem  Haiiptsehlussel  die  Thür  hinter  eieh  rer>^ 
sperrie.  Ohne  Lord  Glenrartoch  Zeit  zu  la^j^en, 
aus  dieser  Bewegung  irgend  einen  Schlufs  zuziehn^ 
nahte  er  sit:h  ihm,  mit  ängstlicher  Sorge  ausni» 
Cend;  «Guter Gott,  Mj^Lord  Glenvarloch^  wamtn 
*  flurzt  Ihr  Euch  seihst  in  solche  Gefahr 

«fSo  kennt  Ihr  naich»  mein  Freund 

,,Eiieh  selbst  eben  nicht  «ehr  genatt,  Mjlord. 
Aber  ich  kenne  Euer  edles  Haus  sehr  gut.  Mein 
ISame  ist  Laurie  Linklater ,  Mvlord.* 

wLinklater?"  wiedorholte  Lord  Nigqlj  «dvi 
JName  ist  mir  bekannt,^ 

«Mit  Eurer  Herrlichkeit  Erlaubnifs^  war 
Lebrjange  hej  dem  alten  Mui^go  ttouipUei«  dem 
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Fleischer,  am  Westthore  Edinburghs,  das  ich 
yor  meinem  Tode  noch  sehr  gern  wieder  schu 
möcluc.  —  Da  nun  Ew.  Herrlichkeit  Val€r  cjea 
Richard  MooipUea  als  Diener  für  Euch^  Myloj^^ 
ins  Haus  nahm^  so  fand  auch  fön  luidb  d<>rteiptt 

Ewim  Airi  yon  Yerbiiidiiiig  iVitl^  wift  Ei9v  Um- 
ihkett  leicht  deolen  lonifeii«'* 
«Ha,  ich  hatte  Euren  Namen  vergessen,  aber 
wohl  erinnere  ich  mich  Eures  freundlichen  Wil- 
len«;.   Ihr  wolltet  Richard  bebüiÜich  sejn,  4eii| 
ü^nige  meine  Bittschrift  zu  äberreicheo. " 

«Sehr  wahr,  Mylord}  lea4;h|  wire  ich  darjibflr 
«ebr  iD  4i«  Enge  geraihen»  denii  Biebttrd,  icr 
itniner  eigensinnig  war,  wollte  sich  von  mir  nieht 
leiten  lassen.  Aber  keiner  der  ersten  Englischen 
Köche  kann  so  recht  den  Geschmack  des  ailer- 
beiÜgsten  Gaumens  des  Königs  in  unsern  acht 
Scbotlijchen  Gerichten  treffen.  So  verlieTs  icb 
micli  auf  meine  Kttosl^  *6i>nA  bereitete  eio0  so* 
•  genannte  Höncbssuppe  ?on  jungen  Küchlein  iin4 
ein  gar  safriges  Hache  ,  welches  die  ganseKabale 
vviJer  mich  in  die  Luft  sprengte,  so  dafs  mir  statt 
derüni;nade  eine  höhere  Stelle  zu  Theil  ward. 
Ich  bin  jetzt  einer  der  Küchenmeister  —  und 
frni  Wir  noch  lieber  ist  —  auch  mit  d^m  Pfo- 
tiantgeschäft  habe  ich  zu  schaffen ^  und  kann  es 
asnb  nnd  naeh  wohl  gansm  verwesen  be4ottimen.* 
«Ich  (Vene  mieli  In  derThar,<^  entgegneteNigel, 
«da£s  Ihr  nicht  um  meioeliriUea  UnaanehmlicU* 
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Mim  tragen  mufiiet»  tonui  tm  io  mritt  mA 

ftreiie  leh  Euer  günstiges  OetflibitflL'l 

«Ihr  sejd  sehr  gnädig,  MylorÄ^  und  vergefst 
4ie  Geringen  nicht.  Auch  sehe  ich  bej  memev 
^rea*  mcht  ein,  Mjlord,  weshalb  sie  Yergessen 
trerdeo  sollte»,  da  auch  Geringe  timeilen  toh 
grofsen  Dingen  Kunde  haben  können.  Ich  folgte 
Ew.  Herrlichkeit  in  der  Strafse  ,  recht  eigentlich 
um  JcR  Anblicks  des  stattlichen  Spröfslings  des 
alten  Eichstanimes  mich  zu  erfreuen,  denn  das 
Herz  prefste  mir  die  Gurgel  zusammen«  als  ich 
Eitch  so  öffentUch  in  jenem  Speisehause  sitzen 
tab,  wShrend  Ihr  von  so  ernster  GeAtbr  bedroht 
l^rerdel.» 

«Wie?  So  sind  Verliaftsbefelile  gegen  oiici 
«T|;aDgen  P  * 

Ja,  leider^Mjrlord  I  Ueberdem  gibt  es  somai^ 
übe,  die  aus  all«»  Krfiften  Euch  aozuschwaixoii 
streben.   Gott  möge  es  denen  vergeben ,  die  ei« 

iien  chrenwertlien  Mann  ihren  niedrigen  AL^ichten 
.aufopfern  wollen." 

«Ameu  !*  sagte  Nigel« 

»  «Denn  wenn  auch  Ew.  Herrlichkeit  ein  Bischen 
Instig  gelebt  haben  .mögen  ^  wie  andre  jung« 
Leute  — 

«"Wir  haben  jetzt  nicht  Zeit,  davon  zu  redend 
tmein  Freand«  Die  Hanplfrage  ist,  wie  gelange 
acb.dfüftu^  den  Mtonig  au  ipredieiu^^ 
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mclitn«h  freywllüg  in  Gefahr  stüraenP  Jm^ 

wenn  ich  so  sagen  darf,  Euch  selbst  mit  Eurem 
eignen  Löiiel  vei  brennen.  ** 

'  «Mein  guter  Freund,  meine  eigene  Erfahrung 
an  diesem  üofe  und  die  richtige  Ansicht  meines 
Verhältnisse  sagt  mir,  dafs  der  geradeste  Weg 
für  mich  4er  sidterste  md  luSnnliehfiie  ist>.  Der 
Koofg  besitfttTerstatid,  die  Gerechtigkeit,  Gefühl; 
die  Gnade  auszuüben.'* 

-  „Das  ist  wohl  wahr,  Mylord  ,  und  wohl  wis- 
sen wir,  seine  alle  Diener,  dafs  dies  der  Fall 
ist.  Aber  weh  uml  Wüfstet  Ihr,  wie  viel 
Memchen  es  sich  zum  täglichen  Bestrehen  ma» 
chett,  Kopf  und  Hera  bey  ihm  in  ewigen  Widepi 
epmck  SU  versetzen  — *  ihm  harte  Tltaten  ab  Ce^ 
rechtigkeit^  Ungerechtigkeit  als  Gnade  vorzu» 
spiegeln.  Weh  mir,  aber  von  Sr.  geheiligten 
Majestät  und  dem  Mifsbrauch  ,  den  seine  Günst- 
Ünge  mit  ihm  treiben^  gilt  das  alte  vateriändi^ 
sehe  Sprichwort:  Gott  sandte  gute  Speisen,  alief 
der  Teufet  maehte  den  Roch  dabey.^ 

«Das  Reden  darSber  hUft  nu  niohts»  nndn 
Freund.  Ich  niufs  der  Gefahr  Trotz  bieten; 
meine  Ehre  fordert  es  gebieterisch,  Sie  mögen 
mich  verslünimeln ,  zum  Bettler  machen  ,  aber 
sie  sollen  nicht  sagen  ^  dafs  ich  vor  meinen  An» 
klägern  geflohen  bin.  Meine  Pai»  sollen^  meine 
RechlCertiguii^  baren«'* 

93.  Q 


Digitized  by  Google 


a4a  I 

icEure  Pairs ,  Mjlordp  Ach  üimmei,  wir  sipd 
nicht  in  Scliuttland  ,  wo  die  Edellei^lfe  ibre  SaotMl 
näooUck*  «islba  mit  dem  Rmige»  auafeebien 
können.    Dies  Gericht  koeheii  sie  in  dar  Slern^ 

kammer,  Mylord,  und  das  ist  ein  siebenfach, 
geheiztter  Ofen,  Dennoch,  wenn  Ihr  entschlossen 
seyd ,  den  König  seihst  741  sprechen,  "svill  ich 
laicht  befaauplen.  dafs  sich  die  öaclie»  JdidU  in 

günsliger  für  Such  weiu}««^  kann ;  denmet 
mag  es  gern-  leiden ,  wenn  man  seinem  eignm, 
WräeU  i&e  Eniscbeidung  ükerlifsti  wid  «nweilen 

in  ähnlicben  Fallen  habe  ich  ihn  fest  und  sieif 
bey  seiner  IMeyaung.  die  itniuer  eine  gerechte  ist^ 
verharren  selin.  Nur  vergefst  nicht,  Mylord  — 
wenn  Ihr  mir  die  üemerkving  erUubt  ^  die  tia« 
d^n  reichlich  mit  Latein  zü  durcbspigken.  ttin 
und  urieder  ein  Paar  Grieehische  Pbrasisn  kdnnmi 
«neb  niobi  sehadens  ja ,  vermöcbtet  Ihr  im  wirk» 
liehen  Hebraiscb  irgend  eine  Beziehung  auf  das 
IJrlheil  Salonionä  anzubringen  ,  und  es  mit  eini«  ' 
gern  heitern  Scherz  zu  wiirxen,  würde  die  Speise  « 
um  so  schoia<;kbaiter  seyn.  Wahrhaftige  i^h 
glaube,  da&j  nächst  meiner  Kochkunst,  ich  raeia 
Gedeihen  gro&entheils  dien  Peilscbenhiejien  dee 
Rectors  der  bomben  Schule  Terdanke»  welche  n^ei«' 
-    nem  Gedachtnift  manche  Lateinische  Kocbrede  I 

aus  alten  \^'erkcn  einprägte.** 

«Das  jetz.t  bey  Seile  £^e«;etiLt,    mein  Freund. 

Kjöont  Ihr  mir  ISacbricht  geJbiea^  auf  weifibe  Arl 
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ulk  mxk  toidUMw  im  Köiiif  müh  und  «ptmihm. 

wSeliO'P  Niclitft  leiclitor  «Is  dts!  Er  gall5fi|Mrt 

JeUl  in  den  Alleen  hier  umher,  um  Hirsche  ja- 
gen zu  sehn,  und  sich  Appetit  zum  Mittag^essen 
zu  holen,  und  das  erinnert  mich,  dafs  ich  in- 
des &iK^««jfO  sollte.  Aber  zum  Spreiüiei;!  mit 
dm  Könige  werdet  Ihr  tcbwerer  gelangen ,  Ihn 
OftiifiMt  iho  den«  allein  anIvefibOy  trelebee  «ich- 
ater  iebr  teUen  ereignei ^  oder  Ihv  mSfirtel  Zneh 
in  die  Menge  mischen,  die  sich  am  Thore  de« 
Pallaslts  drängt,  ihn  absteigen  zu  sehn.  Und* 
nun,  Mjlord,  lehr  wohl;  Gott  helfe  Euch.  Ver- 
möcbie  ich  mehx  für  Euch  w  thi40«  gera 

«Selioa  mBfßat  Ihr  viellelclit  nur  m  viel  färr 
E«ite  ingi»e  Sieherbeil»  leb  biile  Eaeb ,  eatfetirt 
Euch  t  und  überlaliil  aicb  meioein  Geschick.  *  . 

Der  ehrliche  Koch  zögerte  noch  ,  aber  ein  na- 
beres  Ilurnerblascn  belehrte  ihn,  dals  hier  keine. 
Zeit  zu  verlieren  sey;  IVigel  also  noch  bcnacbn 
richligend,  dafs  er  die  tiiatefibür  nur  eioge^ 
klinkl  befestigen  TFurde»  ihm  des.  Riiekang  «tt. 
»idiero  *  empfahl  er  ahn  dem  Segen  dttJWmnieU^ 
uad.  verlieb  ihn. 

Diese  Theilnahmc  seines  geringen  Landsman- 
nes«  die  theilweise  aus  natloneller  ParlhevlicH« 
keit,  theilweise  aus  Dankbarlveit  für  kleine,  un- 

bedenlende  Wobltbaicn/  liacea  skb  die  £rtbai# 
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frchien  für  Lord  Glenvarlocb  der  letete  Fuü&m* 
de^  MflgeftiliU «  der  ihm  In  diesen  kalten  n^f- 

lleglonen  \verd  'n  soÜLe  ,  und  er  ouipfa iid  es  tief, 
<lafs  er  jetzt  selbsttliätig  sich  aufrecht  haltea« 
oder  gauz  verloren  gehn  mufsle. 

Von  dem  Schall  der  Jagdhörner  geleitel«  darck* 
streifie  er  mehrere  Alleen ,  verschiedenen  unter* 
geordneten  Begleiteni  des  Königs  begegnend, 
Krelelie  Ihn  für  einen  der  iSnschauer  hielten,  de^ 

nen  die  Gunst  der  llorbedieoteti  zuweilen  er- 
lauLle,  in  dem  Park  c;c^enwärtig  zu  sevu.  Noch 
immer  war  vom  Konig  Jakob,  oder  einem  der 
vornehmeren  Höflinge  keine  Spur  zu  entdecken , 
.  Und  schon  begann  Nigel  zn  überlegen,  ob 
nicht  rathdiam  seji  d«r  Gefahr  einer  eben  so  nn^ 
gtrn«tigen  Aufnahme,  als  dem  Rieliard Monipliee 
zu  Theil  ward,  Troiz  zu  bieten  ,  und  an  der  Thür 
des  Pallastes  den  König  anzureden^  als  plötzlich 
das  Glück  nach  seiner  willköfarUchea  Laune  ihoä 
dazu  Gelegenheit  bot«  • 
Er  befand  sich  in  einer  der  langen  Ali^n, 
welebe  den  Park  dai^cksohneiden ,  als  «in  en^ 
fbrnte«  Trappeln  bald  in  eine  schnelle  Annihe» 
rung  von  Hufschlagen  ,  welche  den  festen  Bodea, 
auf  dem  er  slafid,  erdröhnen  liefsen  ,  nherging. 
Dann  erkl.ing  ein  fernes  Ualloh,  warnend  gebie- 
tend, der  nahenden  Jagd  frejen  Raum  zu  ma* 
eben.   Sohott  acbwankendi  milScbaum  bedatekl^ 
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«Ate  dter  Hindi  »dK  w«5A  fUm^ 
HAekmns  die  kMeWide  Brntl  nach  Luft  ftobnap» 

fiend  ,  trug  ihn  seine  letzte  An^trenguog  eben 
•noch  bis  vor  Nigel  ,  wo  er,  ohne  Widerstand  zu 
Tersuchen  ,  von  zwey  mächtigen  Jagdliuoden  nic- 
idergenvorfen  ward»  von  jener  Schottischen  Art, 
jl&M,  lange  Zeit  ia England  unbekannt,  noch  jeUt 

4»n  Hoobländiseheia  Ikmiliigett  WaidmaDnem 
Aar  Birachjagd  Iren«  GelSbrtan  gibt   Der  eins 
ilBiiad  fiifate^ibn  ki  die  Kehle,  der  andre  «cUttg 

«seine  scharfea  Zähne  und  Klauen  gleichsam  iu 
-die  Eingeweide  des  Thiers.  Es  wäre  nicht  un na» 
ttürtlch  gewesen  ,  wenn  Lord  Glenvarloch  ,  eI>oa 
selbst  eine  Beute  seiner  Verfolger^  die  woiancUa* 
jiacheiiBmf  findnngrn  desschwermuthigeiüaeqties 
hflf  diaaar  Gel^iilieii  .getkeiU  halte ^  aber  «a 
maelilig  gelbtetel-Cewehiihek  fiber  m»,  und  aeh 
fürchte,  dafs  hier  vielmehr  die  Gefdble  des  ge- 
übten Jägers,  äIs  des  IMinalisten ,  in  ihm  vor« 
rherrscKten.  Ueberdoni  i>Ueb  ihm  wenig  ZeU^' 
'ihnen  nachauhangeuv 

Ein  einzelner  Heiler  folgte  der  Jagd.  Das 
l^rdy  weiobaa  An  trug«  mir  so  votsügUch  siii» 
«gefilieii«  dale  ea  der  leiseatea  Serübre«^  das  Ztt* 
gel«  so  ge^raam  Polgcrleiitele»  ab  das  sorglichat 
gearheitele  niechanische  Kunstwerk.  Deshalb 
«Konnte  der  stthr  tief  in  seinem  Salfel  silzende  und 
so    vorsichtig   darin  .befestigte  Reiter,  da  an's 

JieMli£iUea  luebl  an  deuiaA  vrar»  ol&ne  ßwhjL 
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.  Pftjrt«  iiiliii)t«ti  oder  lMHAsM«»iilgefi »  da  ntÜMi  * 

in  dei*  grofsten  Uit^e  der  Jagd  dtis  Pferd  nie  aus 
•einer  Art  von  drervitrtel  Gallopp  kam,  und  nie 
die  kunstmäfsic;o  Bewegung  üherschrilt ,  welche 
«die  Reitschule  lehrt  Diese  sa  sichere  Art^  mit 
■welcher  «r  selbst  «eine  Liebliogi*Erh«iterung,  , 
4h  M»iist  vMil  steti  gefiihrlot  ist  ^  Ms&Irtei  lisä, 
'«owoht  wie  Milte  gmse  iMiere  Bivelieifiitng, 
König  Snköh  seglekh  M<1(»nneit.  Kcfiti  Begleite  ; 
^ar  zu  sehn.  Man  suchte  ihm  zuweilen  dadurch 
zu  sclimeieheln  »  dal^ä  man  dem  Monarclien  glau- 
ben iiefs ,  er  sey  der  gamea  Jagd  uaerreichbMr 
ftUTor  geeUi.  I 

«Seiir  giif.  Bush  t  BreM,  Betlie!'»  rief  er ,  ni* 
tier  komeieRd«  «Bej  «Miner  kSoigUeiieii  Ekre. 
Ihr  ttyd  die  Zierde  der  Deggen  ton  Balnricher! 
Freuncl  ,  liaitet  mein  Pferd!*»  rief  er  INigel  fen, 
ohne  darauf  zu  achten  ,  wem  er  den  Befehl  er- 
theiite.  «Haltet  das  Pferd  und  helft  mir  aus 
dem  Sattel.  Hol'  Euch  der  Teufel,  kdnift  Ikr 
£uch  nieht  s^efleit ,  ehe  .di^  faulen  MeiMMdiett  tnir 
ntckkooHDeti  H&ltel  die  £tigel  imrgeM  Imi, 
la&t  thtt  «teilt  tttttflehlegen.  ^  So;  non  IreltM 
fttir  den  Steigbügel  —  das  wird  g^hn,  Freund; 
so,  jetzt  sind  wir  aufs  feste  Land."  Damit  zog 
König  Jacob,  ohne  nur  einen  Blick  auf  seinen 
hiiUVeichen  Begleiter  zu  werfen,  seinen  kurMA» 

tcberfen  BmeUmgen  lüe^imige  An  rom  Schwelt, 
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id^ssen  Aobltck  er  sicli  freywillig  gefdllen  lief«, 
«nd  dureh9tiefirinit^b«ii»2hifrtaiett(reitdi^ 

%M0td  den  Varl  och  ,  yvohl  ferlraul  mit  der  Jä- 
Iferi^fliclit ,  weiche  dieser  Augenblick  erheT«?chte, 
befestig le  den  Zaum  des  königlichen  Kosses  an 
«den  Asl  eines  Baumes^  it^lnö  ntederknieend  den 
Hirsch  a«f  deft  Racken,  und  Mrtt  Ihtt  in  di«$inr 
Stellimg ,  tfilirftttdl  4er  Rön^,  «n  «ehr  mit  «riaeiB 
-IjI^MIiigir?ergnügeii  bttcliifrfgl^  «m  i^«f  irgrad 
•etwas  anders  zn  aebten ,  die  Brust  des  Thiers 
mit  dem  Hirschfänger  kunstgemafs  durchstiefs^ 
dann  sich  durch  einen  Kreuzschnilt  von  dem 
Fette  des  Thiers  überzeugend,  rief  er  in  hohem 
Ehlxücken  :  «rDrey  Zoll  iMreilefi  weifses  Fett  t«f 
•Am  BrtrBil^eSii !  Das  ist  ¥011  der  ersten  GAttnog^ 
•0  «gewift  idh  ein  gekronteir  Stioder  bhi  I  und 
Beym  Teufel ,  nteht  einer  der  faulen  Angelt  ist 
bier,  als  ich.  Sieben  acht  wahrhaftig  eia 
Achtendner,  ntnl  der  erste  von  diesem  Jahre!-*-; 
Ba^ch  und  &atlie  .  Euch  sej  Preis  und  Segen!  — 
-Kiifst  itoicb  .  ibir  Kiader,  küfst  niich!^  Dem 
GelMte  %U  Folge  spratigeif  die  Hunde  an  ihm  auf, 
iirn  mit  den  bltttigen  Kutr^en  beleckend ,  dafa  er 
bald  st>  aiimli «  «k  ob  seine  geheiligte  PerfOü 
bochverraiheriitcb  überfAHen  worden  wäre.  «Ntin 
ist's  gnt  —  lafst  ab  —  gebt  mir  Tom  Leibe  !• 
rief  der£öoig9  too  den  ungesiiimen  Lieltkosui^en 
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dernngelieuren  Thlere  fast  zu  Boden  geworfen.. 
^ALer  ihr  sejd  gerade  so  wie  andre  Leute,  wena 
flK^ftli  ihnen  eioen  Finger  reicht,  reifsen  sie  dxff, 
ganze  Hand  an  sieb«  Und  iver  sejd  Ihr  denn» 
J*rfiiM»d  fuhr  er  fortu  i|etsi'Shi&e  licMleiid»  den 
io  «eiMia  Jagdeifiar  verlier  g«w  ubersekmm  für 
gel  SU  bememen.  4(lhT  gehört «icbt  zu  unserm 
jGefolge,  Freund.  Sagt  doch  in  GoLies  jNaaiea, 
'freund,  wer  zum  Teufel  seyd  Ihr  denn?* 

.«iKia  Unglücklicher,*  entgegnete  ISigel. 

«Jn«  4as  J9tüi  ich  glauben  P>  .rie£  der  König, 
wil  den  FingerA  acbnijipAad^  «Mnvfc  wörda  iob 
Mn  Etfqb  oietttA  «UMbii  bekommen.  *  lbr*GUick 
das  behalten  meine  Dnterthaneti  stets  Itir  sieb, 
aber  hat  ihnen  die  üngluckssluudc  geschlagen^ 
'd«a  bin  ich  sicher,  von  ihnen  etwas  zu  hören.* 

^Und  wem  sollen  wir  unsre  Klagen  vortragen, 

als  Ew.  Majesiit^  der  desJüiomel«  Steiiv^irelor 
^ttrtm9  48t?« 

«Rttcbt^  .Freund« -^ns  recbt  ^  «dir  .gilt 
.sagt !   Aber  Ihr  solltet  dem  Stellvertreter  de« 

Jlimmels  auch  hienieden  einige  Ruhe  gönnen.* 

Noch  immer  war  der  König  theils  mit  den 
Hunden,  ihciU  mit  der  gcheiuaniijsvoUen  Open«, 
•tioo  de^  OelXoen  des  Hirsche«;  5>o  beschäftigt  ge-^ 
^esen ,  dafs  nur  flüchtig  ^n  Blick  I^igel  atreiftif, 
dieser  entgegnete  daher.;  .«Wenn  MajestSe 
•nur  Ihr  Auge  auf  mioh  wenden  will ,  so  wird  Sie 
.den  exJkenoen,,  w«Jlcher  Jeut  äo  kuUa  seja  miU^ 
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Dicht,  womit  die  Thiere  ihn  befleckt  hatten,  floh 
aus  seinen  VVangen ;  er  liefs  den  Hirscli  f  iiiger 
fallen,  und  zagend  rückwärts  blickrnd ,  als  suche 
er  ße)'stand  od«r  OelegenUeiij^ur  i^  luebt,  rief  er 
W§  i  «Glenvariochide«!  so  ^mifs  ,  als  ich  JacoJi- 
Stuart  getauft  mrd!  D«t  ist  mir  «ine  scboae 
*Gtfiehicbtei  «  Ond  ich  gans  alleiii  mit  ihook. 
«lid  noch  dasu  zu,  Piifc  I  *   Dnd  «Uig  «Irftbte  .er^ 

.£ein  Pferd  zu  {erreichen. 

«Verzeiht,  dafs  ich  l'uch  in  den  Weg  tretet, 
mein  Gebieter !  Hört  mich  nur  einen  Augenblick !  ** 

riel^  Lord  iSsgel»  mwi^bm  dem  liooige  und  «ei* 

«aem  Pferde  stdicnd. 

«Ich  träriB  Euch  za  Pferde  besser  hörea^ 
T^Qtid'I  Ich  lenn  «u  Fufse  keia  Wort  torstehn^ 
"lein  Wort,  und  es  geziemt  steh  gsr  nicht,  da£$ 
•IfJrhier  so  Sürn  an  Stirn  stehn.  Geht  aus  Uns- 
rem  Wege,  Sir.  Bey  Eurer  t lilerthanspilicht 
•macht  Platz.  Der  Teufel  •  plagt  «ie  ^aii»,  wa» 
bönneo  sie  nuMforhahenM 

«Bey  der  üriiMy  die  Jhv  Um%kß  mma  Uftomrab, 
!€itr  wefadm  nasinm  ¥Mf«h«eik  würdig  geAclMki 
heben,  beschwöre  ich  Euch  ,  mieh .ruhig  nur  ei- 
gnen Augenblick  auzuhurcu !  "  rief  rs ii;el. 

Aber  es  stand  nicht  iu  der  Macht  des  König«., 

«diosfi  Jßitie  .idi  erfüllen.  Die^aghaltigkcU  dxi^s» 
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Fürstea  war  nicht  jene  elende ,  gemeine  Feig« 
h^it,  welche  aus  natu rlichein  liisliokt  feiali  Mem- 
im  sui*  Fltictit  rast,       mir  VeriMliliiD|rMeh- 

fast  lächerliche  Erscheinung.  Der  arme ,  zugleich 
ersc}irocl<cne  und  erznrnte  König  wi>fi«chte  sich 
in  Sicherheit  zu  setzen  ,  und  schämte  sich  doch, 
«einer  Würde  etwas  zu  vergeben;  deshalb  als<i^ 
vhne  auf  Lotd  Glcnmlochs  Worte  M  «ehien; 
«Irebte  er  tm,  rieh  teims  Pferdei  xu  bMiidtti* 
gen  ,  ^edcrlrarlmd  t   «leb  btn  6i«  frejer  Kotif^. 

Freund!  Unsere  L iiterthanen  sollen  uns  nichts 
vorschreiben.  —  In  des  Himmels  ISamen  ,  wo 
steckt  StenicP  —  Ach,  geloht  sey  Gott,  da  kam« 
mu  ritl      Hilioi  iheher!  Sienie!  Stellge!*' 

Der  Herzog  von  Buckingham ,  von  mehreren 
Höflingen  begleitet,  sprengte  berbey  und  rief 
mit  gewöhnter  Vertraulichkeit:  «Ich  sehe,  das 
Glück  hat  unterm  lieben  Papa,  wie  gewohalidl« 
woblgcwoUli      Aber  was  fibt'^- hierP'^ 

w  Was  es  ^ibt?  —  flochverralh ,  wie  es  mir 
scheint,  woran  Ihr  Schuld  seyd  !  ^  rief  der  König, 
«filior  lieber  Papa« und  GevaUer  haU«*luer,  okn« 
4aft  Ibr  Enob  daraoi  bebooiftiertttt^  oiug^braiilit 
nverden  kooMa»^ 

„  Umgebracht!  Ver?5ichertEtteh  des  Böscwiclits !  • 
rief  der  üentog«  «Bejm  Himmel«  es  ist  OUfaui^i 
ise|iiül* 
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Vfet«  dar  Jäger  8pf«i|ra  sogli^li  «Ii,  4ib 

Pferde  wild  in  den  Park  jagend,  sie  sich  selbst 
überla^^scnd.  Einige  derselbta  «Iranglen  sich  ge- 
schäftig um  den  *König  ,  fragend  .  „Sejd  Ihr  ver- 
irtindel,  Allergnädigster P  Sejd  Ihr  verwundet, 
mein  König?*  wifarMtd  «uder«  ffieh  Glettirirlotlid 
null  bemtebligleii«  der  f«dett  WidMtand  mh 

«Verwundet?  mcht,  dafs  ich  wufste!*  rief  der 
Konig,  noch  immer  von  der  Furcht  befangen  , 
welche  einem  so  za^Hnfton  Ceniülh  ,  das  %o  oft 
frtiherbia  ernste  Gcfahrcu  erschütterten^  venuehn 
Werden  mufs. ' — «Doch  durchsucht  ihn  diirdi> 
wtht  ihn  i  ^  leh  wifs  gewifs  ,  idt  sah  FeWHS 
gevftAnr  unter  Midem  Mattlei ,  fd»  roeli  dat  Pul* 
ver  ^  feil  bin  dessen  gf^nt,  §ewifii.* 

Ah  Lord  Glcnvarlnch's  jetzt  herabgeriMCfietr 
Mantel  seine  Pisloltu  erblicken  Üefs,  erhob  sich 
ein  lautes  Gcscbrcy  des  Entsetzens  in  dem  jeden 
Augenblick  sich  mehrenden  Oedringe«  über  die 
winrsehelnlich  beabsichtigte  Ofeeelthat.  Jene 
iieräbinie  Pistole,  welebe  noeb  neverlicti  in  der 
▼ersettiniliitig  riMer  Dauieit  niid  Ritter  bejr  eittet 

grofsen  Feverlichkelt  auf  einer  eben  so  lojalen. 
tapfern  Brust,  als  Nigels,  ruhte  —  selbst  diese 
Pistole  vermnclae  nicht  ein  plölilicheres  Entset- 
zen zu  verbreiten  j  als  damals  jene  Waffen  Lord 
GtenTarloch's  ao  gnmdloa  eri«glen ;  und  Mbie- 

▲llatuir  •  Bf  or#  telbit  konnu»  uMit  tieflir  tm^ 
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|i9rt«ii<I  nAt  ««lirTerachtBng  die  Bcselioldigang 

sie  zu  Losen  Absichlea  besLiaia>t 
itiren,  als  jeUt  Lord  Ps^i^el. 

«UiD^ivcg  BÜl  dem  Eleuden  dem  VaiermoJ^ 
der  —  ileiii^  .'blutdürstigen  Bösewicht!'*  schrie 
ßlle»  Uulp  und  der  K-öni^g  4er  höchst  nalürli* 
iq^erwm«  •«iMi»  JLebeo  eben  m  hob«n  Wenk 
bejlcgte ,  .aU  4B9  seheitibftr  oder  ivirklich  Itir 
■andre  hatte,  schrie  lautei  als  alle  übrigen :  (cAut! 
Fort !  üiiiweg  mit  ihm  !  Ich  hab«  zur  Genüge  mit 
thm.su  schaü'eo  gehabt,  und  da^  ganze  Land  da- 
Mjil  «-".Aber  ikuK  ibio  uieiitoeiA  leide  —  und  um 
Gotlc»«iUeii,  meine  Hemren»  wenn  ihr  £ucb 
,ttbeci^ugt  hwi^t,  #evifir  enf^nffioet •  iii« 

etecki  Eure  ^Awerteir,  Elolclie  imd  Jagdmemr 
ein ,  denn  sonst  werdet  Ikr  auch  uuler  LacU 
-eelbst  ein  Unheil  stiften.*  . 

Schnell  warfen  alle  Anwesenden  ihre  Klingen 
ia  dieScheidej  denn  >wer  sie  prunkend  mitlreuem 
£ifer. lüftete»  erinnerte  sich  jeUtder  ungemeinea 
^neigung,  welche  der  König  gegen  jeden  blo&eft 
4Sl»hl  empfand^  eine^ebiwielie,.  die  ibo»  eben  m 
-ejgenthümlich  als  seine  Schüchternheit ,  von  dem 
rohen  Mord  Uizziu's  hergeleitet  ward,  den  man 
in  seiner  unglücklichen  Mutter  Gegenwart  ver« 
.iUUetfhe  er  auch  das  Lieh  i  der  Weherblickt  hatte. 

Im  diesen»  Augenblick  eraehien  der  Prinz ,  der 
in  -einer  «n^eca  Gegend  de»  weiilaufiigen  Parke 
i^&^o  t  ^^1^.  i^'^^  anbes^imoiten  Gerticht  jdee 
£rcij;,ius9es  herbeigezogen «  in  eiliger  lla^t  mU; 
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Giftige  Ii  iTin  lieglelteoden  tdeircnteir,  ^tr^ftiret- 
eben  sich  Lord  Oalgama  befand.    Ratoh  sprang 
yom  Pferde  und  fragte«  ob  sela'Yater  verwun» 

det  sey. 

„Nicht,  (lafs  icli  es  Lcraerkt  hatte,  Karll  — 
Söhnclien!  Nur  ein  Bischen  ermattet  bia  ich  von 
dem  UandgecoeDge  mit  dem  Mörder«  — ^  Stenie, 
Ailh  uns  einen  Becher  tuit  Wehl  eti.  Der  le» 
deme  Schlaiich  hangt  da  an  iinsettnS^tlelknopfe* 
ftoi  kofa  vAch,  mein  Sohnehep  Katl,'»  ftihr^det 
Monareh  fort ,  nachdem  er  den  herz« tSrlc enden 
Trank  hinuntergeschlürft  hatte.  «Freund,  Freund! 
Du  und  das  aligemeine  Wohl,  ihr  sejd  heyde 
nur  mit  genauer  Noth  dem  Yeriuste  eines  guten 
Vaters  entgangen,  denn  wir ""«iad /m/er  patrias 
eben  sowohl »  als  paterfamiiiüs*    Qai  desideriö 

puior  uüt  modus  im  tati  eofriiis  f  (Tater  de« 
Vatefbftdes  vae  der  Familie.  Wf*  vermdchle 
man  sich  in  der  Trauer  um  ein  so  geliebtes  Haupt 
zu  mä£sigen.)  "Weh  mir,  da  würden  die  schwär« 
zen  Röcke  theuer  und  die  trocknen^  Augen  sehr 
rar  in  England  geworden  seyn.*» 

Und  bejr  dem  blbsen  Gedankeir  der  allgemei- 
si«ii  Trauer^  welche  sein  Tod  veranhma  mufrte, 
fing  der  gtttmtithige  Monarch  bitterlich  an  %u 

weinen. 

Karl,  dessen  StoU  von  seines  Vaters  Benehmen 
peinlich  verletzt  ward ,  empfand  zugleich  den 
tiefen  UnwHleo»  den  er  als  Sohn  und  Unterthan 
bej  dieiem  muthmaftlieheii  Angriff  auf  des  &d» 
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nigs  Leben  fühlen  mtifste ,  und  rief  fln^iter :  «Ist 
dies  möglich!  Eio  Zeu^e  des  eben  Geschclicncn, 
berichte  mir  den  Hergaog,  der  Sache  ^  M^ior4 
Ton  ßuckioghara  —  " 

«leb.  Una  oichl' Imbrapten  »  Mjlord^  dals  ich 
Zevgf  irgend  einer  Gi^mUlhatigkeit  gegen  Se« 
Majestät  war,  sonst  vürdeich$ie  auf  dem  Fleck 

yergollen  haben.** 

«Sehr  unrecht  haltet  Ihr  dann  in  Eurem  Elfer 
gekandeU»'*  Mtgegnete  der  Prinz^^  «aolcbe  fie^ 
leidigungen  vergilt  das  Gesetz  besser.  Aber  rang 
der  Bose^ricbi  nicht  mit  Sr*  lffaj««iatP'^ 

Der  Herzog  ,  der  hty  vielen  Fehlern  die  LSge 

veraclilele  ,  anlworlclc  :  «Ich  kann  es  nicht  also 
nennen  ;  er  schien  zu  wünschen  ,  Sc.  Majestät  au« 
riickzuhaiten  ,  während  der  König  ion  Cegentheil 
sein  Pferd  be$MgM  W  YnMen  9«bi9Q*  Aber  troU^ 
der  PrncUnMiien «  bal  man^  Pistolen  kej  ihm 
gefunden,  und  d^^eben  Nigel OlifanxU ,  ton  des« 
sen  ungestümen  Betragen  Ew,  Hoheit  einige  Bey» 
spiele  kennt«  der  Verbrecher  ist,  so  scheint  man 
allerdings  berechtigt,  das  Böseste  zu  fürchten,* 

fcNigei  Olifaunt?'*  rief  der  Pria^.  «Hat  der 
Unglückliche  schon  wieder  sich  ia  neue  Handel 
gcstuxet?  Labt  mich  die  Pistolen»  aebnP'^ 

mDo  bist  doch  nicht  so  ihoricht.  Dich  mit 
solchen  Knallbüchsen  einzulassen,  Suhnchen 
Karl?»  fragte  der  K  önic^.  ff  Gebt  sie  ihm  nichtj 
Stenie.    Bey  Eurem  Iicbnseid  verbiete  ich  ea 

fittcb.  Sie  könaiea  tqo  «elhst  l^sgehn ,  wie  es 
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gar  oft  gescbi^Kt.  Du  willst  sie  doch  haben? 
Sah  je  ein  Menaqh  «chon  solche  eigenwillige 
Kinder I  ^  Haben  wir  nicht  Wachen  und  Sol« 
dalen  genug»  da£s  Ihr  aelbii  die  WaiCen  eolbdeu 
müfstp   Ihr.  der  Erbe  nnsera  Rttogs  und  nnarer 

Würde,  und  es  stchn  doch  solche  Menge  Leule 
umher,  die  dafür  heaiahU  werden«  daU  sie  ibr 
(4^en  für  uns  wagen  P 

Aber  obne  die  Ausrufungen  seines  Vaters 
beacbten»  fulir  der  Prinz  fort,  mit  dem  Eigen» 
tinn«  der  ihn  in  Kleioigkeliea  eben  «awohl»  «U 
in  wichtigen  Dingen  ans^&eiehnete ,  die  bejden 
Pistolen  von  den  Doppelkugeln  ,  mit  welchen  sie 
yersehnwar^  mit  eigner  iiund  zu  entladen*  Aller 
Anwesenden  Hände  und  Augen  richteten  sich 
auCnvarts»  ?oUer  Erstaunen  sowohl  über  das  furcht« 
baie^  vorausgesetzte  Verbrechen,  wie  über  die^ 
d^fii  Anschein  nacK  so  gvoise  Gefahr  des  Königs. 

Nigel,  der  bis  jetzii  kein  Wort  gesprochen 
halte  ,  bat  nun  ruhig  um  Gehör. 

«Zu  welchem  Zwecke?"  fragte  der  Prinz  kalt, 
ulhr  wilsl,  dafs  eine  schwere  Anklage  auf  Euch 
lastet;  und  statt  Euch  der  Gerechtigkeit  zu  übar^ 
liefern»  irie  wan  Euch  daau  aufforderte,  diangt 
Ihr  Euch  vor  das  Angesicht  Sr.  Majestät«  mit  go- 
selswidrigen Waffen  .versehen,'^ 

«Mit  Ew.  Hoheil  Vergunst,**  antworlcle  INigcI, 
«ich  trug  diese  V^'aCTeh  zu  meinem  eignen  Schulze, 
und  noch  vor  wenlcjpn  Stunden  dienten,  sie  iM» 

Vartbeidiguog  eines  fldenscibeaicbeas,'^ 
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Immer  gleicK  lialt  und'  ruliig  entgegnete  der 
Prinz:  iifOhne  Zweifel^  1)1^1  ord «  mögen  EüM 
Oefähiten  und  die  Liebensartj^  irelcdie  Ihr  i'vi  die* 
ier  lefoten  Zelt  führtet.  Euch  ibit gewaltthätig^ 
Aüftritten  tind  Waffen  «ehr  vertrant  gemacht  ha- 
ben. 'Aber  ich  hin  es  iiiclit,  vor  deax  lhr£lure 
Sache  zu-vertheidigcn  habt.* 

«Dennoch  hört  mich  —  hört  mich,  mein  edlev 
Fürst!'*  rief  Nigel  dringend.  «Hört  mich!  — 
Auch  Ihr  —  Ihr  selbst  möchtet  ejnes  Tuge^im* 
•  sonst  gehört  %n  werden  verlangen,*  ' 
•  «Was,  Sirf»  tief  stoU  der  Prinz.  rWie  soll 
ich  das  verstehn  .  Mylord?* 

«Wenn  auf  Erden  nicht,  gnädiger  Herr  ,  *»  ent- 
gegnete der  Gefangene,  «den  Himn:>el  müssea 
wir  alle  um  ein  nachsichtiges,  gnädiges  GelkW 
bitten.** 

«Das  ist  wahr,  Mjrtord,*'  sagte  der  Prin«,  stol» 
Am  Kopf  beystfmmend  neigend ,  nanch  wordeich 

Euch  ein  solches  Gehör  nicht  versagen  ,  könnte 
es  Euch  von  Nutzen  sejn.  Aber  Ihr  <;oUt  nicKt 
Unrecht  leiden.  Wir  wollen  selbst  Eure  Sache 
untersuchen. 

<,So 90  !»  rief  der  König,  «er  hat  appeU^fto 
Ad  Caesarem  (au  den  Cavar  appellirt).  Wir  wollen 
Glenvarlocbides  selbst  befragen ,  wo  Zeit  und  Ort 
geziemend  ist;  aber  laftt  ihn  und  seine  VVaffea 
indessen  hinweg  briu^eu,  denn  ich  bin  ihres  Alk*  * 
blickt  miide.*^ 
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ScIj leunig  erlheilten  Befehlen  zu  Folge,  war^ 
jetzt  Nigei  aus  der  Gegeawarl  des  Monarchen 
J^v^^gefiihrt ,  wo  iodessen  seine  Worte  nicbt 
gftDft  oJine  alle  WirLaog  geblieben  waren. 

«Die»  ist  einr  seKr  sonderbarer  Fall»  George«* 
sagte  der  Prinz  zu  dem  Günstling.  «Dieser  junge 
Mann  hat  ein  sehr  empfehlendes  Aeussere,  einen 
anständigen  und  zugleich  sehr  rulligen  ^  entschlos- 
senen Ausdruck  in  Wort  und  Blick.  Ich  kana 
mir  gar  nicht  denken^  dafs  er  ein  so  verzweifel*> 
ies  nnd  nnnätzes  Yerbrecben  beabslebtigen  sollte. 

ßuckingham,  dessen  hochsinniger  Ehrgeiz  sie tvS 
mit  grofser  Offenheit  verbunden  war,  erv\iederte : 
«Ick  h^e  weder  TSciguxig  noch  Gunst  für  den 
Jtingling,  aber  ich  kmn  nic^t  amhin^  mit  Ew* 
HoMl  iiberetnnsiimaieii »  dafs  nnaer  ihenwr 
Gevatter  sieb  ein  wenig  fibereiU  bal,  indem  er 
hier  ^ich  in  Gefahr  glauLie.* 
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«Bej  meiner  Seele,  Stetiie,  IKr  seyd  sehr  keck^ 
so  zu  sprechen  89gle  der  König,  «f  Glaubt  Ihr, 
ich  kenne  den  Pulvergeruch  nicht  P  Wer  witterte 
denn  damals  die  Yerschvörung  vom  StNoTembet 
aus,  als  Unsre  königliche  NaseP  Cecil  und  Su& 

folk  und  all  die  andern  hatten  die  Spur  verloreDi 
wie  Blendlingshunde,  als  ich  sie  richtig  ausfand ; 
und  doch  denkt  Ihr^  ich  kann  nicht  Pulver  rie- 
chen? Wi£silhr  nicht,  Freund,  dais  Johannei 
Barclaiuft  meine  Entdeckung  gleichsam  für  eine 
Inspiration  ansah,  und  seine  Geschichte  jener 
Verschwörung  deshalb  nennt:  Series  patefacti 
dhinitus parricidii  (das  durch  göttliche Inspiratioa 
enideckte  Yerhrechen)*  Spoudamis  sagt  dasselbe 
?on  une.' 

«Beglückt  ward  das  Land  durch  Ew.  Majesltt 
glückliches  Entrinnen  jener  Gefahr,^'  sagte  der 
HeiBQg»  «und  durch  den  feinen  Scharfsinn ,  wel« 
eher  4ea  fast  unsichtbaren  Faden  in  das  Laby« 
littth  jener  Verschwörung  so  klug  und  fest  zu 
ergreifen  wurmte.** 

«Bey  mdner  8eel«,  Freund  Stenie^  Du  husl 

Recht!  Es  gibt  wenig  Leute,  die  über  die  Klug« 
heit  älterer  Männer  ein  so  richtiges  ürtheil  fällen« 
als  Du;  was  diesen  falschen,   ver  Tel 

therischen 

Menschen  anbetriiit,  ich  glaube,  der  Vogel  kömmt 
ans  demselben  Neste»  Saht  Ihr  nicht  iigend  et^ 
wet  Papistisches  en  ihotf  ^  I^afiil  naefaMm,  qli 
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er  nidit  ein  Cmiäfa ,  oder  «wst  soklt  Römiseh^ 

Spielwerk  bey  sich  hat.* 

«Es  würde  mir  schlecht  geuemen«  die  £a^ 
icbuldignngdiesesUngluckUGhen  zu  übernelimen^* 
sagte  Lord  Dalgarao,  «wenn  man  die  liobe  Straft 

barkeit  seines  jetzigen  Versuchs  bedenkt ,  welcher 
das  Blut  in  jeder  Ader  gerinnen  läfst.  Doch  kann 
ich  nicht  umliin  ,  mit  der  geziemenden  Unter- 
werfung unter  Sr.  Majestät  untrügliches  Unheil,, 
der  Gerechtigkeit  gegen  den  Genüge  zu  leisten^ 
der  sidi  einst  nnr  als  mein  persönlicher  Feind* 
zeigte ,  ehe  er  sich  in  so  i^iel  sehwarEeren  Fatben 
darstellte ,  und  z,u  erklären,  dafs  dieser  OHfaunt 
mir  immer  weit  eher  ein  J^uritaner^  als  ein  Pa* 
pist-m  aejrn  schien* 

«,  Ah ,  Dalgarno ,  seyd  Ihr  auoli  da  9*  -fragte  der 

König.  tflNuti,  Freund,  Ihr  fandet  auch  für  gut, 
zurückzubleiben,  und  Uns  unserer  körperlichen 
Kraft  und  der  Sorge  der  Vorsehung  zu  überlassen, 
nls  Wir  mit  4em  Bösewicht  im  Handgemenge 
waren.* 

«Mit  Ewer  Majestät  gnädigen  Erlaubnlfs,  es 
konnte  die  Vorsicht  in  solcher  Bedrangnifs  drey 

weinenden  Königreichen  dieUülfe  nicht  versagen» 

«Frejlich,  freylich,  Preond!*  rief  der  König, 

„aber  die  <leg€nwart  Eures  Vaters  mit  seinem 
langen  Messer  wäre  mir  vor  Kurzem  ein  gar  er- 
freulicher ▲iiblick  |^e«?csea,  und  in  Zukunft  woi« 
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Icn  wir  der  "VorsicTit  Hülfe  zu  unsern  Gunsten, 
durch  die  stete  Gegenwart  zwey  tüchtiger  Riad* 
fleisch  •  Esser  von  unserer  Garde  unterstützen.  — 
^  ^  ist  der  Olifaunt  ein  Puritaner?  —  Nun  da  ist 
/  et  tben  Tielleicht  nicht  veit  vom  Papistea  ent- 
fernt, denn  die  entgcgengesetstesten  Dinge  be- 
rühren sich  leicht,  wie  der  Scholiast  heweiscu 
Ich  habe  es  in  meiner  Schrift  auseinandergesetzt, 
wie  der  Puritaner  eigentlich  papistische  Grund* 
Sätze  hat;  es  ist  nur  ein  neues  Lied  auf  einem 
etten  Home  geblasen»* 

Jetzt  erinnerte  der  Prinz,  welcher  vielieicbt 
fürchtete,  dafs  der  König  den  gamen  Basilicon 
Doron  hersagen  wurde»  seinen  Vater,  dafs  es  g&l 
teyn  mochte  ,  sich  nach  dem  PsIlasteM  begeben, 

uruJ  zu  überlegen ,  wie  man  das ,  von  der  eben 
erfolgten  Begebenheit  sehr  aufgeregte  Publikum 
beruhigen^  und  den  maocheriey  zu  erwartenden 
Schlüssen  desselben  zuvorlomtmen  lidnne.  Als 
«ie  in  das  Thor  des  Palb^tes  tratep »  aberreicbia 
knieend  ein  Frauenzimmer  eine  Bittschrift,  die 
der  König  empfing  und  mit  einem  Seufzer  in  eine 
Seitenta<;che  steckte.  Der  Prinz  äu9scrte  einige 
Iteug;ierj  ihren  Inhalt  zu  wissen* 

«Der  Kammerdiener  soll  ihn  Euch  sagen,  wenn 
ich  meinen  Leibrock  ausxiche^**  rief  der  König. 
»Glaubst  Ua«  Söhnchen  ,  dafs  ich   alle«  lesen 

kenn  j  nvas  «ie  mir  ta  die  Bande  steeben?  Sieb 
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hier »  Frwnd .  fuhr  e?  fon ,  auf  die  Tasobon 
Mioer  veitan  Hosao  deoteDd  j  dta  too  Papiarea. 
alroiaten      «sieh ,  wir  befinden  Uns  gleich  wie 

ein  Esel  —  wenn  ich  so  sagen  inufs  —  zwiscliea 
z.wej  ^rofsen  Dündeln!  Ja,  ja,  yfsinus  forti% 
äiecumbans  inter  iermmQS  (eia  starker  lu^ai  uieder* 
ainbaod  awiscbeo  »way  Cränzsteineo)  j  $o  pflegt 
HUiD  0S  zu  nanoen»  Ja «  ja  l  f^iäi  terram  quod 
etsei  optima  ,  et  supposui  humerum  ad  poriantumf 
et  f actus  sum  trihutis  sen^iens  rieh  snh  dies  Laad, 
und  sah,  daf*?  £^Mt  sey;  nahm  die  Last  auf 
meine  Scbuiuru  und  wurde  ein  Dieoer  des  Staa- 
tes.) So  ward  auch  kb  mn  achwar  überladener 
König  dieses  Englischen  Landes** 

«Ihr  sejd  wahrlich  gut  beiasiel,  mein  theurer 
F^pa  nnd  Gevatter,'*  sagte  der  Herzog»  die  Papiere 
nach  sich  nebmend«  welche  der  König  aus  aainaa 
Taschen  kramle* 

•  Ja,  ja,  nehmt  sie  nur  zn  Euch^  Kinder T** 
rM  Rolfig  Jaceb.  «Dia  eine  Tasche  strotat  von 

Bittschriften,  die  andere  von  Pasquillen  !  Wahr- 
haftig, eine  schöne  Zeit  jetzt!  —  Auf  mein  Ge- 
wissen ^  ich  glaube,  die  Sage  von  dem  Cadmu» 
ist  eine  vabre  Qierogljpbe«  und  die  Zähne  des 
DrA^cban^  die  er  saeta,  waren  die  Buchstaben»  die 
er  arfand«  Du  lachst,  Karl,  mein  Sohneban? 
Bemerke  wohl ,  was  ich  sage.  Als  ich  zuerst 
aus  unsrexB  ei|^ea  Yateriaude^  wo  dieiEenscbcu 
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•o  rauh  wie  die  Nardslürme  sind,  hieher  jkam, 
da  war  Enrgland  ein  g^r  lockender  Bissen.  Man 
würde  gcglaabl  haben  ^  dem  König  liege  nicfali 
ob ,  als  bey  stillem  Wetter  zu  Wasser  spasierea 

za  fahren  ,  um  sich  zu  erfrischen.  Aber  ohne  dafs 
ich  weifs  wie,  oder  wodurch,  hat  sich  der  Ort  gar 
sehr  verändert.  Lies  diese  Schmähschrift  auf  Uns 
und  ünsre  Regierung.  Die  Drachenzabne  sind  aus« 
pesaet^  meinSöhnchen  Karl!  Ich  bitte  Gott«  da£i 
ihre  Waflenemte  nicht  in  Deine  Zelt  falle,  wenii 
ich  nicht  selbst  noch  am  Ende  lange  genug  lebe, 
um  sie  zu  sehn.  Gott  Yerhüte ,  dafs  es  mich  noch 
treife^  denn  furchtbar  wird  der  Tag  seyn,  wo  diese 
Saat  gemäht  wird.^ 

«Ich  werde  die  Saat  im  Keime  zu  ersticheo 
wissen,  George,**  sagte  der  Prinz,  mit  bedeu» 
tungs vollem  und  halb  verächtlichem  Blick  su  dem 
Günstlinge  sich  wendend,  voll  Vertranea  auf 
isine  gröbere  Festigkeit  und  Entschlossenheit, 
aeines  Vaters  Befürchtungen  verspottend. 

WÜirend  dieser  Unterhaltung  ward  Nigel  untev 

der  Aufsicht  eines  bewaffneten  Beamten  durch 
die  kleine  Stadt  unfreundlich  hinwegge führte  de- 
ren Einwohner,  von  dem  Gerücht  des  Angriffs 
auf  den  Monarchen  beunruhigt,  sich  herb^« 
drängten,  den  YermeintUcfaen  Hochverräther  na 
sehn.  In  dem  Terwirrten  Geißse,  das  ihn  nm^ 
gab,  iLoaute  NIgel  einen  Augenblick  das  Aogo* 
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ßichi  des  KocTis  mit  Langem  Staunen  und  die 
FraUe  des  Barbiers  mit  Abscheu  und  heifser  Neu* 
^er  asgeCilit  erblicken  j  auch  glaubte  er  fluch* 
liff  den  grünen  Boetsinann  im  Gedränge  m 
e»n. 

Tiel  Zeit  blieb  ibm  nicht  zu  Bemerkungen, 
da  er  mit  dem  Beamten  und  zwey  Trabanten 
von  der  Garde  in  ein  Boot  gebracht  und  so  schnell 
den  Flufs  hinaufgeschilOrt  ward^  als  nur  sechs 
Starke  Rttderer^  der  Ebbe  entg^en«  es  ins  Werk 
sn  richten  ?ermoeIilea.  Sie  fuhren  den  Wal« 
dem  von  Masten  vorüber,  welche  schon  damals 
das  Staunen  der  Fremden  erregten ,  die  London 
besuchten,  und  nahten  sich  jetz.t  jenen  niedri- 
gen«  schwarzen,  mit  Bastejen  und  Cortinen  ver* 
scheuen  JMEanem»  welche  hin  und  wieder  eine 
Lärm* Kanone  und  Schildwache»  die  misam, 
doch  bewaffnet,  einhersehrilt,  zeigen,  sonst  aber 
wenig  von  dem  furchtbaren  kriegerischen  Aeusse* 
reo  einer  Citndclle  an  sich  tragen.  Ein  vorsprin- 
gender»  niedrig  gewölbter  bchwibbogen,  der 
schon  über  manches  schuldige  und  onschnldige 
Hanpt  sdne  unheilbringende  Wölbung  spreitete« 
Wirf  fetzt  seine  finstre  Schatten  auch  über  Nigel 
hin.  Dicht  an  die  Treppe,  gegea  welclie  die 
Ebbe  ihre  langsamen  Wellen  träger  schlug, 
ward  das  Boot  angelegt.  Der  diensthabende 
Thurwicbter  sah  aus  der  kleinen  Oeffnuog  der 
Pforte»  und  flüsterte  mit  dem  Beamten»  In 
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vrenig  Minuten  erscliien  der  Lieutenant  des  la- 
•wcrs  ,  stellte  den  Empfangschein  über  die  Persoa 
Lord  Gicnvarloch's  aus ,  und  führte  seinen  Ge» 
fangtnen  in  den  Tower* 


« 
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Acht  uad  zwaiizigstes  iUpitel. 


Ihr ßnstern  Thumiel  Londons  Sehande  , 
yom  nächtlich  tückischem  Morde  beficckl  l 


So  mft  Craj  MS.   Llioge  vor  i£m  tagt«  Bandello 

Clwas  ahnliches.  Ein  gleiches  Gefühl  mag  in 
Yerscliiederien  Gestallen  oft  in  dem  Busen  derje« 
eigen  erwacht  seja,  weiche  das  Geschick  ande- 
rer SlaatsgefangeDcn  in  diesem  merkwürdigea 
Orte  aich  suruckrufend «  Our  zn  g^chte  Ur- 
aadien  hatten .  das  ihrige  Toraiia  %n  ahnen«  Das  y 
finstre,  niedrige  Gewofte,  welches,  gleich  der 
llöllenpforle  Üanle  s  ,  jede  Hollnung  ucr  Rück- 
kehr zu  verbannen  scheint  —  das  dumpre  Ge- 
znurmei  der  Thürwärter,  und  die  äng  liehen 
Förmlichkeiten  bej  dem  Oeifnen  und  Schliefsen 
«ler  eisertten  Gatter  ~  die  kalte^  mrückhAUettdo 
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BegrüisDQg       BefebUluJim  4«r  F^ttnng, 

seinen  Gefangenen  jene  abgemessene^  förniUclie 
Achtung  beweiset,  die  als  geziemend  von  den 
Machlhabern  angenommen  ist,  alles  drang  er« 
greifend  auf  Nigel  eia,  seinem  H  crz6n  das  Ift» 
Utende  Bewu&tsejn  der  Geikogeaschaft  anfbSfb 
dend.  •  Ihm  fast  «obeint&t^  sM&ten  seiae  Up« 
pen:  «Ich  bin  ein  Gefangener!  Ein  Gefangener 
im  Tower  !•  — 

Sich  verbeugend,  sagte  der  Lieutenant :  «Es  ist 
meine  Pflicht,  Euer  Herrlichkeit  ein  Zimmer 
ansuwrisen,  uro,  wie  ich  leider  Euch  zn  cröff* 
nen  geawungcn  bin ,  ich  Befehl  habe«  Ench  tchatf 
sn  l>e wachen.  Doch  soll  Euer  GewahrBäHi  ao 
gclind  seju,  als  es.  meine  Pflicht  nur  irgend  ge« 
stattet.» 

Sich  verbeugend,  empfing  Nigel  dies  art^p 
Tersprechen ,  und  folgte  dem  Lieutenant  zu  dem 
alten  Gebäude«  das  an  der  westlichen  Seile  dm 
Pbradeplatxe«,  an  der  Kapelle  anstofsend,  damals 

als  StaalsgefiingDifs  diente,  doch  jetzt  das  Speise« 
zimmer  der  wachhabenden  Officiere  des  Towers 
enthalt.  Die  doppelten  Thüren  wurden  aufge« 
schlo  ssen  ß  und  der  Gefangene  einige  Stufen,  vott 
dem  Lieutenant  nnd  einem  der  höheren  Gelang* 
nifswarter  begleitet ,  hinaufgeführt  Sie  traten  m 
ein  grofses,  aber  unregelmar>jigcs ,  gar  spärlich 
mit  Hausrath  versehenes  Zimmer.  Der  Gefäng- 
niswärter erhielt  Befehl,  Feuer  anzumachen,  und 
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IfOffdJGiMMilocli'sWaetefae,  sow^k  «eUiePflidit 

es  erlaubte y  sorglich  «zu  erfülleD;  dacu  Lear« 
laubte  sich  der  Befehlshaber  mit  dem  hier  ge« 

Lräuchlichen  Wunsche ,  er  hoile,  Se.  Herrlichkeit 

wurden  mckt  lange  bier  uot^u:  Mioer  Aufsicbl 
bleiben. 

Garn  bitte  I>Kgel  dem  GefiiigiiHaw&rler«  der 
anrfiekbUeb»  das  Zunmer  sa  oranen,  einige  Fra* 

gen  vorgelegt;  aber  der  Mann  war  tief  in  dea 
Geist  seines  Amts  eingedrungen.  Er  schien  einige 
der  Fragen  des  Gefangenen,  so  unbedeutend  sie 
eigen tiicb.  waren,  aicbi  2a  hören ,  andre  nicht  an 
yerstehn^  und  was  er  antwortete »  war  ao  mSjK 
nach  nnd  kur^,  dafa«  wenn  es  anch  nicht  en^ 
achiedeii  nnebrerUetig ,  mindestens  dnrcbant 
nicht  geeignet  war,  zu  irgend  einer  weitem  IVIit* 
tbeilung  aufzumuntern« 

Nigel  liefs  ihn  also  schweigend  seine  Geschäfte 
verrichten,  und  unterhielt  sich  durch  das  Bestre- 
ben, die  Manien«  Denkspruche ,  Verse  und  üie» 
roglyphen»  womit  seine  gefangenen  Vorjahren 
hier  die  Mauern  ihres  Kerkers  bedeckten«  an 
entziilern.  Er  fand  die  Naoien  manches  längst 
vergessenen  Leidenden  mit  andern  gemischt,  de- 
ren Andenken  nie  erlöschen  wird,  so  lange  Eng- 
lands Geschichte  der  Vergänglich  keil  Trotz,  bietet. 
Des  eiOrigen  Katholiken  fromme  Ergiefsnngen  am 
Torabend,  ehe  er  sein  Glanbensbekenntnib  au 
Tjburd  blutig  beiiegelii  konnte,  miicbton  tii^ 

94.  B 
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mit  denen  ies  mversoliStterliclien  Protestanten , 

che  er  den  Flammetilod  in  Sboiithfield  starb. 
Hier  konnte  man  die  zarten  Znge  der  holden 
unglooklichen  Johanna  Graj  ^  deren  Loos  allen 
lommeiiden  Cesobiechtern  die  Thfine  des  Mit» 
gefuhh  entlockt»  mit  dem  kühneren  Griifel  wtr^ 
gleichen ,  trelebet*  lief  diesen  Manem  den  Bar 

ijnd  den  vieläsügcii  St a nun ,  das  stolze  Sinnbild 
der  Douglas,  einge^^i ahen  halten.  Gleich  der 
IVehkUge  des  Propheten,  \i'aren  diese  Denk«» 
IprSebe  eine  Folgereilie  der  KUgm  und  fraoei^ 
wllen  Ereignisse»  mit  kuraen  Aeusserüngen  hwiP 
tigcr,  gefaf«ter  Entsagung«  und  edler ^  matbigcr 
Fiissung  gcniisclii. 

In  dieser  traurigen  Beschäftigung  mit  dem 
Jammer  seiner  Vorgänger  an  diesem  Orte»  v?ard 
Lord  Glenvarloch  durch  ein  plotiliobes  Oeffnea 
der  Thür  seines  Kerkers  nnterbi^chen»  £•  ivar 
derGef3ngnifewfirter.  der  ihn  benaohrichtigen 
Laiii  ,  d  dtiu  ikTelil  des  Lieutenants  des  Towers 
gpiiKifs^  So.  Herrilclikcit  SO  eben  die  Gcsellsclia ft 
und  üedieaung  eines  Mitgeiangeneu^  erbaitea 
würde. 

Schnell  enrxederte  Kigel»  er  wunsebe  keine 
Bedienung ,  nnd  würde  lieber  allein  bleiben ; 
aber  mit  einer  Art  mürrischer  Iföflichkcit  gab 

ihm  der  A\  urur  z,u  vcrstelm  ,  dais  der  ßcfciils- 
haber  am  hosten  wisse,  wie  sein  Gefangener  be* 

bandelt  werden  müsse,  dafa  er  aiinb  überd^m 
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von  dem  Knalmn  wenig  Unrulie  liabcn  wurde* 
w«ü  «8  überhaupt  nur  solch  ein  erbirmlick  Ding, 
dm  tew,  d«b  e$  kaam  lohne,  um  seinetwillefi 
fllnra  Stell lösael  nnmidrelitf»  ^  «Ahd^OUe«^*^ 

rief  er,  «bringt  nur  den  Knaben  herein!* 

Ein  anderer  Wärter  fiihrte  den  Knahen  vor 
ihn  hin,  worauf  beyde  Hüter  sich  enlfcrnlen , 
Ai»  Schlosser  und  Riegel  rasselnd  zufielen,  die 
Kctt«  und  Barren ,  diese  gewiiditfge  Hiofderoisse 
der  Freyheil,  wieder  fest  den  Eingang  versperr- 
ten. Der  Knabe  trug  eine  graue  Kleidung  vom 
feinsten  Tuche  mit  silbernen  Tressen,  und  einen 
lederfarbencn  Mantel  von  gleicher  Güte.  Seine 
UützeTon  schwarzem  Sanimt,  die  ihm  tief  in  die 
Augen  gedrückt  war,  bedeckte  mit  der  Fülle 
schwarzer  Riogellocken ,  welche  darunter  herror« 
drangen^  fast  sein  gam^s  Gesicht«  Auf  demsel- 
ben Platze,  auf  welchem  der  V^»  äricr,  der 
beyniKrngon  liiclt,  ihn  lo*;l!prs,  etwa  zv*  c\  Schriue 
van  der  Thür,  stand  er  noch  mit  niedergcscbia* 
genen  Augen ,  während  jedes  CUed  voll  Angst 
nnd  Zagen  erbebte.  Gern  wäre  Nigel  seiner 
Gesellschaft  überhoben  gewesen,  aber  es  lag 
nicht  in  seinem  Geniuihe,  einen  körperlich  oder 
geistig  Leidenden  zu  sehn  ,  ohne  zu  strebeO/ ihn 
tbeil nehmend  aufzurichten. 

«Erhritere  Dicby*  «agie  er^  «nein  hübscher 
lange*  Ee  sehmnt,  wir  sollen  auf  ein«  kleine 
Weile  Geflhrteu  seyii  — -  denn  ieh  Hoffe  mln- 
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Jcsiens ,  dhkfi  Deine  Gefangenscliaft  nur  kurz 
seyn  wird;  Du  bist  zu  jung,  irgend  etwas  veis 
brocheo  £U  haben,  das  lange  Eiakerkeruag  ^ver* 
dienen  konnte.  Komm,  komm  —  sey  nicht  8# 
ttttthlo«.  Deine  Hand  ist  kalt  und  «tiert?  lUi 
Lnft  i«l  liier  dock  ^arm  ^  aber  der  fendile 
Dunst  dieses  finstern  Cemaclis  veranlafst  es  viel* 
leicht.  Setze  Dich  am  Feuer  nieder.  Wie,  die 
Thränen  wollen  HiefseQ,  mein  kleiner  Freund? 
Ich  bitte  Euch ,  sejd  kein  Kind  !  Nock  habt  Ihi; 
«war  keinen  fiaft«  dem  Eure  Thranen  Schande 
brichlen,  doch  müCit  Ihr  nicht  wie  ein  Dfiddien 
weinen!  Denk'  Dir,  Du  wärest  hier  auf  einen 
Tag  eingesperrt,  um  die  Schule  schwänzen  zu 
können  ,  und  gewiis  dann  brkigat  Du  den  Tag 
*  ohne  Weinen  zu.* 

Oer  Knabe  lieCs  sich  duldsam  snm  Fener  Inb« 
ren  nnd  verbame  «nige  Zeit  regungslos  in  aeiner 
Stellung,  4>is  er  plöizlich,  mit  dem  bittersten 

Kummer  die  Hände  ringend  und  dann  sein  Aa« 
gesicht  damit  verhüllend,  in  so  heifse  Thränen- 
strome  ausbrach^  da£s  sie  sich  den  Weg  zwischen 
den  zarten  Fingern  perlend  bahnten* 

rsMgel  vcraalii  einigermafsen  seine  eigene  Iiegn 
3ber  die  Theilnabme,  welche  der  serreiftende 

Seelenschmerz ^  der  dies  so  junge  und  schöne 
Geschöpf  ganz  überwältigte,  iu  ihm  erregte,  und 
sich  selbst  hey  dem  Kaabeu  niedersetzend,  waodto 

er  die  süssesten  ^  eanüeslen  Worte  an»  feineo 
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Kummer  zu  erleichtern,  und  mit  J  er  vertrau  Ii« 
eheti  Zärtlichkeit^  wozu  die  Verschiedenheit  ihres 
Alters  ihn  berecktigte ,  spielte  er  freundlich  mit 
den  schönen  Loeken  des  trolitUMen  Kindes«  Der 
Knabe  aber  schien  so  furcliMiin ,  defs  tf  «cbem 
•elbet  Tor  dieser  liebeY^^len  Attniberung  Mrficltp  • 
bebte  —  eis  deber  Lord  Glenvarloch,  seine 
Schüchternheit  nachsichtig  bemerlend ,  sich  von 
ihm  entfernte,  und  an  der  andern  Seite  des  Ka* 
mins  seinen  Platz  ervvählte,  schien  er  sich  er- 
leichtert zu  fühlen,  und  mit  mebr  Aofmerksanif 
kmt  die  Gräade  anwbörett,  wesDit  Lord  Glen* 
varloeb  die  Heftigkeil  seines  Kummer»  an  mildem 
strebte.  Seine  noch  immer  nicht  versiegend« 
Thränen  schienen  mindestens  sanfter  zu  üiefsen, 
sein  krampfhaftes  Schluchzen  ward  allniählig  zu 
leiseren  Seufzern^  deren  häutig  iviederkehrender 
bebender  Laut  wohl  noch  immer  gleichen  Eokd* 
mw,  doch  mindestens  ireniger  Angst^  ab  snror^ 
venietb*  .  « 

«Enahle  mir^^  ver  und  was  Da  bist,  mein 
bubscher  Knabe^'^  sagte  MigeL  «Sieh»  Kind« 
Da  mnlst  mich  ab  einen  Prennd  ansebn»  der 

gern  bereit  >vare.  Dir  Lejzustehn,  wolltest  Do 
ihm  nur  andeuten»  wie  er  Dir  helfen  kannP'* 

*  «Kr  Hjrlord«  wölke  iek  sagen,*  avtweriete 
der  Knabe  sehr  «aghaft,  mit  einer  Stimme,  die 
selbst  in  dem  kurzen  Zwischenraum  ^  der  bejde 
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trennte ,  liatmi  eti  teatelm  w#r:   «Ilir  «eyd  seilt 

gütig  —  und  ich  —  ich  bin  sehr  unglücklich** 

Ein  neuer  Tbrinengufs  am^rdrückte  mlles,  was 
der  Knabe  sonst  noch  .äussern  wollte ,  und  Ijonl 
Gleatttrlocli  sah  sidi  genöthigt ,  seine  gntanSfhfr 

gen  Aufmunterungen  und  Troslgrctitde  wieder« 
holentlich  aufzubieten,  bis  er  ihn  endlich  zu 
so  viel  Fassung  brachte,  ihm  zu  erwiedern  :  „Ich 
fühle  Eure  Güte  gan%,  Mjriord  —  mit  tieOem 
Danke  erkenne  ich  si«  —  aber  ich  bin  ein  amteii 
nngläckliches  GesehÖpf,  nnd  ^as  dasSehliinnista 
iit ,  ick  selbst  trage  d4e  Sebald  meines  Elendes.* 

rtiSelten  fühlen  wir  uns  durchaus  elend ^  mein 
junger  Freund,''  entgegnete ?iigel,  «ohne  mindef 
oder  mehr  selbst  dafür  verantwortlich  ra  sejn. 
Ich  kann  dies  wohl  mit  Becht  behaupten^  sonst 

inrnrde  auch  ich  jetzt  nicht  hier  seyn.    Doch  Ihr 

scyd  noch  !io  sehr  jiing  und  kunul  noch  gar  iür 
Weniges  verantwortlich  sejn." 

«Ach,  Sir,  ich  wollte,  auch  icli  konnte  das 
behanpten*  —  Tcb  bin  eigenwilKg.  hartnidiig 
gewesen  — -  unlenksam,  unbesonnen,  und  jetzt 
—  jetzt  —  wie  theuer  mufs  ich  es  bezahlen!'*—« 

«fPah^  lieber  Junge,  Du  hast  höchstens  einen 
ausgelassenen  Kinderstreich  ausgenbt  —  etwas 
tibttv  die  Schnur  gehauen  eine  Ausgelassen* 
heit  —  ein  Scholversehn*  Doch  frej  lieh  ,  wio 
s»>Utcsi  Du  deshalb  in  denXo^ver  geraihcti  &8jnf 
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Emh'  umgibt  etwM  Geheioimfftilolles ,  junger 
Mann  ,  welches  ich  durchaus  ergrunden  mufs.* 

Der  Knabe,  von  diesen  lelzten  VTorteq ,  die 
ilia  sehr  zu  beruhigen  schienen,  lebhafter  ergri  f- 
.ten,  als  von  allen  vorigen  Gründen«  VE^elche 
Nigel  ihm  dargelegt  hatte,  aphien  jetzt  williger 
•wm  Gestaadnif«  und  ri^l:  «Gewif«,  gewib, 
fMjlord,  ich  terheble  niebt»  Beiionderef ,  nichts 
Gefahrliches!  Ich  bin  unschuidig,  das  heifst , 
ich  liahe  wohl  unrecht  f;ehandelt ,  aber  nichu 
verbrochen,  welches  mich  xa  dem  Aufenthalt  an 
d  i  es  e  Olk  furch  Iba  rea  Orte  verdammen  sollte.^ 

«So  sagt  mir  die  Wahrheit,"  sagte  INigel  mit 
eioem  aufomnternden  tind  «ngleich  gebietenden 
Tone.  «Ihr  habt  nichts  ton  mir  zn  ftirebleii, 
und  vielleicht  eben  so  wenig  zu  hoüen  — •  den- 
noch —  ww  wir  Tiuri   eiiuual   hier  zusanimen- 

$tehn,  niöchie  icii  weaigsteus  wissea«  mit  wem- 
ich  rede.* 

«Mit  eineoi  unglückUcheti  Knaben»  Sir;. 
einem  müfsigen»  wie  Buer  Herrlichkeit  richtig 

sagten,  nur  zu  ausgelassenen  Taugenichts!»  er» 
wiederte  der  Knabe,  den  Kopf  ein  wenig  hebend 
und  ein  Gesicht  zeigend  ,  auf  welchem  Uölhe  und 
Ülässe  schnell  wechselten ,  je  nachdem  Furcht 
nnd  Scham  den  Redenden  bewegte.  «IcbTerliefs 
ohne  Erlaubnifs  mein  vaterliches  Haus «  der  Jagd 
.des  Königs  in  Green  wich  be^uwohnem  Plot«* 
lieh  eripalc  ein  Ge^chrej  des  Hochverralhs^  und 


fl4 

alle  Pforten  des  Parks  wurden  Terschlossen.  IcK 
erschrack  und  verbarg  micli  ins  Dickiclit ,  wo  ich 
von  einem  der  Umherspürenden  ergriffen  und 
ausgefragt  ward.  Sie  behaupteten ^  ich  vemiöefaü 
nicht  richilge  Anskunfl  über  mich  zu  ertheilen— 
und  HO  sandte  man  mich  hiehcr.* 

An  mathig  anfitehend  und  durch  das  Zimmer 
schreitend,  rief  Lord  Glcnvarloch  :  «Ich  Linein 
nnglückiiches,  ein  sehr  unglückliches  "Wesen? 
Alles f  was  mir  naht,  mufs  eine  Beute  meines 
Unglücklichen  Geschicks  werden.  Tod  und  Ge* 
fangenschaft  folgen  meinen  Schritten»  nnd  Da« 
gluck  reifil  alles  mit  sich  fort,  was  mich  nmgibt 
Doch  sonderbar  lautet  immer  noch  dieses  Knaben 
Erzählung.  Ihr  sagt,  dafs  Ihr  befragt  wurdet, 
mein  junger  Freund.  Ich  bitte  Euch ,  warum 
sagtet  Ihr  nicht  Euren  Namen  und  die  Art  und 
Weise ,  wie  ihr  in  den  Park  gelangtet*  Gewifii 
halte  man  Euch  dann  nicht  üsstgenommen.* 

«Mylord«  ich  hütete  mich  wohl,  den  Frennd 
«1  verralhen  ,  der  mir  den  Eingang  öffnete  ~ 
tind  v/as  meinen  Vater  aobetriilt  —  für  alleSchätze 
der  VYelt  mochte  ich  nicht,  da£s  erwüüitc,  wo 
ich  mich  jetzt  befinde.^ 

«Aber  Ihr  könnt  doch  nicht  hoffen  >  dalii  sie 
Ench  entlassen ,  ohne  wa  wissen ,  wer  mid  woher 
Ihr  «ejd 

uWas  kann  es  ihnen  helfen,  solch  ein  ua« 
nüues  Geschöpf,  als  ich  bin,  länger  lestsuhat 
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i  nVerlafs  Dich  darauf  nicht,  Kind!  Theile  mir 

I  Deinen  Namen  und  Stand  mit.  Ich  vvill  xnicli 
•t       mit  dem  Lietttenaot  des  Towen  Berathra  et 

in  «in  Uftnn  von  Skand  und  Ehre  ;  nicbf  nur  wird 
f  et  Sorge  iSv  Deine  Befreyung  tnrgen  ,  auch  mit 
I  Deinem  Vater  wird  er  zu  unterhandeln  wissen. 
I  Ich  bin  einigermafsen  zu  dem  geringen  Bejstand 
f  Terpflichtet^  den  ich  Dir  darzubieten  vermag» 
I  Dich  dieser  Yerlegenheit  zu  entsiehn,  weil  ich. 
h  »elbst  die  Ursache  jenes  Lärmens  war^  welche? 
t       Deine  Yerhaflan^  veraiilafste.   Joanne  mir  elsp 

Deinen  vttd  Deines  Taters  Namen»* 

nEuch  meinen  Namen  nennen?  —  O  niemals» 
niemals ! »  rief  der  Knabe «  mit  dem  Ausdruck 
'       4pr  höchsten  Bewegung»  welche  Nigeln  ein  Rath* 

ael  war-   Er  entgegnete: 

«iFürchtet  Ihr  mich  so  sehr^  junger  Mann,  weil 
fch  hier  schwer  angeklagt  nad  gefangen  bin  ? 
Bedenkt  wehl^  faeydes  kenn  einen  Mann  treffen« 
weder  jenen  Argwohn ,  noeb  diese  Etnkerko* 
rungTcrdienU  —  Warum  wolltest  Du  MKstranen 
gegen  mich  hegenP  Du  scheinst  frcundios,  und 
zu  sehr  befinde  ich  mich  in  gleicher  Lage ,  als 
dafs  ich  die  Deine  nicht  beklagen  müfsle,  wenn 
ich  der  meinigen  gedenke»  Deshalb s^  folgsam« 
Kind;  leh  bebe  beislieb  m  Dir  gesproeben  ^ 
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tmd  herzlich,  iNrie  meine  Worte»  «mpjüade  iaA^ 
für  Dich." 

«4ofa^  ich  sweifle  nicht  daran  ^  Mjlord  ,  ich 
^ireifle  iiicfai  daran  l  Ja  ~  auch  ißh  kaonie  Ensh 
alles  anvertrauen  —  namlioh  —  fast  alles  —  • 

«Ich  verlan|;c  nichts  zu  wissen  ,  mein  junger 
Freund.  n!s  was  mich  in  cien  Stand  seuea  kaoOf 
Euch  autziicli  zu  sejn.'* 

«Ihr  sejd  Siels  grofsmüthig,  Mjlord,* 
der  Knabe ^  «auch  hin  ich  sicher  ~  ja  gan«  $Sr 
eher,  ich  könnte  fest  auf  Eure  Ehre  bauen! 
Aher  dennoch  —  dcmiuch  —  icli  Lin  in  so  trau» 
riger  Lage  —  ich  habe  so  unvorsichtig  ,  so  un- 
besonnen gehandelt  —  ich  kann  Euch  meine 
Thorheit  uie  bekennen.  Ueberdem  habe  ioh 
vielleicht  ao  schon  viel  an  Jemand  enideeki. 
dessen  Hereich  gerührt  sn  haben  glaubte^ lienii 

dennoch  bin  ich  hier?* 

nWem  enldeckrct  Ihr  Euch  ?*  fragte  Ni^eL 
M  Ich  wage  es  nicht  zu  sagen  ! "  rief  der  Kaabe. 
Mit  freundlicher  Gewalt  die  kleine  Hand  ,  iw 
mit  der  Knabe  wieder  «ein  Angesiebt  bededun, 
hifiwegziehend,  aaf^te  Lord  Ctemiarlocb t  «Ea 
ruht  etwas  höchst  SouduiLares  in  Deinem  Beneh- 
men .  mein  Kind.  Qualo  Dich  nicht  mit  zu 
peinlicheni  iNachdcnkcn  über  Deine  jetzige  Lage. 
Dein  Puls  fliegt»  tiebrisch  gl^ht  die  Hand.  lieg' 
Dich  dort  auf  jenes  Hnfaefaeti^  und  versotibe  m 
stblnmnimi}  et  itl  daa  beste»  und  knUtigtle  Ge* 
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g&n mittel  wider  diQ  EiaUldungw ^  die  Dick 
aogsügen.* 

a  Ich  danke  £«ek  lür  Eure  fmindUcke  Güle, 
Säjlwig^  MigcgDete  der  Kaabe*  irW«an  Ihr  0» 
mf^fiMie,  will  iäi  hier  in  diesem  fitttkl  midi  ein 

wenig  ruliig  verhalten.  Ich  Lia  hier  hesser,  als 
auf  jenem  Lager.  Ungcstörl  kann  ich  überlegen, 
was  ich  gethan  habe  und  was  mir  nochsu  thua 
kleiht;  und  will  Ootl  einem  se  armen,  ers£häp£> 
«en  Wesen  Schlummer  herabsenden ,  soll  er  mir 
4toeK  willkommen  seyn«* 

Mit  diesen  Worten  entzog  der  Knahe  Lord  Ni- 
gel  die  Hand,  und  mit  seinem  weiten  Mantel 
Gestalt  und  Gesicht  fast  ganz  verhüllend»  über« 
lie&  ersieh  dem  Schlafe^  oder  dem  Nachdenken« 
"vfifarend  «efai  C»efitfarte^  Irota  der  angreifenden 
Anftritie  der  gestrigen  Naekt  und  des  heutigen 
Tagest  dabey  beharrte,  tiefsinnig  im  Zimmer  auf 
und  nieder  zu  gehn« 

Ein  jeder  Leser  hat  es  wohl  schon  erfahren , 
daCs  et  Zeiten  gibt,  wo  mian,  weit  daTon  entfernt« 
«den  Cmsünden  gebieten  au  kennen»  niefat  ein* 
mal  iea  Stande  ist,  die  eignen  -widerspenal%en 
Gedanken  willkührlich  zu  lenken«  Natürlich 
mufste  Nigel  den  Wunsch  hegen  ,  seine  Lage  und 
das  Benehmen ,  welches  jeiit  seiner  würdig  sey, 
kalibliitig  an  nberlegen;  und  dennoch,  trotz  deui 
kedmitungsweUen«  höchst  gefährlichenStandpunkt, 

ani  welcMtt  er  sick  befand,  tmilte  »  das  Ifumige 
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Geschick ,  dafs  wider  seinen  Willen  gerne  Ge- 
danken vielmehr  auf  seines  Mitgefangenenr  Ang«* 
legenfaeilen  I  alt  auf  seinen  eigeiien  verweilten» 
Cr  Termocllte  sick  keine  BeckeiMcliaft  äbtt  dki 
nrnDderliclie  IVeiben  seiner  PhaotMie  akmlegea; 
und  folglich  liefs  sich  «nok  iiiekt  dagegen  an- 
kämpfen. Die  klagenden  Tone  der  süfsestec 
Stimme,  die  er  je  gehört  hatte,  lebten  noch  wn- 
mer  in  setneni  Innern  wieder,  obwohl  essehiec» 
«ler  Schlaf  h»be  jetzt  den  koiden  Mund  ,  der  aie 
benrorkauckle,  geschlosseiu  Anf  denZekenapstieft 
iehlick  er  naher ,  aick  m  äberfitkren ,  eb  dem 
'Vrlrklich  also  sey.  Die  Falten  des  Mantels  ver- 
hüllten den  untern  Tbeil  des  Gesichts  desSchlum* 
mernden  ganzlich,  aber  die  ct^Yas zurückgefallene 
JULtitze  gewährte  ihm  den  Anblick  der  klendend 
irei&en,  mit  blauen  Adern  sanfl  durekachlaa 
4{ellen  Stirn,  der  geschlosanen  Augen  und  der 
breiten  seidnen  Augenwimpern,  Wahrend  Nigel 
ihn  so  betrachtete,  wie  er  da  in  dem  faltigen 
»Mantel  e^ehüllt  ruhte,  sagte  er  zu  sich  selbst: 
IT  Armes  Kind ,  noch  ruht  der  Thau  der  Thräuen 
auf  Deinen  Augenwimpern  !  Sanft  hast  Du  Dich 
in  den  Schlummer  gewdntl  Eine  karle  Aittttn 
irt  der  Kwnmer  für  ein  so  junges  nnd  larlci 
.Wesen!  Friede  bringe  Dir  der  sufte  Schlaf,  ich 
will  Dich  nicht  stören,  mein  eignes  Uaglück  er- 
fordert  olinehin  meine  Aufmerksamkeit;  diesen 

Qeurachtuogcn  mufi  i»h  vor  eUcn  mick  weihen.^ 
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"  Ernstlich  bemühte  er  sich,  seioen  Sinn  daraaf 
zu  richten,  doch  immer  wieder  durchkreuzten 
CCliBend  Vermuthungen  ,  ^  vielmehr  den  ScUi» 
tttp  aU  ihn  MUMt betrafen^  «tine  lieber legonften* 
Unnmtliig  und  ärgerlicli  machte  er  sich  telbil 
Yorwtirfe  über  das  ungemeine  Interesse ,  "welches 
ihm  ein  Wesen  eiuUöfse»  von  dem  er  nichta 
vufste,  ja  dessen  Gesellschaft  ihm  aufgedrungen 
war,  daa  vielleicht  sogar  ein  Spion  seiner  üütet 
«ejtt  kannte  —  aber  der  Zauber  vrar  nidit  m 
ISian«  und  die  <#edanbea,  welche  er^  an  vefr 
eoheuchen  elfebte  *  drangen  sich  ilrai  nnr  nm  w 
lebendiger  auf.  So  vrar  eine  halbe  Stunde  ver- 
gangen« als  die  rauhen  Töne  der  rasselnden  Bie- 
gel  sich  wieder  vernehmen  liefsen,  und  der 
fängnifsvfärter  meldete  #  dals  ein  Mann  Loid 
Clenvailoch  zu  sprechen  vrünsche«  «Ein  llhnn« 
4€r  mit  mir  in  meiner  eeganwirtigen  Lage  xn 
eprechen  wSnsobt  Wer  kann  das  seyni*''  daehle 
Lord  Clenvarloch,  als  derEiatritt  seines  Wir llies, 
John  Christie  vom  Paulswerft,  plötzlich  seine 
Zweifel  beendete.  «Willkommen ,  herzlich  will> 
kommen^  mein  ehrlicher  Wirlh!^  rief  Lord 
Gienvarloch.  «Wie  hatte  ich  es  mir  iranmen 
lassen  ,  Eneb  in  meiner  jefaigen  so  ^ogen  Web* 
nnng  zu  sehn!*  Und  mit  der  gewohnten  allen 
Freundlichkeit  ging  er  ihm  entgegen  ,  ihm  die 
Hand  darreichend;  doch  .wie  vordem  ßücke  ei* 
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sagend : 

«r  Behaltet  Sard  Uöflichbiim  für  Blick,  Mf- 
lordi  Ich  luiibtf  Aetm-mf  meiiie  Lebcnsstk  ge» 

Mg  «rhalten.* 

ff  Wie,  Mr.  Chrislie  ,  Yfie  versteV  ich  das?  *— • 
Ich  lioffe,  ich  habe  Euch  nicht  beleidigt  P* 

Bauh  rief  Christie:    «Legt  mir  keine  Fragea 
tot* >  Mylord.    Tch  bin  ein  friedliebender  Mana 
^  ich  kam  mcht  liiehery  mit  Boeh  nricb  au  di«* 
aar  Zeh  und  m  dies««»  Orte  zu  islireiten.  Setat 
nar  60  viel  voraus,  dafs  ich  vollkommen  von  al* 
len  Verhindlichkoiien  unterrichtet  bin,  die  ich 
Ew.  Gnaden  Edelmuth  verdanke,  und  lafst  mich 
vvi«6en,  so  kurz  als  nor  möglich       wo  ist  daa 
QogUioUiehe  Weib  ~  vfti  haivt'  Ihr  mit  ibr 
gelangen»* 

ffWn«  ieh  mit  Ho*  angefangen  babeP  ~  RRt 
wem  denn?   Wovon  redet  Ilirnur?* 

rr  Ja ,  }a  ,  Mylord  ,  spielt  den  Erstaunten  ,  so 
viel  es  Euch  gefällig  ist,  Ihr  werdet  doch  wobl 
so  ein  wenig  aboen^  dafs  icb  von  der  armen 
Närrin  rede,  die  mein  Weib  war,  ebe  sieEner 
Herrlichkeit  zw  ihrer  Liebsciiaft  erkoren«^ 

aEnireFrau?  Uat  Euch  Eure  Gattin  verlassen? 
Und  wenn  sie  es  that,  soll  ich  Euch  deshalb 
Rede  steh n  P'> 

Mit  einem  grinsenden  Lachein ,  das  von  seinen 
«ornig  empdrien  Zogen,  den  finster  fnnkeloden 
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Blicken  and  dem  Scliatini ,  der  auf  den  bebenden 
Leippen  stand,  höcK«l  grell  und  \\i(lerwärlig  ab- 
Slachi  sagte  Chrislie  mit  bitlreni  Hohne:  «Ja, 
Mylard ,  so  sonderbar  das  «ej'o  mag,  ich  komme* 
Evr»  Herrlichkeil  diese  Frage  yofzu legen.  Ohm 
Bwiäfel  wimdiM*t  Ihr  Eoeb »  d«ls  ich  mir  die«« 
Mfilke  ^ebe ;  aber  itük  baoa  daruliep  nur  sagen  , 

dafs  die  Grofsen  uod  Geringen  verscliiodcu  au 
denken  pflegen.  Ich  liahe  sie  in  ni  ei  nein  Herzen 
getragen-,  sie  hat  aus  meinem  Becher  getrunken, 
md  was  sie  jetzt  nuch  ist  —  ich  kaoa  tte  nicht 
ebwokl  ich  $ie  Die  wieder  sebti  will 
^  ei«  aoll  flieht  fauftgcra,  Mylerd ,  oder  gar  noob 
Schlimmeres  treiben ,  um  «Ich  das  Brod  m  efj 
werben,  obwohl  Ew.  Herrlichkeit  vielleicht  den- 
ken mögen,  dafs  ich  das  Publikum  beraube, 
wean  ich  ihren  Lebeaswaudei  au  andern  ver- 
Mtthe*  * 

«Bej  meinem  christlichen  Claulicn  ,  hey  mci* 
ner  ritterlichen  Ehre,*  rief  Lord  Glenvarloch, 
«wenn  Eure  Gattin  in  solches  Unglück  gerieth . 
ao  iit  es  mir  mindesi«ns  ganzUcn  fremdL  Ick 
^offe  zum  Himmel,  Ihr  beargwöhnt  sie  eben  so 
ungercclil ,  ali  ihr  mich  Jciu  Thciluehnicr 
ihres  Fehlers  machu* 

«Pfuy  doch,  Mjlord,*  erwieJerie  Chrlstie; 

,,Tvcshalh  wollt  Ihr  so  dauernd  in)  Laugnen  aU«* 
barreo?  —  Sie  ist  nur  das  Weih  eines  aUe*>, 
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ungehobelten  Scbiffsbauers ,  der  thöricht  geau^ 
war,  eiaMädeheara  heyrathen^  die  zwanzig  Jahr 
weniger  zähltt»  als  er  selbst«  Euer  üerrlicbliaiip 
kann  dadurcb  ftichl  noch  mahr  Rahm  erwerbenu 
als  es  ihr  schon  brachte  i  und  was  den  Vortheil 
und  das  Verguügea  anbetrifTt,  so  glauLe  ich^  Dame 
Nelly  ist  \eizl  für  Euch  enlbelulich.  Ich  wiirdo 
bedauert  haben ,  wenn  ich  Eure  BeJUistigiingieA 
unterbrechen  aollle ;  ein  aller  Hahnrei  mu^  seiiM 
Wurde  besser  schätsBen  wissen»  Da  abevfiaM 
allerkostbarsta  Herrlichleit  hieher  terseui  aind^ 
uoi  mit  mebrerem  ausgezeichnetem  SchmncLe 
dieses  Königreichs  verwahrt  zu  werden  ,  so  tcp* 
mutheich,  Frau  Neiiy  kann  nicht  hier  erscbe^ 
Qen ,  Eure  Yergnügnngea  mit  Euch  tbeileniy 
Y?elche  *  Hier  begann  der  wuthende  G«tlA 
w  atottara«  und  plötzlich  den  hohnisehea  Tüm 
seiner  Rede  fahren  lassend ,  fuhr  er ,  mit  dem 
Stock  auf  den  FufsLoJcn  stampfend^  zornig  fort: 
«O  wären  diese  Eure  falschen  Glieder,  die  ich 
gelahmt  gewünscht  hätte ,  ehe  Ihr  meine  rech^ 
uche  Schwelle  überschrittet»  nur  jetzt  frey  tob 
den  so  wobl  rerdienten  Fesseln!  Trota  Eum 
logendhrafi  und  Eurer  Waffen,  wollte  ick  mmner 
Seele  dem  Teufel  verschreiben,  wenn  ich  mit 
diesem  Knotenstock  hier  Euch  nicht  so  zurichten 
wollte,  dafs  Ihr  ein  Bejspiel  für  alle  uodanls^ 
bare,  heimtückische,  bötische  Schleicher  werden, 

f%,  4als  ei  gleiehsaiii  sieh  wfl»$pn«bwi»tfeat%i» 
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ten  sollte,  Tvie  John  Cliristie  seines  Weibes  Bah- 
teo  windelweich  pTÜgelte.* 
«Ich  begreife  Eure  UoveradbfinilbeH  nkte,)» 
Ifig«Bl^  «aber  icli  vmdhe  rie.  ^eil  Thr  von 
eAner  h&ebst  betOttdera  Tlnschung  befangen  seyd. 
So  weit  ich  Eure  ungestüme  Anklage  Legreife, 
trifft  sie  mich  ganz  unverdient.  —  Ihr  scheint 
micb  der  Verführung  Eurer  Gattin  zu  beschul* 
4agm  ~  ich  hoffe«  sie  ist  unschuldig.  Mirge* 
MttSber  wenigsten»  niucbiildig  wie  ein  seliger 
Bsgel,  decbte  ieb  ibreri  nie  berührte  Ich 
ftrre  Hand  oder  Wange,  als  wie  es  ehrbare-^ 
höfliche  Artigkeit  heisehte^*^ 

„Ja,  ja,  Artigkeit,  das  ist  das  rechte  Wort 
Immer  rühmte  sie  Euer  Herrlichkeit  ehr^ 
bere  Artigkeit.  — ihr  habt  mieb  betrogen 
Miaradaiider  mit  Eurer  Artigbtit;  M^erd  ~ 
Hylord»  Ihr  kämet  m  «iw  als  ein  eben  nicht 
sehr  reicher  Mann  —  Ihr  wifst  es  wohl.  Nicht 
um  des  Gewinnstes  Willen  nahm  ich  Euch  und 
jenen  Prahlhans,  Euren  Don  Diego,  unter  mei* 
^  Mm  armeor  Dache  nuf.  Es  lag  mW  niemals  e^ 
^ma  daran,  eb  die  Lleine  Stube  rermiethet  watrr 
eAer  nieht.  leb  bette  ohnedem  reiehtieh  an  le- 
ben. Haltet  Ihr  mich  nicht  bezahlen  können, 
nie  würde  ich  es  begehrt  haben.  Der  ganze 
Werft  kann  es  bezeugen,  dafs  John  Christie  Mit- 
tel und  Willen  zu  einer  Gutihal besitzt.    Als  Ihr 

anerat  die  Zbür  nainar  abisamatt«  Wobsung  rar« 
94*  C 
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fastenid  Iwtrtl«!,  tnr  ich  m  |||äiiUick,  alittiir 

ein  Mann  es  verlangen  kann,  der  nicht  jünger 
und  ein  wenig  von  der  Gicht  geplagt  ist.  Nellj 
war  d^s  herzlichste,  lustigste  Weib  auf  dieser 
Erda  zuweilen  hatten  wir  wohl  einen  kleinen 
Wortwechael  öbcarainBand  oder  ein  neftetiUeidi 
aber  im  Gänsen  gah  et  kmu  MttbetoUsvM»  wmif 
sam  eres  Geschöpf  für  ihre  Jahre,  Ihs  ihr  kaiaei« 
ttad  was  ist  jetzt  aus  ihr  geworden!  —  Aber  ich 
will  nicht  ein  Narr  seyn  und  darüber  ^veinen, 
wenn  ich  es  uaterdrücken  kann»  W  M  sie  ist» 
da«  ist  die  Frage  nicht  oieHr,  sondern  woneiai^ 
•und  das ,  Sir ,  mufs  ieh  Ewak  «riahfeiu« 
«Wie  kamt  ich  e«  Euch  sagen,»  fragte Nigel 

et  da  ich  eben  so  unwissend  als  ihr  selbst^  ja 
gänzÜcU  damit  unbekannt  bin.  Bis  diesen  A\t 
gcnbUck  hörte  ich  nie  von  der  kleinsten  UneiiM^ 
keit  zwischen  Euch  und  Eurer  Gattin,^ 
Grob  rief  John  Ghristie :  «Das  ist  asneLügeJ* 
m  Wie ,  el^ndar  Bobe»*  sagte  Lord  Gteamfladi, 
•  wagt  Ihr  auf  meine  jetzige  Lage  zu  trotzen?  — 
Wenn  ich  Euch  nicht  für  wahnsinnig  hielte  und 
Ihr  gar  vielleicht  durch  irgend  ein  erlittenes  Un- 
glück wirklich  gestört  sein  nukhtet,  solltet  Ihr 
erfahren,  da&mein  tinbewafTneter  Zustand  Euch 
ttickt  sekülse.  Ieh  wurde  Euer  Gehim  dort  ge- 
gen die  Mauer  aertehellenk« 

«Ey,  ey.  prahlt  so  viel  Ihr  wollt;  Ihr  wäret 
in  d<^r  GarkuQhe  und  in  Alsatia^  und  habt  da 
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•Ute  "Zweifel  sol«l»e'Ei9ei»fire9s«rspfacKe  gelernt. 
Aber  ich  wiederhole  es  ,  Ihr  sagt  dir  Unwabi- 
lieit,  wenn  Ihr  behauptet,  meines  Weibes  Falsch- 
heit sej  Euch  unbekannt.  Wenn  man  Koch  hßj 
Euren  iiuitigto  Gelagen  damit  neckl^«  war  «j 
Such  ein  gar  woUbekAnipIflr  Scherz ,  und  Euer 
Heirittoiiktitt  lief«  «ich^era  dcoi  Ruhoi  gefallmi^ 
den  man  Enrer  Galanlme  und  Dankbarkeit  er- 
ib  eilte.** 

Diese  Beschntdignng  trug  einen  Analrtdi  «on 
Wahrheit,  welcher  Lord  Olentarlodi  nf^eaeiii 
in  Terlegenbeit  aeteln,  dMn  er  konnte  et  «b  ein 
Mvnti  iron  Ehre  niebt  ablingaen »  dafs  Leid  tiel» 

garno  und  andere  ihn  zuweilen  mit  Frau  Ncllj 
geneckt  hatten,  und  dafs  ,  wenn  er  auch  nicht 
grade  le  fanfaron  des  vices  qu*H  navoit  pas  spiel- 
te «  er  doch  mindestens  nicht  sorglich  genug  «icb 
Iren  iism  Verdachte  diesea  Terbrechens  in  den 
derjenigen,  ^elebeetiiliibtdafiif  ensebe«, 
«n  reinigen  strebte.  Nick  «inem  SSBgem  tittwle 
er  also  Ledingsweise  ein,  d^f«  wohl  solche  tho- 
richte  Scherze,  doch  ohne  allen  Grund,  auage» 
eprocben  seyn  könnten« 

Aber  Jolin  Cbriatie  wollte  seine  wettere  Reckt- 

ÜBrtigung  nicht  anhören.    Er  rief: 

«Mach  Enreoi  eignen  Geatändnisin  geatattetei 
dkr»  «an  im  MmOk  jene  Löge  von  Eucb 
Jbekanpte;  wober  wfifii  ick,  defii  jetst  EnirEnait 
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Ws&fliell  i^f  ^  Ihi-hMtA  wtluMMalieli  «es 

Kuhm  sehr  ehrenvoll  gefundeQ,  eine  achtbare 
Familie  entehrt  zu  haben  —  wer  ifird  es  glauben, 
dafs  Ihr  ohne  Grund  auf  Euren  elenden  Prahie- 
fieyen  verharrtet  P  Ich  selbst  zweifle  nicht  d«i»i|, 
Uoil  fo^Udif  Mjlord,  beacblet  wobU  ^^"^  itk 
Eath  m  kabew  Ihr  wjd  fpmt  teUM  la 

VerlegenkeH—  hej  BsmHoffttiiiig»  Euer  Ldben 
und  Freiheit  zu  retten  .  sagt  mir,  wo  das  un- 
glückliche Weib  ist.  Sagt  es  mir,  wenn  Ihr- 
uoch  am  Himmel  Anspruch  macht,  wenn  Ihr  die 
Hölle  fürohleil  Sa^  €9iiur^  wenn  Euch  der 
Flncb  eine»  veltiHigilM  t erlome0  Weibes »  eiiiee 
^mm^SiMim  Gatlea  melit  d«rcb  dat  Leben  «er* 
folgen,  und  Bache  fordernd  ,  am  Tage  des  ewigen 
Gerichts  g^gen  Euch  icugcn  soll.  —  Ihr  sejd 
gerührt,  Mylord ,  ich  sehe  es,  Icli  kann  Euer 
IJnrecbt  gegen  nucb  nicht  wtg^Mmi  ich  kaaa 
mcbi  «imnal  itenif vctefaen,  ea  m  veifetsea  ~ 
akev  ~  «egl  nivj  wo  id«  ist  ~  and  nie  «oUt 
Ihv  nueli  triedffrti^»  noA  meiae  Tcürwttrfie 

hören«* 

n  Unglüclilicher ,  •  erwiederte  Lord  Clenvarl  o  ch , 
«Ihr  habt  genug  gesagt,  viel  mehr  als  genug, 
mich  tief  und  innig  zu  beweg/en«  Ware  ich  frey^ 
ich  würde  Euch  treu  beystehn,  den  autmfiiideo» 
der  Bacb  ie  aebwer  krankte»  nm  $o  mebr,  d« 
teh  forebtep  mettt  Aufenthalt  in  Eurem  Hause 
bat  einigermafsen   Jii^  V^raula^^uiig  gegeben.» 
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dem  Verfulifer  Eingang  uotcr  Eurem  Oaebe  m 

JühA  ChirUtäe,  den  Ton  luttejrn  Holmei  mednt 
annduMOid,  iait  fretebem  er  dies«  sonderbay« 
YJfltemdiuig  begann 4  4M»t«rortele:  mleu  bva  «p» 
frenl,  daff  Bmr  Heirlicbkeit  mir  so  viel  min* 

dcsiens  einräumen.  Ich  "will  Euch  den  weiteren 
Vorstellungen  überheben  —  £4i<*r  Gemuih  isi 
anfgeregl»  auch  das  mein  ige  isi's.  —  Sa,  UoUa, 
Wärter!"  AU  dieser  dulrat«  fuhr  er  fati; 
nldunrÜDacbe  benuasgeUaaeD  m  verdau» Freund! 
Gd»l  wobt  aof  Euren  Gefangenen  Aeht!  Beaaer 
wäre  es,  dafs  die  Hälfte  der  wilden  Thiere  aus 
ihren  Kafjgen  hier  unten  auf  die  Sladt  losgelassen 
würden,  als  dafs  dieser  böilich  redende,  so  sü£s 
blickende  Gentleman  wieder  in  die  GeselUchafi 
ebrlicber  Leute  auruckkehrie.* 

Damit  verliefa  er  eilig  das  Gemach«  imdNigel 
bette  Mufse  Tollauf  ^  den  wunderlicben  Lauf  aei» 
nes  Gc^scliicks  zu  beklagen,  welches  nie  n3Üde^a 
werden  schien,  ihn  für  Verbrechen  zu  verfolgen, 
die  er  nicht  iiegangen  hatte,  und  ihm  den  Schein 
der  Laaier  zu  ertheilen  ,  welche  er  verabscheute. 
Er  konnte  iodesaen  nicht  umhin»  aicb  aelbst  ein- 
»ngeatehn ,  dafo  er  die  Krankung  der  ungereeb^ 
ten  Beschuldigung  John  Christie's  durch  die  Ei> 
telkcit  verdient  halte,  welche  ihn,  aus  Scheu, 
sich  lächerlich  zu  machen,  abhlielt ,  den  Ver* 

dAcbt  eiaea  so  airaiwurdigea  MilabrAUcka  der 
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Gitifi'^etl  m  Mim ,  blas  wtil  ^Ige  Ummmi 

es  eine  Galanterie  nannten.  Die  £rNineruDg  an 
Richards  Bericht^  dafis  man  ihn  hinter  seiaem 
Rticken  verspottet  habe  ,  als  besitze  er  nicht  Ver* 
startd  genug,  eine  latrigue  durchftufuhren,  deren 
Scheio  er  sich  zu  geben  mchte ,  ebeofalli 
ht&n  BulsAm  für  diese  neue  W«niie*  fiei» 
«eltes  Beneliinen  bette  Ibet  elto  nm  9xm  feerai 

Prahler  in  den  Augen  der  Wüstlinge  gestempelt, 
bcy  denen  ein  wirklicher  Liebesh^ndel  ihm  xum 
Ruhme  gereicht  hätte,  während  er  dagegen  von 
Hetn  beleidigten  Galten »  der  hartnäckig  ?on  sei* 
oer  Sebald  fibereeugt  blieb,  für  einen  Undank- 
bereit  YerfSbrer  ^  wetdier  dee  beiUgeaCesta^cbli 
q^t^e,  angjeselM»»  ward» 


j^eun  und  zwanzigstem  Kapiul« 


H^elch  Ii09S  fiel  wohl  dtm  Mmm^  den  Xorn 

und  Tadel  treffen, 
Jf^enn  nicht  die  Christenpflicht  es  uns  im  Busen 

schrieb  , 

Dafs  dem  des  Mitleids  Zoll  4im  regsten  wohl 

gebühret  \ 

9er  wuets  Baetee  eith  am  würdigsten  gemaehf^ 


Oct  Bcsuc^i  Jollii  CKri^tie's  schien  voUkorame» 
^eeignel  zu  seja»  Nigeis  Aufmerksamkeit  voa 
seinem  sdilumniemidleB  GefahrteD  Abzulenken^ 
moh  iMKte  allerdings  iim  nen  erregte  Gedeaken* 
f((^[e  im  ersten  AugenfelicK  diese  VVirliong;.  doch 
bald  nachdem  jener  Zornige  sich  entfernte  ,  be» 
gann  Lord  Glenvarloch  mit  Verwunderung  des 
festen  Schlafes  seines-  Gefiibrien  bey  einer  so 
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lallten,  lebhaften  Unterredung  zu  gedenken.  Docli 
schien  er  wirklich  nicht  erwacht  zu  sejrn«  War 
er's  auch  wohl  nicht?  Sein  Schlaf«  war  er  nicht 
Mos  scheinbar  f  Er  trat  ihm  näher  ^  um  ilm  sn 
beobachten,  und  bemierkte ^  dafs  or  geweint  habe, 
und  noch  weine,  obwohl  seiae  Augeu  geschlossen  i 
waren.  Leise  berührte  er  seine  Schulter ;  der 
Knabe  zuckte  vor  seiner  Berührung  zurück ,  er- 
wachte aber  nicht.  Da,  ihn  etwas  kräftiger  ab* 
fassend,  fragte  er  ihn,  ob  er  ttocb schlafe? 

In  einem  mibmntkigen  Tone  sagic  der  Knabe: 
«Erweckt  man  bey  Buch  m  Lande  die  Lente^  «m 
2a  wissen,  ob  sie  schlafen  oder  niclil?*  ^ 

iiNein,  mein  junger  Herr,*»  erwiederte  Nigcl. 
«Aber  wenn  sie  so  schmerzlich  weinen  wie  Ihr« 

•o  erweckt  maa  sie^  um  sui  fragao,  was  ihnen 
fdile. 

«Bs  kann  Sedem  cldchgultig  seya,  was  mir 
fehlt. » 

«Das  mag  wohl  wahr  seyn !  aber  dennoch,  so 
wenig  ich  Euch  ßejsiand  verleihen  konnte,  ehe 
Ihr  einschliefet^  so  schient  Ihr  dock  geneigt » 
mir  einiges  Vertrauen  zu  schenken.*  « 

«Wenn  das  der  Fall  war,  so  habe  ich  jetat 
meine  Meinung  geändert  I  *  rief  der  Bnrsdi« 

«Und  was  kann  diesen  Wechsel  bey  Enck  hi» 
vorgebracht  haben P    Man  sagt,  einige  Leute 
sprechen  im  Schlaf  — >  vielleicht  ward  £ttch  die  1 
Gabe,  darin  zu  hören?'*  ,  I 
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'  yKtstn  \  aller  selbst  4«r  Pfttriaikh  losoph  triinili» 
oidit  wahrer  ab  icli.* 

«Wirklich?  —  Nort,  Ich  Lille  Euch,  sagt 
doch,  was  triamte  Euch  ileon,  das  £are  guia 
MejQung  mir  entxiehn  konnte.  Demi  das,  denka 
idi,  \rird  wolil  der  Sioti  dieser  Rede  seynP'^  . 

nUrlheilet  selbst. "  antwortete  der  Knabe«  «Ich 
träumte,  ich  scj  in  einem  wildeo  Walde«  wo 
Haodegebell  und  UömersehaU,  genaa  wie  in 
dbm  Park  yott  Greenwick,  ertönte** 

«Du  lliorichtes  Kind,  das  v^areu  ja  nur  die 
Erinnerungen  dieses  Morgens.* 

«Höret  nur  wreiter,  Hjiord.  Hein  Traum  fSlme 
mich  endüeh  an  das  obere  End«  einer  Allee,  wo 
ein  edler  Hliwh  von'fakehen  Netaen  nmgarnt 

war  ,  und  mir  schien  es ,  als  wäre  dies  eben  dcp* 
selbe  Hirscli ,  den  man   fahen  wollle,    und  er 
würde,  weaa  die  Jagd  sich  hieher  wende,  vou 
.   den  Händen  zerfleiecht ,  ron  den  Jägern  getödlet 
werden«    Mich  jammerte  das  edle  Wild ,  nnd 
obwohl  ieh  nicht  an  seinem  hohen  Gesehleehl 
gehörte,  ja,  obwohl  ich  ihn eitrigermafsen  furch- 
tele ,   so  dachte  ich  ,  ich  m«fste  etwas  wagen , 
dies  statuiche  Geschöpf  zu  befrejen.  Schnell 
4iog  ich  mein  Messer  und  begann  die  ^etze  w 
Mrachneiden «  als  plöfalich  das  Thier  aufsprang 
nnd  jetat ,  «inem  Tiger  ihnlich »  grafidicber  nna 
fvilder  als  alle^  welche  der  Zwinger  des  Towm 
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bewabrl^  auf  mich  losstiirate  und  mich  z^rAei* 
•chend  zerrib  —  eben  als  ich  emadile.* 

«Ich  dachte«*  entgegaete  Nigel ,  «mir  gehübrle 
mehr  Danh«  aU  mir  geworden       da  ich  Euch 

•oIcK  einer  Gefahr  entrifs,  indem  ich  Euch  er- 
weckte. Aber,  roein  schönes  Herrlehi,  es  scheint 
mir,  diese  ganze  Fahel  vom  Tiger  und  Hirsch 
hat  wenig  mit  Eurer  Ycranderten  Mejnung  gegen 
mich  zu  scliaiTen.** 

«Ich  wcifs  nicht«  ob  and  in  wiefern  sie  darant 
Besvg  hat,"  sagte  der  Rnabe,  «aber  ich  will 
Euch  nicht  sagen ,  wer  ich  bin.* 

«So  magst  Du  Dein  GchciniDifs  fiir  Dich  be- 
halten,  eigensinniger  Knabe!*  rief  jNigel ,  sich 
von  ihm  abwendend  und  wieder  auf  und  nieder 
im  Zimmer  achreitend.  Doch  ptöizUch  still  ste* 
heod,  aagte  er,:  «Und  docbaoUt  Ihr  mir  nlebl 
'  eolwtichen  >  ohne  an  wissen  ^  dab  ich  Euer  Oe» 

heimnifs  ergründet  habe.* 

«Mein  Geheinmifs  ! rief  der  Jüngling  beun- 
ruhigt und  zürnend.  «Was  vemehtlUr  daruater# 
Bljlord?*  «  ^ 

«Nichts,  aladaJs  ich  Enien Traam'4||tte einen 
Ghaid^dien  Analegev  an  deolen  reraiag«  daft 
ich  darin  erkenne  ~  dafs  schond  Gefahr* 

tln  nicht  die  Kleidung  ihres  Geschlechts  trägt." 

«Und  wenn  dus  nicht  der  Fall  wäre,  Mjlord,* 
rief  seine  Gefährtin,  schnell  aufspringend  nnd 

dichl^  dm  woiUa  Fallen  ihm  JOaaleU  rerhuiUnd 
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pm  werfend  —  «diese  Kleidung^  welche  tk 
0^u/th  ftesjTj  Jbededt  eioen  Gegensiattd^  der  eieb 
jüirer  mAl  utmwdig  hmehmen  med«* 

«Man  könnte  diese  Worte  leicht  eine  kühne 
UerausforderuDg  nennen,**  sagte  Lord  Gleovar- 
loch  ,  sie  fest  anblickend  j  «doch  die  Frauen  pjQe- 
g«n  nicht  Männerkleider  anzulegen,  um  sieh  der 
^atannlichea  Wafeii  «ugleich  mx  bedienefi.* 

«Solohen  Torsals  hege  ich  ntidit«*  erwiederte 
der  angebliche  Knebek  nlch  habe  andern  mäch- 
tigen Schutz  —  aber  zuerst  wünschte  ieb  z.u  zu- 
teil ,  was  ist  jetzt  Euer  Vorsata?** 

«Euch  chreaweriU  und  ajchtungsvoll  zu  be« 
•diüt2G«i>*  sagte  Lord  Clenvarloch.  «Wer  Ihr 
Müh  sejd,  weieh  eine  Veranlasaiuig,  Euch  ua 
düese  ttweydeutige  Lage  ?emiaßte«  ietb  fühle  es^--- 
jeder  Eurer  Blicke,  Worte  und  Handlungen  über« 
£eugt  mich  davon  —  Zudringlichkeit,  «  ünba* 
scheideuheit  geziemen  sich  Euch  gegenüber  nicht. 
Ich  kenne  die  Umstände  nicht,  v^be  Euch  zti 
mem  seleben  Seliritte  nothigten  aber  ich  biat 
imiig  gewib,  keine  böse  iJisicht  hat  Eocb  gele»» 
tet,  und  könnte  irgend  eine  Beleidigung  recht* 
ferligcii.   Von  mir  habt  Ihr  nichts  z\x  fürchten. • 

«Nicht  Geringeres  erwartete  ich  von  Eurem 
Edelmuthe,  MjUrd,'*  antwortete  das  Madchen« 
•Mein  Unternehmen,  obwehl  ieh  sehr  wohl  ein« 
sehe^  daü  es  theiricht  aod  gewagt  war,  iil  nicht 
gan«  so  albern ,  noch  ich  aelbtt  so  gane  sebnt«- 
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los,  als  beides  im  ersten  Augenblick  ersf^Keiat, 
und  in  dieser  fremdea  Kleidung  nocii  mehr  den 
Anschein  haben  mufs.  Ich  habe  viel ,  mehr  ala 
EUviel  geliiiea,  durch  die  EraMrigung*  ~  vor 
Euch  ia  diesem  anveiblicheii  Aiivage  w  «reehd« 
mxk,  dnv^bdie  Bamerkmigea »  meMm  sich  Eadi 
über  mein  Benebmen  aafdringea  werden  aber 
ich  danke  Gott ,  dafs  ich  miadestcns  in  so  fem 
mich  beschützt  weifs,  dafs  keine  fieschiaipfuoK 
mich  ungerächt  trefiea  würde.'* 

Als  diese  sonderbare  Erklärung  so  weh  vorge* 
icbriiien  war;   erschien  der  Geüogaifswirler^ 
dem  Lord  Glenverloeh  ein  Mittags  mekl  rabti» 
frsgen ,  welches  für  seine  jetzige  Lage  sehr  "et»* 
nehmlich  ,  und  i?venu  nicht  ganz,  so  ausgesucht 
und  fein,  als  l>ey  Beaujeu,  doch  viel  zierlicher 
und  reinlicher  als  in  Alsatia  war.    Ein  Warter 
bediente  den  Lord^  und  gab  dem  verkleideten 
Büdchea  ein  Seichen,  aiibnstebn,  ihm  bey  der 
Ajtfwarlang  bebtilflicb  m  seyn.  Aber  Migel,  er» 
klärend ,  er  kenne  die  Eltern  des  Knaben  ,  for* 
derle  ihn  auf,  mit  ihm  zu  speisen.    Mit  einer 
reizenden  Verlegenheit,  die  ihre  lieblichen  Züge 
noch  \erschönerie ,  willigte  sie  ein «   und  ent*- 
falteie  mit  natürlicher  Anmuib'ao  viel  gute  Le« 
bensart,  dafs  Migel  g  der  scbon  durch  die  son* 
derberen  Umstände  ihres  Zuaammeatreffsns  viid» 
leicht  für  sie  eingenommen  war,  oder  jetat  dareh 
ihr  Benehmen  gewoQuea  ward,  bald  glauhiei  er 
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habe  neck  tne  tin  junges  MädcKen  gesehn ,  dat 
mehr  Anstand  und  einfache  Lieblichkeit  besitze, 
als  seine  holde  Gefährtin.  Anziehender  noch 
arschten  sie  durch  die  Art  der  ßefangeuheit» 
wdcbe  das  BewuCsiseyn  ihrer  sanderbateii  Laga 
alir  gab,  die  sie  »ieht  geawungeit  oderverlegen» 
mdi  uabeacNTgi»  tondeni  Tom  lebendigen  Wecb«* 
sei  aller  diese»  EmpBnduogen  wunderbar  ange- 
regt erscheinen  licfs.  Von  dem  auf  dem  Tische 
betindüchen  Weine  konnte  nichts  sie  vermögen, 
au  kosten.  Die  Gegenwart  des  aufwartenden 
Wärters  beschrankte  natürlich  sehr  ihre  Unter- 
bailttiig;  diPeb.Nigel  bescbiois  sehr  bald,  noch 
lange  xuvor ,  ehe  dlas^  Mittagsmahl  beendet  war, 
die  Geschichte  dieses  jungen  MSdchens  solle  ihm 
wo  niüglich  nicht  enigehui  und  sein  £ntschlu£l 
v^ard  um  so  fester,  je  mehr  er  sich  zu  erinnern 
glaubte,  dafs  ihre  Züge  und  der  Ton  ihrer  öiimme 
ihm  nicht  so  ganz  fremd  sey,  als  er  anvor  ga* 
vilmt  hatte.  Doch  nur*  aiimablich  ward  ihaaf 
die^  Ueberseugung,  und  schien  mehr  und  mehr 
aus  kleinen  Beziehungen  wahrend  des  Mittags- 
mahls aufzudainnicru. 

Endlich  war  das  Mahl  geendet,  und  sorglich 
sann  Lord  ISigel  auf  die  beste  Art,  seine  Absicht 
au  erreichen,  als  der  Wärter  ihm  einen  Fremdeo 
anufteldete.   Etwas  nnmuthig  rief  Nigcl : 

«Wahrhaftig,  selbst  ein  Gefangnifs,  finde  icb, 
schüut  nkht  var  uberlistigen  Besucben»'* 
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DMb  l>ereitttfe  er  sich  wim  *Ein|i£tü|{6  mImi 
G«»tei«  irikrcDd  teio«  Mdkn  lieaiiftihigte  Ov- 

faKrtiii  steh  mrteder  in  den  grofsen  LehnstuU 
flüchtete,  der  ihr  zuvor  zum  Zufluchtsort  diente, 
und  sich  so  viel  als  möglich  verhüllend,  allci 
aufl>ot>  sich  jeder  Aufmerksamkeit  zu  entzieho. 
Kaum  war  sie  damit  fertig,  als  die  Thür  mk 
aSimete^  und  der  wSrdlge  tüfger,  Mr.  Geofgi 
Herial  Ins  Zlmiiier  trat. 

Mit  seinem  gewohnten  scharfen,  durchdringen« 
den  Blicke  übersah  er  ring«;  das  Gemach  «  und 
aagte  dann,  auf  Nigel  xulrelend: 

uMjlord,  ich  vrünschte,  ich  könnte  sag^a« 
ich  wäre  glücklich  ,  Euch  ^^icder  zu  aeba.* 

«Der  Anblick  der  Uogläekllehen  kauii  selten 
ihre  Freunde  glücklich  roaeben»  Hr.  Heriot.  Idi 
aber  freue  mich  sehr.  Euch  zu  sehn.**  —  Er 
reichte  ihm  die  Hand;  doch  Heriot,  sich  sehr 
formlich  verbeugend^  nahm  diese  Höüichkeit» 
welche  bey  dem  damaligen  strengen  Unterschied 
des  Ranges  eis  ausgeaeicbaele  Gunst  gak  ^  nickt 
an« 

«Ihr  seyd  nnsnfrieden  mtt  mir»  Mr«  Herset,* 

sagte  errölhend  Lord  Glen  varloch,  den  des  Bür- 
gers scheinbare  grofse  Achtung  und  Ehrfurcht  i 
nicht  täuschte. 

•In  keiner  Art ,  Mjlord  /  er\vlederie  Ueriot» 
«aber  ich  war  in  Frankreich  und  habe  g^laubt« 
es  sey  radisaiB,  aelei  andern  kdiferiioherM  äsh 
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tikeln,  auch  etwas  von  der  guten  Lebensart  mit- 
xubringea^  die  man  so  sehr  an  den  Fran%asea 
rähmt.''  ^ 

«Es  Ut  aller  «bra  niobt  gütig  nm  Euch ,  ri* 
«mm  gegen  etmo  allen,  Euch  terpfliebieieii 
Freund  ku  iibbn     erwiederte  Lord  Nigel. 

Heriot  beantwortete  diese  Anmerkung  nur  mit 
einem  trocknen  kurzen  Ilm,  und  fuhr  dann  fort: 

«Hm.  Mjlord,  da  ich  fürchle,  dals  meine 
FranaSsitcbe  Höflichkeit  nicht  au  mit  ausreichen  ^ 
Ibeiittta«  §a  möchte  ich  gern  mssen^  ob  ich  ak 
Freottd  sprechen  darf  ^  da  Euer  Herrlichkeit  mich 
noch  so  zu  nennen  geruhn  ;  oder  oh  ich,  wie  es 
meinem  Stande  ziemt,  mich  blos  auf  die  zwischen 
uns  noth wendigen  Geschäfts •  Verhandlungen  w 
])^chränken  habe  * 

«Sprecht  als  Frennd  in  jeder  Biusiehl» 
Harioü  Ich  aehe^  auch  Ihr  habt  einige,  wenn 
nicht  gar  alle,  gegen  mich  herrschende  Yoruv- 
theile  angenommen.     Sprecht  offenherzig,  was 
ich  nicht  läugnen  kann^  will  ich  ii>uch  beichten.** 

«Und  wie  ich  hoffe«  Mjlord^  wieder  gnt 
machen.  • 

«80  weit  ich  es  ranuag,  gewils.* 

«Ach,  Mjlord,  das  ist  eine  traurige,  obwohl 
freylich  nothwendige  Beschränkung;  denn  wie 
loichi  kann  man  nicht  hundertfach  mehr  Unheil 
siifteUt  als  es  ie  in  unsre  Gewalt  gegeben  sejn 
Wird,  vUdar  gut  au  median.    Aber  wir  sind 
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nicht  alleki,^  fnKr  «f  ferl^fiAiiMdliitfcdring^Q. 

den  Blick  auf  die  vermummte  Gestalt  des  vcp- 
kleideten  Mädchens  werfend,  deren  gröfsle  An» 
strenguag  dennoch  nicht  hingereicht  hatte,  sich 
40  ganz  so  Terbülien«  dA&  M  der  Aufmerk* 
famkeie  entgehen  konnte.  Be8«i|[ter  strebend, 
dM  Ceheimnils  der  Onbekannlen  m  hemmkm, 
als  seine  eigne  Sairhe  an  ISImaj  etvriederte  Nir 
gel  schnell : 

«Es  hi  einer  meiner  Pagen.  Ihr  könnt  gan« 
lre;iaülhig  vor  ihm  sprechen.  £r  ist  aus  Frank* 
veicli  und  versteht  kein  Englisch»* 

Mit  einem  bedeutenden  SeitenbUck  anf  den 
Stuhle  entgegnete  Heriot: 

nSo  will  ich  denn  frcjmüthig  reden.  Leicht 
möglich  j  dais  meine  Worte  Euch  freyer  alswül« 
kommen  eraeheinen  werden» 

«Nur  zu,  Sir!  Beginnt.    Ich  sagte  EncK^  dals 
ich  einen  Vorwurf  zu  tragen  weifs.* 

(tMit  wenigen  Worten  also,  l^jrlord :  Weshalb 
6nde  ich  Euch  an  diesem  Orte  belastet  mitBe» 
ichnldigungen ,  welche  einen  Namen,  dem  Jabi^ 

hunderte  den  Ruhm  der  Tagend  ertheilten,  j[et«l 
sc  tief  verdunkeln  !  * 

«Gana  einfach  alio^  Ihr  findet  mich  hiesHf 
weil  ich,  um  bej  meinem  ersten  Irnhnm  niinia^'^ 
lEangea,  mich  klojgtr  4wiii(te#  als  meii^  ^ei^i 

~"  7 

;  • 
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i,Das  war  allcr(]ia|^ ein  teliweFes Unternoliaieiiy 
M|lord  i  Euer  ¥at«r  ward  ubmU  als  einer  der 
klitgsten  und  tapferstea  Ittaoner  ScliottUndt  .I»e* 

trachtet.'* 

«Er  gebot  mir,  jedef»  Spiel  zu  vermeiden,  und 
icli  gestattete  nur,  dieses  Gebot  dahin  zu  mil- 
dem, daSs  ich  lueiu  Spiel  meioer  Kasse«  meinem 
Wissen  und  meinem  Gl  tick  anzupassen  versochte«* 

«O  der  Eigenliebe ,  die  auf  Cewinnsueht  ge- 
gründet Euch  anreiste,  HjlordI  IhrhoAet  daf 
Pech  anzurühren  und  Euch  doch  nicht  zu 
ichmutzen  !  Mjiuid,  Ihr  braucht  darüber  nichts 
weiter  zu  sagen,  denu  zu  meinem  Schmcr/.e  ist 
mir  nur  zu  wohl  bekannt^  wie  sehr  dies  Beneh#> 
men  Eurem  guten  Rufe  nachtheilig  war.  Euren 
swejten  Fehltritt  kann  ich  Euch  onne  Bedenken 
Yorbalten.  —  Mjriord »  IVI vlord ,  wie  sehr  aucb 
Lord  Dalgamo  gegen  Euch  gefehlt  haben  mag^ 

der  Sohn  seines  V^aters  lialte  gegea  Eure  Cewalt- 
tbatigkeit  gesichert  sejn  sollen.** 

^Ihr  sprecht  mit  kaltem  Blute  davon,  Mr. 
Heiiot,  und  ich  war  von  tausendfachen,  unter 
derLarte  der  Freundschaft  mir  angefügten,  Kran* 
kangen,  blutig  anfgemixl.* 

«Er  hatte  Euer  Herrlichkeil  acblecbten  AatH 

ertheilt,  und  Ihr  —  • 

«Ich  v.ar  thoricht  genug,  diesem  Rathe  zu 
folgen  1  —  Doch  wenn  es  Euch  recht  ist,  Mr. 
UeHoU      lassen  wir  das  bev  Seile.    Ahe  und 

94.  B 
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lange  BfSflner,  Kriegslimte  Md  frteaitclie  titifger 
kabeo  über  solcbe  Ptioete  stets  ▼mcbi^den  ge* 
'dacht,  und  werden  darüber  immer  entgegenge- 
fretzle  Ansichten  behalten," 

«Ich  räume  den  grofsen  Unterschied  zwischen 
dem  alten  Coldschmidt  und  dem  jungen  iMd 
gern  ein,  Mjlord.  —  Dennoch  hättet  Ihv  aot. 
Rocksicht  für  Lord  Huntinglen  Gedttld,  und  ttm 
Eurer  selbst  willen  Torsicbt  tiben  sollen.  Ge* 
ietaty  Ihr  haltet  gerechte  Ursache  zum  Zorn  —  * 

«Ich  Lille  Euch,  auf  eine  andre  ßeschuldigang 
überzugehn  ,**  unterbrach  Lord  Glenvarloch. 

«ich  bin  nicht  Euer  Anklager  /  Myiord.  Aber 
ich  hoffe  zum  Himmel,  dafs  £tter  eignes  Hera 
Euch  schon  bitterlich  der  Ueberlretung  des  Gast- 
vechts  angeblagt  hat,  welche Eoer  ehrlicher  VYirih 
T€tt  Euch  erlitten  hat.^ 

»Wäre  ich  des  Vergehens  schuldig,  auf  wel- 
ches Ihr  deutet,  hätte  mich  die  Versuchung  ei« 
nes  Augenblicks  verlockt,  schon  lange  würde 
ich  es  bitter  und  innig  bereut  haben*  Wer  aber 
ancb  die  Unglückliche  Terleiten  mocble—  icb 
war  es  nicht!  Bis  beute  borte  icbbicbt  das  min« 
deste  von  ihrer  Thorheit.* 

Mit  einiger  Strenge  sagte  Heriot :  «Mjplord, 
dies  trägt  zu  sehr  den  Schein  der  Verstellaog. 
Ich  weifs  wohl,  dafs  unter  der  jetzigen  Jugend 
eine  neue  Art  von  Ansicht  über  Ehebruch sowobL 
^ie  über  den  XodUchlag  stau  findet  Liebe»  wolliu 


^kj  i^uo  i  y  GüOgl 


ich  Eucli  von  einer  Vertesserung  der  zehn  Gebote, 
in  Hinsicht  der  Milderung  der  Strafen  für  die  hö- 
lieren  Stände,  reden  hören  —  ich  wollte  die» 
eher  too  Euch  vernehmen ,  als  das  liangnen  einer 
Th%t  t  mit  welcher  Ihr  Saoh  bekannilich.  m  ruii« 
men  pflegtet* 

«Rohmen  ?  Ni«  thai  ich  es ;  nie  würde  ich  mir 
eine  solche  Sache  zur  Ehre  gerechnet  haben«  Den  . 
falschen  Deutungen  anderer  müfsigen  Tollköpfe 
tind  thörichter  Zungen  konnte  ich  frejUcb  nicht 
simNrkQmmen .  ^ 

«Ihr  .würdet  es'  gtr  w<»hr  tmUndeii  haben** 
Mylord,  ihren  Hand  m  «topfen,  waren  }eM 
Aeusserungen  Euch  onwillkommen ,  oder  der 
Wahrheit  nicht  gemäfs  gewesen.    Kommt,  My* 
lord  ,  erinnert  Euch  Eures  Versprechens,  mir  zu 
beichten.    Wahrlich,  in  diesem  Fail  kann  Euer 
Bekenntnifs  eintgermftften  etwas  gutmachen.  Ich 
irill  angeben»  Ihr  ^^jA  jung,  die  Fratt  sehr  büb§ch, 
und  wie  ich  es  selbst  bemerkte,  leichtmoig  ge- 
nug.   Lafst  mich  wissen  ,  wo  sie  ist;  ihr  thörich« 
ter  Gatte  fühlt   noch  iraraer  einiges  Mitleiden 
für  <^ie  —  will  sie  von  der  Schande  retten  — 
vielleicht  mit  der  Zeit  sie  wieder  aufnehmen, 
denn  wir  Handelslente  sind  gar  zu  gutmüthige 
Geschöpfe.  ~  Blylord  ,  ahmt  nicht  denen  nach, 
welche  das  Unrecht  nnr  ens  WohlgeMlen  daraa 
attsiiben  —  es  ist  die  schlechteste  Eigenschaft 
jiener  Teufel.*^ 


^  kj  .  .-  .o  uy  Google 
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«Sttte  ernste  Yenlellottgeii  keiiiilM  mkik 

send  maclien.    Vernunft  und  Gefühl  leaditeo 
aus  Euren  Worten  ,  und  dock  besteht  Ihr  schlech- 
terdings ciarauf,  dafs  ich  Euch  den  Zuiluclilsort 
einer  Entlaufenen  angeben  soll,  'tau  vroi^hericb  j 
schlechterdings  nicfau  veiGB** 

«Out,  lllylord»*  entgegoefe  Bmot  4all|  ^Ibr 
Iwbt  ein  Recht,  Eure  {jeheintiiisse  für  Buch  M 
Lebalten.  Da  aber  meine  Worte  über  diese  Ge- 
genstände so  ganz  unnütz  sind  ,  ist  es  besser  ,  auf 
die  Geschäfte  überzugehn.  Und  doch  scheint 
Aet  Sehaltea  Eures  Taters  herabzusobwobea  aad 
BU  irunidieii«  daüi  ich  forifaJire.^ 

«Sey  dam  wie  ihm  wolle,  Sir*  Derjenige,  wel- 
cher meinem  Worte  nicht  trauet,  soll  kesM 
weitere  Versicherung  von  mir  empfangen." 

trCut^  Mylord.  In  der  Freyslatt  von  W^hite- 
irisrs  ~  eiacm  so  uapassenden  Zufluchtsorte  für 
eifiea  jungen  Mann  yob  En&iebung  und  Ra9g  ~ 
ward,  wie  ich  borte«  ein  Mor4  verübt.* 

«Und  Ihr  glaubt  veltrscbeialicbt  4aft  ich  4« 

Hiäter  vrar.*  ^ 

«Gott  soll  bewahren,  M^lord.  Die  gerichtliche 
Mordschau  fand  schon  statt,  und  es  ist  klar^ 
<da£s  Euer  Herrlichkeit,  unter  dem  angenomme- 
nen Namen  Graham»  den  äussersten  flSttth  betjF 
jenem  Ereignifs  bewiesfu  haben«'* 

«B^ine  Artigkeiten,  ich  bitte  Eodi;  ich  bin  ! 
^  schon  nur  au  glücklich^  dafs  ich  mckt  ab  Thater 
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Sispahnt  hin,  oder  viflimebr  wiedar  dt  dm  Hör» 
[er  des  alisn  Maoiiea  angeseken  werd^^* 

„Wohl  wahr,  Mylord  ,  denn  selbst  diese  Ge- 
scLiclite  bedarf  der  Aufklarungen.  Euer  Herr- 
liclikeit,  sagt  Dian,  schiÜtea  sich  diesen  Morgen 
mit  einem  Fraueozimmer  in  einem  ßooie  ein, 
und  liatlea  eine  nngeheure  Summe  io  Geld  und 
Celdeswerth  hey  mgIi  —  dock  mau  veifs  meli^ 
wo  die  Fran  geblieben  ist.* 

«Ich  trennte  mich  am  Paulswerft  von  ihr,  wo 
m  ao's  Land  ging  mit  ihrim  Eigenibiiiiie«  Ick 
gab  ihr  ein  EmpfekloligNdireiben  an  Jokn 
Gbrislie.*^ 

«Ja,  so  lautet  die  Erzablang  des  Bootsmanne 

anch.  Aber  John  Christie  lauguel^  iiyend  etvras 
davon  zu  wissen. 

«Das  thotmir  sebrl^d!*  rief  der  junge Loüi« 
«Ick  hofiesom  Himmel«  man  bat  sie. nicht  ihfet 
Schataes  wegen  gar  ermordet»** 

„Ich  hofTe  es  auch  nicht,  Mylord;  aber  alle 
Köpfe  sind  gewaltig  davon  erfüllt.  Der  Character 
unserer  Nation  leidet  nnendlich  »dadurch.  Die 
Menschen  erinnern  sieb  des  bösen  Handels  mk 
Lord  Sanqnhar ,  der  die  Ermordung  eines  Fecbl« 
mcisters  mit  dem  Strange  büfsen  mufste ,  und 
laut  rufen  sie ,  von  den  Schottischen  Edelleuten 
sollten  ihre  Weiher  nicht  verführt,  ihr  £igen« 

ihttm  gestokUa  werdeo«'^ 
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«Und  mir  bürdet  man  dies  alles  auf (xMffM 
KigeL   jyMeine  Rechifertigang  isl  leicbt»'» 

«Tdi  lioflW  €9 ,  Mylo^ä,  mä  was  dietei»  Ptinct 

anbetrifft ,  bezweiÜe  icli  es  auch  nicht.  Weshalb 
verliefset  Ihr  aber  Wbile£riars  be^  diefter  Lagfi 
4er  Dinge  ?  ** 

«Mr.  Heginald  Lowes toffe  sandte  mir  einfioo^ 
Id  der  AJMcki,  miek  in  fiioberheit  £ii  bringen.* 

«Ich  bedoure  es.  sagen  zu  müssen,  aber  et 
laugnet  jede  Kenntnifs  \on  Ew.  Herrlichkeit 
Catevoehmen  ab  seit  er  Euch  ei&^a  fioiea  mit 
eiiiigeni  Gepaek  saidbiokie«* 

«Die  ßooLslcuie  sagtea  mir,  er  habe  sie  gth 
«endet.* 

«t^ootsleuteP^  fragte  Mr.  Heriot;  «der  eine  ist 
qIs  ein  nichtsnutziger  Lekrliog  erfunden  worden, 
den  ich  sehen  lange  kenne  ^  der  andre  iel  eol* 
urisckl«   Aber  der  Buraehe ,  den  mm  featgehaheo 

bat,  besteht  darauf,  dafs  er  von  Ew.Uerrlicbkeil 
aielbst  und  allein  hedungen  ward.** 

«£r  lügt  1^  rief  achnell  Lord  Glemrarloch«  «Er 
tagte  mir»       Lowestoffe  habe  ihn  gesandt. 
lek  hoffe,  jener  so  frettndlich  denkende  Maos 

ist  wieder  frey  ?* 

„Er  ist  mit  einem  Verweis  der  Ricliler^  «jScb 
in  solcht^  Angt  legenheiten  gemischt  zu  haben, 
seiner  üaft  entlassen  worden«  -Der  Hof  wünschl 

in  dieseo  auiger^ien  ^len  mit  den  T«mplefQ 
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deA  Frieden  nicltt  w  brechen«  «onst  inochla  et 
f        ihm  so  gul  nicht  ergangen  9eya.* 

«Das  ist  das  ersle  trösten  Je  Wort  ^  velches  ich 
f  von  Euch  hörte,**  entgegnete  Nigel.  „Aher/jenes 
)  arme  Weib!  Zwej  Trägern  ward  sie  out  ik^ 
I       rmn  Crepiok  njieigebep«^ 

ttSo  sagt  ancli  der  vorgebliche  Booummo*  Aber 

'  keiner  der  Bursche,  die  auf  dem  Wtrfi  zu  ar* 
heilen  pflegen,  will  etwas  davon  wissen.  Ich 
sehe,  der  Gedanke  beunruhigt  Euch,  Mjiord» 
Alleavpird  schon  aQ%elioten,  der  Armen  Zufluchta- 
ort  M  entdecken  ^  nämlich  vrenn  sie  in  dinr 
Tbat-  -noch  lebt»  Nun ,  Mj^ord  ,  sind  meinn 
Anliegen,  welche  sich  blos  persönlich  auf  Ew. 
Herrlichkeit  1)0/Jehn,  ausgesprochen.   Das  übrige 

rind  GeschäOssachen  förnOicherer  Gattung.« 

«Labt  uns  ohneZogening  lioginnen.  Ick  woUie 
Ton  jedes  andern  Angelegenheiten  lieber  bnren, 

ab  von  den  meinigcn.* 

«Ihr  könnt,  Mj^lord«  die  Verhandlung  nickt 
veiigessen  bajben  «  velche  tor  «inigen  Wochen  begr 
dem  iMi  Bnntinglen  wegen  Yorstreckung  einor 
grofsen  Summe  zur  Einlösung  Eurer  Giilor  alaU 
fand?*  . 

«Ich  entsinne  mich  ihrer  vollkommen,  und 
Eure  jetzige  kalte  Zurückhaltung  kann  die  Erin- 
nerung Eurer  damuligen  Herrlichkeit  bejr  mir  ^ 
nicht  ferwiicbnii«  * 
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«Dies  Geld  ward  in  der  Erwartoog  vorgeadtot- 

sen  ,  dafs  es  durch  die  Erneahlung  jener,  durch 
einen  königlichen  Handbefehl  Ew,  Herrlichkeit 
zugesicherten,  Sclnild  der  Krnnc  an  I'lureii  Valer, 

ffedeckt  werden  solle*  Ich  hoUe,  Ew.  HerrUdi« 
keil  kaben  damals  so  dt^  Getoh&ft  wohl  Tfsr- 
üaiidea»  die  jefeftige  Wiederholoog  sei«es  lalialia 
durch  miek  wird  Eueh  ebenfalb  Uar  saju  nad 

als  richtig  vou  Luch  anerkannt  werden.'* 

'  nYollkotiimen  richtig!  Wenn  jette  dtttd  dfeii 
Bandbefefit  mir  soge^icherte  Snuime  nicht  her- 

bejgeschafft  werden  könne ,  fdllM  meine  Güter 
denen  anheim,  welche  defn  eigenlhiiiuIichcTi 
Eigner  Jener  Verpfandunj»  ihre  Forderung  auf- 
sahlten  und  jets&t  ihre  Hechle  besitzen«^ 

«Gerade  so  ist*s.  Mjlord,*  sagte  Heriot;  «und 
da  es  scheint ,  dafs  Ew.  Herrlichkeit  unglückliche 
VcrhaltTiisse  diese  Schuldner  unruhig  gemacht 
haben,  so  beklage  ich  sehr^  sagen  %u  müssen» 
dais  sie  jelsl  darauf  dringen  ,  entweder  den  Bertis 
der  Güter,  oder  die  Beaabloog^  ihrer  SehnM  m 
erhalten.*^ 

«Sie  haben  allerdings  ein  Recht  auf  bejdes," 
erwiederte  Lord  Glenrarloeh.  «Und  da  ich  in 
meiner  jetzigen  Lage  das  letzle  tticbt  bewirken 
kann,  so  vermnthe  ichi  man  mnfil  ihnen  JBe 
Guter  ttbertassen* 
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„Hört  mich,  MjlordI**  rief  Ueno t.  «Wenu 
Ihr  mich  nicht  mehr  Euren  persönlichen  Freund 
nennen  wollte  so  sollt  Ihr  mindestens  sehn,  dafii 
ich  im mer  bereit  bin»  ah  solcher  für  Euer  Hftii»> 
wtre  es  aneh  nur  um 'Bure»  TateY«  Willen,  zu 
haocielo»  Wenn  Ibr  mir  den  fconigllcben  Hsnd- 
befehl  anvertrauen  wollt,  so  glaube  ich  bej  der 
jetzigen  Lage  der  Sachen  am  Hofe  die  Rückzah- 
lung teurer  Schuld  forderuug  bewirken  zu  können.* 
•  «Gern  wäre  ich  daw  bereit ;  doch  die  Ghatoulle« 
welche  ihn  aufbewahrt,  ist  nicht  mehr  injofteiner 
Gewalt.  Sie  ward  hey  meiner  Verbaftnng  an 
Greenwicb  in  Besckfag  genommen»^ 

«Ich  will  es  Euch  nicht  länger  verhehlen,** 
sagte  jetzt  Heriot;  «ich  hörte  schon,  meines 
Monarchen  natürliche,  gesunde  Vernunft  und 
einige  Nachrichten,  welche  er  über  Euch,  ich 
weSu  nicht  auf  welche  Art»  einzog,  bat  ihn  be^ 
reits  Termocbt,  die  ganae  Bescbnidfgung  eines 
sir.i fliehen  Anfalls  aufihn  selbst zurucliannehraen. 
6ie  wird  gänzlich  niedergeschlae^en  ,  und  Ihr  wer- 
det nur  wogen  Eures  gewaltlhäligcn  Benehmens 
gegen  Lord  Dalgarno  in  dem  Bereich  des  Pallastes 
uut  Untersuchung  gezogen  werden,  und  dabey 
wird  es  Ench  schon  schwer  genug  fallen j  Euch 
zu  verthetdigen.'* 

„  Ich  werde  dem  Gewicht  nicht  zu  unterliegen 
Y^i  sen.  Doch  davon  ist  jetzt  nicht  die  Rede.  — 
Wenn  ich  die  ChatouUe  hätte»'' 
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.EuerCepacli  stelil  in  dem  kleinen  VonLimnicr, 
durch  welches  ich  ging  —  die  Chatoulle  fiel  mir 
ins  Auge«  ich.  glaube,  Ihr  erhieltet  sie  von  mir. 
Sie  gehörte^  einst  meinem  ftUen  Freunde ,  Sir 
Faitbful  Fnigal*  Ach»  er  haUe  auch  einea  Sohn!* 
Und  kum  brach  er  ab« 

«Einen  Sobn>  welcher,  wie  der  des  Lofd  des^ 
varloch^  seinem  Tater  keioe  Ebre  macJitef 
Gedachtet  Ihr  so  nicht  Buren  Safa  sa  enden, 

Mr.  Heriül?*  fragte  der  junge  Lord. 

«Mylord^  es  war  ein  m  schnell  gesprochenes 
Wort.    Gott  möge  alles  zu  seiner  Zeit  bessern. 

I\ur  so  viel  will  ich  sagen,  dafs  ich  meinen 
Freunden  oft  ihre  sciioaen  blüheuden  Kinder 
Jieneidcte;  und  doch  sah  ich,  wenn  der  Tod  das 
Haupt  der  Familie  entführte«  nur  zu  oft  biuemj 
Icaurigen  Wechsel«  So  manches  Reichen  Sohn 
<khne  Geld»  ohne  Guter  die  Erben  machtiger 
Ritter  und  Barone.  Fast  mochte  ich  glauben^ 
dafs,  wie  ich  es  einzuriclien  gedenke,  mein  Käme 
und  Andenken  höchst  wahrscheinlich  grÖfsere, 
edieret  ISamcn  überleben  wird,  obwohl  Gott  mir 
kmven  Erben  schenkte.  Doch  dies  gehört  nicht 
aur  Sache«  —  Warter  —  hört  —  bringt  Lord 
Glentarlochs  Gepäck  herein.*  Der  Gefaogniis- 
warter  gehorchte.  Die  Chatoulle  und  Packets 
waren  versiegelt  vvorden  ,  duch  konnten  sie  jetzt, 
wie  der  Mann  sa|;te^   dem  altern  Befahl  des 


Hofes  geniäfs,  cröilact,  und  dem  fre^ea  Cebrwcb 
Itord  Glenvarlocli's  übergeben  'werden. 

Begierig»  diesen  ihn  drückenden  Besuch  zu  be- 
enden ^  öffnete  Lord  Gieavarloch  die  CbatouU# 
iftttd  dttrchstth  di«  duria  enthftltenM  Pikier«; 
sftcnt  gans  «clmeU^  dun  langMiMr  und  soi^- 
lieber  —  doeti  alles  wir  umsanst  der  Uandr 
befehl  des  Königs  war  verschwunden. 

«Ich  dachte  und  erwartete  es  nicht  anders,* 
tagte  lleriot  mit  Bitterkeit.  «Ein  unaufhaltsamer 
SiroQi,  greift  das  einmal  begonnene  Unrecht  um 
atcll».    Ein  schönes  Erbtheil  wahrlich  ward  hicET 
einefli  falschen  Würfelwurf  oder  betrügerischen 
Kiirteil  aufgeopfert!  —  Mylord^  Ihr  spielt  den 
Erstaunten  vorliöfilich.  Ich  wünsche  Euch  Glück 
EU  Eurer  schnellen  Vervollhonimoung.   Ich  habe 
^iele  Verschwender  und  Grofsprahier  gekannt , 
aber  o(K;h  nie  einen,  der  bej  Eurer  Jagend  so 
vollkommen  Meister  in  der  TersteUnng  war« 
Kein,  mrftEnro  Blicke  nicht  to  zornigauf  mifib« 
Mit  bittrem  Schmerse  walk  mein  Hera  ober,  wenn 
ich  Eures  würdigen  Vaters  gedenke,  und  wenn 
seinem  Sohne  von  niemand  seine  Entartung  vor- 
igeworfen  wird,  so  soll  mindestens  er  die  JUab- 
nong  des  alten  CoUachmidts  vernehmen.'* 

Dieser  MIM  iUlpRrobn  drohte  den  auf  das  AeM>^ 
aenle  gespannlen  Gaduida£iden  Nigel«  ^öUig  nti 
aerrei&en ;  doch  die  Bewegnngsgrtind^  det  gaten 
allen  Blaooes,  mit  den  Umsuudeu  verbunden^ 


welche  seinen  Zorn  veranhfcien  ,  boten  vorelnf 
80  reichliche  Entschuldigung  dar,  um  Lord  Nigels 
Unmuth  so  ernstliche  Schranken  zu  setzen,  dafs 
er  nach  einigen  schnellen^  aufbransendea  Am« 
fnfiftigen  es  über  sieh  vermochte,  stols  und  fti* 
iler  m  schweigen«  Bndlich  fnhr  Mr*  H^ifot  ia 
seinen  Ermahnltngett  fortt 

«Hört  mich«  Mjlord  ,  es  ist  kaum  möglich 
dafs  dies  so  höchst  wichtige  Papier  so  gSnaiicll 
^rschertt  worden  ist*     LaCst  mich  wissen^ 
trelchem  entlegenen  Winkel ,  für  welche  efendi 

Summe  es  verpfändet  ward.  Vielleicht  Lana 
noch  etwas  gethan  werden.* 

«Enre  Bemühungen  m  meuicii  Gunsten  sind 

um  so  grofsmüthiger^*  erwiederte  Lord  Nigel. 

«da  Ihr  sie  einem  Manne  weilil,  den  Ihr  gering 
lu  schätzen  Euch  herechtic»t  glaubt.  Aber  dem- 
unerachtet  sind  sie  unzulangiich.  In  jeder  iiia* 
«cht  erklart  sich  das  Glück  gegen  mich.  Uobct* 
l#lsi  ihm  denr  Sieg !  * 

(fZnm  Henker!**  rief  Heriot  ungeduldig ,  olhr 
brächtet  selbst  einen- Ueiiigen  zum  Fluchen!  «-^ 
Hdn,  ich  sage  Euch,  wenn  dies  Papier,  desseft 
Verlust  Bnen  «n  wen%  m  hommera  acheinf; 
wenn  es  nicht  wieder  zu  schalen  ist  fahr 
hin  dann,  schöne  Baronie  Yon  Glenvarlocli  — * 
mit  deinen  Wäldern,   Jagdrevieren,  Aeckerni 

VViesen «  Seen  und  Dörnen  ,  und  Aiies  ,  was  seil 
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Wilhelms  des  Löwen  Zeiten  Eigenilium  dea  Han- 
fes Olitaunt  Trar. *•         '  • 

«Sa  fahrt  denn  binl^  rief  Nigel»  «dies^  Weh- 
Iklage  ist  schoell  ausgesprochen« 

«Wahrhafüg,  Mjlord,  -  Ihr  werdet  Tor  EnMrm 
Ende  die  Wehllage  wohl  noch  Termehren  hon* 
ücn!*'  rief  HerioL  mit  zorniger  Ungeduld. 

«Das  werde  ich  nicht,  mein  alter  Freund,* 
entgegnete  Nigel.  «Wenn  ich  klage,  so  wird  es 
nur  deshalb  sejrn«  dafs  ich  die  gute  Qlejnnog  ei» 
nes  so  würdigen  Mannes  verlor,  und  sie  noch 
4azii  unschuldig  einbufste.* 

«Ha,  Jüngling,  macht  mir  das  glaublich,  wenn 
Ihr  es  vermogct!^  rief  fleriot  kopfschüttelnd. 
«Doch  um  unsere  Becbnung  abzuschliefsen ,  * 
fuhr  er  fort,  aufstehend  und  zu  dem  Sitz  tretend^ 
anf  welchem  das  verkleidete  Mädchen  sich  be£and« 
«denn  anf  gar  weniges  ist  jetzt  nnsre  fierecfaunng 
eingeschmolzen ,  Ihr  konntet  mir  eben  so  leicht 
es  glaublich  machen,  dafs  dieses  veiliüllle  Wesen 
hier,  welches  ich  kraft  väterlicher  Gewalt  mir 
aneigne,  ein  Französischer  Page  ist,  der  Lein 
Englisch  ^ersteht.» 

Damit  den  Mmlei  des  vorgehllcSiiyi  'P^^[en  lese" 
baltend ,  führte  er  nicht  ohne  eine  kleine  Anweiih 
dung  von  Gewalt,  die  schöne  Verkleidete  mitten 
in  das  Gemach,  während  sie  vergebens  strebte, 
ihr  Angesicht  zuerst  mit  ihrem  Mantel ,  dann  mit 

ihren  Uänden  w  verhüllen.    Abei?  Mr*  Uedoi 
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Y6f!iinäerte  etTras  nnrnntliig  heyie  Versa  che,  und 
siellte  seine  holde  Patbio^  die  schone  Tochter 
des  alten  Uhrmachers,  den  Blicken  anverhuU( 
dar* 

«Das  ist  mir  ein  herrlicher  SUiai,*  sagte  er  md 
konnte  sich  nicht  enthalten,  ihr  hey  diesen  'W^o^ 

ten  einen  leisen  Schlag  auf  die  gUihende  Vl'ange 
*ti  geben,  denn  \>ir  erwähnten  schon,  ilafs  er 
sehr  streng  auf  Zucht  und  Sitte  hielt.  «  Wie 
kommt  es  denn^  mein  Liebchen,  dala  icli  Dich 
in  so  nnschicklicher  Kleidung  in  so  un^ürdi* 
ger  Lage  finde*  Nein  —  jetzt  ist  Deine  Besohei* 
oenheit  sehr  unpassend  — •  früher  hatte  sie  kom- 
men sollen*    Rede  jetzt,  oder  ich  will  —  ^ 

«Ur»  Heriot unterbrach  ihn  Lord  Glenra^ 
loch,  it welch  ein  Recht  Ihr  anch  sonst  aberall 
über  diese  Jungfran  haben  moget,  so  lange  sie 
in  meinem  Zimmer  ist,  steht  sie  unter  meiaem 
Schutze. 

«Unter  Eurem  Schutze,  MylordP  Ein  sehr 
(essender  fiesohiilSBer  wakchiifiig  {  —*  Und  itie 
lange  ,  Mistrefs »  habt  Ihr  Euch  unter  8r*  Hen^ 

lichkeit Schutz  befunden:^  Sprecht  es  aus  ubue 
weiteres  Zögern«^ 

n  Nur  swejr  Stunden  lang,  mein  Pathe;  aber  es 
-gesehah  ganz  wider  meinen  WiUen/'  entgegnete 
dee  tief  errothende  OfedcbM  «ii  niedergesehln* 
geneuBlIekett* 
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(cZwey  Stunden wiederhoUe  Her iot,  «Zeit 
I  genug,  Unheil  anzustiften  ~  Mjlord ,  wahr* 
i  «cheinlicli  ist  diese  hier  eia  time»  Opfer  >  Mmoh 
den  Ruhm  detOalMteiie  m  stchem  —  riii  iieitei 
^  Abentheuer,  mit  welchem  Ihr  bey  Beaujeu  pnih* 
1  leii  könnt.  Ich  dächie,  das  Dach  ^  unter  wel- 
chenri  Ihrzuerst  dies  ein  faltige  Madchen  erblicktet, 
hätte  sie  einem  solchen  Schicksal  entziehen 
Mllen.'' 

«Auf  mein  Ehrenwort,  Mr.  Bferiot,  Yhr  selbst 

ruft  mir  jetzt  zuerst  zurück ,  dafs  ich  dieso  Junge 
Dame  in  Eurer  Familie  sah.  Nicht  leicht  wird 
man  diese  Züge  vergessen ,  und  doch  suchte  ich 
umsonst  mir  zurückzurufen,  wo  ich  sie  schon 
erblickte«  Euer  Ai^ohn  ist  eben  so  Calsch,  aU 
er  für  sie  und  mich  beleidigend  ist.  Eben  als 
Ihr. eintratet,  hatte  ich  erst  ihre  TerMeidung  er* 
rathea.  Durch  ihr  ganzes  Benehmen  bin  ich  über- 
zeugt^ dafs  ihre  Gegenwart  hier  in  dieser  Klei* 
4uDg  durchaus  unfrejwillig  war,  und  Gott  soll 
verhüten,  dafs  ich  diesen  Zufall £u  ihrem  Nack- 
ig    theil  benutzt  haite/^ 

^  «Schön  ge<;3gt,  Mjlord  ,  aber  nicht  alles  ist 
Gold ,  was  glämU  Gau«  ofien ,  Mjlord  ,  mit 
Euch  ist  es  so  weit  gekommen ,  dafs  Eure  Worle 

^'     0hne  Bni^chaft  seMrerlich  gellen  werden.*' 

Margarethe ,    deren   natürliche  Lebhaftigkeit 
auch-  von*  der  ungiinsiigiten  La^e  nichi  lange  nn* 


lerdrSd^Hvefdeokoniit«;  Mgte  «Icii  sollt« 

vielleicht  xiiclit  spreclien  ^  aber  ich  vermag  nicht, 
länger  *u  sclnveigen.  Lieber  Pathe,  Ihr  thut 
niijp  und  diesem  Edelmann  nicht  weniger  UarechL 
Ihr  sagt ,  seine  Worte  wären  ieines  Bü  rgen  licsio* 
tliigt.  Ich  *weii$»  wo  man  denselben  für  mehrexe 
eeioer  Behauptungen,  finden  kann ,  und  von  der 
"Wahrheit  der  übrigen  bin  ich  auch  ohne  Bürg- 
schaft innig  und  vollkommen  überzeugt/^ 

«Ich  danke  Euch  ,  Jungfrau  ,  für  die  guteMey* 
Dung,  welche  Ihr  von  mir  aassert!''  rief  NigeL 
«Ich  stehe,  ohne  zn  wissen*  wie  icb  dahin  go^ 
liommen  bin,  auf  einem  PuncCe«  wo  man  mir 
jede  gute  Deutung  meiner  Handlungsweise  nnd 
Beweggründe  verweigert,  üm  so  mehr  fühleich 
mich  derjenigen  verpflichtet ,  die  mir  ein  Recht 
einräumt,  welches  mir  die  Welt  versagt.  Wäre 
ich  frey,  so  würde  ich  mit  Schwert  und  ArA 
Euren  Ruf,  Lady,  zu  schützen  wissen 

«Auf  mein  Wort,  ein  höchst  willlommeoes 
Paar!  Amadis  und  Oriane!"  rief  George  Heriot 
I, Wahrscheinlich  konnlemein  Hals  noch  gar  von 
dem  mannhaften  Ritter  und  seiner  Princessin 
mörderisch  bedrolit  werden  •  wMn  nicht  glnck« 
lichcrweise  die  rnsügen  Rindflinsch « Esser  im 
Vorsimmer  herbeyzurulini  wfiren.  ~  R^mviit, 
kommt,  Frittleifl  Leichtsinn!  Wenn  D  u  mich 
für  Dich  EU  gewinnen  denkst,    das   kann  Dir 

durch  ein  oiTues  Beiienouüis  Deines  IreUMiis^ 
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ididii  imA  AediiMrtM  Mi  4n  ftmmiwni  iiiitf 

Schaaspielbucbera  entleliDt»  gelingen.    Wie  ia 
des  Uiaimels  IVamen  geriethest  Du  hielierp"  ^ 

«Sir/'  crwiedcrte  Margaretbe»  «vemi  icbdemi 
•preclm  muft^  «iek  ging  iimm  Morgen  aadi 

Creenvvicli  mit  Monna  Paula,  dem  Könige  eine 
Siltschrift  der  Ladjr  Hermioiie  zu  überreichea/' 

mVua,  iuM  te]  Gott  geUagt|]"  rief  Heriot  aus, 
trUt  rie  «ttcli  in  dem  Tense  vevwiekeltP  KoDnto  * 

sie  meiae  Rückkehr  nicht  envarlen,  ehe  sie  ihre 
Angelegenheiten  aufzuregen  begann  ?  Aher  wahr« 
seheinlich  hat  die  Nachricht,  welche  ich  ihr 
sandte«  diese  Unruhe  in  ihr  erweckt.  O  Weiber« 
Weiber,  wer  eich  mit  Euren  Aogelegeolieiteii 
milSfst,  molli  einen  doppelten  ▲niheil  Ton  Gn« 
duld  besitzen  y  denn  ihr  bringt  gar  keine  in  den 
gemeinsamen  Verein.  —  Gut  denn,  aber  was 
auf  der  Welt  hat  Monna  Paula's  Botschaft  mit 
dieser  albernen  Verkleidung  zu  scbaiienf  Pittfi« 
nur  g'rade  benm»!"'  - 

«Monna  Paula  ängstete  sich  und  wufste  nicht 
wie  sie  ihren  Auftrag  ausrichten  sollte,  denn  Ihr 
wüst»  sie  verläfst  fast  nie  das  Haus  —  und  so 
de  vrilligte  ich  ein,  sie  zu  begleiten,  um 
iKr  Ifttth  einzuflöfsen*  Die  Kleidung  —  gewifs, 
.Ibr  werdet  Eueh  entdnnen«  dafii  ich  sie  bey  ei* 
Her  Weihnachts- Maskerade  tmg»woIhrsie  nicht 
nnschicklich  fandeu'' 

94-  ,  E 
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fcja,  In  eitlem  WeiTinaclitsMal ,  «W^iclit 
schicklich  ist  sie,  damit  irta  Lätid  iiiTAreV^irziehn. 
Ich  entsione  mich  des.^en  wohl «  Lfc^chdn  ,  und 

erkenne  es  fetzt  gpiMm.  Eben  ^Mm  •SAmk  mi 
Em  kUoMB  Füiwßhw  dm,  'sie  4mmn  .«t^^lHit. 

-fliebit'^MmWSQhttf.  «Im  ich  «4iHmi  Itofwi  w 
einem  Freund  ,  oder  einem  ,  Act  tich  liundesteoi 
•o  n^aot/ erhielt,  Eure  EmileQLiing  TetanJa&ten." 

eineii  ««biieilM  4IKfth  mat  das  «elidii«  .gifcoligu 

-sverfen ,  welclies  selbst  d«r  trockne,  ernste 
Bürger  der  Bemerkung  werth  achtete  es  var 
Bar  ein  flüchtiger  Seitenbliok ,  doch  Looaie  ihm 
nteiit  raigeho ,  wie  sehr  die  Ueiiitl»  Spw  wiftir 
AiiOBi«rhi«mMtuf       Miigavelbtai  Hwlegen- 

Spiels  fuhr  Mr.  Heriot  fort:  «Und,  Mädchen, 
sag^  mir,  veib  Ladj  Uermioae  um idiese schÖAi 
Geschieht«  ? 

•O ,  um  die  ganze  Welt  liffife  tdi  es  ihr  nicht 

zu  sagen  gewagt/'  entgegne teTVIargareth.  ^^Sie 
glaubte^  eiaer  uasrer  Lehrliiige  begleite  Moiuit 
Paula/' 

Wir  mSssen  lii^r  eingesltetifl ,  Mk  die  Worte: 
«UQsre  Lehrlinge eine  Art  Talisman  zu  enthal* 
ten  schienen,  welcher  den  Zauber,  ton  dem  be- 
fangenen Lord  Clenvarloch  bis  jetzt  dem  abgebro* 
chenen^  doch  auieheadea  Berich I  ? oo 'Mef|;«je* 
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mVnd  weshalb  sandtest  Du  ihn  niclil?  — -  Er 
tvare  eio  passenderer  ßegleiier  für  UoaM  Pm)^ 
.feneacm,  «It  Du  i"  ürngi«  Qeriou 

»  «Er  war  schon  anderwärts  beschäftigt/'  eat» 
gegnete  Margareth  mit  kaum  hörbarer  Slimme« 

Mr»  George  warC«iiMm  durchdringenden  BlUdi 

'9^f  Nifsl»  lud 4a  «r«thi»  dafiidfoe  Zug« kdlM 
Spur  too  «(Aivldifeai  Bewnfusftyu  tmgen ,  nmi^ 
melte  er  für  «icht  Et  mufs  doch  besser  stehn, 
als  ich  fürchtete  !  ««So  nahm  Dich  also  diese  Ter- 
damnite    Spanierin    mit  ihrem  ^  wie   all  ihre 

,  LaqditwUe  von  YerkX^tfiUDgen,  Fallthüren,  Strick* 
Idil^rn  uad  Masken  angefiüUen  .Kopfe«  thöricb- 

f  i«ivfeiNi«iiiH  Mf  ii^utn  totlen » yrilden  Gill» 
.teriltf      Oiid.viis  ergMig^t  Eiufk«  ;agt  doch» 

,  ict  bitte 

eEben«  als  wir  am  Thore  des  Pallaste» anlang* 
'IM,  MekoU  da«  Casohr^  des  Hocbvarrallif. 
Wai  «iia  Mofltta  waa*d,  mtab  iA  nie}d\  aller  ich 
lief  kopflos  davon ,  bis  ich  von  einem  sehr  an« 
standigen  königlichen  Diener  anfgefangen  ward, 
.  der  sich  Linklatcr  nannte.   Ich  wagte  es,  ihm 
an  sagen,  daif  ich  Sure  Patbio  fej;  da  hielt  er 
•  allt  andern  läo  mir  aaruck  ,  und  Teibalf  aair  au 
alatr  Ümacradung  mit  $r«  Majestät,  warum  iab 
iba  bat/' 
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^mk  ioya  mi  mir  nicKi« Bötet siif%erlate«i| 
mMi^  linfqidi  4er  König,  mich  n  i^ent^veiw^ 
diccktai  Boote  ^  lealer  4or  Aegleitttog  einer  am3|' 
•ehr  wolilbelannteo  Person ,  hleher  za  senden^ 
und  so  kam  ich  nach  dem  Tower/' 

«Aber  wie  und  wtfmm  in  dies  Gemach,  me!% 
M/mphchenP*  fragte  Heriot.  «Erkiirt  mir  dit^ 
dienn  diet  RSthtel  bedarf  der  Anfloiiiog ,  wie  m 

mir  scheint/^  ' 

«Ich  kann  weiter  nichts  darüber  sagen,  S!r,  * 
als  dafs  trotz  meinem  dringenden  Flehen,  ThrS* 
nen  und  Bitten^  Ladj  Mansel  mich  hieher  sandte» 
Ich  fürchtete  awar  nichts,  denn  ich  wufsie,  dafii 

ich  anf  Schutt  reelinen  konnte.  Alier  idi  Utt« 
#ainah  sterben  iMoeti      bSmrte  et  jetik'««» 

aus  Scham  und  Verlegenheit.**  •  • 

«Gnt^  gut,  sind  Deine Thrinen inbler,  reiner 
Ar^^^  sagte  Heriot,  «so  werden  tie  nm  so  leichter 
Jaa  Andenken  Mnet  Peblen  mUadien.  WeUt 
Dein  Taler  elima  ¥on  Mnev  AnsinehtP* 

«Ach,  nm  die  Welt  wollte  ich  das  niclu!  Ef 
l^nbtp  dafs  ich  boj  Ladj  Hormiona  bin.^* 

«Ja,  ja,  der ebrlfcbe  Daidd  rerslebi  es bestaty 

^jeine  Uhren,  als  seine  Familie  in  Ordnung  zi| 
ballen.  Kommt,  mein  Fräulein,  jetzt  will  ich 
puch  uiriick  zur  Ladj  Mansel  briogen  und  ?oa 
Ifirer  Güte  mir  erbj^l|en»  d%t§^  irenn  man  ihr  « 

f^fiitfiS^^.  Caaschen  fnmtrant^  tit  im  Fneb| 


liicli^  Kuu  WScTiter  uttebeii  •oll.  Wiv« 
die  Wirte#  ^iMml'  uitt  fMiAtfu',  «w  ^ 
Woliiiüti^  der        Ai  lSglM'' 

I^ri  Chenwhkh*  «Wifi  bose  Euro  Mejmitig 
▼on  mir  sejn  mag ,  ick  vergebe  Euch ,  denn  die 
^eit  "wird  Euch  beweisen,  dafs  Ihr  mir  Unrecht 
ikaiet»  und  Ihr  selbst  werdet  zueril  es  bereuen, 
mivb  M  ülfck  beurlh^it  zu  b^b^o.  Aber  labl 
ftiitp  Aygiroip  niclit  auf  di^^$e  jaoge  dame  wht» 
gehen  4  für  deren  eflgelyeine  JKeaimiungen  4{e 
Uiromlischen  selbst  zeugen  wurden«  Ich  habe  ' 
Jeden  Blick,  jede  Bewegung  beobachtet,  und  so 

lange  idi  Aihiae#  werfle  ick  ihrer  ^ieis  i^deaieo^ 

•  «Denkt  ihrer  gar  nicht,  Mjlord/*  unterbrach 
Mr.  Het-iot,  croder  denkt  ihrer  als  der  Tochtcf 
David  Rauisa^^^s,  des  Uhrmachers,  die  sich  gac 
nicht  %tL  eisern  würdigen  Gegenstand  hochtra» 

imder erjcaditcber  •Schmeichelredea,,  bafiairber 
rtigkeiteii  wi  romantiacber  AbentKeuef  eijnt'el» 
Ich  \irun8c1ie  Euch  einen  guten  Abend^Mjlord^  • 
iftein  Sinti  ist  hScht  ganz  so  bö^e ,  aU  meine 
^i^öfle  gelautet  haben  mögen.  Wenn  ith  hel- 
fen kaun  —  da^  heifti^  nv^Uhl  ich  Licht  ih  die* 
ien^  Labjrinth  sehe  — -  doch  das  fieden  nutzl 
^Mat  tu  nichts.  Ich  wtintdie  Euer*  Herr Aebbeit 
n  JOwi:'  Wtrier  w  Mit  4Mb!  CtfMM 


7^ 

lialb  die  BejD^h^i  4ef  ^^ictVl^W^M;?!«^ 
Wahrend  er  ticli  zu  diesem  Zwecke  entfernte, 

Iiliebea   die  Anvresenden  schweifend  uahe  bey 
einander  stehen  ,  fast  nur  verstohlen  den  flüchli- 
gen  Bück  auf  einander  werfend,  welches,  min* 
(dcfitens  für  zwej  derselben«  peinlich  genug  waiw 
0er  DaUarichied  des  Ranges»  so  hocbst'gewicV 
tig  damals  dieser  Panlrt  mdi  ivar,  konnte  dea 
liord  Glenrarlocb  nicht  abhalfen,  nur  zu  wohl 
%VL  bemerken ,  dafs  Margarethe  eins  der  schon* 
8ten  Madchen  sey,  die  er  je  sah  —  zu  ahnen  , 
er  wufste  selbst  nicht  weshalb,   dafs  er  selbst 
ihr  nicht  gleichgültig  wäre  —  ja ,  dafs  er  ge* 
tvifs -grofeenUieils  die  Yerantassung  ihres  fetzigen 
Summers  sej      Bewundemngf  Eigenliebe  und 
Edelmnth ,  alles  vereinte  sich ,  den  go-natigeii 
Xändruck  des  liolden  Gegenstands  zu  mehren; 
als  daher  der  Gefangnifswärler  mit  der  Erlaub- 
nifs  des  Befehlshabers  zurückkehrte,  daf^j  IS'igels 
Oa^te  sich  entfernen  könnten ,  trug  sein  Cruia 
an  die  schöne  Tochter  des  Mechanikus  einen 
Ausdruck^  welcher  noch  mehr  «Is  irgend  ein 
Br^ignifs  dieses  an  Begebenheiten  so  reichen 
Tagi»« ,  das  Blut  ihr  in  die  Wangen  rief,  — • 
SchMcUten}  und  zaghaft  crwiederlc  sie  die  Vcf^ 


Teruefii  das  Zimmer ,  welches ,  so  danfcel  es  wmr^ 

nocli  nie  so  finster  in  ISigels  Augen  erschien^  als 

wie  die  7hür  sidi  Unter  ilir  scblofii« 
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Ja,  fvenn  perSchilich  man  Dich  fuhrt 

Zu  jenem  Martercrt , 
jf^M  iheilt  Dein  Freund .  wie  ricVs  gebührt  n 

Dijii  fautras  Sahicha^  dari. 

Ballade  des  Jemmj"  Dau^sM^ 


]VIr.  GeOfge  Heriot  xmä  sein  Mnndcl,  irie  man 
sie  recht  eigentlich  nennen  konnte^  denii  seine 
Neigung  für  Mai^arethe  flöfste  ihm  alle  Sorgfalt 
eines  Vaters  fiir  sie  ein«  wurden  durch  den  Ga» 
fiognüswiner  in  die  Zimmer  des  Befebtshabett 
gifilkrl ,  wo  si«  ihm  mil  »seiner  Gstttin  fende». 
Man  empfing  sie  mit  der  ausgeEeieknelen  B&flieih 
keit .  welche  Mr.  Heriots  Ansehn  nnd  sein  mnih* 
mafslicher  Einflufs  selbst  von  einem  so  püncl» 
liehen  alten  Kriegsmann ,  als  Sir  Edward  Mansel« 
Ibrdene»   Ladj  mmel  empfing  Margwetb  eben 

«a  iftig»  md  iMmnekriAlilfe  Ite»  ÜMtfgß^  deir^ 
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sk#^)eM##iAr»  m^Ar      Ca4kp.  wUkk  iv^itf  timi 

Ccfangene  sey ,  hinzusetzend: 

«Es  sieht  ihr  jetzt  völlig  frej,  unter  Eurem 
Schutze  zu  ihren  Freunden  zuriickzukebrea ,  ßQ 
g^ruhelen  Se.  Majestät  zu  befehlen/'' 

«leb  biblitllr  darüber  erffedl/  Wjtlädy  ;  «nvT* 
halte  ick  geiwümcht,  ikre  Frey beit  wäre  ihr  vor 
ihrer  thörichten  Zusanimettkimfl  mit  jenem  sob« 
derbaren  jungen  Manne  zu  Theil  j;ev«-orden ,  und 
ich  bewundere,  dafs  Euer  Herrlicblleit  sie'^ 
etatteten.*' 

«jUlehi  guter  Mr.  Heriot,^  entgegnete  Sir  Bd» 
mufd,  «Uvir  Inmdettt  mircli  d^o  Bdehlem  einet 
Klüeera  «ttj-BeMtfiitr  al« 'vctr  ielbst  sind, 
Die  Gebote  8ti  Majestät  müssen  pfinctlicb  und 

buchstäblich  erfüllt  werden;  ich  brauche  es  nicht 
einmal  zu  erwähnen,  dafs  die  Weisheit  Sr.  Ma» 
jfStai  ine}ir  als  hinreichende.  Sid»igrinat^  ^* 
««fir.  JOaj^siät  Weisheil  i«f  mr,fßx^  vobl  b«", 
Wmit/'  enviederte  Uertoi|'»4eimoiihgibt  es  ein 
iÖlcf  ^[ifickvQii  über  JE^tiei^  unA'Fli^bi     4Ai&b  ] 

Ip^m  wir  das  rnhn.^^ 

^«Jkh  sehe  Sir  Mungq  Malagrowther  nach  uns*, 
r^  Wuhiutug  her  stolpern,  wie  ein  lahnier.I^ar 
MKiok.,**  sagte  Ladj  Mause]*.  «£#  ißik  Süiaiftwejricf ' 
%^cb«aii  lljUMOpi  Morgen." 

«Erbriog^  cleii,ßefcbl„  Loid  Cleovitclecb» 
4ßr  Anktage  4es  UocbycriniJba  Irejzu^predMeji« 

s  *        *  * 
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«i^«igdet  bäUt>  deto  ich  kam  eist  get lern  Abea4> 
mxjts  FraoLreick  etwas  unerwartet  an»*  MgMl 

i  diesen  WMten  tf«*'Sir*llliaa9»ios  Zi«Mneri 
]>^Krürsie  diif  UrfalfeiHMii        Towers  ted  seiMi 

George  Heriol  mit- dkm  Kopf^icl^ea-.fanfs-Ciött«» 

üers    und  rief  M.argarelh  zu  : 

«Heda^  mein  junger  Schützling,  ich  sehe,  Ihr 
hßbt  Eure  inikai^SQlif  Kl^^dunjg,  nock  lucbt  ab» 
Helegt/*  ^ 

lilil'lauierSÜroine  ent|;egnele  Mr.  Heridi;  «SiW 
^t(^aucl|  nicht  .die  ^bsicHt/  sHi  absblegeri^  Sir 
Wungo,  bik  sie  Vön'' ßicll  Cenugthuung  erfkAMi 
Kat,  Jafs  Ihr,  tiin  falscher  Riuer,  mir  ihre  Vei^J 
kicidung  verralhen  habt!  —  Und  in  def-That, 
Sir  üdungo  ,  ich  sollte  itiejnen  ,  als  Ihr  mir  sag- 
flet^dats  sie  skh  \t}  dieser  fremden  Tracht  auf 
den'ätrafsetf  HlnlrdltHebe ,  4a'  Uttel  Ihr  mir  attdr 

Schulz,  befände/'      '  *  '  * 

''  «bäs  war  des  Kölligs  ÖfehelrfÄifs  ,  Mr.  Ueriot,*» 
erwiederte  Sir  Mungo ,  öiit  dem  Anschein  vcr^ 
ärieftllcber  Wichtigkeit  sich  in  ,ei|ien  Stuhl  wer- 

i(M#«^^«di)i>Mrdfeeiji  gdtgiittii^ti^r  Viritik 'fii# 
Buch ,  alt  des  Mädchens  Fremid.'"  ' 

«  Ja  ,  )a     rief  Hifllk,  «es  NrargMrnMli  E»- 
f er  eigcathumlicUea  Art  gekaud^lf^  |enDg  gas 
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und  gar  nichu,  was  diese  Aogsl  kaHtf  er leici^ 
lerti  können/' 

II  Sir  Mungo  wird  diese  BenierVong  nictit  horeik 
Iwiam/'  ,»apm  4ie  Ladj«  «Wir  wollen  r^m 
ttwtt  mlerm  spteiiliai.  ^Jßihi  es  hsy  Hof  el»' 
W»B  Nm«»«  Sir  Mungo  K  Ibr  waml  inCrseMiwidb?^ 

«Ihr  könnt  micli  eben  so  gut  fragen  .  Milady/* 
entgegnete  der  Ritter,  «ob  es  in  der  Hölle  eiwae 
tieftet  gibt.'^  '  v 

«Ey,  SirnTungo,  ej/*  ifef  SIf  Edhrerd ,  «W 

ecKtet  Eure  Worte  etvras  besser*  Ihr  sprechl 
tom  Hofe  König  Jacobs/'  '  *  . 

.  «Sir  Edward «  und  apracbe  icli  too  ^noi  Bef 
4prnrölf  Kaiser,  idi  werde  bebauptm«  e«^ 
fetit  «o  yerwirrt,  als  das  bSttiscbe  ReicK.  "Yie^ 

Eigjährige  Höflinge,  woau  ich  mich  selbst  rech* 
nen  kann  ,  sind  eben  so  fremd  in  dem  Handel^ 
als  eine  EllritZie  im  Mantstrom.  Sänige  sagen « 
4er  König  mume  mit.  dem  Prinzen  ^  andere,  der 
Prina  sej  ungnädig  auf  den  Heraog  —  wiftdet 
aiube,  Lesi  GleiiiwliN^  mSm  eU  BocbTeni« 
l^er  sterilen  —  nnd  endlteb  beifst  es,  gegen 
Lord  Dalgarno  waren  Anklagen  vorhanden ,  die 
ihm  leicht  mindestens  sq  yiel  als  seinen  Koni 
Usten  könnten/'  "  ^ 

«IM  wie  4eekt  Ihr,  4er  ^migiHhrige  Böi 
i|f  ffio  Mm  äOmr  fragte  S^r  J^Yipfj 
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'  «Nein^  nein,  fragt  ihn  nlcKt,  Sir  EdwairdJ'' 
tim£  Meine  Gattiii  mit  bedettteodeai  Blicke. 

II  Sir  Itango  Ut  n  Uug/'  sefstd  HitHot  jhUttü, 

Jsicli  ntcKt  "^oM  su  erinnern,  daft  derjenige, 
er  etwas  Susscrt,  welches  zu  seinem  Nachtheile 
wiederholt  werden    kann  ,   eigentlich  nur  dem 
andern  ein  Gewehr  in  die  Hände  gibt,  womit  sid^ 
Mlin  selbst  todten  \onnen,  yfie  e$  ihr,  Tei^niigM 
6dl»r  Yonlien  erfordert.'^  '  ' 

frWie?*'  fragte  der  kecke  Ritter,  «^hr  denkt, 
icli  fürclue  für  meine  Uirnschaale?  "Was  thut's, 
wenn,  ich  sage,  dafs  Daigarno  mehr  VersUnd  a1§ 
£«ckisGhaffenheit  besitzt  —  der  Heixog  me^r 
Segel  tls  Ballast  der  Prtm  mehr  StoU  ajs 
.^ersieht  und  dafa  der  Ronig  — warnend 
erhob  hier  Ladj  Mansc4  ihren  Finger  —  «dafs 
der  König  mein  sehr  guter  Gebieter  ist,  der  mir 
mehr  als  vierzig  Jahren  Hundelohn,  nainiicb 
K^nMhen  und  Prügel  gegeben  bat.  ~  Was  nun 
veiter,  das  ist  alles  acbon  gesagt,  und  Arcbie 
JirMstrong  sngt  alte  Tage  fiel  amlimmese Dinge 
Ab  dies,  YOti  dem  bestw  iretn  ihsen/^ 

uVm  desto  mehr  ist  er  ein  Narr     sagte Geoi^o 
Beriot^  «und  doch  hat  er  iricht  s6  ganz  unrecht, 
^denn  Thorheit  ift  b  e  i  n  e  beste  Weisheit*  kbtr 
«lelit  Ihi'EttreB  Vera land  >  Sir'Margo ,  f elstlucht 

eben  dem  eines  Narren  au  die  6eile#  nHHg  ti 

auch  ein  Eofnarr  sajfo/'  ^ 


»Ein  Narr,  sdgt  Ihr?*'  erwiederle  S!r  Mango, 
der  Dicht  alles  verstaodm  hatta^  mt  IfOi  Hmol 
.••gl«»  o<Jer  e%  nicbt*lHl  rcrst^bfii  rorz^  «ich 
MT  «rirklidi  «cia  Nafr^  Jiier  ao  dieMni.M|^b0f^ 

Geist  und  ThatigKeit  an  jedctm  ^oderji  Hofe  Eq* 
ropens  ihr  Glück  gründeten.  Aber  bier  gedeiht 
keiner,  venu  er  nicht  (mit  jeinem  Seiten blicka 
auf  Sir  Edward)  einen  grofsen  Schlüssel  luyi^ 
beben«  i^r  gehörig  wil  einem  HtwiMDr  «nf 
dner  tfUni^  Platte  irominelii  h/mn.  — * 
meine  Bfetreo ,  Ich  «mlii  ttäcK.  mit  meinem  Jkidt 
trage  so  beeilen ,  als  ob  ich  für  Botei^lohn  liefe. 
Sir  Edward  und  Miladj,  meine  gehorsamste  Em- 
pfehlung.,—  Mr.  I^eriot,  viele  gute  Wünsche 
für  Euch  —  was  diesen  kleinen  Aysrei^^r  anbe* 
trifft  —  wenn  Ihr  meinem  Rathe  folgen  WoUl» 
«Ine  kleine  Kastejung  durch  Faften  mi  eo  efo 
wenig  die  Rtttbesnr  Hand»  4dei  iei ^e  beettK« 
für  solche  schwindelnde  Zufälle/' 

«fiten  tlMr4inMiie|itlidki»  nmh  Qf neawki 

Euch  zu  begeben  ,  Sir  Mungo  sagte.derBefehli« 
haber,  «die  Mühe  kann  ich  Euch  sparen.  Der 

König  wird  «ich  immitielbar  nach  Wbitehall 
verfügeiu'' 

«Das  mnfs  die  Ursache  seyn,  weshalb  sich  itt 
Staatsrath  in  solcher  Eil  versammeln  mufs sagte 

ßir  UiiDgo.    «Gut  dena^^ii  fiiu»  SrUmbniCi 
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Urill  ich  %n  Jem  armen  h^ri  ölenvarlocb  gtfafl« 
'Vnd  ihm  einigen  Trost  zusprechen.'' 

IVachdefikend  mfwirt»  biickead ,  schien  lief 

'Eierlegen. 

„Der  funge  Mensch  wird  gar  sehr  iSfm 

•lieitcrndeo  Gefährten  bedürfen,  def  Htm  die  Are 
'  der  ihm  drohenden  Strafe  und  mehr  solche  Dinga 
*niiuheilen  kann.    Ich  "wiil  ihn  nicht  verlassen, 
'ohne  ihm  gründlich  «  beweiaeii,  Tvie  vollkom* 
«wen" er  «ich  tonn  %iipt  1>is  warn  Beh  -in^t  Vuß 
''gliijdk  gestoTSt  hart ,  itt  imtlierTCfvirdflitngVfolleii 
'  Lage  w  Mb,  ^ettt  befindet ,  untl  'wie  w^nig  iMü- 
*  siclit  er  hat,  sie  zu  verbessern." 
•    «Nun  vi'obl,  Sir  Mungo,''  sngte  Sir  Edward, 
«iT^enn  Ihr  wirklich  glaubt,  dafs  dies  recht  trost- 
reich für  den  Gefangenen  «ejn  wirr! ,  so  inrlU  %th 
warler  mfim  leasen,  der  Euch  m'flini 
'  fSfaten  sMf'  ; 

„Und  ich,"  sagte  Mr.  Heriot ,  «^ill  Lady  Man* 
sei  ergebenxt  Lilien,   dafs  sie  ein  Kleid  ihrer 
'  Kammerjungfor  mir  für  dies  alberne  Mädcliea 
hier  leihet  denn  ich  würde  meinen  Ruf  verwir* 
'  %€n,  rrenn  ich  mit  ihr  in  dieser  tollen  Verkiei* 
Ittiig  mteb  auf  den  Sm&eii  erblieken  Hefse  — 

und  doch  siebt  das  eiivfihtge  *  Ding  gev  niehl  to 

••III»  ^ 

ubel  dann  ans. 

«Tch  will  Euch  augenblicklich  meinen  Wagen 
geben,  erwiederte  die  gutige  Frau. 
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«MdiMr  TfM%  MMlT»  trollet  Ihr  mit  AutA 
•olcbe  grobe  Cut«  oImii^  m  «ill  ick  €$  tiinkfaf  r 

YOa  Eueli  annehmen/'  entgegnete  der  Bürger, 
«denn  viel  Gescbäfte  liegen  mir  ob,  und  mit 
inrenigem  Nutzen  habe  ich  «chon  den  TomütUig^ 
terbrMht/^ 

Der  iduiell  bereitete  Wagen  brachte  den 
veiwertbeii  Bärger  mid  seinen  Schutaling  nedi 
•einem  Hanse  in  der  Lombardstrafse.  Mit  grofser 
Sorge  harrte  Ladj  Hermioae  liier  seiner  Riick* 
kehr;  sie  hatte  so  eben  den  Befehl  erhalten, 
liinoen  einer  Stunde  vor  dem  königlichen  gehei* 
men  Bath  zu  erseheinen.  Dieses  Gebot,  obwohl 
die  natürliche  nndnothwend ige  Folge  ihrer  dordi 
Honae  Panla  uberreichten  Bittschrift,  hatte  den» 
noch  die  mit  dem  Geschäftsgänge  gäna^lich  Ca- 
Bekannte,  die  jetzt  so  völlig  der  Gesellschaft  und 
Weit  entfremdet  war,  unendlich  erschüttert. 
Geoi^eHeriot  tadelte  sie  eioigermafsen,  dals  de 
vor  seiner  Rückkehr  irgend  einen  Schritt  in  ei* 
ver  so  wichtigen  Angelegenheit  unternommen 
habe,  besonders  da  er  sie  in  einem  Briefe,  wel- 
chen er  ihr  mit  jenem  Beweise  aus  Paris  sandte, 
ermahnt  hatte,  ruhig  zu  bleiben«  Sie  konnte 
blos  zu  ihrer  Entschuldigung  anführen,  wie  sie 
gehoft  habe ,  ihre  Einmischung  könne  die  Sa- 
chen vortheilbaft  für  ihren  Terwandten,  dea 
ImtA  Glenrarlocb,  wenden,  denn  sie  jidiente 
sieb,  daaugesiehn  ^  wie  sehr  sie  durch  das  eifrige 
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ßnfeien  lhTeT  jungen,  Freaiidiii .  ftich  habe  be» 
Vlimmen  lassen.  IXigels  Rettung  war  natürlich 
"der  einzige  Zweck  Margarethens;  aber  der  Zeit 
mufs  es  überlassen  bleiben,  es  zu  enthüllen,  in 
Viefern  Ladj  Hernsionens  Bittschrift  mit  dies^ 
Sache  M8aiiluienbiii|[.  Wir  hehren  indessen  feu 
'dem  Besuch  zur&ck^  ttiit  welchem*  Sir  Mnngb 
*l}eQ  &r«nen  jungen  Mann  in  seiner  Geftoges* 

fichaft  beglückte, 

TSach  seinen  gewohnltchen  feyerliclien  Begrüs- 
9ungen',  und  nachdem  er  mit  grofsen  Umschwei« 
fen  sein  Bedauern  über  IVigels  Lage  ausgespro» 
chen  haue»  a^waug  der Ritter'sein^  fratzenhaften 
Züge  aum  Aufdruck  des  traurigsten  Kieinmuihi^ 
^    *tind  begann  seinen  Rabengesang,  vrie  folgt: 

«Ich  segne  Gott,  Mjlord,  dafs  mir  der  Auf- 
trag zu  Theil  ward,  Sr,  Majestät  milde  Botschaft, 
die  Euch  von  der  Beschuldigung  des  Hochverraths 
frej  spricht,  au  überbringen.  Denn  gesetal^  Ih? 
werdet  wegen  des  kleineren  Vergehens,  der 
Vertretung  der  Vorrechte  des  Pallastes,  rarStraft», 
selbst  aür  Yerst&mmeliing  irermibeilt »  wie  es 

«ehr  wahrscheinlich  ist,  so  ist  doch  der  Verlust 
eines  Gliedes  nichts  im  Vergleich  mit  dem  Hin« 

gcQ  und  Viertbeilea,  das  dem  Uocbverräther 
droht/' 

i(Icb  wurde  die  Schande«  eine  solclie  Streik 
verdieni  au  haben,  tiefer  als  den  Schmers ,  ii«  M 
erdulden,  fubleii/'  erwiederte ISigel. 

94-  f 
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,  «Ohne  SwetM «  Mfloti^  4as  BtWIttqFH«  ivit 
Iitr  sagt,  sie  terJieiil  «U  Mbra,  m«!»  eine  Art 

Narter  für  Euer  Herz  seyn erwiederte  seia 
Quälgeisl;  «eine  Art  geistiges,  metaphysisches 
.Hangen  oder  geviertheilt  \verden,  welches  eini« 
j;ermafsen  den  lörperlicheo  Strafen  des  Stricks, 

^^U,  der  gliikeodeo  Zanfeii  vnd  ibnlkherlNiigc^ 
g}eichgeslellt  werden  imn/' 

«Sir  Mungo '  erwiederte  NigeU  «ich  sege 
.Euch  und  ersuche  Euch,  meine  Worte  recht  zu 
.verstehn;  ich  bin  mir  keines  Fehlers  bewufst^  als 
dafs  ich  bev^aibiet  war,  da  ioh  suCaUig  läidi 
meinem  Gebieter  nahte/^ 

«Ihr  habt  rec&t«  Mjlofd,  nicblt  eiimgeslditt* 
.Ein  ak  Sprichwort  tagt  —  decb  freylich  die 
Waffen  —  Se.  Majestät  hat  einen  bestimmten 
•  Widerwillen  gegen  alle  Waffen «  und  insbeson« 
dere*  gegen  die  Pistolen.  —  Doch,  wie  schon  ge« 
tagt,  daydB  iist  nicht  mehr  diee  Jäede«  Iehw<>Uie^ 
^Ihr  Konotei  Euch  eben  ao  gat  aus  der  ftwejten 
'Geschichte  «Idbi«  was  eher  sehr  winilirafilietn- 

lieh  ist/* 

.  «Sir  Mungo,  Ihr  seihst,  sollte  ich  deniten  , 
«Lönnlet  ein  günstiges  Zeiignifs  für  mich ,  den 
Auftritt  im  Park  betreffend,  ablegen«  P^iemand 
weifs  es  besser  als  Ihr^  daüi  icl|  in  )eMin  Aygen» 
liUd^  ^.^rch  die  gehässigsten  Krankungen  nufgc- 
reicf  war,  die  mir  Lord  Dalearno  zugefügt  hatte, 
?on  denen  ich  eben  damals  bauptsachlicb  dnrcb 


Digltized  by  Google 


Such  «elbit  Kwide  «rhielt,  ab  noiMnSam  Mch 

»eiii  Himmel !  Meia Himmel!  $eTir  wohl 

ureifs  ich  mich  zu  entsinnen,  wie  sehr  Euer  Zora 
aufloderte,  trotz  der  klugen  Vorstellungen,  wel- 
che ich  Euch  in  Hinsicht  jenes  geheiligten  Orteg 
machte«  ilh«  tlji^rd,  Ihr  könnt  nicht  sagen^ 
4«£i  Ihr  nngewami  in  die  PUleche.gerielliet/' 

mUk  sehe,. Sir  Mungo,  Ihr  eeyd  enlvehloMeii« 
Euch  nichts  zu  erinnern  ^  was  xpir  nützlich  seja 
jLönnte.r'  rief  ISigeU 

„Gar  zu  gern,  Mjlord,  hin  ich  bereit.  Euch  ^ 
m.dienep/'  entgegnete  der  Rittj^r^  unA  dasrath* 
eamste  «M^b^nt  n|ir  jetzt ,  Euch  gen^a  die  Art  der 
Sti»fi»  w  ^eiQUldem«  4Ue  E#ph  ekm  Zweifel  zu 
iÜFlieil  mr4 »  daieh  d^  Glück  hatte,  sie  ä^rZeil 
der  Königin  ^n  eineqi  Pasquillanten  vollstrecken 
zu  sehn.  Ich  war  damals  in  dem  Gefolge  Mj* 
Jlard  Graj's,  der  als  Gesandter  hier  sich  aufhielt» 
mnd  da  ich  jedem  anziel^den , iMi^d  Jej^reichea 
AohlUk.f^ets  begierig  A^el^atreble«  kqnot«  ich 
mA%  ««ikJhitD»       je4eip  Torbll  gegenwärtig  m 

«Ich  würde  mich  in  der  That  wundern,  wenn 
Ihr  Eure  grofse  Qutmüthigkeit  so  ernst  beschrankt 
hattet,  von  einem  soloheA  Sphauspiei  jpuräckzii* 
Ueiben,''  rief  NigeL 

«Wie  denop  Ew.  Hmrlichleil  Idtten  mich^ 
bqr  der  TeUaiehoDg  Eurer  Strafe  gegenwärtig  m 
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*€yö  P  frtgle  iet  Ritter.  «  Gcwifs ,  M^otd ,  si 
]>einlicli  der  Anblick  einem  Freoode  ntjn  wtffi; 
doch  will  ich  Heber  mch  telbfl  qtiilai^  ehe 

ich  Euch  die  gebührende  Aufmerksämkeit  rerstge. 
E*?  ist  überhaupt  ein  schönes  Schauspiel  —  ein 
prächtiger  Anblick.  Der  Bursche  hatte  damals 
«In  so  keckes  Ansehn  ^  dafs  man  ordentlich  mit 
Lntt  ihn  betrachtete.  Er  war  gant  weift  ^  alt 
Seichen  der  Sorglosigkeit  Itttd  Unschttld ,  fgM^ 
deu  Das  Schaffet  war  damala  beytn  Psrnhlm» 
das  Eurige  wird  liocUst  wahrscheinlich  zu 
Charing  -  Crufs  aufgericlitet.  Die  Sheriffs  ,  die 
Kerkermeister,  der  Scharfrichter  mit  seinem  Beil 
Itttd  Schlägel,  seine  Knechte  mit  ehitt PlinM 
glühender  Kohlen  und  defti  Eisen  smn  Brennei^ 
Hilles  drängte  sich  da  nmhir*  Jenet  Denrick  w«r 
ein  sehr  geschickter  Barsch.  Der  jetzige  Schart 
richler,  Gregory,  ist  seiner  nicht  würdig.  Es 
wäre  gut,  wenn  Euer  Herrlichkeit  ihn  indessen 
7ti  ii|(end  einem  chirurgischen  Barbier  schickeli 
Uefsen,  da£s  er  sich  einige  anateniische  KenM» 
misse  anrignete  ~  et  trurde  Euch  uodMi 
unglücklich  Leidenden  sehr  zu  statten  kommen, 
und  zugleich  dem  Gregory  grofsen  Nutzen  bringen. 

« Ich  werde  mir  diese  Mühe  nicht  geben/'  $3gte 
Nigel.  «Ist  meine  Hand  dem  Gesete  verfallen, 
ao  mag  der  Scharfrichter,  so  gttt  0f  gehu  will^ 
tie  abbauen.  Sollte  der  König  et  ^eraiehn ,  alt 
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jioch  'läi:^er  an  diesem  Arme  zu  lassen ^  so  k%i}|| 
iie  ihm  leicht  noch  bessere  Dienste  leisten.^ 
I*  «Se|^  'S^<>ft  vmd,  schön  gedacht,  Mjlord^  Ciir- 
W^Mstf  es  ist  ein  ordentUohea  Vergnügen «  einen 
tiHfftw^  l^DiiJaoi  Unglück  zu  $An.  Jener  Buracb« 
von  itm  apracli«  der  Stubs  oder  Tuba  —  weib 
Gott  ,  wie  der  elende  bürgerliche  Kerl  heifst 
trat  kühn  wie  ein  Kaiser  hervor«  und  sagte  zu 
dem  Volke:  ,lhr  seht  mich,  meine  Freunde, 
lieveit,  eine  acht  Englische  Hand  hier  zurückzu* 
iMaeo!'  Damit. Ittte  eir  «uf  den  Block  so 
frejmüthig  hin»  au  ruhte  sie  auf  der  Schulter 
ioiiier  Geliebten  iiod  Defrik»  der  Scfaarfricbter, 
die  Sokirfe  des  Beils  ^ade  auf  das  Gelenk  ricV 
tend,  schlug  mit  dem  Schlägel  so  kräftig  darauf^ 
dafs  die  Hand  weit  weg  flog,  wie  der  Fehdehand- 
schuh, den  der  Kampüustige  auf  den  Turnier- 
jfbiUk  Uoschleudert»  Nun,  Sir,  Stühs  oderTubs 
Ttrlor  seine  Fassung  nicht,  bis  dafs  der  Henker 
ihß  ejUilieede  Eisen  auf  den  blutigen  Slnrnnf 
ArSckle.  Hylord,  es  siscbte  me  gebratener  Speck, 
und  der  Bursch  stiefs  ein  kreischendes  Geschrey 
aus,  so  dafs  manche  seinen  Muth  jetzt  gebro* 
chen  glaubten.  Aber  im  Cegenlheil,  er  rifs  mit 
Jjmr  Unk^n  -Hand  seinen  H^ut.  herab.,  und  rief^ 
^n  acltwenkend :  ^Gott  tttne  die  ILönigin,  Yev» 
ibrbM  allen  bpsen  Ratlgeoern!'  Oreymal  rief 
ibnidas  Volk  ßeyfall  «u ,  welckes  sein  mulbiges 
Iß^nahmea  irohl  verdient  halte  j  und  i^k  hege 
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die  feste  Hoffnimg,  Ms  Eir.BmlUUGcH  gUM» 
Seelengröfse  Migmi  trvttenu^ 

ftey  dWr  l^lMfidfig^Q  Sthitderang  nicht  zu  untei^ 
drücken  vermöchte,  et^iederte:  «Ich  danke 
Euch,  Sir  Mungo;  ich  zweifle  nicht,  dafs  für 
Cuch  und  den  andern  Zuschauern  eitt  solcliet 
Schauspiel  viel  Aiiafiehettdtes  haben  kann ,  wie  eM^ 
Ipgengesetzte  Ertipfindtfugeh  atttk  die  ttatiptp«!^ 
ton  desielbtii  baviregen  nrSgetf.>^ 

«Ja«  «Af  *ii%i«nend^  sehr  lienierkenswertli 
ist  CS  wirklich,  wenn  auch  nicht  ganz  so  ttierk* 
t?ürdig  als  die  Strafe  des  Hochverraths.  Ich  sah 
JÖJghj,  die  Winters  ,  Fawkes  und  all  die  übrigen 
Theiloehnier  der  PulververdGhwdnii:^  dafür  bfifl^ 
^  sea«  und  das  iva¥  in  4er  That  du  sehr  i^riifl^et 
Seliuspiet,  sowoU  in  HiMtetit  ihrer  M4fl«^n, 
eis  d^r  Fassnng ,  mit  Weichet  sie  alles  zu  ertra* 
gen  wufsten/' 

«Um  so  mehr  bin  ich  Etoch  verpflichtet.  Sir 
Mungo,  dafs  Ihr  mir  Glück  wünscbt«  detQefakr 
eines  gleicben  Scbicksals  entronnen  fen  seftt,  Ai 
Ihr  doch  nun  den  Gtenia  dies^  AnftUus  'eni» 

Myiord,  trie  Ihr  ganz  richtig  sagt,  die 
Enth^&rfing  ist  eigentlich  nur  scheinbar  so  be^ 
deutend.  Die  Natur  hat  uns  aus  unenfllichev 
Gute  einige  Sinne  und  Glieder  so  manniehrach 
vervielfacht,  dals  yt'xt  den  M(SU%e^  Verittil  ^ 
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lionnen»  Seht  meine  arme  rechte  tiand  ,  em 
Slummel,  der  nur  noch  einen  Daum  und  einen 
Finger  zeigt  —  dessen  mich  einst  aber'  tneines 
Gegners  Schwert,  nicht  das  Messer  der  Gerec^ 
tigkeil  beraubte.  Vun,  Sit,  die^e  arncKä*  'r^ 
«tommeke  Hand  that  mir  einigettMftm  mafig 
ehen  bö  tiel  Dieti^te  äls  mMt.  G^fclxl  fWit^ 
die  Eure  ^vird  durch  ürtheil  und  Recht  gefallt, 
80  behaltet  Ihr  noch  immer  Eure  Linke  zu  Eu« 
rem  Gebrauche  übrig  und  sejd  besser  daran ,  als 
d^r  Meine  Holländische  Zwerg  hier  in  dei^Slad^ 
jler  ohne  Hände^  Mos  mit  den  Ftifsen,  effieNiki* 
ttadet  cinCidel;,  fdireibt,  mall,  ja  socMr'datt 
Wurfspieft  achlendert/*  '  •  • 

«Daa  ist  ohne  Zweifel  altea  sehr  tr5stlic1|,p  Sir 
MniDKo^  d^ooQcb  boffe  icb»  4ßf  Höoig  vird 
tiielne  Hand  hi  dtsr  Seblaehl  som  Kampf  für  fich 

erhalten  wollen,  wo  ich,  tvoiz  all  Euren  Aof» 
niunterungen  ,  mein  Blut  viel  freudiger  als  auf 
dem  Schaifotte  üiebea  aebn  würda«^ 

«Es  ist  nichtsdestoweniger  eine  sehr  traurige 
Wahrheit,  dafs  Ew.  Herrlichkeit  höthst  wahr* 
scheinlich  auf  dem  SchaiTot  hätte  sterben  können^ 
denn  keine  Seele  wagte  es ,  für  Euch^  au  sprch 
cbea,  alt  dai  tarMendeta  Uadchett,  M4f|a9eih 
Itaiitiay** 

«W  a«  mejut  IhrfJ*  (ra|^le  ISiigel  mit  ^voh^t^i 
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!pieiliialuntj      erLuher  für  d«s  SiHert  Worte 

.-•^  ■  • 

MidcliiBQ»  mit  welchem  wir  damals  zu  Mittag 
speiseten  ^  als  wir  den  Coldsclmiidt  Itcriot  nii( 
Unsrer  Gcgen'wart  beehrten,  Jhr  werdet  am  he- 
ften wissen,  wodurch  Ihr  des  Mädchens  Theil« 
nähme  gewannet,  aber  icbsah  sie  um£ar€twillei| 
«hai  Königs  Knie  umfassen.  Sie  ward  piir  uW* 
gi^0^  mm  hieher  in  •«hreft^pllem  Scbutae  zu, 
Mingen«  Halter  ich  meinem  Willeii  folgen  kön- 
nen,  noch  ßridewell  hätte  ich  sie  gesandt,  ihr 
das  wiltle,  übcrmütbige  Blut  zu  dampfen — ein 
wildes  Früchtchen,  die  sich  unterfangt,  Hoseo 
EU  tragen,  und  nock  niicbt  einmal,  ?erhe}r4llke^ 
ist!-  —  V       "  . 

«Hört,  Sir  Mungo,  merkt  es  Euch!  Ich  rathe 
Euch,  von  der  jungen  Daolie  mit  H^ezi^Oifiadei: 
^rfurcht  m  sprechen.''        •  *, 

«Mit  aller-  Ehrfuti^l»  m^dke  ßiüh  Sat  Enet 
Herrlichkeit  Liebchen  und  Davjd  Ramsays  Toch« 

ter  zierat ,  w  erde  ich  gewifs  von  ihr  reden^*  ent- 
gjegneie  Sir  Mud|^o  mit  eii^ejui^trocknep^  spötti- 
achen  Tone. 

i*Iügel>  bQph4tfl|0rei«l|>  ..empfand  grofie  tnH^ 
«msuich  zu  siirnen  ,  da  aber  }eder  Streit  mit  Sir 
Mungo  iiin  selbst  nur  lächerlich  machen  konnte, 
l>eherrschte  er  seine  EiupßndUchkcii,  und  drang 
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in  ihn  ^  alles  zu  sagen,  er  in  Bezog  auf  die 
jl^Dge  Persoo  gekört  und  gesehn  habe.  ' 

«Nichts  weiter,  als  ich  im  Vorzimtner 

ikffer,  al$  sie  Audiem  hatte,  und  den  König  zti, 
meipem  ^röUen  pmaimeh  «lutufeo  hörte :  ,F9k 
Bhra  simtputtla  !*  (tbi  witkHeb  seKSiitti  MU€heii> 
Äfaxwell,  der  nur  sehr  schlecht  Lateinitch  iw 
stellt ,  glaubte^  Se.  Majestät  riefe  ihn  bey  seinem 
rvameu  Sawney  und  eilte  in  das  Kabinet  i  und 
|Ui  fiah  ich  den  König  mit  eigner  Hand  das  Mäd* 
^  idbtn  Mfheben  ,  wie  ich  schon  irorher  mgtt, 
in  VtnneMtiMn  stechte«  Ich  wfirde  nSr  irunA 
etliche  Cedanhen  darüber  getnachttiabert,  deell 

unser  allcrgnadigster  Herr  ist  alt,  und  war  selbst 
in  seinpr  Jugend  kein  arger  Ma Jclienja'ger.  Er 
Iiiesch äftigte  sich,  sie  nach  seiner  eigenthtimli- 
Hen  Artaa  trosten^iodem  er  tagtet  ,Du  brauchst 
nicht. yber  mi^h  zu  weine« ,  mein  gutes  BUdcheii, 
ilmi  Gfeinrarfechides  sott  et  tehon  gut  ergeho» 
X'^eberdem  ,  als  nur  der  erste  Schreck  vorübe^ 
var,  da  konnten  Wir  es  selbst  nicht  glauben , 
dafs  er  Böses  gegen  Uns  beabsichtige.  Was  seine 
ginSem  Vergehan§;epi  anhetrift»  nntre  eigne  Wei#* 
lieli  wiHi'ttM  g^ii  ^if\«rittcAeii/  Damit  ei^ 
JUelt  ich  den  Auftrag,  dat  fon^  erwi«ehle  wildi 
Früchtchen  nach  dem  Tower  zu  bringen  und  der 
Sorge  der  Ladj  Mansel  zu  übergeben,  der  Konig 
llber  gebot  mir ,  ihr  kein  Wort  über  £ure  Ver- 

gtlMi^fii  M  i«gMi  4€mn,  aeute  er  bkixvr  df9 


ftroie  Diog  uKimU      üliMUft  d«$  flu»  Wünj 

mVwA  49rmt  fmAti  Ihr  niOdUif  4b  Mdb* 

llieilige  Mejnniig,  belebe  Ihr  so  ebe»  vomÄticr 

jungen  Dame  zu  äussern  für  gut  fandelP* 

«Aber,  Mylord  ,  ganz  ehrlich  gesagt,  welcliQ 
MejQuog  verUng^  Ihc  d^un  ,  daüi  ich  von  eioeai 
Madchm  kiKOn  soll«   reiche  sich  im  Mann  er« 

Ikkidcff  »UKte»  und  dtm  Kooigt  einen  FiifiifeU 
M  Oniiitm  «ioea  wilden,  jnngeti  EdfümennM 

thut?  Ich  weif»  nicht*  wie  die  modische  Wd| 
das  nennen  magp  denn  die  Ausdrücke  äudem 
sich ,  wenn  auch  die  Gebrauche  dieselben  bleiben. 
Aber  iok  sehe  mich  in  Wuhrheil  geMruogen»  w 
denken ,  dafir  diese  Dam0  irenn  Dir  de»  Uhr» 
jkiMher  Banssaj^s  Tochter  ninn  Dem«  nennt  ^ 
eieh  mehr  wie  ein  Frendcumid^ea*  %U  w# 

•ine  Ehrendame  betragt.* 

fv«Ihr  thül  Ihr  schreyendes  Unrecht.  SirMnnifO^ 
4>der  vieicDehr:  der  Schein  führt  Euch  irre/* 

«So  wird  die  ganze  Weit  im  liribiUil  Mf«» 
Mjlord»  Ihr  möfftlefc  Each  denn^  um  «Ue  w  CQl^ 
ansahen,  nn  men  SdmH  «ntieUieftw^  wcIp 
chen  der  Sohn  Enree  TFniOT  ichwetUflh  gjwiemfttt 
für  sich  finden  wird,** 

-  «Und  sagt  doch,  ich  bitte  Euch,  der  wäre  — ?** 
i  wDas  Mädchen  zu  hejrathen  —  sie  9^r  Lady 
Cleovarloch  zu  machen.   Ja,  ja,  erschreckl npar 

dfti  in  dfr  Weg«  deflr^ch  nndiL^iM  ettht 
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thun      wenn  nimlidi  dti  Bwun  mktht  sciuui 
gescheiten  ist/'  " 

«Ich  ersuche  Eucli ,  SirMnngö,  dieses  Gegen» 
Ülindes  nicht  veiter  zu  erwähnen;  kehrt  liehe? 
»nf  die  mir  droht»dh  Versiüraaielung  «nrück» 

linfdg  MmidmM.* 

•  «rich  habe  jetzt  keine  Zeit,*  sagte  Sir  Mungo« 
der  eben  vier  Uhr  schlagen  hörte.  «Aber  sobald 
Ihr  Euer  ürtheil  empfangen  habt,  verlafst  Euch 
auf  mich  ,  Mjlord  ,  sobald  sollt  Ihr  die  unasiand- 
liebste  ScUldetong  der  ganzen  Feyerlicbkeii  #9» 
teilen;  mdi  verp  fand«  ick  Euch  msm  filurMiwerlb 
«!•  Hitler  und  Edeimtm,  dafr  acK  «eUbU  EMk 
«nf  flektffbt  begleiten  yAÜ,  sn  finsir»  Blick« 
man  mir  auch  deshalb  zuwerfen  mag.  Hein  llers 
steht  treu  dem  Freunde,  auch  tn -der  böseste« 
Zeit,  zur  Seite. Damit  beurlaubte  sich  Sir  Mun* 

viMO  Lord  Gleoffarionii,  dar     lusaUche  Freud*  • 
4khtt  tMome  SntfimiMg  aniifiind ,  m%  «ia  kühnü 
Wort»  iifend  femasd  Iddier  fiiUte^  dtt  liiair 
Cesellsehsrft  entrann«  « 

Aber  da  er  nun  ganz  seinem  Nachdenken  übe^ 
lassen  war,  konnte  INigel  nicht  umhin  ,  die  Ein- 
samkeit bald  eben  so  verdriefslich  peinigend,  als 
de»  Ritless  Gesellschaft  u,  findra»  Der  gänzlich« 
UmtiMmeciMs  YmmigtM^  de»  jmik  diMk  4« 
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ümt  allein  dt«  BtalSMittf  nrriii  T  ^IHitwfciiM 
Ml^lcll  mwlm»  ttiii«mniii{licli«idiiM ,  mir  «i« 

nnvermutheter,  eoftcheldeiider  Sehlag.  Er  konnHl 
fich  niclu  ganz  genau  besinnen,  wann  er  des 
Handbefehl  zuletzt  sah,  aber  es  schwebte  seiner 
Erianeruog  vor,  dafs  er  nock  ia  der  CbalouUe 
als  er  Qel4  hemmnirai ,  dem  Ceiiigtn  ^ 
ttietbe  teioer  Wohnung  za  Whitefrkr»  m  hm 
«•Mm.  6itt  fener  Zeit  lAr  iim  ChaioiAte  nett 
unter  aeiiier  peftSaltehea  4tiiiicht,  die  karaeo 
Augenblicke  aiisgenonimen ,  wo  er  durch  »eine 
Verhaftung  im  Greenwich  -  Park  von  seinem  Gö- 
packe  getrennt  ward.  Es  konnte  allerdings  da« 
«lats  himreggemmiiieii  aejn»  denn  er  hatte  k^iat 
Orfittde^  sa  irermatheii ,  dafi  aain  Eiyettlbiim 
%rl«  tftSM  Permi  in  ntdiloMTfiieiide  Hiod^gdB^^ 
leo  waren.  Aber,  so  genau  er  es  untersuchte^ 
doch  zeigten  die  Schlösser  der  Chatoullc  keine 
Spuren  einer  erlittenen  Gewaltlhäligkeit ,  und 
"doch  waren  sie  so  besonders  schwierig  geforoil^ 
^fs  sie  kaum  icm  mnm  eigeaa  daau  biestiiua^ 
tM  Insiranieiito  luitteo  efoffnet  waMen  knwnei^ 
welches  aber  in  so  kurser  Sah  imh^fwmAtMm 

iinmöglich  gewesen  wäre.  Aber»  wie  er  aucb 
die  Sache  von  allen  Seitea  überlegte ,  es  blieb 
leider  nur  zu  klar,  dafs  dies  wichtige  Document 
'entwandt ,  und  höchst  wahrscbeioUch  in  keine 
freundliche  Hand  fOfalbeil  wstfv  Bügel  rief  eai» 
Heb  Mit '  «Mag  «  deoa  m  9tpu   Ait  l^age 
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ineiaes  Termogent  iH  Amnmk  kaum  scKleehtei« 
%l9  da  ich^Mranl  diese  wdunnte  Sudft  hi^raU 
jlklitr  in  frA«MM  AnUagea  femidbell,  mn  ülip 
itegem  Afgwo^B  lieflMlBt  m  Mgra      dt?  6tgeii* 

fiftnd  de«  herabwärdigendsten  Mitleidens  jenes 
tnrackern  Bürgers,  die  Zielscheibe  der  Bosheit 
jenes  neidischen,  hämischen  Höflings  zu  werden« 
4er  eben  ao  wenig ,  wie  der  Molch  ^n  Simhl  d«i 
Smmm,'^  Gtilek  nhd  das  Lob  Aum  mim 
«mittgen  lumn  daa  ist  in  dar  Tbaft  ein  MMr 
-losM  Sehiekaal «  da«  leibeodig  mnt  mein  UinfUgei 
Geschick  einwirken  und  alles  hemmend  untet^ 
drücken  mnfs,  was  Kopf  nnd  Hand,  wenn  sio 
r  bleib  en,  mk  meinen  Gunsifia  AnsaHiiichtep 
ühig  wareo»'^ 

«  Aas  Bewnfstseyq-^  der  Oegenatand  des  aüffr 
wwineii  Wtdef«ril!eiia  md  ginaHcher  Tarbiaoft* 

M  sejn ,  sebekil  das  nnertragUdi  {mnlichilll 
Gefühl^  das  eine  menschliche  Brust  zerreifsen 
kann«  Die  schwärzesten  Verbrecher,  deren  Ner- 
ven vor  den  grausamsten  Qualen  nicht  erbebtem« 
werden  imnUcher  ton  der  Ueberaeugnag »  daiii 
Sttemand  Tlieil  au  ikfm  Leidet»  laimait ,  als  ? on 
#em  Hemmarkm  ihrer  Todeastote  ergrifima  ii# 

aleht  mwn  sie  noch  sich  mühen»  ihre  Tei» 
lirechen  zu  entschuldigen ,  oder  i3ie  schon  durck 
die  klarsten  Beweise  erkannten  Y ergehangen  an 
leugnen,  um  nnr  nicht  das  Leben,  belastet  von 
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lassen.    Kein  WiinJer  Tvar  es  also,  äih  Ntgel, 
Wt9v-d«m  Gewicht  aUgemeiner»  mwm  auck  «ap 
r  ]teftehttidigun§fitt  wibend»  indem  er 

fimciid  erinMfle,  d«£s  «ia  WitM  utAdetliKi 

ihn  nicKt  uur  unschuidig  glaubte^  sondern  all 
aeine  seK^achen  Kräfte  aufbicUbend^  es  gem^ 
hatte  9  für  ihn  zu  sprechen. 
<  nAiBiai  Mädchen/'  vriederbolte  er;  «armes» 
iiühnei»  aber  frofsmntliigai  OIäd<diieii]  De» 
BMtkaA  glmfat  dam  fmmt  SckoUm;  wakiM  ii^ 
ren  Araa  in  daa  SdiMa  4ar  fflifita  heldinmuiliig 
klemmte,  dafs  er  gegca  die  Mörder^  die  das 
Leben  ihres  Monarchen  bedrohten ,  als  Riegel 
dienen  soUic.  Keinen  INutzen  gewährte  ihr  To* 
diti^rer,  als  data  ^  diu  Namen  der<Xireuen» 
.  Mnt»  ifia  man«agl.  in  den  Adern  meines 

BittMi  fliefiit»  mMiffbUdii  iü  tebattkadt  Gth 
schichte  machte.*  • 
Ich  kann  dem  Leser  incKi  genau  auseinander- 
setzen, ob  die  Erinnerung  dieses  hislorischea 
Zugs  tc^nar  A.ufopferung  und  der  lebeodtge  Ein* 
druck ,  walalien  Um  vielleickt  etwas  gasacbna 
JtealakMS  4assalken  aaf  lybuganlh  AtnMy  hfy 
<Mi  Jungen  JJitd  kervoAsadUftt  «i«k|  einigef^ 
IBaftaB  jfarob  das  Andenken  der  koken ,  würdi- 

5en  Aknen,  welches  damit  sich  mischte,  ge* 
impft  ward.     Doch  die  widerstreitenden  Gn^ 
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«VFüur  ifaa  »far  fettl,»  stecht«  I««flp  «uwIm 
Ab>e0,  «i#{ae  urtlm  Abkmiftf  ^  M«in  >ater» 

liches  Erb«  vird  eingezogen  —  mein  Titel  ge> 
reicht  mir  zum  Vorwurf!  —  "Was  ist  erbäraiii* 
eher,  als  ein  betitelter  Bettler!  —  Mein  Charao- 
ter  ist  vom  Ai^wohn  entweiht  —  ieh  will  in 
diesem  Lände  nicht  länger  bUiben !  SoUle  Icli 
Alto,  wcttti  ich  ei  yerlassser«  eine  $o  Uelieoswei^ 
lüre,  treue,  muthige  GeAbi^ii  mit  mir  nehmen, 
wer  könnte  siegen,  dafs  ich  den  Rang  hurabwüf- 
digte ,  dem  ich  aus  eigner  Kraft  entsage?* 

Immer  Romantischer  und  lieblicher  erschien' 
ihm  das  Bild  eines  treuen,  liebenden  Paares, dip 
sich  gegenseitig  die  gän«e  Welt  etiel&te  und  vev- 
«ittt  allem  Uogemach-mts  bcrt;  ittid  ntit,  eioeiti 
eo  sdidtieii  Geschöpf,  da^  aiT nnelgennfitzig  sich 
fup  sein  Wohl  opferte,  sei  zusammen  gekeliel  zu 
sejn  ,  der  Gedanke  bildete  allmählig  das  anzie- 
hendste Gcmafde  ,  auf  welchem  muT  eine  jegend* 
liclie  Phantasie  verweilen  kann* 

Doch  plötalich  -mard  der  reizeiide  Wamn  dm«h 
die  BrinuMtmg  wtilBtt,  VeSi  w  eich  vwt  auf 

eetee'eigne  eeffiftiiliAtige  VndanKharhdt  %n  grUn^ 

dcQ  veriinochlc.  Herr  seiner  Schlösser  und  Güter, 
■Wälder  und  Aecker,  seines  schönen  väterlichen 
Erbes  und  seines  edlen  Namens,  würde  sein  Geist 
^den  Gedanken,  sich  mit  der  Tochter  eines  Me- 
chaiiictit  %u  verbiaden ,  ats  eme  Qnmiglichkeit 

Tenrevfim  bibeo»  md  jmsa^  U  iMmdi  «vd 
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jSorgea  TerwicVelt,  mufste  er  sicK  bescliamt  eio« 
ge«telin^  dafi  er  nicht  iiQgera  es  seha  würde, 
jretai  das  arme  Ittadchea  m  ihrer  Llmdea  He^ 

fung  die  betsereii  AossiohteQ«  weUhe  ilire  iiiAem 
»age  ihr  bot«  aufgab,  dem  viisielierQ ,  zweifel« 
haften  Laufe  seines  Geschicks  sich  anzuschliefseo« 
J3as  hochherzige  Geraülh  Nigels  schauderte  vof 
der  Eigensucht  mrück^  we  Iche  jenen  Plan  sei* 
nes  Gl^kea  eolwarf;  er  bat  alle  Krifiet  aeittca 
^Geiste«  auf«  teiae  Cedaiikeii  von  diesem  )mai^ 
fceradeo  MIdcbea  binwegzuwenden ,  oder  ibaea 
mindestens  nicht  zu  gestatten,  lange  der  geiahr- 
liehen  Erinnerung  nachzuhängen,  dafs  fie  jetzt 
das  einzig  lebende  Wesea  aej^«  W^l/tbea  ^eiaai 

mit  AabiagUebkeii  denke. 

Demaneracbtet  wollte  es  ibm  aicbt  gelingen^ 
ihr  ßild  aus  seinem  Traume  zu  verbannen,  als  ' 
er  nach  einem  ermüdenden  Tage  sich  auf  sein  | 
Boruhvolles  Lager  warf.  Margaretheoa  Gestalt 
mkebte  aiab  in  dia  wilden  Traumbilder,  «emit 
aaiae  auletat  erlebleo  Abealbaner  ibn  ttmcabeas 
«ad  selbst  wenn  die  Pbaotasie ,  oem  Sir  Mungo 
nachahmend ,  ihm  das  strömende  Blut  zischend^ 
auf  dem  glühenden  Eisen  sprudelnd ,  darstellte« 
aiaadMaig^rethe  ihm  zur  Seitat^^a  reiaer  Licht- 
geist, der  Wuade  Heilun|{  zubaacbend.  Ak 
f adUeb  dsa  Natar  ?oa  diesen  pha^i^tastisabaa  Gf* 
bildea  «ladkopft  war,  aeblief  JSigel  aia^  ^JÜ 
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•ctftfiTMiicrio  fest  undt^ipMUiiiI ,  Ins  bt  mn  naclisten 
Morgen  durch  ^as  Murmeln  einer  wohlbekannten 
Stimme  erweckt  ward,  welche  oft  sa  dieser 
Sitmde  seinea  ScUaf  gi^tort  halte. 


94" 


O 


Ein  «und  drejrisigstes  Kapitel. 


Seht  her,  ihr  Ami  üus  utiem  Mem  Bha^ 
Biet  wmier  diesem  groben  IVammee  wMi 

Ein  rother  Strom ,  der  acht  ein  MerM  erwärmt. 
Als  war'  er  jener  Quelle  auch  entsprungen^ 
Die  in  Assjrrien  zuerst  die  I'  ürsten  schuf. 

Alte  Komödie^ 


Die  Tom,  deren  wir  in  dem  leteten  Rapilel  er^ 
vibnien,  waren  niclits  anders,  alt  die  woKlbe» 

kannten  brummigen  Laute  des  Richard  Moui- 
plies.  Dieser  Würdige  pflegte  oft,  wie  andere 
»ehr  Yon  sich  eingenommene  Personen ,  wenn  er 
keines  andern  Zuhörers  habhaft  werden  konnte, 
«ch  mit  einem  su  nnterkallcn  >  der  ihm  gewäii 
williges  Gehör  fchenkte  —  nimlicli  mit  dcb 
•elbit.  Er  beschäftigte  neb  fetat,  Lord  Glea- 
t    rarloeh'f  Kleider  mit  so  gelassener  und  ruhiger 
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Aftmtig^ftil  MXL  hüv$Uffk  und  m  ordnen «  als  oh  er 
nieiMU  teiMii  Dienst  verUssea  hatte  ,  indem  er 
^9hej  murmeile :  «Hm  *—  es  ist  wahrhaftig  Zeit, 
itü  Mantel  mi  Wamms  wieder  nnter  ttteiM 
Bande  kommen.  —  Ich  machte  ^ohl  fragen»  ob 
die  Bürste  sie  berührte,  seit  ich  mich  von  ihnen 
entfernte  —  und  die  goldnen  Knöpfe  am  Mantel 

auf  mein  Gewissen^  so  wahr  ich  ein  ehrlicher 
Ifann  hm,  ein  nmdas  Dattend  Seblt  daranl  Das 
kommt  ^ron  den  Alaatiaeben  Strel&ügen  bacl  ^ 
Gott  sej  nns  gnadig  nnd  SberlMte  ima  nicht 
unsrer  ^  eignen  Weisheit !  —  Das  Schwert  sehe  * 
ich  nicht  —  das  wird  wohl  eine  Folge'  seiner 
jetzigen  Lage  seyn.* 

Einige  Zeil  gUiii>le  JNigel  sich  noch  im  Trauma 
nu  befinden  ^  ao  nnwahrscbeinUcb  schien  ei  ibm« , 
data  seiu  vormaliger  Diener  ihn  hier  anfgesnenl 
und  in  seiner  jetzigen  Lage  Zutritt  zu  ihm  erhaj* 
ten  haben  sollte.  Die  Vorhänge  zurückschieben^« 
ward  ihm  aber  das  Ereignifs  unbestreitbar,  als 
nr  den  steifen,  langgestreckten,  ehrlichen  iU- 
ohard»  mit  noch  .einmal  so  wichtiger  Miene  als 
aonal »  bey  der  Reinignng  der  Kleider  aei« 

ses  Cebieters  beschäftigt  sah ;  Ton  Zdt  sn  Zeh 
mit  sumroen  oder  pfeifen  der  Melodien  Altschol* 
tischer  Balladen  sich  erquicklich  aufmunternd« 
Obwohl  er  ßun  vollkommen  von  der  Identität 
AichMds  übtratugt  avar,  mmiidiie  Lord  GlcA^ 
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varlöcfi  döcli  ien  Aasni£  niclit  zu  onterdraebit  i 
«In      Uimmels  Nmnen»  Biclnurd » Iht  Du  wP* 

«Und  wer  sollte  es  soQfl  seyn,  MylordP*  ei^ 
triederte  Richard.    «Ich  vermuthe  nidit»  dafs  bej 
Buer  Uerrlichkeit  Lerer  liier «  m  diesem .  Orte« 
ii^end  jemand  Euch,  arnfwartea.  vifd»  den  Üt 
'  Kflicht  nidit  daam  verlundel.*  \ 

«Tch  bin  nu^  erstaunt ,  Ridiard  i  daft  ubrerall 
irgend  jemand  dabej  erscheint  —  besoodecs  ihr« 
Richard ,  denn  Ihr  wifst ,  dafs  wir  uns  trennteo« 
mid  kk  daehl«»  ibr  mim.  aebim  bmefi  kj^cheU* 

«Ich  bitte  Ew.  HerrUchKelt  um  Verzeihung; 
aber  noch  sind  wir  nicht  getrennt,  noch  wird 
>  das  sobald*  siait'  finden ;  dean^  «nr  Aufhebung 
'eines  Genlrtett  sowohl«  all  zur  AliscUielranB 
diaaelboo».  bediitf  oa-nwegrer  StimmM.  ObwoU 
08  Ew.  Herrlichkeit  gefiel,  stcl^ao  M**lRBtragett, 
dafs  wir  um  fast  geschieden  hatten,  düch  war  es 
b'ey  genauerer  üeberlegung  nicht  njciri  Wille, 
mich  zu  entfernen«  Und  o£[enherzig  ge.<i»gt,  wenn 
'Bir«  H^^rrlichkeit  nicht  weifs,  waa  es  heifst,  ei» 
nan  Irenen  Diener  m  beben  ^  ao  weift  icb,  irio 
viü*' ea  werib  fal,  einen-  ftenndifeben  ttem  n 
iMilsen«   Aneb  denbe  itlr,  die  Wabrbeit  rage» 

WHihn,  Ihr  werdet  leichter  jetzt  als  sonst  jemals 
Bu  bedienen  seyn  ,  denn  hier  ists  nicht  wahr* 

acbeiaiicb«  da(s  ihr  über  die  Schmir.  haneu* 


> 
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.^cb  4>tii  {o  der  llat  liier  mm  mtiindlgen 

Benehmen  geDÖdugt«*  sagte  Lord  Glenvarloch  . 
lächelnd,  «doch  hoffe  ich,  Kichard ,  Du  wirst 
Dir  meiae  Lage  nicht  zu  Nutze  macheu«  meine 
Thorheiten  zu  streng  zu  beurthellenP" 

KCott  soH  bewaiiren,  MjflorJ !  tiott  bebutel'* 
rief 'Richard  achmiAettd»  Ton  aem  BewnlstocTii  * 
migeliildeCer  gVofserer  Klugheit  und  waliren  Ge- 
fühls bewegt,  «besonders  da  Ew.  Herrlichkeit  Jet«! 
selbst  die  richtige  Erkenntnir$  derselben  haben» 
Ich  that  'damals  Yorstellungen  ,  wie  es  meine 
ergebene  Pflicht  war,  aber  ich  irermochte  es 
nicht,  idaran  jetzt  £ure  Herrlichheit  zu  malmeii* 
NnD»  Bern,  ich  Im  selbst  dem  Irrtlmm  unter* 
wirfeii  ~  mir  eelir  irobl  rimger  Ueioen  Schmie 
Amn  Bewurat  —  ▼<Jlfcommiw5ieil  Iii  i^ht  dei 

Menschen  Loos!*-— 

«Aber^  Richard,  so  sehr  ich  Dir  für  das  Ae^ 
erbieten  Deiner  Dienste  danke,  mir  können  sie 
hier  wenig  Nutzen  getrahveii  g  Dir  elier  leicht 
Schaden  briqgeflu* 

Richard»  den  die  eigeuthiittUche  Lage,  io 
welcher  Jefsl'tiegrde eich  befanden»  dengevShn^ 
ten  belehrenden  Ton  zehnfach  erhöhen  lieft, 
sagte:  uEw.  Herrlichkeit  Verzeihung  mufs  ich 
wiederum  erbitten  ,  wie  ich  aber  mein  Benehmea 
einzurichten  gedenk^,  wird  £w*  Herrlichkeit 
nefsen  Nutzen  davon  haben,  ohM  daie  es  mir, 
den  kleinstea  MachiheU  blil^gl«• 
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'«eich  seKe  niclit  ein,  mein  Freund,  w\e  das 
itattfiiideii  kann,  da^  selbst  ia  Hinaidit  Euxef 
GeMangelegeaheitan  ~  * 

«Was  das  Geld  anbetrifTl «  damit  bin  ich  gaOB 
leidlich  wohl  versehn,*  entgegnete  Bichard;  — 
«Auch  wird,  wie  es  scheint,  mein  Aufenthalt 
liier  weder  eine  Last  für  Ew.  HerrlicMieit ,  nodi 
eiii0  VaamiekmUchkeii  für  mich  seyn.  NurUttt 
U/k  um  die  Erlaubnifs ,  meineii  Dieo«tl«iftlDiigeil 
für  Ew.  Herrlichkeit  einige  Bedingungea  bejfü* 
g^  zu  durfeo^* 

«FSge  faimw,  waeDt»  wittst^  dteiiii»Da  hiüoliiie» 
Miitimer  genug,  tminer  Deinen  eignen  Weg  an 
gehn,  ob  Du  Bedingungen  machst  oder  nicht. 
Da  Du  mich  nicht  verlassen  wilbt,  welches, 
sollte  ich  mejDeo,  das  Klügste  wäre,  so  mufst 
Du,  was  wie  ich  vermuthe,  euch  beeimch« 
liyit ,  mir  nur  auf  die  Bedingungen  dienen  ^  wsl« 
obe  Dir  eelbst  genehm  atnd.^ 

Ernst  und  mit  grofser  Gelassenheit  sagte  Ri* 
chard:  «Alles,  was  ich  fordere^  Mjlor4, 
die  nnbeschrankte  Gewalt  über  mein  eignet 
Thun  und  Treiben »  wichtiger  Absiebten  wegen ^ 
die  mir  jets^obliegen  ^  indem  reh  alleamt  bereil 
teyn  werde,  Ew.  Herrlichkeit  den  erquickenden 
Trost  meiner  Gegenwart  zu  vergöaiien  .  zu  allen 
Zeiten ,  wo  es  mir  bequem  und  &tt  £w«  Uecriiah^ 

keit  Dienst  nathwendig  ist.* 
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«fVof OQ  0«!^  wie  iift  Tmomliev  Oietr  «U  dem 
ketten  lUeklereiierLettiiaP'*  fragte  Nigel  KcKehid; 

«Vnbediegt«  Mjlord/*  entgegnete  Ricliard 
erasl.  «Ew.  Herrlichkeit  könneQ  nur  witten, 
wav  Eueh  «elbst  nethig  iA»  Ich  aber,  der  icb 
bqrde  Seiten  dea  CemSIdea  betraebcen  kann« 
weifs,  was  für  Eure  Geschäfte  am  zatragliclislen, 
und  am  notli wendigsten  fiir  die  meinigea  isu* 

«mehard«  sieh,  ich  fürchte,  mein  gulet 
Freund,  diese  QniichtnDg,  welche  den  Gifiietet 
sehr  dem  Willen  seines  Dienert  unterordnet« 

würde  sich  schlecht  für  uns  passen^  wena  wir 
uns  beyde  in  Freyheit  befänden.  Aber  als  eia 
Gefangener^  wie  ich  es  bin,  mag  ich  ebensowohl 
mich  Deinen  Anordnungen,  wie  denen  der  An- 
dern .überlassen.  So  magst  Du  also  Ikommen  nnd 
gehn,  nach  Deinem  Gefallen,  denn  ich  yetmxt 
ihe,  meinem  Rathe  folgst  Du  doch  nicht»  und 
hehrst  nach  Deiner  LIeimath  zurück^  mich  mei- 
nem Geschick  überLasseud«^ 

«Der  Teufel  müfste  in  meinen  Füfsen  sitzein, 
wem  Ich  da«  thite#  Ich-  hin  nicht  der  Barsch 
darnach ,  Ew.  Herrlichhdit  hej  trübem  Wettet 

im  Stich  zu  lassen,  da  ich  Euch  nachfolgte  und 
Ton  Euch  gefüttert  ward  ,  als  der  Sommer  lachte. 
TJnd  überdem  ,  was  auch  bis  jetzt  sich  ereignen 
mochte ,  es  könneiv  noch  schöne  Ta|{e  9na  wer 
dea>  denn« 


Digitized  by  Google 


A04 

Die  -IktiMlh »  Hit  H^iiiMilli ,  -wer  in  ^ter  Bei» 

matli  nur  <irir^  ^ 

Hier.drqliel  die  W«lke,  der  Saum  hmn^^ 

^ber$ 

Doch  tröstend  verkündet  ein.  goldener  Scbetn, 
Die  S^nae  Yiit4  treu4n  4er%HeimaUi  i|o«  sejrn»* 

Meclidem  et  diese  Worte  wie  ela.  AaUaden^ 
tanger  abgegargelt  hatte  ^  deMen^Stimme»  dinri^ 
dea  Einflufs  des  Nordwinds  auf  seiM  LiifkrSlM 

▼erdoften  und  rauh  ward ,  half  Richard  Mooi* 
plies  dem  Lord  GlenvarlocU  heym  Aufstohn,  be* 
diente  ihn  beym  Auzug  mit  federn  danlibarea 
Zeichen  ehrfurchtsvoller  Aufmerksamkeit,  war» 
tete  ihm  beym  Frühstück  auf^  und  enlfernte 
«ch  endlich,  entscfaaldigeQd  atSfubfend«  dafi 
wichtige  Geschäfte  auf  eieke  Slradea  ibo  ab* 
nefen. 

Obwohl  Lord  Glenvarloch  naltirlich  erwartete, 
dafs  zuweilen  der  eingebildete  pedantische  Cha* 
racier  Richards  ihm  herzliche  Langeweile  verur» 
Sachen  würde»  dennoch  konnte  er  nicht  umhii^ 
mit  der  grofsesten  Frende ,  der  festen .  innigear 
Anhänglichkeit  an  gedenken,  welche  dieser  tmi# 
Diener  in  seiner  jetzigen  Lage  ihm  bewies ,  und 

irersprÄch  sicli  in  derThat  durch  seine  Gegenwart 
und  Dienste  eine  Erheiterung  der  Einsamkeil 
seines  Gefängnisses.    Er  vernahm  also  mitgrofser 

Freude  von  dem  Ccfängiu£»wärier#  daiis  «einem 
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Dienernder  Zutritt  zu  den  Zeiten,  wo  dieFestoo^ 
eich  (m  Frenuie  öffaele,  tteU  gewaliri  eeya 
eolke. 

4iide8seii  kette  der  wStdiMiKichefd  Heeiplici 
T«mer«  Werft  edioii  erraiMt«   Biet  feriehtttcli 

auf  verschiedene  gewöhnliche  ISachenführer  blik- 
Iiend,  welche  ihm  ihr  Fahrzeug  anboteo,  rief  er 
mit  rhoher  Dichtigkeit:  «Buder  her!**  und 
Imchte  se  mebreie  träge,  hiagestreekte  Boots« 
leut»  köherer* Gattung  in  Bewegung,  welche kev 
erfnem  exalen  Anfcilche  ea  nicki  dt»"  Mäke  virta 
trackiei  ketten^  ihm  ikte  Oientie  anmkieten» 

Jetzt  setste  er  sich  in  den  Hintertheil  des  Boots 
mit  v^ürdevoUem  Emst ,  die  Arme  im  Mantel  ge« 
hüllt ^  nieder,  und  gebot,  nach  den  Stufen  de« 
Pallastes  von  WbitehaU  su  rudern.  Als  er  den 
Pallast  woUUbekallep  erreicht  hatte»  keg^hrtc  er 
Mr.  Lioklater^  den  UnteviäekeQmäater  -Sr.  Ma<* 
jeitit,  su«pre^keii«  Man  enritederte.aker»  Vir» 
Linklater  iiönne  jetzt  niemattd «eprechen «  da  er; 
so  ehen  bescliaftigt  sej ,  einen  Hahn  ,  mit  Lauch 
gesotten,  für  Sr*  Majestät  höchst  eignen  Mund 
au  4>ereiteu« 

ttfiagt.ikm,*  mtfßgjOMU  MonipUes»  «dais  e» 
fSm  ewc  mrAer  Lantenaan  ?en  ihm  ist ,  der  es 
«finschl^  mit  ihm  aiket  einen  ködiiliriektigen 
Gegenstand  an  spredm»* 

«Ein  sehr  werther  Landsmann     rief  Linklater, 

ab  mandbni.difise  Botschaft  überkrusten  «l^oU^ 


« 
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•  80  lafst  ihn  hinein^  in's  Henkers  .Namen  möchte 

ich  sagen.  Es  ist  gewifs  irgend  ein  rothhaariger, 
langgestreckter«  barfüfsi^er  Lümmel,  vom  Wes|» 
ibor«  hw,  imr  ton  m^net  Emenainig  gehöH  litt^ 
mi  tton  s«m  Bang  eines  fimtspieMveh^rt  od«v 
Ruchenjungenf  dureh  meiM  Fürspraeb«  steigen 
will.  Es  ist  ein  grofses  Hindernifs  für  alle  Leute, 
die  sich  in  der  Welt  erheben  wollen,  wenn  sich 
solche  schwerfällige  Freunde  an  dem  Saamihrts 
Mantela  mklammwi ,  hoffend  ,  mit  ibiiea  «mpor« 
MUtmmett* —  Ha.  IKuhard  Monipliesj^  sejdlli» 
es  ,  FvemdP  — •  Nun  ,  waa  fiibri  Eadi  detm  lier^ 
Wenn  sie  ia  Eucli  den  Lünimel  erkennen  soIUeily 
der  letathia  das  Pferd  scheu  machte  — ^* 

m 

«Davon  nichts  mehr,  Nachbar^*  sagte  TlicKard. 
wich  komme  hier  wieder  mit  dem  aUcft  i^egehreo« 

Ich  muls  dcA  König  sprechen.^ 

«Den  König  ?  Ihr  sejd  rein  toll  sagte  Link- 
Ilster;  dann  rief  erden  in  der  Küche  beschäfLig- 
ten  Cehüifea  zu:  «Sehl  auf  die  Spiefse,  Ihr 
Taug«nioliUe  —  pisces  purga  —  Salsamenta  fac 
macer entur  pulchre  ( reinigt  die  Fische  »  laiiift 
die  Oe»aUaii«n  gut  anMiwevo Ich  will  Eacb 
Ijatiiin  Terstehen  lehren  ,  Ihr  Spitzbuben ,  wie  et 
den  Rüchenfungen  König  Jacobs  geaiemt.''  — 
Dann  nüsierie  er  vorsichtig  in  Richards  Ohr: 
«Wifst  Ihr  nicht,  wie  schlecht  Euer  Herr  leUl* 

hitk  dafonr  kamP^  ~  Uh  kam  fertkhfifa. 


Digitized  by  Google 


i07 

dtr  Stmick  hat  manelie  Leute  für  ÜMOk  BfMtw 
Altern  lassen!'^ 

„Gut,  Lauric,  Ihr  niüfst  cTem uneraclitet  jetet 
EucK  als  Freund  zeigen,  und  diese  kleine  Bill« 
Schrift  in  des  Königs  eigne  Hand  befördern.  Ich' 
bin  Euch  gut  davor,  ihr  Inhalt  wkd  ihm  sehr 
flUlLomiiieii  sejn.'* 

ir Richard,  Richard,  Ihr  habt  gewifs  ein  Ge* 
tiibde  gethan  ,  in  des  Thürstehers  Slube  ein  Siefs* 
gebet  mit  blofsem  Rücken  herzusagen^  vrobej 
svrej  Lakeyen  mit  «Hiuidepeitsehtn 'daa  Amen 
«Mrtif en^  * 

«Nein,  nein«  Freund  Lanrie,  Jetot  Terstefee 

ich  mich  besserauf  die  Bittschriften,  als  dazuioaL 
Ihr  werdet  das  selbst  sagen,  wenn  Ihr  Bnr  dies 
kleine  Zettelchen  dem  König  übergeben  wollt.* 

.  «Ich  will  mieh  iredeir  mit  Hand  noch  Fnfs  in 
die  Geschichte  mischen,'*  «agte  dttr  vorsichtiga 

Küchennoeister;  «aber  da  ist  eben  der  mit  Lauch 
gesottene  Mahn  fertig,  dem  Könige  in  seinem 
Kabinet  aufgetragen  zu  werden.  Ich  kann  £iii€hf 
nicht  abhalten,  den  Brief  zwischen  de*  goldneik 
Schate  nnd  dem  Prasentsneller  eiaameniebeil«» 
f eheiligte  Majeslfit  werden  ihn  linden ,  wenn 
sie  die  Schale  erheben^  denn  sie  pflegen  die 
Brühe  auszutrinken,* 

vDat  genügt  !*  rief  Richard*^  Ast  Rapier  schnell 
na  den  faeseiehaaim  Ott  legend ,  «m  mA  dvit 
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ebfio  elDtremde.Pige  dftt^Gaikhl  hioir^giiitnii« 
gen  kam.'* 

•N111I4  mfn^  NaohfaftTt*  s^te  LinkUttef»  «alt*  | 
da»  Gleicht  hinweg  war«  «liabt  Ihr  irgeaS  (^tiriii. 
unternomroeu .  was  Euch  zum  Bamnela  odei 
Durchpeitscheo  verhilft,  so  war  Euer  Eigensino 
Schuld  daran. ^ 

«Ich  will  keiaea  andern  deshalb  anklagen«* 
tagte  Richard  mit  jenem  uner^rönkenen  Eigene 
dunkel ,  der  einen  GranHang  seinet  Charaeteit* 
bildete,  nnd*beebaAtete  denEingan|f«  iler  nicbl* 
lange  einsam  bleiben  sollte.'' 

Binnen  kurzer  Zeit  trat  Maxwell  selbst  in  das 
Gemach  und  fragte  schnell ,  wer  eine  Schrift  auf 
des  Königs  Prasentirteller  gelegt  habe.  LisA^ 
laier  laugnete  ;jede  Mitwissenschaft  davon  *ab» 
ab^r  Richard  moniiilies,  kühn  voyscbreilMdt 
rief:    «Ich  warmer  Mantit» 

f,So  folgt  mir.'^  sagte  Maxwell,  ihn  höchel 
neugierig  betrachtend. 

Sie  stiegen  eine  geheime  Seitenirefipe  binan—^ 
and  die  geheimen  Seitentreppen  gellen  am  VMt 
üeu  alt  ein  gewitterer  ibur  Maebt,  altdin 
grande$  Eniries  selbst  Als  sie  in  einem,  wie 
Richard  es  beschrieb^  schlecht  aufgeräumten 
Vorgemach  anlangten  ,  gab  ihm  der  Kämmerling 
ein  Zeichen,  siehn  zu  bleiben  ,  währeiid  er  in'  ' 
das  Kabinel  diBtJSönigs  trat«   Nur  kurz  war  ihr 

GetpiMh^  und  daMaxmlbdk  Tbür  di&ietsb  tick 

t 
I 

» 
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fearfiotenuiüiMei^,  horte  MdkmA  Mdt  a«ii8riihi& 

«So  bist'Dtt  gevrift»  d«b  «*  IfeSn  g«IIInrliGlier 

IMTensdi  Kt?" —  Einmal  ward  ich  so  überfallen, 
'Bleib'  so,  dafs  ich  Dich  errufen  kann,  aber  drey 
'  Knbikfuis  von  der  Thür^  nicht  näher!  —  Hörst 
Da  mich  laut  sprechen ,  to  stime  yfie  ein  Falke 
hHfh0f  — *  spreohe  kk  htlkt »       kalt»  Dein» 
*  langen  CHifen  hälAcli  in  dier  VWm  ^  mil  ims 

"  la&  ihn  herein 

Mäxwolis  ftiommen  Wink  Befolgend'^  trat  Ri- 

'chard  vorwärts,  nnd  befand  sich  in  wenig  Augen* 
blicken  vor  dem  König.  Viele  Männer  von  ßi» 
chardsGieblirt  und  Stand,  und  ipohl  noch  andere 
häkmn  Sanges«  wfirdm  in  groGie'  Vfirlegedbeii 
|}ecalhMiisejn>  ta  allein  ihrem  Monarcliett  gegen* 
tiber  £u  steha.  Aber  die  hohe  Mcjnun^»  welche 
Richard  von  sich  selbst  hegte,  verbauute  alle 
befangenden  Gedanken  >  und  nachdem  er  seinen 
•teifiBn  Bückling  gemaclit  halle j  erhob  er  sici» 
geUtsen  in  seiner  eigen thümlichen  Lange,  und 
etend  Tor  Jacob  r^nngslos,  wie  eiit.aufgerich^ 
teter  Zannpfabl. 

aHlibt  Ihr  sie  erhascht,  Freund  ?  Hlibtlhr  sie?* 
rief d6r  König  in  unruhiger  Bewegung,  zwischen 
Eifer,  Hoffnung  und  einiger  args^öhnischen  Furcht 
achvrankend;»  «90  gabt  sie  mir  —  gebt  sie  mir« 
ebe  Ihr  ein  Werl  spreeht,  bey  Barer  Dnlerthani» 
pdlcbl  ferdre  i€b  es  von  Euch«  *  * 
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Richard  naKm  eine  SchacKtel  aus  seinem  Busen, 
und  eiu  Knie  beugend ,  überreichte  er  sie  dem 
MoQiffcliMi  •  4er  sie  haslig  eröffnete ,  «iidl  sicli 
•ihemogend  ,  duls  «i  jenes  Geicbmeide  toa  B»> 
UiMa  enlhialtt  Amwa  BekanatsduiCi  nir  sdiiMi 
machten^  nicht  «niliin  konnte,  gans  anasersieb 
vor  Entxiiclven  die  Juwelen  zu  küssen,  als  Lätten 
sie  seine  Liebkosungen  empfinden  können,  und 
immer  wieder  mit  kindischem  Jubel  £u  nieder- 
holen:  «Oiifx  cwn  proU,  Hlemu0  —  Chy^ 
cum  proU  l  (devOnjrx  mit  ioinem  Geschlecht  und 
nlln  dio  «ndora  Steine»)  Aoh^  Ihr  ehrJiofain 
blitzenden  Punkelsteinchens ,  wie  letdl  schlaft 
mir  das  Henb  he;  Eurem  Wiederseha.^ 

Jetzt  wandte  er  sieh  nn  Richard  >  Mf  dinett 
gleichtnfitfaige  Zuge  da#  Benehmen  deeMenifeheft 
eine  Art  mürrisches  Lächeln  gelockt  hatte,  wd- 

che  ihm  zu  verweisen,  Jacob  seine  Fröhlichkeit 
unterbrach,  ausrufend:  ,»Htitet  Euch  ,  Sir,  über 
uns  zu  lachaa  —  wir  sind  Euer  gesalbtes  Ohet- 
hanpt  ^ 

«Gott  hewalire  mich  Tor  dem  Lachen, •  enV 


lioie  strenge  Form  wieder  enbeiieod.  «Ich  zwang 
mich  zum  Lächeln ,  blos  um  mein  Gesiebt  in 
die  gehuhreode  Uebiereuistimmnng  mit  der  Pl^ 
•iognomie  Eurer  Hajestat  an  bringen«* 

« llir  sprecht^  wie  es  eiaem  treuen  Unttrthaja 
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«dl  Ekfotfuunm  gntemtt**  Mgle  AnrKSn^ 

«Even  Richard  MonipUes  ,  der  Sohn  des  alten 
Mungo  Moniplies  am  Wesuhore  zu  Edinburgh, 
der  die  Ehre  hatte «  den  Tisch  von  Ew.  Majestät 
IcänigUobea  Malter  sowohl^  wie  den  £w«  Maja« 
ttat  selbst,  mit  Fleisch  und  radmn  Lebensmii' 
tuAa      jen4f  Zeit  cit  be^MD.» 

Der  König,  der  ein  lehr  treues  Gedlehtmli 
besafs,  eine  in  seiner  Lage  sehr  nützliche  Eigen* 
Schaft,  und  sich  leicht  eines  jeden  erinnerte, 
mit  welchem  er  zufällig  irgend  etwas  zu  schaffen 
gehabt  hatte,  rief  jetzt  lachend:  «Aha,  Ihr 
ieyd  derselbe  Yerräther^  der  nettlich  fast  die  Ui^ 
eeehte  wer»  dt&  Wir  eiif  ttfiiwm  eigneo  Holo  der 
Etfinge  Hieb  w  Boden  gefalteii  wibmi  P  ~  Aber 
yVir  wufsten  Unsre  State  in  Ordnung  zu  hallen. 
Aequam  memenic  rebus  in  arduis  servare  (Gleich- 
mnlh  suche  im  Leiden  stets  zu  hex'^ahren).  Gut, 
laCst  Euch  die  Erinnerung  nicht  kranken,  Bi- 
eherd,  -denn  de  viele  Menschen,  denen  men 
inmtef  Tentülier  wurden,  so  Istdee reelm schSii, 
daft  ein  nttünnalslielier  TerrSlher  "sieh  liin  mnd 
wieder  contra  expeciandq  (gegen  alle  Erwartung) 
als  ein  treuer  Diener  beweiset.  —  Wie  kommt 
Ihr  zu  unser n  Juwelen,  Freund P  Sandle  Euch  ^ 
George  HeriotP^ 

«Auf  keine  Weise«*  erwiederte  Rieliard»  «MU 
Sw.  Mejestfit  YeifiittMj  kk  faiiiini«,  so  vi» 
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Uarnr  Wjnci  UUftpfie,  gant  ftuf  meine  eipm 
Hand  ,  nm  k^iam  WÜmäntn  aaCt  der  Weit 
Miidt',  «rb  kh'  Gberliäupt  nieitiMd^  ab  Berm 
anerkenne»  ausgenammea  Itli4i»  de»  fkiiek  gt» 

schaffen  hat,  meinen  allergnädigsten  Monarchen, 
der  mich  regiert,  und  den  edlen  Nigel  Olifaunt, 
•Lord  ¥Oi^  Glenvariock»  der  mich  ernährie^  ao 
lange  er  sich  aeUiat  «rnihm  kuDiile«  dw  mnnt 
Edebnann 

«Sebofi  trieder  GlMvarloeiiidet  1  *  rief  i»  Kj^ 

nig  aus;  «be^'  me>ner  Ehre,  auf  jeder  Ecke  liegt 
er  üns  im  Hinterhalt.  —  Maxwell  klopft  an  die 
Tliüre.  Es  ist  George  Heriot ,  der  nns  zu  sagen 
fcSmmtf  d^k'  er-  dioM  Jiiwalea  niobt  anftreiben 
JumsB«  —  ZaftleK Unter  )enea«Tefi|iicli>  mdnni 
rnkrt  Eadi«klilf  Frewid'-^  vimM  nklil'«* 
Kustet  nicht  athmet  nicht!  ^  Oer  klingende 
Georg  ist  allezeit  so  verdammt  bereitwillig,  seine 
goldne  Weisheit  leuchten  zn  lassen  ,  und  so  rer> 
flucht  «iriickhaUend ,  das  klingende  Gold  aM» 
znbeufItlD»  da£it  bey  meiner  kEioigJUalieii  Seehli, 
Wir  gan««ifmil  aind»  ihn  eki  moig  swicbia 
ao  bonfwen«*' 

Richard  trat  hinter  den  Teppich,  dem  Befehl 
des  gutmüthigen  Monarchen  gemafs  ,  während  der 
Könige  der  niemals  seiner  Würde  geslaUata« 
ibn  an  einem  Ijistigen  Streich  zu  hindern,  mit 
.eigner  Hand  dm  Teppich  g^firig  ordnnfle^  dab 
aiMiaiid  dhn  fterlM>igenen  ahiiaiitlMmce^  tmd 
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dliim  dem  Maxmll  gebdt«  &m  u  stgen«  wü  «r 

begehre.  Die  leise  Antwort  Maxwells  konnte 
Richard  aicht  verstehn,  dessen  sonderbare  Lage 
übrigens  in  keiner  Art  geeignet  war,  seine  IVea« 
gierde  zu  dampfen ,  swdera  im  «GegentbeU  aiei 
auf  das  Aeusterste  spannte. 
«Laüit  Oeofge  fieriot  eintfeten  aecte  der 
'  König,  tiadBichard  konate  dtireh  einen  kMneii  - 

'Schlitz  in  der  Ti\pele  deutlich  bemerken «  däis 
der  ehrliche  Bürger,  wenn  nicht  unruhig,  doch 
ziemlich  befangen  erschien.    Der  König,  dessen 
Witz  oder  Laune  ein  solcher  Auftritt  eben  rech^ 
ftvsmgte,    empfing  seine  EhrfurchtsbezetigniigeA 
msl  grober  Kalte,  und  begann  mit  einer  «on  sei» 
wem  gewöhnlichen  nnacbicklicKen,  ieicbtstnnlgeii 
Benehmen  sehr  verschiedenen  ernsten  Würde^ 
folgen  de rmafsen  zu  sprechen: 
^Mr.  Heriot,  wenn  Wir  Uns  recht  erinnern, 
^  SO  fanden  KKir  für  ,gal^  in  Eure  Hände  gewisse 
*  Kfon- Juwelen  i'är  dme  Summe  .Geldes  niederzn» 
leg«n.  Theten  wir  es  »so »  oder  .ihaten  Wir  es 
nicht?»  ^ 

«Mein  all  ergnädigster  König,*  cntgepnele  He» 
not,  «ohne  Zweii^ei  geitel  es  £w«  Olajestät^  so 
na  handeln." 

^Das  Eigen thum  dieser  Jawelen-TerUseb Uns,* 
fuhr  4er  JLdnig 'fort  ^  «Ihr  hattet  nur  ein  Recht 
enf  4ea  Ons  darauf  geldsteten  ▼orschofs*  Wenn 
aber  dios  Gtfld  zurückgezahlt  ist,  so  hab^a  Wir 
94-  H 
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Htchi,  das  Eaeb  &bei|ab«i«  oder  y^rpGhkdtte- 

Ding  zurüelcwfoi^eni.  K<ii^^lm$  ,Fhimus  ^  Grcet^ 
vvigereus  ,  Pagenstecberas,  bWc ,  welche  geschrie- 
Ben  haben  de  Contractu  opignerationis ,  eonsen- 
iiunt  in  eundem  (über  die  Gesetze  der  YcrpfäQ. 
düngen)  kommen  darin  überein»  Das  Rcnniscb 
Betiht«  die  Englischen  allgemeinen  Gesetze  and 
die  Stttnieti  Ungers  elgiiea  elten  Köoigrriel» 
Schottlends,  elmoht  rie  mehr  Tereehiedeve  Ab- 
weichungen enthalten ,  als  Ich  sonst  eben  wiiii- 
6<:hen  möchte,  vereinigen  sich  in  diesem  Puncte« 
wie  drey  Strchmen  in  einem  Strick.* 
'  «Mil  Ew.  MajjBStdt  Yergunst/'  entgegnete  He* 
ifot,  «90  tieler  gelehrten  Gewährsleute  bedarf  et 
tSuM,  doett  ehrlichen  Mauii  sa  tibeniieiqiei»^  da& 
mit  der  Ruokselilnng  des  damuf  Yorgestrechteft 

Geldes  sein  Anrecht  am  Pfände  erlischt.** 

ciGul  denn  ,  Sir,  ich  biete  Euch  die  Rückzah- 
lung des  geliehenen  Geldes  an,  und  fordre  wieder 
in  den  Besitz  der  Euch  verpfändeten  Juwelen  ge* 
setzt  zu  werden.  Ich  gab  Euch  vor  kurzer  Zeit 
schon  einen  Wink«  dafs  dies  mir  nethig  sejr; 
flenn  da  Unswahrfteheinlseii  herannafiende  Bega* 

benheiten  zu  einer  ofientlichen  Erscheinung  nö- 
thigen  werden,  so  wtirde  es  sonderbar  sejn,  wenn 
%Vir  nicht  mit  den  Krön  -  Juwelen  geziert  er- 
schienen ,  und  könnte  Uns  ihr  Mangel  leicht  dem 

Tadel  und  Ai^gwohn.  Unserer  Lehnsfasatteo  bloe« 
üellen.^ 
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CHw  WorUt  feines  BTimmlBeii  teUnte  Mr. 
Iteiial  leUnft  tu  wch&ximk »  der  fadclist  Wvrege 

er^iederte :  „Ich  rufe  den  Hininiel  zum  Zeugen, 
dafs  ich  gern  die  vorgestreckte  Summe  verlierea 
mollte ,  könnte  ich  die  Juwelen  herbeyschafTen, 
deren  Abwesenheit  Ew*  Majestät  mit  so  vielem 
Rechte  beklagt«  Waren  die  Juwelen  in  meiner 
ibittd  gtbUebe»,  leicki  wäre  es  mir  gewesen, 
Beelieftsebaft  darüber  abenstalten«  Aber  Ew. 
Majestät  wird  mir  die  Gerechtigkeit  widerfahren 
lassen^  sich  zu  erinnern,  dafs  ich  auf  Ihren  be» 
sondern  Befehl  sie  einem  Andern  übergeben 
mufste,  der  eine  grufsere  Summe  darauf  vor- 
streckte ,  ebenes  ich  nadi  Paris  abreisete.  Das 
field  war  hö^Mnoüag ,  md  kein  endem  Büttel 
wnllte  sich  offibieteii»  ~  Ich  eagte  damak  Ew« 
Majestät^  als  ieh  Ihr  die  so  nöthige  Summen 
überbrachte,  dafs  der  Vorstrecker  derselben  kci- 
,  Den  guten  Ruf  habe,  und  Eure  sehr  fürstliche 
Antwort  lautete  >  indem  Ihr  an  dem  Golde  lä- 
ehelndjrochet:  mlfon  ollet  (es  stinkt  tnokt),  et 
riecht  nicht  n«eh  den  Mitteln »  die  et  erworben.  ^ 
'  «fGut,  gut,  Freund!  Siyek  wostt  soll  all  dies 
Geplärre?  Wenn  Ihr-'meine  Juwelen  einem* 
solchen  Menschen  verpfändetet,  hättet  Ihr  als 
treuer  Unterthan  nicht  dafür  sorgen  sollen  .  dafs 
ihre  Einlösung  stets  in  ünsrer  Macht  blieb?  Und 
•otlen  Wir  nun  gar  durch  Eure  Machläfsigkeit 
gans  nm  Unaern  Schmuck  kommen  ,  ungerecht 
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net,  data  Wir  Uns  dem  Hoho  und  Tadel  tkkte- 
rer>¥ft8aUM  und  der  aiuwirl%6ttG««Mdleii4ihBi- 

«Gott  weifii  es,  ineiii  Koiug  «nd  Herr»  weoo 

der  Tadel  und  die  Scliaade,  welche  mich  hierbojr 
treffen  köimten  ,  nur  Ew.  Majestät  vorder  klein- 
8tea  Uaanaehmlichk^t  bewahren  sollte»  so  wace 
as  meine  Pflicln»  mich  freiidlig  bejdeo  zu  unte9- 
werjfeDj^  wie  €8>efaiem  für  so  viel  Gnade  daakb*» 
rmt  0ieoev  ibmt  -GemUa  aber  Em.  Ifajeatll 
des  gewaltsamen  Tedes  fenet  Mannes ,  des  Ter- 
Schwindens  seiner  Tochter  und  seiner  Schatze  zu 
gedenken  ,  so  wird  mein  König  sich  gnädigst  zci- 
rückrufen,  dafs  ich  in  tiefster^Ergebenbeil  es 
wagte«  Majestät  für.ieiDen  si)i|iieii  mögliclMl 
FaÜ  zu  watuea ,  «ad  meineaMonitühen.ersuckfee, 
ns  niekl  toh  mir  mu  -fiardeni ,  dab  scb^Wdi  in 
Vnterbandlui^gen  mit  jenem  Wnderer  eiolassea 
solle.  * 

«Ja,  aber  Geordie  ,  Ihr  brachtet  mir  kein  bes- 
seres Mittel!  Ich. war  damals  ein  ganz  verlafsnar 
Mann  I  Was  blieb  mir  übrige  als  das  erste  beste 
Gold  aozonehmen«  das  man  mir  iml,  wier  ein 
Srlrinbender  sieh  sehnend  an  den  nacbslen  Wel^ 
densweig,  den  er  eAaseben  \anii»  ailklammert 
Und  uua,  Freund,  warum  habt  Ihr  mir  die 
Juwelen  nicht  zurückgebracht,    Sie  sind  gewlfs 

noch  za  &aiim,  weaaiht  aur .genau  «o  fanclwA 
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'  »Mit  Ew.  Majestät  gnadigen  Ertmubnlfs  / alle 
I^achforschuQgea  haben  sahon  nutzlos  stau  g6* 
ÜBUiden.'  üeberall  sabotf  bat  man  sie  laM  au^ 
fferufen ,  tind  doeb  6t  iioek  ioumr  namSg- 
*%ehi  ÜB  meii^  m  finden;^  * 

icScbwer,  wollt  Ihr  sagen,  Geordie,  nntnög- 
lich  Dicht;  denn  das  wirklich  Unmögliche  liegt 
in  der  Natur  der  Dinge  selbst^  wie  exempli  graiia, 
man  nicht  zwej  zu  drey  machon  ^  oder  im  mo- 
ralischen fiism «  Wabfheit'in  FaUcUieit  'ttmwanh 
4alii  kaM*  Aller  wa«  bies*  sdmer  in^  dat  kann 
man ,  mit  geboriger  Cedbld  und  Weisheit-  yer^ 
steht  sich,  dennoch  vollbringen.  So  zum  Bey- 
apiel,  klingender  Geordie,  schau  einmal  hieher!* 
Damit  breitete  der  König  den  wiedergefundenen 
Schal»  ?or  den  Augen  dea  erstaunten  Juwelieff» 
man,  mit  gip&em  Trinmiili  rnfend:  «Waa  aagpt 
Du  daau^  klingender  Prennd?  Bey  mdnem 
Scepter  und  Krone,  der  IVfänn  starrt  mich  an, 
als  sah'  er  seinen  eingehorrien  Fürsien  für  einen 
Hexenmeister  an!  Uns,,  der  Wir  so  recht  eigent- 
lich ein  malleus  maleßcarum  (der  Züchtiger  der 
Hebeltbäler^,  der  eifrigsie  Verfolger  und  Erzfeind 
«Her Hexen,  Zanberar  und  ihres  Gleichen  «ind| 
nnd  er  denkt,  wir  haVen  selbst io  etwas- roif  der 
schwarzen  Kunst  ergaltert!  —  Aber  lafsts  Euch 
Dicht  verstörenj  ehrlicher  Geordie,  Ihr  sejd  ein  gu» 
ter,  einfacher  Mann,  aber  keiner  der  sieben  Weisen 

€i!iafioheal«ttdt»  &ümmra  Dich  nm  niehts^  und 
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erinnere  Dich  jfofl  walirbafti^en  Wurtes ,  welches 
Du  ganz  neuerlich  aussprachest^  dafs  es  einen 
hier  im  Lande  gibt,  der  in  allen  seinen  Eigen« 
acihaften  dem  äaiomoa,  König  der  Israeliten^ 
gli^ch  kommt,  nur  nicht  in  der  L'ebe  w  fnm^ 
den  WeUNum>  neben       Tochter  Phersoe.^ 

Wmn  Heriot  fiher  den  AnUiek  der  Jmwdea 
erstaunte ,  die  ihm  so  unerwartet  in  dem  Augen-» 
blick  gezeigt  wurden  ,  wo  der  Monarch  ihm  Vor- 
würfe über  ihren  "Verlust  machte,  so  vollendete 
diese  Beziehun^r  auf  eine  Bemerkung,  die  er  in 
der  Unterhaltnog.  mit  Lord  GlenvnrUob  im  Ge* 
fSngni£i  gemacht  hatte,  «eine  Yerwnndenutgi 
nnd  der  Konig  war  ao  entsiiekt  Ton  der  Geber« 
macht,  welche  ihm  dieser  Augenblick  gewährte, 
dafs  er  sich  die  Hände  rieb,  schmunzelte,  und 
endlich  seiner  Würde  ganz  über  den  erlangten 
Triump^h  vergessend,  sich  in  seinen  Lehnstuhl 
warf  und  ao  gewattig  lachte,  dafs  ihm  endlich 
der  Atbem  ansging  und  die  Threneii  3ber  seine 
Wangen  atvSmten ,  wdfarend  er  sieh  su  erholen 
strebte.    Das  königliche  Gewieher  ward  indefs 
Ton  einem  mifstönenden ,  furchtbaren  Lachen 
hinter  dem  Teppich  wiederholt^  wie  es  zuweilen 
bej  jemand  ertönt ,  der  wenig  gewähnt  ist,  einen 
selchen  ^Avsbruch  sich  zu  gestatten ,  bey  einer 
beaondem  Teranlaasung  aberiron  ihmbiogeriiies, 
ihm  keine  Grinsen  noch  fichranhen  an  aetMn 
wei&.     Mit  neuem  Erstauaen  wandte  Herioi 
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uiuB  AugM        dbmi  Ort«»  ton  ivwIgImh  in 

der  Gegenwart  des  UonarcbeD  so  ungeziemead« 
Xöne  erschallten. 

Audi  der  König,  diese  ünschicklichkeit  niclit 
ganz  übersehend,  stand  auf,  wischte  seine  Augsn»- 
niid  mfitnd:  «Nun,  Du  Buschklepper«  limim* 
«M  Deiner  Höhle !  *  lieft  e;r  hinter  den  Teppiidi 
den  langen  Richard  MonipKes  kenrortreten  >  der 
noch  immer  so  ungezügelt  lachte^  als  ein  wohl- 
genährter Gevattersmann  auf  eioeiti  ländlichen 
Kin  d  t  auf s  •  Sch  nci  ause .  ^ 

«Still,  Fremd.  stiU!»  rief  der  König,  «D» 
xnn&t  nicht  so  wiehern  ynB  ein  Bofs ,  das  den 
HeÜBr  neeht«  wenn  es  encli  ein  sehr  lotäger 
Scherz  und  noch  dazu  von  unsrer  eignen  Erfin- 
dung war.  Und  doch,  den  klingenden  Geordie 
hier  zu  sehn»  der  :»ich  so  viel  klüger  düukt  als 
andre  Iiente  —  ihn  su  «ehn  —  haha  —  sich 
uiufensl  qttalend#  «daa  nn  entdecken^  im  fiun  rot 
▲ngen  Hegt ! 

Pmrii,  kiterrii,  öeetM  —  eurram  fuo  n4m 
eufTüm  — »  Zisiie,  rene,  quemt  atäsl  nescio  — 

(Ich  komme  wn,  sterbe,  bin  ladt  !  Wohin 
ioH  ich  lanfen»«- Halte»  halte;  wenP  wer?  ieh 
veib  nichts      sehe  nichtf.) 

Ej,  Gcordle  ,  Ihr  versteht  Euch  schlau  genug 

anCCold  und  £iiber/  Juwelen,  fiubiiiea  und  Ut* 
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res  Gleichen,  und  döch  wifctlhr  niclit,  sie  wie« 
derzufinden,  wann  sie  verloren  sind*  Ja,  ja, 
Freund , ,  betrachtet  sie  nar  — ^  beangek  über» 
.  all«  sie  flndf  ScBt  nnd  reclit«  rnnd*  und  gesmid^ 
kein  falscher  Stein  Bat'  Ach  eingescKlichenv* 

Wenn  auch  das  erste  Erstaunen  Geoi^e  Heriots 
Bald  vorüherging,  so  war  er  doch  ein  zu  erfahr^ 
ner  Höfling,  um  des  Königs  eingehildeten  Tri* 
nmph  schmälern  zu  wollen ,  obwohl  er  einen 
ziemlich  nnmuthigen  Blick  auf  Richard  warf« 
der  noch  immer  unbändig  schniunaelle»  wie  man 
'm  sagen  pflegt/  fir  untersuthte  mhig  die  fidel^ 
iteine^  und  da  er  alles  in  geziemender  Ordnung 
fiind,  wünschte  er  dem  König  aufrichtig.  Ton 
ganzem  Herzen  Gliicl^  zur  Wiedererlangung  eines 
Schmuckes y  der  nicht  ohne  eine  Art  von  Vorwurf 
für  die  Krone  terloren  g^hls  konnte,  und*  fragte 
dann,  wem-  er  die  Sosnmen  zahlen  aolln,  for 
welche  sie  rerpfandei  gewesen  waten ,  da  er  das 

Gold  dazu  bereit  habe. 

alhr  habt  den  Teufel  im  Leibe,  Geordie,  wenn 
,vcrra  ßez;ahlen  die  Rede  ist!"  rief  der  König, 
«Wozu  denn  diese  Hast,  Freund P  Die  Juwelen 
wurden  uns  durch  einen  ehrlichen,  liebreichen 
Landsmann  wieder  gebracht.  Hier  stehlt.  Wer 
wei&,  ob  er  aogenbliclilicb  daa  Geld  bedarf, 
oder  ob  er  nicht  eben  so  gern  eine  kleine ,  in 
sechs  Monaten  zahlbare,  \  crschteibung  auf  L'a- 

sera  köuigUchca  öch^Oz  anninuni».   Ihr  wiifilt 


tat 


dafs  ia  Unserer  Schaukammer  ebea  jettt  grofse 
Ebbtilt,  und  Ihr  ruft :  salilt » Mlih,  «bbeiilaeii 
-mit  die  GoMttiDmi  OfiUrs.^  ' 

«Mit  Ew.  Majestät  Erlaubnift,»  sagte  Heriot, 
«wenn  dieser  IVJann  wirklich  cia  Recht:  auf  diese 
Gelder  hat,  so  Heht  es  ohne  Zweifer  in  seinem 
WiU«n ,  Elicb  noch  Magere  Frist  zur  Rüekzab- 
hmg  tu  gewihren«  Aber  wenn  ich  des  Aufsugi 
gedenlie ,  worin  ich  ihn  zuerst  sali ,  des  zerrisse^ 

nen  Mantels  und  des  blutigen  Kopfs  ,  so  kann 
ich  es  kaum  begreiren.    Sejd  Ihr,  mit  Sr.  Maje- 
.  stät  gnadic^en  Erlaubnils  ^.  sejd  Ihr  AicbiEicbasd 

«Derselbe,  Mr.  Heriot  — *  aus  dem  aTten^  eK* 

renwerthen  Hause  von  Castle  Collop  ,  nah  aui 
Westthor  von  Edinburgh«*  entgegnete  Kichard« 

«Nim  denn»  s<k  ist  jener  Mensch >  mit  Bw« 


llejestil  Yergunsr«  mcbia  aU  ein  armer  Diener. 
•Dies 'Geld  Icann  ihm  auf  keine  ehrliche  yVmm 


«Weshalb  nichiP^^  fragte  der  König«  «Ihr 
Imucht  nur  auf  Euch  selbst  die  Augen  wa  rieh* 
Hm,  Aeordie»  Bner  eignet  Maniei  war  dünnt 
genug,  ab  Ibv  hieher  kamt,  and  ihr  habt  ihn 

Euch  recht  warra  zu  füttern  verstanden.  Und 
was  die  Diener  anbetrifft  —  mehr  als  einer  i«!t 
'über  die  Twende  mit  dem  Mantehack  seine« 

Uerm  auf  der  Scbnltcr  gekommen^  der  sich  jetat 


ta  die  Hünde  gerathen  seyn.* 
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telbst  mit  seclis  Dienern  bläht.  Hitfr  siebt  4m 
Uensch,  Ceordie,  sprecht  mit  Ihm  selbst«' 

«Er  mag  eben  nicht  der  glaubwürdigste  Schieds- 
lichter  in  diesem  Falle  Wjjn^*  mtgegaeta  der 
f  orsiohlige  Bürger« 

«Nun,  null«  Fjraandl  Ihr  eejd  ancli  ulMsrliif* 
ben  ängstlich!*  rief  der  Konig.  «Die  ächten 
Jägersleute  haben  ein  gutes  Sprichwort;  JVon  est 
incjuirendum  unde  penit  ^  enison  (man  darf  nicht 
forschei),  woher  das  Wild  kam.)  Wer  die  Waare 
besitzt»  bat  ein  Recht,  ihren  Gebrancb  zu 
«ümaiea  Hon  Uer ,  Freimd ,  sprecht  die  Wahr- 
bell :  ba1>t  Ihr  ganaliche  ToUmacfat  über  die  ««f 
jenes  Pfand  vorgeschossenen  Gelderp  Könnt  Ih? 
Aufschub  der  Zahlung  oder  solche  ähnliche  Dinge 
gewähren  oder  nicht?" 

«Gänzliche  Vollmacht  XU  allem  diesen^  mein 
allergnädigster  Monafch^*  entgegnete  Richard. 
«Auch  bhi  ich  gern  bereit,  alles  eiaangehn  ,  wm 
Ew«  königL  Uajestit  Mndchtlieh  jener  Geldar 
bestimmen  werden,  in  der  Hoffnung,  dafs  Ew. 
Majestät  dagegen  die  Gnade  haben  wollen^  mir 
«eine  kleine  Gunst  zu  bewilligen.* 

uSo»  Freund,''  rief  der  König*  «verstehst  Du 
das  Lied  auchP  Ich  sehe  schon ,  Du  biat,  wie  sie 
aU#  sindL  Znweilen  möch^  einar  deohea« 
UiiaefedP  Unterthaaeo  Lehea  und  Giitar  geborieii 
uns  ganz  und  gar ,  und  wäre  durchaus  Cnserei 
WiUkühr  überlassen  I  «ber  wenn  Wir  bin  und 
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wieder  Geld  vim  ihnen  l|o^g  haben»  weichet 
leider  äftem  der  Fall  itl«  ele  Ich  ee  inödilt«.  " 
hoV  mich  der  Teufel ,  rmn  «in  Heller  sn  beim 

ist,  ohne  dafs  es  dabej  heifst,  so  Du  mir,  so 
ich  Dir,  VYuist  wieder  Wursl!  —  Nun  denn, 
Nachbar,  was  verlangt  Ihr?  —  Irgend  ein  M©» 
oopol,  vermuthe  iob^  Oder  irgend  Kirchenlän- 
deregnen,  ein  Rituirgiil*  eder  etwas  dem  Aebnü» 
eben»  Ihr  mälel  «mt  hiäifeh  besebeiden  Ibrdem« 
wenn  Ibr  mdit  etwir  noeh  die  Absieht  babt^  nni 
auf  das  Neue  einige  Summen  vorzuschiefscn. * 

«Mein  Monarch  entgegnete  Bichard  Moni* 
plies  ,  ffder  Eigenihümer  dieser  Gelder  überläfsl 
ue  obne  alles  Pfand  noch  Zinsen  £w/Majealit» 
so  lange  es  ihr  genehm  ist,  und  biuet  nnr,  Ew, 
Mnjeatit  inöcbten  eiob  berablaeiett »  Ibre  Gnade 
inm  edlen  Lord  ron  Glearerloeb  en  acbenken , 
der  jetzt  in  dem  königlichen  Tower,  zu  London 
als  Gefangener  seufzt.'* 

«Wie,  Freund,  wie,  was  ist  das?*»  rief  der 
Eönig  stotternd  nnd  errolbend,  deoh  ron  edieren 
Empfiotengen  bewegt^  lU  die  waren,  welche 
3m  TOweilen  erschütterten«  «Wee  wagl  Ihr  dn 
ron  Um  nt  fordern  f  Wir  eollen  Unsre  Gemdh^ 

tigkeit,  ünsre  Gnade  verkaufen?  Und  Wir  ha* 
ben  hcy  ünsrer  Krönung  geschworen  ,  stets  hey 
Unsern  Unterthanen  die  Gerechtigkeit  aufrecht 
zu  erhalten  ,  und  aind  f&r  unsre  Stattfaalteraebeli 
bienieden  Ihm  yewnlipertlidi»  der  ühw  MIe 


ia4 

Konige  erbaBen  ist.*  EhrcrBietig  aufwärts  hlik* 
'  kjeod,  berührte  er  seine  Mütze,  und  fuhr  dann 
0iit  einigem  Nachdruck  fort :  « Wip  pfiegM 
mielil^  Handel'  mit*  taleheii  Diiq^eii  m  tNMiiadi» 
Sir ,  und  geseliihe  m  niAt  am  Rüelisdclitv  daft 
Ihr  ein  armes ^  unwissendes  Geschöpf  sejd,  das 
Uns  eben  jetzt'  keinen  unwillkommenen  Dienst 
leistete,  so  wollte  ich  ein  glühendes  Eisen  durdi 
Eure  Silnge  ziehn  lassen  »  andern  zur  Warmiiig» 
Hinweg  mit  ibm^  Geordie ;  bezahl^  ihm  die  ganze 
Oaschichte  Yootfnserm  Galde^  das-  Do  in  Handta 
iiast ,  und  lafs  die  andeniv  die  w  spat  kommen, 
•eibst  für  sieb  sorgen**  ' 

Blehard ,  derauf  Jen  glänzenJsten  Erfolg  die> 
aas  ihm  so  klug  scheinenden  Meisterstreicha  ga» 
Kchnet'  haite>  atand  jalat-  baaturat',  wie  ain  Bau» 
maiater  ,  der  daa  aiaher  gewSknie  Gerfiü  unter 
attaao  FSfiMsn  sQsamineabreekeii  aiairt.  Sdradl 
daher  ergriff  er  das  leute  Rettungsmiuel ,  weU 
ches,  'wie  er  hoffte,  den  Sturz  verhindern 
sollte,  und  sagte:  «Nicht  nur  die  Summe,  far 
welche  die  Jmwelen-  yerpfiuadet  waren,  son* 
dem  das  Deppelte  dereelliatt  aoile  Sih.  Majeslil 
M  Baf^l<  atami,  saUbtt*  okoe  Mb  Anasielit  odor 
Bedingung  der  Wiedererstattnng»  wenn  nur  ~  * 
Aber  der  König  erlaubte  ihm  nicht,  seinen 
Suii»  zu  vollenden^  sondern  rief  mit  noch  gröfs^ 
rer  Heftigkeit,  als  furchte  er  für  die  StaadiiafUg» 

iaii  lekiaB  ¥iursaUM{  aHiapeg      ihm  ^  §a^ 
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I  likwind,  litiiiiKg.]»Hiibinl  Et  itlZuftt»  ddk  er 
I  loM  kdlittit»  weoft  «r  sein«  Lodupeite  fto  Te» 
I  dioppelt!  «— >4Ittd.bey  Esvem  Leben^^  le&l  weder 
fiteoie  n<Kih  irgend  jemand  ein  Wert  von  ihm 
hören;  denn  wer  weifs,  in  welche  Verlegenheit 
mich  das  bringen  könnte.  Ne  inducas  in  tew 
tationüHi      f^ade  retrg  Süihanas.  Amen  /  * 

(FjUirtt  uns  meblia  ¥ei9iidiaiig.  Uelie  dkh  «ea 
ndr«  fietenL) 

Dem  Löniglfchefi  Befehl  gemafs,  enlfemte 

George  ileriot  schnell  den  beschämlen  Bittsteller 
aus  der  Gegenwart  des  Monarchen  und  ans  dem 
Fallaste  selbst«  AU  üe  in  den  Schlofshof  tceteiip 
wünschte  Mr.  Henpl,  eiwais  mumithig  des  an» 
^  toefiMmden  Weiena  gedeiJ&e9dj.  wen^i  Äidierd 
liejpiii  Benenn  dee  eben  erlebten  Anfirilti  eiehibia 
gleich  XU  stellen  strebte^  dem  Gedemüthigten 
mit  ironischem  Lachein  Glück  zu  den  heilbrin- 
genden ForUchrittea ,  die  er  bej  Ueber^eiebuQg 
von  Bittschriften  gemacht  habe, 

«Darin  habt  Ibr  den  fierl  nicht  zu  stecleqi« 
Mr.  Ueriratl*  «iaf  .|;ean  «ngebengt  Bieherd,  «8ig| 
aiir  ottVy  wenn  und  wo  ick  Eneh  nm  die  SSan^ 
lung  der  achthundert  Pfund  Sterling  ersucbcii 
•oU,  wofür  jene  Juwelen  verpfändet  waren?* 

«Sobald  Ihr  mir  den  wahren  Eigenlhümer  jenef 
Geldee  sufiäbvt,  weil. es  in  mebr  als  einer  Hinf 
iichl  TOS  der  b&duteii  Winhtigkeit  für  »ieb  in^ 
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«60  will  Ich  zu  Sr.  Majestät  zurückkeliren 
*agte  Richard  trouig,  «und  ent-weder  dort  das 
Geld  oder  die  Juwelen  mir  zurückholen.  Ich 
habe  vollkommene  Mackl^   ganz  nach  m«atr 

«D«8  kftiitt  allmdiiigi  wAt  Wfn,  Rlcüiml,* 

entgegnete  Mr.  Herioc,  «aber  zufällig  könnte  es 
auch  nicht  wahr  seyn,  denn  Eure  Erzählungen 
sind  lveiaes\^  eges  alle  glaubwürdig»  wie  das  Evan- 
gelium ;  deshalb  seyd  sicher^  dafs  iek  von  der 
Wahrkeit  Eurer  Behauptung  efst  äbeneiig^  sejil 
mttfii^  ehe  ieh  Eneh  die  bemntende  Sttmine  eo^ 
zahle.  Ich  werde  Euch  eine  Anweisung  darauf 
geben,  und  mich  in  jedem  Augenblick  zur  Zah" 
lung  bereit  halten.  Aber  mein  guter  Richard 
Moniplies,  Yon  Castle  Collop,  nah  am  Westthore 
Edinburghs,  ich  bin  inswisehen  genöthigt,  zu 
8e»  Hafestih  zwäekmkebreM«»  Demi«  dieSluCm 
wieder  eftteSgend;  die  sinn  Mtatt  liikften,  sprach 
€T  seine  Ansicht  dieser  Begebenheit  aus^  ausru- 
fend: «George  Heriot  ist  ein  zu  alter  Hahn^  als 
dafs  er  sich  mit  Spreu  abfinden  liefse."^ 

Richard  stand  versteinert,  aU  er  ihn  in  den 
Pallast  earSekkehren  sah ,  IndeMM  er  selBsi,  wie 
er  wShttie,  in  der  Dinte  «teefcen  blieb.  Er  mnr- 

nielte:  «Verdammt  sejst  Du  alter,  schlauer, 
hartherziger  Kerl,  der,  weil  Du  selbst  ein  ehr- 
lieber  Mann  bist.  Dir  einbildest.  Du  miifstest 
aUe  andre  Leute  wie  Spittiittben  behandela«  Abat 
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oileli  hM  4«rTe«fel  h^lm,  mwa  Duiulcb  yem 
aas  dem  Felde  schlägst.  Da  kommt  Lanrie Uiiti* 
Ibter,  der  wird  mich  wegea  der  Bittschrift  in's 
Gebet  nehmen  wollen.  Bey  St»  Andrew,  ich 
baite  ihm  nicht  Stand. ^ 

Damit  schnell  dm  «tobdoficlltilt,  mit  welchem 
«r  d«n  Patlatt  Betreten  batte,  in  schlich ternet» 
Mm  Sehlelchen  Terwradelnd ,  raehte  er  eich  In 
sein  harrendes  Boot  zu  stehlen,  dessen  eilender 
Bückzug,  wie  man  zu  sagen  pflegt,  einer  Flucht 
sehr  ähnlich,  sah. 
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Zwey  aad  drejfsigstes  Kapitel« 


ßenedi€ti   Wicht  eine  HoehMeit  4cheißi  si£k 

M  bereiien*  ^ 

Fiel  Lärm  umNichU^ 


•  Sobald  Mr.  Heriot  ia  das  "CemacK  de«  Königs 
zurückgekehrt  YFar,  fragte  der  König  MaxweU» 
ab  der  Graf  ?oq  Hui:itlngleii  im  Vorzimmer  sej« 
nnd  gebot »  ihn  eiii»tifohveii.  Als  der  elte  Schot» 
tische  Lord  ^em  Könige  «eine  Ehrfurcht  hmmfjt 
hatte,  reichte  ihm  Jacob  die  Hand  zum  Kufs, 
und  redete  ihn  mit  dem  Ausdruck  ernster  XbeU* 
nähme  also  an  : 

«Wir  haben  £w«  Herrlichkeit  in  TJnserm  ^ 
hwiien  Schreiben  diesem  Morgen^  daa  Wir 
rigentiändig  ufsetsten,  Eneh  m  bew^en,  dalc 
Wir  Enre  Irenen  Dienste  weder  vergessen  nceh 
•bertehen^  eaigezeigt^  dafs  Wir  solche  Dinge 
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Eflch  mitzulheilen  haben»  die  diM  »oWohl  6^ 
diild  aU  Kraft  erfordern,  um  wiirdig  ertragen  sit 
werdea ,  und  falglich  enii«list«ii  Wir  Euch» 
nige  der  nmlliigtten  Sielieii  des  Seneea  und  dev 

Troslgrunde  des  ßoelliius  Euch  zurückzurufen, 
üa£s  Euer  Rücken  ,  wie  man  zu  sagen  p/legt,  zum 
Empfang  der  ßürde  vorbereitet  sej.  Unserer  eig- 
nea  £rfahrttog  gemaCi  emp^fehUn  wir  et  Ewhm 

JBTom  igmon  maU  miBorb  Mmeemrrere  Mico* 

(^ichi  unkundig  des  Uebels,  lerne  ich  dem 

UDglücLlichen  bejstehn.) 

ßogt  Dldo  ,  find  auch  ichVann  sagen  non  ignoras! 
Aber  wenn  Wir  im  Satz  das  Geschlecht  veräader* 
tnn,  «rurden  Wir  gegen  die  Prösodie  sundigen,  * 
an  vdeber  Onare  Englische  Unlmtlianeti  so  fest 
kleben!  Demnach  hoffen  Wir^  Mjlord  Hut»» 
tinglen,  Ihr  haUtUnsem  Rath  befolgt»  und  Euch 
mit  Gf  diild  gerüstet^  che  Ihr  ihre  Nothwendig- 
keit  erkanntet  —  venienii  oecurit  morho  (arbei- 
teX  der  nahenden  Krankheit  entgegen).  Mische* 
die  Heilmittel,  ehe  die  Ksankbeii ansbrichtl 

«Mit  Ew«Ma]esi£t  Yerguust,*  entgegnete LonI 
HunliDglen ,  «ich  bin  mehr  ein  aller  ^Idat ,  ale 
ein  Gelehrter  — »  und  inrenn  im  Leiden  mein« 
eic^ne  starke  Natar  mich  nicht  aufrecht  halt,  so 
hoüe  ich^  ^'ird  mir  die  heil*  ächrift  eioea  Stab 
ans  Siiiiae  seileibn*'*  ^ 
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e  Aha\  Freund  ,  denkt  Ihr  daKer  Honig  zu  tüAi- 
WM^mi'^  rief  der  Koaig.  «iDie  Bibeln  Freuod,  ist 
(ceioeMtftiebcriibreDd)  allerdiogs  prineifmum  ^ 
fom  (Qr^mig  und  Qoelle),  aher  ci  ist  mir 
•ebi^ley:  daü  Stier  BerrlicblMh  m  oiclit  im  Oi^ 
ginal  benutzen  liMfi.  Denti  wenn  WIt  aucb 
gelbst  die  Ueherseizung  jenes  \^'erks  befördern, 
vie.Ibr  am  Anfang  jeder  Bibel  lesen  könnt,  dafs« 
obwohl  es  zu  fürchten  stand  ^  einige  finstre  VYol-  / 
kea  mochiea  nach  dem  Erlöschen  jenes  bell 
||Uni»endea  wenUcbeii  Gestirns«  der  Königin  £U^ 
•abeth ,  dts  Laad  in  Dimkelheii  hSUen ,  ODam 
Gegenwart ,  der  Sonne  auf  ihrem  Zenith  gleich» 
nrplÖtxlich  alle  jene  Nebel  verscheuchte  —  de»- 
'  halb  es  klar  ist,  dafs  ,  wie  jene  Worte  es  ar>- 
dauien^  Wir  allerdings  die  Fredigt  des  £van§o» 
Visamt,  und  bMOodnr»  die  Ueberseixungen  det 
1m»L  Soltrifk,  am  den  eigesthüniUehea  hmligM 
fipraeheii  b^finstigtea«  DemaiterechleC  bdw» 
nen  VYir  autrichtig,  daft  Wir  stets  hesondern 
Trost  darin  fanden,  wenn  Wir  sie  im  Li ebräi sehen 
ftludierten^  viel  mehr,  als  tms  die  Laleinischä 
oder  gar  die  üoigiis^e  lieliersetsuuigaagewäluDw 
termocbta»* 

«EwwMaieitll  wioilen  gnädigst  faedenlMni»*  er* 
wiedetle  der  Gmf,  «deft,  wenn  es  Ew.Kafeüit 
gefallen  sollte,  die  bösen  Nachrichten  ,  woruii 
Ew.  Terehrtes  Schreiben  mir  droht,  so  lange  zu- 
rückzuhallen^  bi$  ich  das  Hebräische ,  wie  £w. 
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Majestät,  lesen  kaante  ^  so  könnte  icb|$teirl>ea^ 
«he  ich  erfalM^'tpelcÜ  ein  UoKlüch  nriii  Haut 
getroffen  hat,  oder  ihm  droht.* 
«Ihr  wer^t     nttr  su  frSh  errehren,  Mylotd»» 

entgegaeLG  der  König.  uEs  schmerzt  mich,  es 
sagen  zu  müssen,  aber  Euer  Sohn  Dalgarno,  den 
ich  für  einen  wahren  Heiligen  hielt,  da  er  so  TieL 
«Ol  fitenie  und  dem  Knahen  Karl  zusammen  vaf^ 
aelgt  dich  jetxl  als  ein  wahrer  Bobe!'* 
•  -trBul^el*  tahat  Lord  Huntinglen  «of,  nnd  ob* 
wohl  er,  sich  sogleich  sammelnd,  hinz^usctzte: 
«  doch  es  war  mein  königlicher  Gebieter,  der  dies 
"Wort  aussprach!*  aber  es  schrack  der  König  vor 
dem  hlosen  Ton  so  zusammen»  aU  habe  er  einen 
fiohlag  emfifiiDgen.  Auch  er  aammelte  sieh  wie» 
der  und  eagto  in*  dem  kldnmäthigen  ToQe^  der 
gemeinhin  seinen  Unmnth  andeutete:  «Ja,  Mj* 
lord,  VYir  waren  es,  AYir  sagten  es  — non  surdo 
canes  (Du  sprichst  nicht  zu  einem  Tauben),  Wir 
können  gut  hören  —  Wir  ersuchen  Euch«  die 
6timtto  to  sehr  nidtt  in  der  Unlerhaltnng  mit 
Ona  m  vwritirken»  — *  Hier^  da  iat  die  ivskrhaftn 
IFovsiellmiff      löset  md  rielifet  -danii  selbst.* 

Der  König  schob  dem  alten  Edelniaan  ein  Pa- 
pier in  die  Hände,  welches  ,  von  den  nölhigen 
beweisen  begleitet,  die  Geschichte  der  Ladj 
Hermione  ^thielt,  nnd  so  kurt  und  deutlich 
nllot  Tor  At^en  legte,  dab  die  Niederträchtigkeit 
I«ord  Da^atno'f  t  de«  Maiine««  der  sie  so  sehend- 
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Jich  ¥<MTieih ,  unläugbar  an  den  Tag  zu  treten 
schien.  Aber  ein  Vater  gibt  so  leicht  die  Sack« 
•eines  Sohnes  nicht  mtif* 

«Mit  Ew«  Majestät  gnadSgen&taiibnifs,»  sagt» 
der  Graf»  «vreahalb  ward  diese  Octohiohte  nickt 
früher  laotP  Schon  Jahre  lang  ist  diece  VfM 
l^ier?  —  Warum  machte  sie  ihre  Ansprüche  au 
nicinco  Sohn  nicht  anhängige  Sobald  sic  dea 
Englischen  Boden  betrat."* 

«Erzählt  ihm^  woher  das  k^oiji  Hecioil*  rief 
der  Monarch. 

«Ich  bedanre,  Mjlord  Hantiogleii  Kommet 

▼rrursachca  zu  müssen  .  doch  mufs  ich  die  \Vahr- 
beit  reUen«  Lange  Zeil  konnte  sich  Lady  Wer* 
mione  nicht  entschliefsen ,  ihre  Begeben hoiteo 
bekannt  zu  machen«  und  da  ihr  Sinn  über  diesen 
Pcnct  sich  änderte«  da  war  et  »ovor  nölhig^  di« 
Briefe  und  Schriften ,  welche  ihre  falsche  Hejralh 
bewiesen,  die  sie  ^  ehe  ich  sie  sah,  bej  ihres 
Ankunft  in  Pari«?  in  die  Ilande  eines  dortigea 
Correspondenteu  ihres  Vaters  niedergelegt  hatte« 
herbejwuschaiTeo«  Ohne  diese  ubeiMugendem 
Beweise  wire  es  seht  uufornchiig  gewcaen,  ihrii 
KUgc  gege»  einen«  von  so  m&chtigen  Freosideo 
lieschttttten  iMbnn  ^  anhangig  su  machen.* 

^Du  bist  sehr  frech ,  so  etwas  zu  äussern!^  rief 
der  König.  ,|Ich  verstehe  sehr  f»ut,  was  Du  uieyn^e. 
Du  denkst,  Stenie  würde  mit  dem  Gewicht  seinns 

F  uises  die  ^cl^ae  4^  Gerechligheit  iia«b  ii»M«n 
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Witten  g  elealt  haben«  Da  Tergifst^  weisen  Jlw4 
de  aufrecht  hati;  unA  Du  thirst  dem  «Tmen  Sie- 
ftie  Tira  so  mehr  tiwecht,  denn  er  hat  es  Uns 

und  Uns  rem  geheimen  "Rath  <*5ngestanclcn  ,  dafs 
Daigarno  ihm  selbst  das  arme  einfallige  Ding 
Bberliefert  halle,  ihm  einbildend,  sie 'ware  nur 
ioleh  ein  leichteü  Nebeoschatzcheo ;  eine  Mey^ 
nung ,  die  er  auch  damals ,  als  er  sich  von  ihr 
trennle,  heyhchielt.  obwohl  Slenie  eigeollieh 
nichl  Wühl  halle  denken  sollen  ,  daf&  solch  eia 
Früchtchen  ihm  widerstanden  hätte. *^ 

«Ladj  Hermione,*  entgegnete  Heriot,  «hal 
immer  dem  Benehmen  des  Herzogs  die  gröfste 
Gerechtigkeit  wide^'fahren  lassen  ,  der  bej  allen 
Varurtheilen «  welche  er  wider  $ie  hegte ^  es  den« 
liodi  unter  seiner  Würde  hielt,  ihr  Unglück  zn 
trinem Tortheil  su  benutzen^  ja,  ihr  im  Gegen^ 
theit  noch  die  Mittel  gab«  sieb  ihren  Bedrangjais^ 
sen  zu  entzielm.^ 

«Das  sieht  ihm  ihnlicb«  Oett  segne  sein  hüb- 
sches Gesicht;*  rief  der  König»  «und  um  so 
mehr  glaube  ich  an  die  Wahrheit  der  Geschichte 

dieser  Darac  ,  da  sie  nichts  Böses  von  Stenie  sagt 
und  um  die  lange  Historie  schleunig  zu  been. 
den^i  Qlylord,  es  ist  Unser«  geheimen  Raths  Mey» 
oung  und  die  Unsrige,  so  gut  wie  die  des  Kna« 
ben  Karl  und  Stenies ,  dals  Euer  Sohn  sein  Ouß^ 
recht  gegen  die  Ladj  durch  eine  Herrath  gut 
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iMchen,  oder  sich  Dmerer  Kioalicbcii  Cngntde 

ttnd  YerachlQüg  blo«  stellen  «nuft.* 

:  UnrenDOgend  war  der  Gr«f«  dein  Konige  za 

antworten.      Unbeweglicli ,  einer  Bildsäule  aus 
den  allen  Ritlerzeitcn  gleich,  stand  er  .vor  ihm 
mit  starren  Augen,  an  welchen  kein  Zuckea  der 
Vl^impem  Leben  Terrieth^  su  furchtbar  waren 
seine  harten  Zuge  und  Glieder  von  der  Uefiigkeil  ^ 
des  Sehlegs,  den  er  erlitten,  gewaltinin  anga« 
spannt.      Bnen  Augenblick  darauf  ^  als 
die  leblose  Bildsäule  vom  Blilxsiralil  niederge- 
ficbraettert  würde  —  sank  er  plölzlich  mit  eineriB 
tiefen  Seufzer  zu  Boden.      Der  tbeilnchaiende 
Monarch  rief  in  der  allerhöchsten  Unruhe  Max- 
well und  Heriot  «UT Hülfe,  und  rannte,  daCei* 
stesgegenwart  niemaU  ihm  besendert  eigen  im^wl 
ingitllebim  Kabiitet  umher ,  ansrnfend:  «Meia 
alter,  geliebter  Diener,  der  Unser  gesalbtes  Haupt 
rettete!    P^ae  atque  dolor!  fAch  und  ^^'eh  ).  — 
Mylord  von  Iluutinglen,  blickt  auf  —  blkkt  auf^ 
Freund »  Euer  Sohn  mag  meinetwegen  dieKani|(iia 
von  Saba  heyrdiheii»  wenn  er  wiU!'^ 

Maxwell  und  Berioi  hauen  indessen  den  altem 
Edelmann  aufgehoben  und  auf  einen  Stuhl  gesetzt, 
yvähreiid  der  König,  jetzt  da  er  sich  erhol tCj ihn 
systematischer  zu  trösten  versuchte. 

«Hebt  Euren  Kopf  auf  —  blickt  aufwärts^ 
Freund  ,   hört  auf  Euren  gnädigen  angebomen 

Fürsten.  Bringt  die  Gesehicht^  Sehende«  Frennd, 
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«Mr«  ntiidfestms  fidiitee  bringt  ti«  jmIi!  G«M 
m%  da  ^  trotnit'inan  sl#  tekAlich  T^rgoMen  kaot»* 
Auch  entwürdigt  das  Fraiieiiriitim«^ iLemenStamm«- 

batim.  War  sie  jeut  eine  Betrogene —  cy.  Euer 
Sohn  hat  sie  dazu  gemacht,  er  kana  sie  wieder 
aair  ehrlichen  Frau  sLempein." 

Dieae  Y^raleiliiDgei»  t  so  fernünftig  sie  im  AUk 
giemeioeii  waren«  gewahrten  dem  Lofd  Huntini^ 
len  keinen  Troat»  wenn  et  aie  auch  gane  ytih 
atanden  1ii<le*  Alier  dae  wefimStliige  Stottern 
e<jines  guUiiülhigcn  alten  GcLieters.  welches  im- 
mer mehr  seine  Worte  begleitete  und  unterbrach, 
bevi-ieTs  schnellere  Wirkung.  Grofse  Tropfen 
perlten  aus  seinen  Augen ,  als  er  die  verschrumpf* 
ten  Hände  küfste,  welche  der  König«  aelbsl  mk 
l^ingerer  Würde  «nd  Znnieklialtiing  weinend, 
abm  erat  abwechaetnd^  endlieb  alle  bejde  reiebte» 
bis  sein  menschenfreundliches  Gefühl,  gänzlich 
des  Für'^len  eigen fhüm liehe  Würde  verdrängead, 
ihn  Lord  liuntinglens  Hände  mit  der  Vertrau- 
lichkeit einea  theilnehmenden  Frenndea  beratiUcli 
ergreifen  nnd  schütteln  lte& 

^Cen^^ore  Uehrymas  (trockne  Deine  Tbr#- 
nen)!'^  rief  Jacob;  «der  Slaataratbnnd  derRnabn 
Karl  ^  Stenie  data',  mögen  zu  allen  Teufeln  fahp 
reo.  —  Er  soil  sie  nicht  be^ralheui  da  es  Euch 
ax)  tief  erschüttert.* 

Der  ßraf,  sich  gewaltsam  aufrichtend  und  die 
Xbra^eii  kefiig  unteadrückend ,  riefi  indem  e» 
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ieine  Fas8i&|g  makv  stt  miMgsn  «achte :  «Er 
wall  sie  bejratlieii,  hej  Gott»  er  soll!  Ich  bitt» 
Cw.  Mafestal  nm  Versrihung ,  aber  er  «oll  «e 

hejrathen ,  mit  ihrer  Schande  als  Morgengabe« 
eey  sie  die  elendeste  aller  Spanischen  Buhleriu« 
»en.  Gah  er  sein  Wort,  so  soll  er  es  hallen^ 
wäre  -es  auch  dem  geringsten  Freudenmädchen« 
4^as  sich  auf  der  Strafse  umhertreibt.  —  Er  soll 
es  halten«  oder  mein  Dnlch  soU  ihm  das  Lebern 
cntreifsen »  das  ich  ihm  gab:  Konnte  er  sich  sn 
solch  einem  elenden  Betrag  erniedrigen  ,  der  ihn 
der  Schande  würdig  macht  lafst  ihn  mit  der 
Schande  sich  verniaiilen. *• 

«Nein,  nein,**  fuhr  der  Monarch«  ihn  zu  be- 
sänftigen strebend,  fort;  ^so  schl  imm  stehn  die 
fiai^hen  nicht«  Stenie  selbst«  damals ^  als  er  die 
sichtimmste  Heynung  von  ihr  hegte«  hielt  aie 
nicht  für  eine  gemeine  Straf«iendime.  * 

«Wenn  es  überall  Mjlord  Huntinglen  zu  trfi- 
«ten  vermag,*  fügte  der  einsame  Bürger  hinza, 
«ich  kann  ihm  für  die  vornehme  Geburt  und  den 
reinen ,  unbefleckten  Rnf  dieser  Dame  gut  sagen.  * 

«Es  thut  mir  nm  so  mehr  leid»*  sagte  Lord 
Bnntinglen  •  doch  sich  selbst  nnterbrechend, 
setzte  erhinzn:  «Der  Himmel  vergebe  es  mir» 
dafs  ich  undankbar  gegen  solchen  IrosL  Lin  — 
aber  fnst  mochte  ich  mich  grämen,  dafs  sie,  wie 
Thr  sie  schildert,  so  viel  besser  ist»  als  der  Bube 
es  rerdienl.   £10  Urtheil  mu£s  ihn  awiogen«  «ich 
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m  mmiUen,  Ivo  Scb&iilieh,  TJnicliuld ,  analin* 

„Ey ,  Mjlord  ,  und  Scliätae,  sagt  Scliäizp  !  ihm 
lachen!**  fiel  der  König  ein.  «Wahrhaftig  ein 
besseres  Loos,  als  seine  Falschheit  verdiente.^* 

«Schon  lange  erkannte  ich,  dafs  er  selb<;lsäclk*' 
tig  w4  kalibendg  w^r,^  sagte  der  erbitterte 
Vater.  «Aber  ein  eidbrfidiiger  Lugner !  ~  Nie 
träumte  ich  ,  dafs  mein  Stamm  solch  einen  Flek- 
Incii  erhallen  solUe.  Nie,  nie  vill  ich  ihn  wie- 
der sehn.* 

«Halt  an^  Mjlord,  halt  an!^  rief  der  König» 
«Ihr  mögt  ihm  immerbin  lüditig  den  Text  lesen. 
Icii  rittODie  ein ,  dafs  Ihr  mehr  in  der  Art  des 
Deraea  als  des  Mitio  sprechen  könnt,  in  ntmpe 

ei  via  pervulgata  jjatrum  (naailich  mit  Gewalt 
und  auf  die  gewöhnte  Art  der  Vater);  aber  ihn. 
der  Euer  einziger  Sohn  ist,  nicht  ^iederschn  wol* 
len>  das  ist  ohne  alle  Vernunft.  Ich  sage  Euch» 
Freund  ~  aber  um  alles  möchte  ich  nicht,  dals 
der  Knabe  Karl  mich  horte  —  er  konnte  der 
Hälfte  der  Mädchen  in  London  solch  einen 
Streich  spielen,  ehe  ich  den  Mulh  im  Herzen 
laude,  solch  ein  hartes  Wort  von  ihm  zn  sagen, 
als  womit  Ihr  diesem  Sa tansjnngen.  Eurem  Dal« 
garno,  droht.  ^ 

«Wollen  Bit,  Majestät  mir  erlauben»  mich 
lurückzuEiehn ,  die  ^ante  Sache  allein  Ew.  Ma« 
jcslüi  G^rcchtigkeitsUebeanheimsteUeudi' "  iragte 


Lord  Hun  tiogUa  »  «  dwk  ick  Hilft  um  Gikad# 

fär  ihn.** 

41  Wohl*  Mjlord ,  lo  tey  e«;  und  ^etm  Cm. 
Herrlichkeit  irgend  etwee  «rdenlea  hAme«,» 

setzte  der  Monereh  hinzu»  «wee  in  üoerer  Machi 
#4eKt ,  Euch  Trost  zu  erlheilen  .  so  —  • 

«Ew.  Majestät  c;nädige  Theilnahme  ,  •  <;3grc  der 
Craf,  «hat  mir  jeden  inögiichcn  irdischen Tro«t 
verlieho.  Das  Uebrige  jßub  der  König  der  &^ 
itfg€  gewibren.'^ 

«Seiner  Gnade  empfehle  ich  Endi ,  mmn  niterv 
treuer  Diener, •  sagte  Jacob  will  Rührung  .  als 
sich  der  Graf  entfernte.  Der  Kuaig  blieb  einige 
Attgenhiickc  \n  Gedanken  verloren,  und  $agtn 
dann  zu  Heriot : 

«Klingender  Geordie,  Du  henn»laU#gelieime 
Geschichten ,  welche  sich  in  diesen  dreyfing  Jail^ 
ren  an  ünsrem  BoCa  ereigneten»  obwohl  Ov  alo 
ein  kluger  Mann  nichts  zu  sehen  und  zu  liöreri 
ffcncinst,  und  kein  Wörteben  tlarüher  sprichst. 
In  ülf^scr  Sache  mochte  ich  mir  durch  philoso» 
*  phische  Schlüsse  Licht  schaffen.  «—  Hörtest  Du 
lemais  ron  der  Teratorhenen  Ladj  Huntingleo» 
der  Gemahlin  jenes  edlen  Gmfen,  dafa  aio  ft» 
ein  Bischen  auf  ihrem  Lebmtweg  abseilen  ge» 
eeblopftP  —  Ich  mejne  so  ein  wenig  zu  VnW  ge- 
kommen Ware?  —  Du  ▼er$teh*iL  mich  <Joch?* 

Etwas  verwundert    über    dipse   Frage  ,   sc  gl© 

Gecüi;g«  üeriot;  m^mem  Wort^  alschrlidim 


Digitized  by  GoogI( 


Mnnn,  Tiiem als  hörte  ich  den  fernsten  Arg\^olia 
wider  sie  erhebet^.  Sie  war  eine  würdige  Frau, 
jchv,  ehrbar  und  vorsichlig  ihr  Wandel ,  und  toI(:> 
lu>iiiiiieiie  Eintracht  herrseble  in  ihrer  £be*  Nor 
dafs  die  gate  Gräfin  ein  wenig  sich  m  dem  Ptirii- 
tanismus  neigte  und  mehr  sich  mit  den  Priestern 
zti  schaffen  machte,  als  stets  dem  Lord  tluniing>. 
ien  lieb  war,  der,  wie  Ew.  Majestät  wohl  he- 
hwai  ist,  ein  Mann  nach  der  alten,  rauhen  Ari 
i$t>-vnd  gern  trinkt  und  schw^t** 

«Geordie!*  rief  der  König,  «von  diesM 
Ibrechlichheiten  der  guten  alten  Zeit  ii?agen  wir 
ftelbst  uns  niclit  ganz  freyzusprecheii.  Aber  d'm 
Welt  wird  von  Tag  zu  Teige  «chlimmer  ,  Geordie. 
Die  Juvenils  dieser  Zeit  mögen  wohl  mit  dem 
Poeten  aatrafen: 

'  ^jietoM  pürmtwn  pejor  a9is  tulit 

Nos  netjuiores  —  4 

(Der  Vater  Zettalfer,  schleefatef  ah  das  der 
Grofsvater,  brachte  uns,  noch  Terderbtertfj 

henror.) 

♦ 

Dieser  Dalgarno  flacht  nnä  trinkt  nicht  so  liUß 
«1^  sein  Vater,  aber  er  ist  liederlich,  Geordie^ 

und  bricht  Wort  un<l  Eid.  "Was  Ihr  da  von  der 
Gräfin  und  ucii  Priestern  sprecht  wir  sind 
«alle  gebrechliche  Creaturen,  Geordie;  Prieste/ 

und  Könige^  so  got  wie  die  andcna,  und  wct 
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weifs ,  trie  viel  Bezug  dies  auf  die  VerscliiedOT* 
heit  Dalgarno's  mit  seinem  Vater  haben  mag. 
Der  Graf  ist  die  ächte  Ehre  selbst^  und  fragt 
nicht- mehr  nach  eitlem  Weltprunk,  als  «o  ed* 
1er  Jegdhund  nach  der  Fihrte  eioes  FauloMTdei«. 
Aher  der  Sohn«  der  uns  zuerst  eine  kedbe 
Siirii  7.eigtej  daf«  er  tTnt  seihst »  Stenie  und  den 
Knaben  Karl,  ja  Uusem Staalsrath  dazu,  fast  ein» 
schüchterte,  der  zog  ganz  andre  Saiten  auf,  als 
von  den  Schätzen  der  Braut  die  Rede  war.  Solche 
Verschiedenheiten  zwischen  Vater  und  Sobn  sind 
gar  nicbt  natürlich  ,  wie  es  auch  Baptista  Porlaj 
Michael  Scott  de  seereiis  und  andre  behaupten. 
Ah  ,  klingender  Geordie,'wenn  Euer  vieles  Rlap> 
pern ,  und  Klimpern   und  Schaffen,  mit  Töpfen, 
Pfannen  und  Geschirren  von  jeder  Art  von  Me- 
tallen,  Eure  Grammalik  Euch  nicht  aus  dem 
Kopf  geklappert  hatte,  konnte  ich  Euch  dies  viel 
lunständUoher  anseinandersetzen.'* 

Heriot  besats  zn  viel  Offenherzigkeit«  nm  den 
Verlust  seines  grammatikalisdien  Wissens  hey 
dieser  Gelegenheit  im  Leflauernj  deslialh  also 
<mr  hcsclieiden  äussernd  ,  er  habe  manchen 
Mann  gekannt,  der  seines  Vaters  nicht  würdig 

Sevresen  sey ,  dessen  rechtma£siger  Ursprung  aher 
larntn  doch  nicht  beafgwohnt  ward^  fragte  er, 
ob  Lord  Dalgarno  eingewilligt  habe«  der  Ladj 
Hernsione  Gerechtigkeit  widerfahren  sn  laiseo  f» 
«In  Wahrheit«  Freuüd,  ich  hege  wenig  Zwei* 
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hl  afi  stiii€t  EhiirilligiiDg>^  sagte  äer  Ronig« 

«Ich  gab  ihm  das  Verzeichnifs  ihres  Veriuögcns^ 
ivrelches  Ihr  dem  Staatsrath  einreichtet^  und  W'if 
räumten  ihm  eine  halbe  Stunde  zur  Bedenkzeit 
«in^  Die  Schiift  ist  ko$(tiaren  Inhalts  genug,  ibu 
Biiir  Vernunft  zu  bringen.  Ich  überliefs  es  St^ 
nie  und  dem  Knaben  Karl  ^  ihm  seine  Pflicht  TOf^ 
anhalten;  and  wenn  er  es  vermag,  ihrem  WiU 
len  zu  wi  Jerslehn ,  so  mochte  ich,  er  lehrte 
mich  diese  Kunst,  —  Geordie  ,  klingender  Geor* 
die »  es  war  ordentlich  herzerhebend ,  wie  def 
Knabe  Karl  wider  das  Laster  der  VersteUung 
spraeb,  und  wie  der  Steniedem  Oalgarno  aeinen 
unordentlichen  Lebenswandel  Torwarf.*^ 

Hit  mehr  Hast  aU  Vorsiebt  rief  hier  GeorgQ 
Heriot : 

«Ich  fürchte^  ich  möchte  des  alten  Sprich- 
worts» Tom  Satan,  der  die  Sünde  schilt«  gedacht 
luiben«  ^ 

Errothend  enlge^ete  der  Konig  :  «Bey  meiner 
armen  Seele,  Nachbar»  Ihr  seyd  nicht  blöde! 

Ich  gab  Euch  Erlaubnifs,  frejmüthig  mit  mir  zu 
sprechen,  und  bey  ünserm  Gewi<?sen  ,  Ihr  lafst 
das  Vorrecht  non  utendo  (nicht  ungenütacit)  ver^ 
leren  gehn  <— es  wird  bej  Euch  nicht  vermodern ! 
Denkl  Ihr,  es  aieme  «ich,  dais  der  Knabe  KatI 
alle  seine  Gedanken»  öffentlich  zeiget'  —  Nein^ 
nein,  die  Gedanken  der  Fürsten  sind  arcana  im» 
perii  — -  Qui  m^cU  disümulare^  u^icit  r€gnar$ 
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kellten  versteht ,  der  versteht  nfeht  regieren). 

Jeder  Ünterlhan  ist  verpDichtel  ,  die  laulei-e 
"Wahrlitil  seinem  Könige  zu  berichten,  aber  keine 
gegeaseitige  Yerbindlichkeit  findet  statt.  Und 
vrena  Stenie  zu  seiner  Zeit  auf  Abwege  gerieÜ!« 
a&emt  es  Eoch «  der  Ihr  sein  Goldftchmidt  eejd# 
dem  or»  wie  ich  vermnthe,  eine  fast  unemdiwiiif' 
'  iiche  Summe  schuldig  scj  u  mag«  ihoi  das  vorm* 
yierfen  ?• 

Ueriot  fühlte  sich  nicht  berufen ,  dem  Zeno 
gleich  I  sich  für  die  Aufrechthaltung  moralischer 
Wahrheit  aubaopfern»  Doch  bUek  es  fem  tm 
ihm  ,  durch  Widerraf  seiner  Behauptung  untred 

zu  Vierden^  und  er  begnügte  sich,  einfach  zu 
äussern,  wie  sehr  leid  es  ihm  thue,  Se.  Majestät 
beleidigt  zu  haben,  womit  der  versöhnliche  König 
vollkommen  beruhigt  ward. 

«Und  nun,  Ceordie»  Freund,"  setzte  er  hixm, 
«wollen  Wir  Uns  su  dem  Verbrecher  begehen 
und  hören  ,  was  er  £u  seinen  Gunsten  vorbringen 
kann,  denn  noch  heut  an  diesem  gesegneten  Tag 
will  ich  die  Gescliichte  beendet  sehn!  Ihr  könnt 
mich  begleiten ,  denn  £jier  Zeugni£s  möchte  en* 
forderlich  sejn.** 

Der  König  begab  sich  demzufolge  ni^ch  einem 
.  grofseren  Gemache,  in  welchem  der  Prinz,  der 
Ueraogund  einige  der  geheimen  Rathe  an  einem 
litfche  «aCsen«  vor  weichem  Lord  Üalgamo  in 
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«in  er  so  ungezwungen  zierlichen  un<3  gl  eich  mü- 
thigen  Stellung  stand,  aU  sich  nur  immerliin 

«qU  dßT  dümallgeo  iieiXen  Kleidaog  und  Uabrag 
inerMgea  moclite«  ^ 

«All«  «rhobeb  ndi  uni  verbeugten  sioli  elur» 
loi^htsvoll,  während  der  König,  wie  die  Nord* 

länder  sagen,  nach  seinem  Thronsessel  bin- 
schlarrte.  dem  lleriot  ein  Zeichen  gebend» 
sich  hinter  ihn  zu  «teilen. 

«Wir  hoffen,^  sagte  Sc.  Majestät«  «dafs  Lord 
X>algamo  bereit  ist»  die  Ehre  jener  ttiigläcklieben 
Dame  sowohl  j  als  eehoieii  eigeitett  Hof  und  Cha- 
i^cter  wiederfaerittitellenP'* 

<iDarf  ich  ergebenst  fragen,  welche  Strafe  mir 
SU  Theil  werden  würde,  wenn  ich  es  unglückli- 
cherweise unmöglich  finden  sollte,  dem  Willen 
Bm*  Majestät  Folge  zu  leisten  P'*  fragte  deri«ord^ 

« Verbamiaiig  ?4m  ünsrem  Hof  und  Unsre  al* 
ievhöcbste  Ungnade»  Mjlord»*  enigegaete  der 
f»n%. 

«So  unglücklich  ich  als  Verbannter  ^evn  werde,  ♦ 
rief  Lurd  Dalgarno  mit  dem  Tone  unterdrückter 
Ironie,  «so  will  ich  mindestens  £w.  Majestät 
•Gemälde  mit  mir  oebmen»  denn  nie  werde  ich 
Booh  einen  solchen  König  tehnl^ 

Finster  tagte  jterPrina:  «Und,  Mylord,  Y<g§- 
liannung  aus  all  nnsem  Beichen!* 

Mit  dem  Scheine  grofser  Ehrfurcht  entgegnete 
l^algarooi  « Mit  Ew.  königlichen  Hoheit  Vec* 
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gmiil^  dies  Ürtii«U  muf»  er»t  C^Mz  ma$Mpg0!^ 
eben;  ich  habe  nie  von  eiii«iD  Statut  gehen, 
welch««  uns  bey  4ii«hK>hiiiig  solcher  Strafe  xwiGgt, 

ein  Weib  zu  hejrathcn^  das  \^ir  zum  Besten 
hatten.  Vielleicht  kann  Se.  Durchlaucht  der 
Herzog  von  buckiogha»;!  mir  dartihejr  A-oskimri 
artliel  Leu 

«Ihr  $0fd  ein  Nichisi^tirdiger»  Dalgamole  riet 
der  stolae ,  auflahrenda  Cünatling. 

^gFfoy,  Mylord  ,  pfuy  !*  entgegnete  Dalgamo^ 

, einem  Gefaugenen  ein  solches  Wort,  und  bücIi 
obendrein  in  der  Gegenwart  Eures  königlichen 
und  väterhchea  Gevatters !  Doch  ich  will  dieaa 
Ueberlegungen  tum  kurzen  Schlüsse  führen*  — 
leb  habe  dies  Verzeichnifs  der  Guier  nndSchalM 
einer  gewissen  Ermioia  Panlelli  dnrebgeselui» 
welche  sich  die  Tochter  des  edlen  —  fa  man  hat 
ihn  als  einen  Edlen  aufgeführt,  wenn  ich  nicht 
falsch  las —  also  die  Tcchler  des  edlen  Giovanui 
Paulettij  aus  dexu   Hause  Sansovina  ^   und  der 
Dicht  minder  edlen  Ladjr  Mand  Olifaunt  aus  dena 
Hanse  Clenvarlocb  nenat.  —  Qu^,  ich  erkl&e» 
dafii  ioh  mich  vorläufig  luil  diena"  edten  Dame 
in  Spanien  versprach,  und  dafs zwischen  uns  ge» 
wisse  praelihatio  matrimonii  vorfielen.  DocK 

nun  —  was  verlangt  diese  crn&te  Yersamniluog 
mehr  von  mir.?» 

„Dafs  Ihr  die  schwere»  schindliche  Beleidir 

«UD^  «  welche  ihr  jener  Dame  anfügte^  viedet 


» 
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fnf  «»ctott  wHl,  indem  Dir  Eacli* noch  in  dieser 
lande  mit  ihr  vermählt,**  sagle  der  Prinz. 

\  mO,  wollen  £w.  königL  Hoheit  gnädigft  erlan» 
Ben ,  ich  stehe  da  noch  so  in  einer  JUeinen  Ver- 
bindung ifiit  einem  allen  Grafen»  der  sich  seihst 
meinen  Vater  nenni»  und  in  dieser  Angelegen» 

heil  eine  Stimme  begehren  uiochte.  Ach!*  fuhr 
Dalgarno  fort,  einen  vcrstoliliieu  Seitenblick  auf 
clen  Thron  werfend,  «nicht  jeder  Soha  ist  mit 
einem  gehorsamen  Vater  gesegnet.'* 

I  '«Wir  haben  telbal  mit  Lord  Hnnlingkii  ge- 

'  sprechen,*  sagte  der  Kdnig,  «und  sind  herecb- 

*  tigt,  in  &eiuem  Piamea  öq'iuq  Einwilligung  zu 

I  eilheilcu.* 

.  «Nie  hatte  ich  die  ESomiiohiiiig  eines /froxenn/Op 
den  der  gemrine  Mann  Kuppler  nennt»  von  so 

erhabenem  Rsnge  mir  erwartet,*  erwiederteDal* 
garno,  kaum  ein  Hohngelächter  unterdrückend* 
eünd  mein  Vater  hat  eingewilligt?  Er  pllegie 
2BU  sagen  ,  ehe  wir  Schottland  verliefsen,  das  Blut 
der  Hantinglens  nnd  der  Glenvarl ochs  würde  sieh 
ht  mischen,  wenn  man  es  in  einem  Bechen 
naammenschntlete»  VielMchl  bat  er  Lnst»  das 
Ebi|ierimenl  m  ?ersnchen.' 

«Mylord,**  rief  der  König,  «wir  wollen  jelat 
nicht  langer  mit  uns  spielen  lassen  !  —  Wollt  Ihr 
angenblicklich  nnd^i'nemora  (ohnis  Veraug)  diese 
Dame  in  Onsrer  Kepelle  Encb  an  tränen  lassen 
94.  K 
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^Siaiim  atque  instanter  (togleicTi  ünd  augc»* 
blicklich)  entgegnete  Dalgarno;  «dena  ich  he- 
luerke,  dafs  ich  durch  diesen  Schritt  dem  aUg^ 
meinen  Wohl  grafse  Dieofle  leiste.  IcK  werde 
Sehitae  basitietfr  #  dem  Mangel  Ew.  Ma^jeslü 
itthelfeii,  mttd  etfüobSMfiWeib^Sr.DnrcliImelil 
dem  Hersog  ton  ftncUnghanran  BefeKleu  stehen.* 
'*  Der  Herzog  stand  auf,  und  sicK  Dalgarno  ni- 
hcrnd  ,  flüsterte  er  ihm  ins  Ohr:  «Schon  frühe? 
liabt  Ihr  eine  «schöne  Schwester  meiner  Wallkuh» 
«nheim  gestellt.* 

Oitier  Hieb  ersckättem  tief  Lord  DftIgaMe'# 
geewimfene  Beltuog«  Er  bebte  ftttmiim«ti »  m\B 
ob  ihn  eine  Natter  gesterehen  habe,  dodk  eetii^ 
melte  er  sich  sogleich  wieder,  und  auf  den  im* 
vnfT  gleich  freundlich  lächelnden  Herzog  einen 
blick  unaussprechlichen  Uas^ics  werfend*,  deutete 
er  n^it  dem  Zeicefiogec  dep  Unken  H«nd  auf  dM 
Qriff  9ei»e«  Scbwertel»  weiche.  Bemgnag.  lAer 
nnr  toü  Bociioghant  bemerkt  wefden  konnleu 
Mit  bitterer.  Yerachtang  lächelnd,  bebHe  der 
Herzog  zu  seinem  Sitze  zuriick  ,  dem  Ikfelii  des 
Königs  Gehorsam  zu  lelsicn  ,  der  unaufliörllch 
rief:  «Set*'  Dich»  Stenief  seta'  Dich  nieder^ 
ich  befehle  es  Dir  —  wir  «allen  bier  keiaea 
Wortwechsel  haben.'^ 

«£w»  Hafe^tat  brauehen  njcbt  för  mdne  Ge*^ 
duld  besorgt  an  tejn     sagte  Lord  Dalgarno; 
.  damit  ich  sie  noch  ua^ectiurter  bewithre,  will 
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kh  in  «o  holief  C«genwaJ^t  kein  anderes  Wort 
melir  ^preclien,  als  die,  wekhft  mir  jener glioli* 
Uehe  Theil  des  Gebellmebet  sar  Pflicht  maehl» 
diei  hiy  der  UrcKlidieii  Sasegnong  aogevaiidt 
"vrerden.  die  mit  thenre  Geliebte  beginnen, 
und  mit  E  n  (setzen  enden.* 

»Ihr^eyd  ein  verhärteter  Bösewicht ,  Dalgarno,* 
tagte  der  Honig,  «und  wäre  ich  das  Mädchen»^ 
Xej  der  Seele  meines  Vaters ,  lieber  wollte  icb 
de»  Flecken  anC  mir  deUeo.  Eare  B^c^laferiiv 
gewesen  an  seyn ,  ehe  icb  micb  der  Gefabr  Ms* 
ftetzte.  Baer  Weib  va  werde».  Aber  sie  sei  L 
finter  Unserm  besondern  Schutzestehen.  Kommt, 
M>Iords  ,  Wir  wollen  personiicb  dieser  fröhli* 
eben  Vermählung  beywohnen.*  Sicherhebend« 
aehriu  er,  von  Ailen  gefolgt»  zur  Tbüre  desZim«* 
mers.  Lord  Oalgame^  Ten  keioem  angeredet, 
und  selbst  au.Diemand^pnecbenil«  sehtob  sich 
begleitend  an,  scbien  aber  in  selaem Befiebmeo» 
und  Aeussern  so  frejmülhig  und  unl)e fangen,  als 
sej  er  wirklich  ein  glücklicher  Brautii^am.* 

Durch  einen  geheimen  Eingang ,  der  ans  dea 
königlichen  Gemächern  dahin  führte^  erreichten 
sie  die  Kapelle.  Der  Biseheif  von  Wimdiesler 
stand  in  seioer  Amtstracbt  neben  denijUteiiew  Axk 
der  andern  Seite  lehnte,  von  Monna  Faule  nnter> 
stülzt  ,  die  farhlüse  ,  bleiche,  halb  ohnmächtit^e 
Gestalt  der  Lady  Herrn ione  ,  oder  Erminia  Pnor 

leltii.  ia»4  Uaigasoo  beugte  sieb  tief  ihr 
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MXiä  der  Prinz,  den  Absehen  bemerkend«  mit 
iveicbeiii  sie  ihn  anblickte «  trat  ihr  näher  nnd 
Mgte  sehr  trfiirdefoll?  «Madam,  ehe  Ihr  Eq^ 
in  die  Oeir^lt  dieses  Menaohen  gebet»  fnsset, 
dafs  er  Eure  Ehre  in  Hinsicht  Eurer  frühem  Yer- 
LiaduDg  vollkommen  gerechtfertigt  hat.  Euch 
liegt  es  ob,  wohl  zu  überlegen,  ob  Ihr  Euer 
Glück  und  Euer  Vermögeo  den  Händen  einet 
Mannes  übergeben  wollt,,  der  sich  jedes  Tei^ 
tranens  nnvftrth  bewiesen  hat*^ 

Mit  grofser  Anstrengmig  nnr  TerinocBte  endlich 
die  Lady  zu  erwiede  rn  :  «Ich  danke  es  der  Onade 
Sr.  Majestät,  welche  mir  gestattete,  mir  so  viel 
Einkünfte,  als  au  meinem  anständigen  Unierhait 
»öthig  sind,  roranbehalten.  Das  Uebrige  kann 
nicht  besser  rerwendet  werden»  als  wenn  ich  d^ 
fät  den  guten  Ruf,  der  mir  entrissen  ward ,  und 
die  Feeyheit  eines  ruhigen,  abgeschiedenen 
b«ns  wieder  erkaufe.* 

„Der  Ehecontract  ist  unter  Cnsern  eignea  Aii^ 
gen  aufgesetzt  worden,'*  sagte  der  König,  «be» 
sonders  ist  darin  die  p(4B$ia$  matUaUs  (Gewab 
des  Ehemanns)  aufgehoben  nnd  zagegeben  wof^ 
den,  dals  sie  getrennt  leben  sollen.  So  knüpf* 
das  Eheband,  Mjlord  Bischof,  so  schnell  Ihr  es 
vermögt,  damit  es  dann  desto  rascher  wieder  ge^  ' 
lÖJiGi  werden  kann.* 

Der  Bischof  eröffnete  sdn  Bnoh .  und  begann, 
unMr  so  mmm  taid  «ngäantigeii  YeiliiliDisseo. 
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iKe  «fhcltctie  Efanegamg;  Die  Bunut  utvrortel« 

*  nur  durch  Ulse  Neigungen  des  Rauptes,  iivährenä 
der  Bräutigam  kühn  und  deutlich,  nni  ein«m 
leiclitfertigcn ,  ^«'enri  nicht  verächtlichen  Tone, 
seine  Antworten  aussprach.  Ais  die  Trauung 
vollendet  Wüf»  trat  Lord  Oaigarno  vor^  als  vrolle 
er  dieBtani  nmsnnen,  docb  ab  sie  mit  Abicben* 
aariicUkebte«  begnügte  er  sich  mit  einer  tieAm 
TefKeugung.  Dann  sich  grade  aufrichtend  und 
zierlich  bewegend,  als  prüfe  er  die  Kraft  seiner 
Glieder,  ohne  irgend  eine  aufTallende  Veiand«' 
ruiig  in  seinen  Zügen,  sagte  er:  «Ich  könn^ 
noch  ganz  artige  Sprünge  machen,  wenn  ich  auch 
in  Fesseln  bin  —  aber  sie  sind  ?oii  Gold,  und 
leicht  stt  trogen.  Doch  ieb  ^ebe,  mich  treffen 
hier  nnt  kalte  Bliebe,  es  ist  folglieh  Zett,  daii 
ich  mich  entferne.  Nicht  blos  in  England  allein 
scheint  ja  die  Sonne!  —  Doch  zuvor  mufs  ich 
fragen,  was  denn  aus  dieser  schönen  T,ady  Dal- 
garno  werden  soll.  Mir  scheint,  es  gezieme 
sich  doch ,  dafs  ich  es  wisse*  Soll  sie  nach  dem 
Barem  des  Herrn  Henogs  gesendet  werdenP  Odev 
ists  dieser  wSrdige  Börger,  der  wie  snviar— 

«(Halte  Deine  uiedeiträchtige ,  elende  Zunga 
im  Zaum!*  rief  jetzt  Lord  Huntinglen ,  der  wäh* 
rend  der  Ccrenionie  in  den  Hintergrund  zurück- 
gezogen, jetzt  urplötzlich  vorwärts  tretend,  des 
Ladjr  Arm  ergriff  und  sie  ihrem  unwürdigen  Cab> 
ten  gegenüber  stelle-    «Die  liady  Dalgania/ 
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fuhr  er  fort,  «soll  ah  Willwe  in  tneiaem Hanse 
ifv'ohnen.    Für  mich  ist  sie  schon  "f^izi  eben  so 
tgat  eine  Wittwe«  als  ob  sich  das  Grab  über  ib- 
entehnen  Gemahl  geschlossen  haue.* 

Einen  Augenblick  schien  jetst  Lord  Dalgamo 
der  peinlichsten  Yertegenheit  rarBente  sn  werden. 
"Mit  unterwürfigem  Tone  sagte  er:  «Wenn  Ihr, 
Mjlord  ,  uiirdenTod  wünscht ,  doch  vermag  ich, 
ohwohi  ich  Euer  Erbe  bin  ^  Euch  das  ComplimeDi 
dicht  zurückzugeben.'*  Doch  bald  nieder  die 
einzige  Spur  des  Gefühls ,  welche  er  gezeigt  hatti^ 
unterdrückend,  fuhr  er  fort:  «Wenige  derErsl> 
gebornen  in  Israel  können  solches  mit  Wahrheit 
von  sich  rühmen.  Aber  ehe  ich  mich  cutferne, 
tnll  ich  Euch  mindestens  überzeugen,  dafs  ich 
ein  ächter  Abkömmling  eines  Hauses  bin  ,  das 
isegen  des  unauslöschlichen  Andenkens  empfan« 
gener  Beleidigungen  berühmt  ist«* 

«Ich  bewundere«  dafs  Ew.  MajestSt  ihm  iioek 
ÜDger  Ihr  Ohr  gönnen  ,^  sagte  Prinz  Karl«  «Id 
sollte  mejnen,  wir  hätten  seiner  frechen  Lnvep- 
-SSihämtheit  zur  Genüge.* 

Aber  Jacob ,  der  an  solchem  Auftritt  den  Ad- 
ibeil  einer  ächten  Plaudertasche  nahm,  halle 
gar  keine  Lust«  den  Wortwechsel  abzubrechen ^ 
sondern  gebot  seinem  Sohn  lU  schweigen«  nifentf : 
«Schweigt  mein  Sohnchen,  schweig^!  Bist  anclt 
ein  gutes  Rind.  Ich  mSchte  gern  hören »  vas  der 
unverschämte  Fant  uoch  sagen  kann.* 


*  «Nur  das,  Kw.  Majestät,*  erwiederte  Dal- 
^arno,  «dafs  wenn  eipe  bestimmte  Linie  in  die- 
sem Verzeichoisse  nicht  vorhanden  war»  alles 
übrige^  was  es  mir  bot,  mich  nicht' vermocill 
hätte»  fenes  Weibes  Hand  in  die  meiaige  m 
fügen.»  ^ 

«  Die  Linie  "vrar  gewifs  die  Totalsumme  I  *  rief 
der  König. 

«Nicht  also,  Sire,"  entgegnete  Dalgamo ;  «die 
Twtabunime  hätte  wirklich  selbst  i&  den  Augea 
eine«  Schottischen  Königs  noch  vor  nicht  sehr 
langer  Zeit  eine  grofte  Bedentnng  haben  Ibonnen^ 
doch  wenig  Beiz  hatte  sie  für  mich  besessen» 
wenn  ich  nicht  auf  diqi^m  Blatte  eine  Aussicht 
entdeckte,  welche  mir  die  volle  Macht  der  Rache  ^ 
über  das  Haus  der  Gienvarlochs  ertheilt,  und 
mich  belehrt,  dafs  jene  bleiche  Brant»  indem 
eie  die  hochaeitliclie  Fackel  in  meine  Hand  zwan|^ 
mir  die  Gewalt  verlieti,  Ibrer  Mutter  Haus  in 
Asche  zu  verwandeln.^*  ^ 

«Was  soll  das  heifson?**  rief  der  König  j  «wo» 
irpn  spricht  er  denn»  klingender  GeordieP^* 

K  Dieser  menschenfreundliche  Bürger  Ew.  Ma« 
jestii^^  sAgte  Lord  Dalgame»  «bat  eine  Snmme 
Geldes ,  welche  an  Ittylady  nnd  nnn  Gottleb  mir 
gehört^  angewendet,  gewisse,  auf  den  Gütern 
des  Hauses  Glenvarloch  lastende  Verpfändungen 
oder  Schuldverschreibungen  zu  erkaufen,  die, 

wenn  sie  nicbt  im  morgen  Mittag  um  awölf  Uhr 
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eingelöset  sind,  mich  in  den  Besitz  des  scKooeo 
Ürbes  selzea  vtenlen ,  weiches  das  Eigenlhuin 
derjenigen  war«  die  sich  eiaU  die  Nebeol^iiilfir 
iinsers  Haiiae$  neaaien/' 

«Kann  das  vahr  seyn     fragte  der  König. 

«Mit  Ew.  Majestai  Erlaubnifs  ist  es  sogar  nar 
Z.U  wahr!"  enigegDete  Heriot.  «Da  die  Lad/ 
HermioTie  da?  Geld  für  den  früheren  Schuldoer 
vorgeschossen  hatte,  so  war  ich  als  ehrlicher, 
rechUicher  Mana  verpülchtet ^  ihre  Gerechtsame 
ifahnbttoelimen ,  die  uabeatreilbar  jeui  anf  ihreo 
Gemaltl  uhergebn/^ 

«lAber  der  ZahlungsbefeM .  Freandl*'  rief  der 
Roni^.  ((Unser  Zahlungsbefehl  an  den  Schat£- 
nicisicr  kannu  der  Jeju  Uüiicn  Jungen  nicht  die 
Mittel  zur  Einlösung  der  Güter  verschaücn  P'* 

«Uagiückiicherweise,  mein  König,  hat  er  ihn 
Terluren^  oder  schon  anderweitig  verkauft  —  er 
isl  nicht  zu  finden !  Es  i3l  ein  sehr  unglücLlicbet 
Jungliogr 

«Das  i«Jt  eine  schone  Geschichte!"  rief  der 
KÜIii^  ,  uniuhig  umher  trippelnd,  an  seinen 
Schuüreu  und  Bändern  ängstlich  zupfe?! J.  «Wir 
Yennugen  ihm  nicht  i^u  helfen«  wenn  Wir  ünsre 
Schuld  juiclit  doppeU  bezahlen^  und  wie  es  jeM 
in  Untrem  Schatze  beschaffen  ist»  sind  Wir  kann 
im  Sunde«  sie  einmal  abaniragen." 

«Ihr  sagt  mir  da  etwas  Neues,  aber  ich  werde 
es  niir  nicht  zu^^uu^e  matiieu^"  sprach  Dai|;4r,not 
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Benutze  es  niclu!"  rief  seio  Vater.  «Sey  mia- 
de&iens  ein  kühner  Bösewicht,  da  ich  Dich  als 
ein  solcher  sehen  mufs.  Mit  den  Waffen  schaiP 
Vir  Backet  nkkt  mit  de«  Wudierers  PUedev* 
traclitiglieif/' 

«VeneihuDg,  Mjlord entgegnete  Lord  Dal- 
garno.  «Tiute  und  Feder  sind  jetzt  meine  sicher- 
sten Rachemiitel.  Mehr  Land  haben  die  Uechls- 
gelehrien  mit  der  Feder ^  als  Helden  mit  der 
Klinge  erstritten.  Doch,  -wie  schon  gesagt^  ich 
irill  meinen  Vortheil  oicbt  benntjfien.  Nah  bej 
Cofeni*  Garden  will  ich  den  morgenden  Tag  in 
der  Stadt  erwarten.  Will  irgend  jcniaud  <liö 
Einlösungsgeldcr  meinem  Schreiber  bezahlen« 
hej  welchem  die  Verpiuadung  liegt^  um  so  be<h 
ser  für  Lord  Clenvarloch  ;  wo  nicht,  so  reise  ich 
den  nächsten  Tag  in  gröfsester  Eile  nach  dem 
Norden  ab,  in  den  Besita  der  Guter  au  treten/' 

kSo  nimm  eines  Vaters  Fluch  mit  Dir^  Da 
Elender!"  rief  Lord  lluntingicn. 

II  Und  eines  König«  ,  der  pnter  patriae  (Vatet 
des  Vaterlandes)  ist,"  sagte  der  König. 

«Ich  hoffe«  bej^de  mit  Leichtigkeit  tragen  zu 
honnen/'  erwiederte  Lord  Dalgarno^  nnd  sich  , 
rings  umher  verneigend ,  entfernte  er  sich.  Alle 
Gegenwärtige  schienen  frejer  Alhem  zu  schöpieu, 
nls  er  sie  endlich  von  seiner  Gegenwart  erlösete, 
so  befangend  hatte  seine  beispiellose  Unver- 
Khamiheit  auf  alle  gewirkt  Lord  Uuutioglen^ 
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sich  liomülicnd  ,  seine  neue  Schwiegertochter  aul^ 
eurichten^  begab  sich  ebenfalls  mit  ihr  binvreg« 
Der  König  aber  kehrte ,  obiroU  es  schon  ung^ 
wohnlich  spit  unt,  mit  teinem  geheidnen  6uat^ 
rath^  den  er  noch  nicht  entlassen  hutte,  naeh 
dem  Scssionszimmcr  zurück.  Auch  Heriots  Be- 
gleitung ward  begehrt,  ohne  ihm  den  Grund  axk 

zugebea,  weshalb  sie  nöihig  erachtet  varit 
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Diej  und  drej^fsigstes  Kapilelv 

Ich  mli  den  Horcher  spielen! 

lucJiard  der  Drills, 
jäct  5,  Scene  3. 


Sobald  Jacob  seinen  Sit»  wieder  in  dem  Sesrion»- 
Kimtner  cingciiouiiucu  halle  ,  begann  er  sicli  l\x 
räuspern,  zu  liuslen,  sich  hin  uud  herzu  riiclien, 
kurx  alle  Zeichen  zu  geben,  dafs  er  eine  lange 
Bede  su  halten  beabsichtige.  Der  Staatsrath  be- 
reitete «ich  daher  m,  der  geziemendem  Aufmerk- 
aamlieit  yor.  Der  Prinz,  eben  so  angstlich  dea 
Anstand  berücl^sichtigend ,  als  sein  Vater  gleich- 

tüllig  dagegen  war,  nahm  in  seiner  Haltung  den 
chein  der  gröfsesten,  ehrerbietigsten  Aufmerk* 
samkeit  an,  wahrend  der  stoke  Günstling,  sich« 
iebr  wohl  seiner  Gewalt  über  Vater  und  Soha 
bewiilsl,  bequemer  in  den  Sessel  soriicklehnte^ 


mtd  mdem  tioh  mm  Zahorm  Ivereltete »  mAt 
einer  FöraiUchkeil^  aU  d«r  Pflicht  ttach&ttkoai* 

meii  schien. 

«loh  sweifle  nicht,  Mj^lords/'  sagte  der  Mo» 

harch.  ^da^a  einige  von  Euch  denken  können, 
dafs  die  zur  Erquickunc^  bestimmte  Stunde  schon 
Tornber  und  dafs  es  Zeit  ist,  mit  dem  Sciaven 
in  der  Komödie  auszurufen;  Quid  de  symhalal 
(Was  soll  man  von  dem  Wahlspruch  sagen }■ 
Aber  Gerechtigkeit  ausüben  nitd  erlfaeile»^  da» 
ist  Uasre  eigentliche  Erquickung  und  Speise»  dea* 
halb  wollen  Wir  Euch  birteu  ,  Mj  lords  ,  in  Eu- 
rer Weisheit  die  Lac^e  jenes  unglücklichen  Jüng- 
lings, des  Lord  Glcnvarloclis ,  zu  erwägen,  und 
aa  überlegen,  ob  ünsre  Ehre  Uns  gesiatlet«  ir* 
gend  etwas  zu  seinen  Gunsten  an  ihun/' 

«Ich  bin  erstaunt,  dafs  Ew.  Majestät  Weisheit 
uns  diese  Frage  vorlegt/^  entgegnete  der  Herzog. 
«Es  ist  klar»  dafs  dieser  Dalgarno  sich  als  eine! 
der  allcrunverschamtesteil  fiubeq  auf  dieser  Well 
bewiesen  hat;  und  so  ist  es  gans  unwiderleglich, 
dafi  ,  wenn  Lurd  Glenvarlocli  ihn  niedergestofsen 
halte,  er  nur  einen  Elenden  aus  der  Well  schaÜie,  ' 
der  sie  schon  zu  lange  entehrte«  Ich  vermuthe^ 
dafs  dem  Lord  Glenrarloch  grofses  Unrecht  ge» 
schah^  und  bedaure»  daCs  ich  mich  von  jenem 
falschen  Buben  verleitea  lieCs  p  selbst  ihm  auch 
entgegen  au  h^LndcIu. ' 
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f,Du  sprichst  wie  ein  Kind,  Stcnie!  Mjlord 
von  Bucliingham  woUte  ich  sagen  /'  crwicderle 
der  König»  «und  vrie  jemand  ,  der  die  Logik 
nicht  wisseuschafiKeh  studiert  hat.  Dean  eine 
Hmdlvng  katin  uttbedeiitend  odter  gar  yerdievit- 
sejn ,  ^uoad  imntnem,  das  lieifst  im  Betreff 
desjenigen,  auf  welchen  sie  Bezug  halte;  und' 
doch  kann  sie  sehr  verl)rocherisch ,  quoad  locum, 
nämlich  in  Hinsicht  des  Orts»  wo  sie  verübt  ward, 
seyn;  wie  es  liein  tTareclit  ist,  wenn  ein  Mann 
so  mmet  Schenke  tcnftt^  und  Sünde  wird,  inler 
pmrUtes  eccUgiae  (in  den  Manern  der  Kirche). 
So  also ,  wenn  es  auch  eine  gute  That  gewesen 
wäre,  Lord  Dalgarno,  so  schlecht  wie  er  sich 
jetirt  bewiesen  hat,  sonst  überall  aufzuspiefsen , 
urerfällt  der  Thater  nicht  weniger  dem  GeseU 
enheioij  wenn  man  Gewaltthätigkeit  gegen  ihn 
in  dem  Bezirk  des  PcUattes  ansiibte.  Denn,  laftt 
mich  das  Euch  wohl  auseinandersetzen,  Mylords, 
T-cnig  würde  das  Gesetz  gegen  Thällichkeiten  an 
tjnserm  Hofe  nutzen  ,  -wenn  es  durch  den  Be- 
inreis,  dafs  der  Gemifshandelle  ein  Bösewicht  sey, 
umgangen  werden  könnte.  Es  ist  sehr  su  be* 
dnoem,  dafs  Ich  keinen  Hof  in  der  ganzen  Chri« 
itenheit  kenne ,  wo  man  keine  Schurken  finde , 
nnd  wenn  die  Leute  die  Erlaubnifs  haben,  unter 
dem  Vorwande,  sie  zu  züchtigen,  den  Burgfrie- 
den zu  brechen ,  ^wird  es  in  Uuserm  Yon&immer 
bald  Prügel  regnen/' 
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«Aus  Ew.  Majestät  Worten  ieuchtH  die  fgm 
urdbolicbe  WeUheil  Ew.  M«)C^lal  enigegncte 
Vmz  KarL  «Der  Besirk  des  Falksles  mofa  gp- 

heiligt  seyn,  eben  sowohl,  als  die  Person  de» 
Königs  ,  welche  Selbst  bej  den  barbarischlcn  Na- 
iionen  als  VYesen  verehrt  werden ,  die  nur  eine 
Sf^ufc  unter  der  Gottheit  sieben.  Doch  Ew«  Ma« 
jestai  gnädiger  Wille  kann  die  Strenge  diesea 
GesefSBea  so  gut  wie  jedes  andere  mildera»  mid 
es  steht  gans  in  Enrer  Macht,  ans  besonderet 
Rücksicht  im  vorliegenden  Falle  diesen  unhe* 
dachlsanien  Jungen  Mann  völlig  zu  begnadigen. • 
Rem  acu  teiigisti,  Carole,  mi  pueruU  (Ou  liail 
den  Nagel  auf  den  Kopf  getroffen^  Rarl>  meinr 
lieber  Sohn)/'  sagte  der  König.  «Wieset My»* 
lords ,  dais  Wir  sehen  durch  eine  eigne  schlau» 
Erfindung  die  eigentliche  Gesinnung  dieses  LortI 
Clenvarlochs  ergründet  haben.  Ich  tlenVc,  einige 
von  Euch  werden  sich  meiner  Handlungsweise 
in  dem  sonderbaren  Falle  der  Lady  Lake  erin* 
nero,  und  wie  ich  aiia  ober  dteHorcherg^cliichle 
hinter  dem  Teppich  anapntale*   Nun»  dim  erregle 

mir  ahcr  alleiley  Gedaiikeu,  und  ich  erinnerte 
mich  von  dem  Dionysius,  König  von  Sj^racus^ 
den  die  Historiker  Tyrann  nennen,  welches  aber 
im  Griechischen  nicht  wie  hey  ans ,  einen-  gran^ 
aamen  Usurpator«  aondem  einen  königBcbeii 
Konarchen  bedenlet ,  der  vietleidit  ma  Biaehen 
eigenmichüger^  als  Wir  und  andre  geseUiii«i£iigir 
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Monarchen  regiert,  die  Alten  Könige 

nennen  pflegten  —  von  ihm  erinnerte  Ich  miclt 
gelegen  zw  haben ,  dafs  er  aich  durch  kundige 
Bauieul«  eio  Ohr  bauen  liefs.  Yersteht  Ihr» 
wa»  das  sagen  will»  Mjlord  Bischof?'' 

«Ich  Termulbe,  es  soll  eine  Kathedrale  bedei»» 
IMm/'  Mtgegnata  der  getstlicho  Herr. 

«Was  zum  Teufel»  Freund  ~  ich  bitte  Euer 
Herrlichkeit,  mir  meio  Flachen  veiseihii  ~ 
aJber  eine  ELalhedrale  var  es  nicht  ^  es  war  nur 
ein  Horcherwinhel,  den  man  das  Dion]^dos«  Ohr 

nannte,  v^o  er  ungesehn  die  Reden  seiner  Gefan- 
genen Lolauschen  konni^e.  Nun  ,  meine  Herren, 
diesem  Dionysius  nachahmend,  den  ich  mir  um 
CO  mehr  zum  Vorbild  nahm .  da  er  ein  grofser 
SpracliLnndiger  nnd  Grammatiker  war ^  und  nach 
•dUier  Abdankung  mit  grofsem  Beyfall  einer 
Schule  vorstand  (denn  es  ist  eigentlich  gleichgül- 
tig, ob  er  oder  sein  gleichnamiger  Nachfolger 
der  Schulmoister  war)  —  habe  Ich  mir  in  Uns- 
rem  Staatsgefängnifs,  dem  Tower  hier,  ein  Obr 
oinrichten  lassen«  das  mehr  Aehnlichkeit  mit  ei-^ 
ner  Kanzel^  aU  einer  Kathedrale  hat,  Ujrlord 
Bischof»  Es  steht  mit  dem  Teppich  hinter  des 
Befehlshabers  Zimmer  in  Verbiü  Jung ,  wo  Wir 
im  Grhcimen  die  Reden  der  Staatsgefangenen 
belauschen«  und  in  die  Gehcimaiftse  Uo^tüer  Feinde 

innren  lönneiw"' 
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Der  Prinz  vrarf  einen  Blick  «trf  den  Herzog, 
der  höchsten  ünmulh  und  VTiderwillen  verrieth, 
welchen  Buckingliam  mit  einem  fast  unmerkli* 
chen  Achselzucken  beantwortete. 

«Nun.  Mjlords,  Ihr  kennt  den  Spectakel  bej 
iet  J«gd  9m  vei^angenen  MoigeQ«   l>er  Sdmpk 
wird  Uns  nicht  aus  den  Gliedern  kommnn ,  hh 
Wir  einer  gesunden  Nachtruhe  «n«  erfreut  ha- 
ben—  nun  unmittelbar  darauf  brachte  man  eineo 
Pagen  zn  Lns^  den  man  in  dem  Park  t^eiundeo 
hatte.    Die  ängstliche  Fürsorge  Unserer  Umge» 
Bungen  wollte  Uns  vor  seiner  Ann iherung  warnen. 
Demunerachtet,  da  Wir  immer  Unier  Lebra  tun 
Besten  des  Reiches  wagen,  geboten  Wir  allen; 
sich  zu  entfernen,  um  ^o  mehr,  da  Wir  vermu- 
theten .  dafs  ein  Mädchen  in  der  Pagenkleidung 
steckte.     Was  deiiki  Ihr  dnvon  »  Mjlords? 
Wenige  von  Euch  würden  wohl  glauben«  da(s 
Ich  ein  Falkenauge  fSr  solche«;  Wild  haben  wärds; 
aber  Wir  danken  Gott,  dafs  Wir,  trota  Vnwn 
Alters,  von  solchen  Kinderejen  so  riet  Tnrstebn^ 
als  einem  anständigen,  ernsten  Manne  geziemt 
IVun  ,  M^lords  ,  Wir  befragten  selbst  das  verklei- 
dete Mädchen  ,  und  ich  versichere  Puch,  dafs  es 
ein  sehr  nettes  und  gut  durchgeführtes  Verhör 
war.    Denn«  obwohl  sie  snerst  nnr  eingestand^ 
dafs  sie  diese  Terkieidnng  angelegt  hatte,  nm 
die  Dienerin  zu  besehtataen,  welche  Ona  din  Bh^ 
isbvifl  der  Lady  Hermione  überreiekte,  für 
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weUIiG  sie  grolse  AnKaiiglichkeit  zeigte .  docli  alj 
yVif,  Mngiäs  in  h^ba  <eifie  Soblajoge  im  Lwbo 
erborgen)  vermuthend,  erofl^  io  sie  drangen^ 
d«  w«fd  «iegeoQib^^  eine  legeiidbafte  Neigung 
für  Gienwloeliides  SU  beleonen,  und  ^ard  da« 
luej  «o  lieblich  von  Schana  und  Furcht  bewegt^ 
daf«»  Wir  Uns  reclit  anstrengen  mufsten,  Unsera 
eignen  Augen  zu  gebieten ,  den  ihrigea  iia  Wei- 
nen nicht  Gesellschaft  zu  leisten«  Sq  entbäUlff 
ti#  Dmt  das  heimtückische  Benehme«!  •  Da Igarjaor" 
gegeo  den  Glenmloebidee,  der  iha  mh  feUcber 


Ffttoodicbeft  ia  übel  berafene  Biimer  führte, 
und  ihn  dorcb  trügerischen  bösen  Rath  zu  allem 
verleitete,  was  ihm  nachtbeilig  und  beleidigend 
gegen  Uns  \^'a^.  Aber  so  hübsch  sie  das  aller 
TOWitragen  ißubie,  beschlossen  Wir  dMQocb^ 
Ibrer  Erzählung  alleia  niabt  z.ii  tmnen,  foodem« 
mdoHtbr  cinci  Frobe  ansnsielleQ,  Wir  u- 
sebon  öfterer  bey  tolebea  Gelegenbeiten  Ter« 
sucKten.  Naclidem  Wirüos  deshalb  schnell  von 
Green ich  nach  dem  Tower  begaben ,  lieftea 
*  VFir  Uns  zum  Horcher,  wie  man  es  nennt,  Tier*^ 

mn  zu  erlaittchen,  was  sichzwiscbea  diea^m.- 
Bigen  und  Glenrarlocbides,  in  dessen  GemAdb 
wir  ilm  biingeo  lie&en^  bi^ebaa  wurde,  mnt 

weambeydo 

einverstanden  waren,  üqd  was  denkt  Ihr,  Mj* 
lords,  was  Wir  erblickten? —  Nichts  für  E.a^b^ 
Steil  ie ,  m  darüber  au  lachen  nnd  m  spötteln  --^ 
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dann  et  ist  seht  die  Frage ,  ob  Ikr  iie  betckd* 
deiie ,  Seht  ehristUche  Rolle  dieses  armen  Xiingeü, 

des  Gleavarlochs,  zu  spielea  vermocht  hättet!-^ 
Er  könnte  im  Vergleich  mit  Euch,  Freundcheo, 
trahrhaflig  ein  Kirchenvater  sejn!  —  Sann,  um 
seine  Geduld  noch  besser  zu  prüfen,  liefsen  Wir 
ciiieil  Höfling  und  einen  Bürget  aiif  ihn  los,  niat- 
lieh  den  Sir  Mungo  Ualagrowdier,  and  Unsem 
Diener  hier,  Geoi^e  Heriot,  die  den  armen 
Jungen  auf  das  Aeusserste  brachten,  und  ünsre 
löniglicVie  Person  selbst  cLen  nicht  sehr  glimpf- 
lich behandelten.  — -  Du  erinnerst  Dich.  Geordie» 

*vas  Du  ober  die  Weiber  und  Bejicblaferinneii 
legtest?  Aber  ich  terzeihe  Dir ,  Freund  —  neiit' 
Du^branehst  nicht  niedersulinieen  ~  icbTereefbe 
Dir,  und  zwar  um  so  hereilwüliger,  da  jene 
Geschichten  Salomons  Ruhm  eben  nicht  sehr  er- 
bohten,  und  der  Mangel  derselben  bey  mir  den 
«beinigen  niebt  Terringern  hann.  Demunetacbie^ 
Mjlords,  trotz  aller  Anreizungen  des  Kammers 

'  und  des  b6sen  Bejspiels ,  nieht  ein  nngesiemeii* 
des  Wort  sprach  der  arme  Junge  gegen  Uns  -— 
welches  Uns  noch  mehr  veranlafst,  jedoch  nach 
Eurem  'weisen  Rath  Ünsre  Handelsweise  bestim- 
mend,  diesen  Vorfall  im  Park  als  eine  Handlang 
leiden«ebaf(licher  Auftvallnng  eiues  schwer  go* 
xcisten  Gemöthes  zu  betrsehlen,  and  folglieli 
den  hoTi  Olenrarlocb  roUstaadig  zu  begnadig«a. 
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«Ick  tebatze  mieKglüeUiek,  daft  Ew«  Ibfesiit 
BQ  diciem  Botchlutse  gaionniiieii  sind  sagie'der 
Henog  TOn  Bmliiiiglitin ,  « obwohl:  icli  nie  den 
^^eg  crralLea  hätte ^  auf  welchem  Ihr  dahin 
langtet/' 

'  «Ich  hoiTc/^  rief  Prinz  Karl,  «dafs  £w«  Maje» 
•tat  et  mit  Ihrer  hobeii  Würde  nicht  uberein« 


«Niemals  wieder,  so  lang  icli  leite,  Sdhnclieii 

Karl ;  daraufgebe  ich  Dir  lueia  königliches  \Yürt. 
Jlan  sagt,  der  Lauscher  an  der  Wand  hürt  seioQ 
eigne  Schand'!  —  Wahrhaftig,  noch  zingern  mir 
die  Ohren  Yon  den  Stichelreden  des  alten,  ve^ 
drie&Udien  Sir  Mungo.  Er  nennt  Uns  filzig» 
•ieta  irersehlossett  Vnsre  koiugliebe  Hand»  Stenie^ 
ich  bin  überzeugt«  dem  kannst  Da  widersprechen. 
Aber  es  ist  nichts  als  Neid  in  dem  alten,  ver- 
«liimnielten  Sünder,  'vseil  er  weder  einen  Rose* 
nobel  in  seiner  Band^  aoch  Finger,  ihn  featftii^ 
balten,  bat/' 

'  Veber  ieinen  eignen  Witz  nuflacbend ,  verlor 

der  Konig  die  unwillige  Erinnerung  an  SirlUnn- 
go's  Unehrerbieügkeil,  und  gedachte  ihrer  blos 
noch,  ura  hinziauseLzen  :  «Wir  müssen  dem 
alten  Murrkopf  etwas  geben,  ibm  den  Mund  zu 
•toplen  ,  sonst  wird  er  uns  von  Dan  bis  Berseb« 
bespötteln«  — ^  Jetzt,  Mylordt,  lafst  nns  den^  Ba» 
gnadigm^sbefebl  fitr  Lord  Clenrarloeb  ansferli« 
gea  uuii  iUa  iü  Freiheit  setzen.    Lud  da  höchst 
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wahrscheinlich  seine  Güter  ilim  auf  eine  so  un* 
entwirrbare  Art  verloren  gehn,  wollen  wir  sehn, 
was  wir  zxx  seinen  Gunsten  thun  können  —  Mj« 
lords^  ich  wuntck^Euch  guten  Appetit  zu  eine« 
fraben  Abendessen  —  denn  Unsre  Gesehifte  btf 
ben  Uns  fasl  bis  «dabin  Mtfgebaltien«*  Meul 

Söhnchcn  Karl  und  Slenie,  Ihr  bleibt  bey  ÜBS, 
bis  Wir  Uns  zu  Beit  vt  i  fügen  —  Mylord  Bischof. 
]iir  werdet  die  Gefälligkeit  haben,  bey  derXafel 
den  Segen  zu  sprechen.  ~  Geordie  Beriet,  noch 
0in  Wort  mit  Encb  iasbesondero."  8e.  Majestit 
sog  jetsl  den  Bürgerin  «ine  Ecke»  wahrend  sieb 
die  Staalsraihc ,  die  ansgenommen  ,  welche  den 
Befehl  zu  bleibeu  empfangen  halten«  nachdem 
sie  sich  beurlaubten,  entfernten,    «r Geordie 
aastna  der  König,  «mein  guter  treuer  Diener 
«n4  emsig  Itnöteten  nnd  zupften  seine  Finger  mit 
den  8chafiffen  nnd  Schleifen  seiner  Kleidnng 
»Ihr  seht.  Wir  haben  aus  Unsrem  eigenen  na- 
türlichen Gefühl  des  Rechts  und  der  Gerechtigkeit 
das  bewilligt,   wozn   üns  jener  langgestreckte 
fiumch,  Moniplies^  gkttbeicli,  nennt  man  iKn, 
snit  so  loobmder  Bestoobnog  sn  arbanfon  dacbü^ 
4io  Wir  ansschhvgen,  da  Wir«  tin  gekrönte? 
König,  niemals  Unsere  Gnade  oderGeroebtigkeit 
für  Geld  ertheilen  würden.    ISun,  was  denkst 
Dil,  wird  die  Folge  von  dem  allen  seyn?*' 

«i4ord  Cteavariochs  freybeit  nnd  seine  Wie» 
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deAmleniiii^ III  der <iQali&w/ Majestät/'  sagt« 
Heriot* 

•  fr  Ja,  ja,  das  weifs  ich/'  sagte  3er  Konig  vcri 
driefslich*  «Ihr  sejd  heute  recht  schwerfällig^« 
Ich  meyiie^  was  Ihr  denkt ,  dafs  der  BttfMh,  ^et 
Monipliee ,  vott  9er  GescUcbie  denken  wird  « 
<  «Gewifi,  diK&  Ew.  übjestfit  «in  9eht^  giiidlgef 
Önd  gütiger  Herr  ist     erwiederte  Heriot. 

«Wir  haben  es  wahrhaftig  nöthig,  gnädig  und 
gütig  zugleich  zu  seyn  /'  sagte  der  Konig  immer 
verdriefslicher ,  «da  Wir  von  lauter  Ideoten  um« 
geben  sind,  die  Unsre  Meyniiiig  nicht  Tereleht^ 
wenn  Wir  iie  nicht  lang  nad  breit  in  gutem 
fengliscb  anasprecben«  Sucht  -Aesen  Hemdim , 
den  MonipHes,  auf^  Sir,  und  sagt  ihm,  was 
Wir  für  Lord  Glenvarioch ,  an  welchem  er  so 
grofsen  Antheil  nimmt,  gellian  hahen ,  aus  aller» 
höchst , eigner  gnädiger  Bewegung,  obwohl  Wir 
Vnsers  pehidnlichen  Vortheils  willen  Uns  dazn 
Mekt  Terstehen  woHten*  '  Dann  köiml  Ihr  ihm 
darauf  aufmerhsafn  machen,  als  hSnie  ään  pam 
aus  Eurem  eignen  Kopfe,  wie  es  weder  dankbar 
hoch  seiner  Pflicht  geoiäfs  seyn  würde,  wenn  er 
Uns  jetzt  um  die  Bezahlung  jener  elenden  zwey 
oder  dreyh^ndert  Pfund  quälte ,  für  welche  Wir 

fenothigt  »waren,  Uns;*e  Juwelen  zu  Terpfandettb 
n  der  That,  gar  mancher  wärde  dafiir  hatten^ 
Hafs  Ihr  als  ein  guter  Unterthan  !hm  die  Beaalk 
luDg  jeaer  Summe  aus  eignem  Antriebe,  versogM 


l^üfstet  /  da  er  |a  fetst  ^ts,  was  er  "wün^cliie, 
Tollkommen  erreicht  hat,  und  es  tiberdeni  scheint, 
als  bedürfe  er  des  Geldes  gar  nichl  ap  eilig»  und 
#S  Uns  eben  jeUi  so  nöthig  ist.''  I 

Scbmeralicli  h«wtgt  dachi«  Herlot:  mO  mm 
Hertt  meisk  thtiiTor  Herr;  tulü  «s  dfesa  in  dea 
Sternen  geschriBben^  dafi  Ihr  niemals  einem  , 
wahrhaft  königlichen  Gefühl  Euch  hingeheu  sollt, 
ohne  es  durch  irgend  einen  selb&iaücbiigeii  I<ie» 
Lengedankeo  zneniweihnP  ' 

Wenig  sich  um  seine  Godanken  bekuanoernJ^ 
fafate  ihn  der  König  bejm  Kragen  «od  sagiir:  i 
«Nun,  Klingender,  jetil  lennsl  Da  meine Mey»  I 

nung        und  nun  hinweg  mit  Euch.     Ihr  seyd 
ein  kluger  Mann  —  richtet  alles  nach  Eurem 
i|beslen Ermessen  ein  —  verge£st  aber  nicht,  dais 
wir  eben  jeut  in  der  Klemme  sttaen.  ws^ 
iMHigend  entfernte  tich  der  fiumer* 
,  «  Nun  ^  Kinder ,  woranf  «ebt  Inr  Endi  efnandet  ' 
an?*'  fragte  der  König;  ««was  habt  Ihr  von  Eurem 
guten  Vater  und  Gevatter  zu  begehren  ?** 
'   tiNur  das/'  sagte  der  Prinz,  «dafs  Ew.  konig* 
liehe  Majestät  geruhen  möcblenj   den  Uorch» 
Winkel  im  Tower  «ermuem  an  lasten,  Din 
flenfaer  einet  Gefiinganen  aollten  nie^  g^fttn  ilio 

IMiigen  dürfen.'' 

«Wie  denn?  Mein  Obr  willst  Du  mir  ver- 
mauern, Karl,  mein  Söhnchen?    Doch  k^aser 

ist's^  uub  au  aej^nj^  ala  afiblaolu«  Afidaa  iUw  ai^ 
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*.Mllitl.|ii  Wnl  «i-»>So  Uftt  et  ifieitt#t<MgM 

fänzlich  Yeraiauern  ,  um  so  mehr«  da  mein  Rük- 
en  es  noch  schmerzlich  fühlt,  dafs  ich  eine 
Stunde  darin  steckte.  —  Doch  jetzt,  meine  gute 

Kiadleins^  lasset  uoa  »asebn  j  iras  dia  Köche  uas 


c 
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Tier  und  diesigstes  Kapiud* 


Ofi  iey  des  Rechtes  Schlangenwtgeh^ 
Da  suchen  Ritter  sich  hier  Rath, 
Und  lockend  triti  er  schlau  entgegen. 
"Und  mmchi  mii  eebiem  SehHeem  SUu^^ 
^J^est^ersind's,  die  md^  erhMe», 
Und  Eure  Schätze  zu  ihm  leiten* 


MudibfQ$. 


Unsere  Leser  wsrden  iicli  woU  eines  geiriseci» 
gUttzÜDgigen  9  schwamockigeii  ScbolliiclMS 
Sclireibm,  mit  laogeo,  glatt  gMbdtelleii 

ren  erinnern ,  welcher  in  dem  ersten  Tbeil  dieser 
Geschichte  als  ein  Schützling  George  Ueno ts  auf* 
trat.  Zu  seinem  Hause  wollen  ^ir  nns  jettt  Ter* 
fügen ,  aber  die  Zeiten  haben  sich  mächtig  bej 
ihm  geändert.  Zur  wichtigen  Gescbiftsstube  ist 
die  kleine  Sckreibbnde  gewordeili      die  Crohn 
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wAmäf^  Rleldung  Ist  tu  Säinnit  f^rwandelt;  und 
iveim  «Hell  derSchfeiber^  den  vornehmeiiClkn» 
tm  gegenSber»  ntine  parilaiiiseh«  Demuili  utA 
^Böflichkmt  beybeliilt,  so  tefttelil^w  «•  desto 

besser,  andere  mil  Grobheit  anzustarren  und  mit 
dem  frechen  Üeberoiiilh  zu  behandeln,  welchen 
nur  zu  oft  das  Bewulstscja  überwiegender  VYohl- 
habenheit  gibt.   Hnr  eni  seit  kurzer  Zeit  fand  - 
diefer  Weehml  itatt;  ja«  der  Mann  selbst  vr$» 
weh  niebt  gana  Tertrant  daimil ,  docb  jeder  Tag 
minderie  seine  frühere  Unhelminichkeil  in  der  • 
neuen  Spbare.    Unter  andern  neu  erstandenen 
Artikeln  des  Luxus  konnte  man  besonders  einen 
der  bestell  Zeilmesser  Oand  Ramtays  auf  dem 
j^isob«  beoierkeii^  dessen  BewqpDogen  sein  Avgi 
«cbfsam  ntcbfelgt ,  wShrend  ein  Bursebe,  deft  er 
als  Schreiber  benutzt,  zuweilen  von  ibm  binaua 
jgesendet  wird ,  den  Gang  der  Uhr  mit  der  Tburm*^ 
|[locke  St.  Dunstans  zu  vergleichen. 

Der  Scbreiber  schien  selbst  in  groüserBewe» 
f|mg  M  «ej«.  Ans  einer  Chatonlle  iiabm  er  eia 
PtocMl  P^rgameiita  imd  überlas  mebrere  Slellaa ' 
darin  mit  grofser  Aufmerksamkeit:  daan  ttmr» 
melte  er  in  sich  hinein :  ««Keine  Ausflucht  kanil 
die  Reehtslsunde  noch  bieten  —  keine  Hinter- 
-tbür  kann  sich  öffnen  — •  durchaus  keinen  Win* 
kelang  mehr  —  wettii  die  Glenrarlnchsehen  Gü» 
-ler  artcbt  eingelSeeltrerden«  ehe  es  ISfitlag  «dklagl» 
^o  bat  Lord  Datgarao  sie  fiir  eiaea  Spottptiii 
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erbeutet.  Sonderbar  genug  r^afs  es  ihm  am  Ende 
4;eIingeQ  mufste,  seinen  eignen  Gönner  zu  hiaier- 
geba  und  sich  «elbat  die  scböae  Besiuuog  zmm^ 
,dig4m#.  mit  d4»reii  Enrerbuiig  er  ee)ion  so  lange 
dem  .fnScbligen  Bockingham  tcbineiehelie. 
.Könnte  nicht  Andrew  Skurliewbitter  ihn  eben  so 
/ein  hinter  s  Licht  führen  ?  Er  war  mein  Be- 
ichütser  das  Ist  wahr  «—  4o£h  war  er  ei 
iwht  mebr  eU  Buckiogham  der  seinige*  Aitek 
4eiin  er  et  fetst  niebt  niebr  bleibea,  m  iicdb 
nach  Schottland  begibt.  —  leb  frene  mieb  dar* 
über  —  ich  hasse  und  fiircbte  ihn  —  er  kennt 
Sm  xiele  meiner  Geheimnisse  — •  zu  viele  der  sei* 
jiigeq  find  mir  klar  geworden.  Aber  neio 
nein  ^  nein!  lob  mub  mieb  niefal deren mgUt 
et  gibt  kein  Mittel ,  ihn  sn  iiberUilen.  ^  H«ii# 
."W^illie,  was  ist  die  Glocke?'' 
I  vEben  bat  es  Eilf  geschlagen,  Sir.^ 

m  Geh' ,  Kind^  aeU"  Oicb  drauf sen  an  Dein  PnU! 
.Wee  aell  niao  nnn  geacbehn  P  leb  wtrdn  dee 
jellen  Grafen  ebrebringende  Anftrige»  nnd  wei 
.noch  schlimmer  ist,  des  Sohnes  lichtscheue  Ge* 
achafte  verli  eren«  Der  alte  Ueriot  bekümmeai 
««lieb  viel  m  ernst  um  jedes  Ding,  um  mir  mehr 
nla  die  gewöhnlicben  elenden  Gebühren  sn  gdm» 
.nen.  £intregUch  wer  die  Knndaebefl  in  WlAt^ 
.IHera ,  aber  es  ist  jetzt  dort  garten  nnaieber  gn» 
wordea ,  seit  —  pah  —  was  lenkt  grade  darauf 

elHMi  jeut  iaeine  Gedukeaf  ^  .^um  kgna  isk 
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.Jlocb  die  Feder  hallen!  —  Wenn  mich  jemand 
indem  Zoaiaiid  «äbe !  Willie!"  rie(  et^  überlaol 
dem  Knaben  s«,  «einen  Becher  Branntwein! 
non  kann  ioli  dem  Teufel  ins  Antlits  Mbanen 

Laut  sprach  er  die  letzten  Worte,  hart  an  det* 
Thüre.dea  Zimmers  stehend,  als  sie  eich  plötz- 
lich öffnete«  und  Richard  Moniplieff,  Von  tnw 
Herrn  begleitet ,  mit  twey  Trägern ,  die  Geld» 
sacke  trugen,  in  das  Gemach  trat«  Honipliea 
sagte  : 

«Wenn  Ihr  dem  Teufel  ins  Antlita  schaMn 
iL&nnt  f  Master  Sknrliewhitter ,  so  werdet  Ihr  eh 

nigen  Coldsäcken^  welche  ich  so  frej  bin,  Euch 
hier  zu  überbringen,  noch  weniger  den  Rücken 
zuwenden«  Satan  und  der  Mammon  sind  nah« 
Blutsverwandte»*  Während  dieser  Worte  ord* 
aeien  die  Trager  ihre  Last  anf  dem  Pnfsboden« 

«Ich  —  ich/'  stammelte  der  überraschte 
Schreiber,  uicli  kann  nicht  erraihettj  wovon  Ihi 
^^racht»  Sir." 

«Von  nichts  andrem,  Sir,  als  dafs  ich  Ench 
.die  EinIÖ8ung!«gelder  im,  Namen  Lord  Glenvar* 
^lochs  überbringe,  nm  die  anf  seino  Gütern  la-. 
,it€nde  Yerpfandnng  Enrnckmkaufon«  Hier  sind 
JHr»  Begtnald  Lowestoffn  und  noch  ein  anderer 
'  .ehreowerther  Gentlenian  aus  Temple-Inn  gez-io- 

mend  ge§eowärtig«  Zeug^u  dieser  YexJiaodlung 
„ü^n.^^ 
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'  «Teil  —  icli  sollte  fast  glauben  stotterte  dtt 
Schreiber,  «dab  der  bestimmte  Zeitpunct  aphoA 
wrlaufen  ist/' 

«Sklttim  YerstUniiig«  Herr  Schreiber  rilf 
IiMMioCe ,  «llur  werdet  «iie  «iaht  tihucliM.'«» 
An  jeder  Uhr  in  der  Stadt  fdllen  noch  d^eJvie^ 
tel  Stunden  bis  Mittag.^ 

^Ibr  müfst  mir  Zeit  gönnen,  meine  Herrea, 
4ieZaU  und  das  Gewicht  des  Geldes  »früfim/' 
mgt0  der  Schreiber« 

«Thttl  des  geott  nach  Euter  Hefte ,  BEerr  Schrei 
her/'  entgegnete  Lowestoffe;  «wir  haben  den 
«  Inhalt  jedes  einzelnen  Sackes  durchgeseha, 
wogea  ond  dann  ihn  selbst  versiegelt  Hier  stehe 
*tie  in  einer  Reihe ^  tw««^  an  derZahU  jedes 
•nihil t  dreijrhnndert  Goldemmer;  wir  aiiid  Zev» 
gen  ihrer  gesetzmäCsigen  Ablieferung/^ 

«Meine  Herren/*  sagte  der  Schreiber,  «diese 
Verpfandung  gehört  jetzt  einem  mächtigen  Lord» 
^  Ich  bitte  Euch,  mäßigt  Eure  Eile«  nnd  Übt 
*  *  mich  nacli  Lord  Oal^mo  senden      oder  noA 
besser ,  ich  laufe  selbst  hin,  ihn  hefbeyznholen.* 
Mit  diesen  Worten  ergriff  er  seinen  Hut,  abet 
Lowestoffe  rief  aus:    «Freund  Moniplies,  wenn 
Du  ein  Mann  bist ,  so  bewache  dort  die  Thurdi 
Er  sucht  nnr  die  Zeit  n  vei^ enden.  Gera  dM» 
Heb  nisn ,  Andrew »  sendet  Mm  TenfM ,  wwk 
.-ihr  Lnst  habt,  der  doch  meifies  Wissens  des 
mächtigste  Lord  hienieden  ist»  aber  ran  biet  i 
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eolLommt  Ihr  uicht,  bis  IKr  Euch  über  tinser 
Anerbieten  erklärt«  und  die  rechtlich  enlrichtf^ 
ten  EinlösuDgsgelder  angenonutteo  odev  nrüiekf* 
gewieteii  habt«  Bier  U^jm  sie  ^  nehml  eit  ^ 
nehmt  sie  oicht  —  wie  Inr  wollt«  Ich  verttehii 
das  Recht  gut  genug,  um  zu  wissen ,  dafs  das 
Gesetz  niäcluiger^  als  irgend  ein  Lord  in  Grofs* 
brittannicn  ist.  —  Soviel  habe  ich  im  Teinple 
erlernt»  wenn  icbaiich  soast  nichts  wissen  sollte. 
Seht  Euch  daher  tot,  Mr.SkinrIiewhitter,  ni^ht 
4aniit.su  spielea«  sonst  könntet  Ihr  leicht  £i|re 
'  Uüge  Ohren  «inen  Zoll  Lfirxer  werden  teho/'  . 
«Ja,  meine  Herren,  wenn  Ihr  mir  droht!  ~ 
Der  Gewalt  kann  ich  nicht  widerstehu!'^  tief 
4^drew. 

'       i^Gatt  bewahre —  durchaus  keine  Drohungen  i 
I   Da?oa  191  nichl  die  B  cde ,  mein  kleiner  Andrewj^ 
sagte  Loweitoffcb  «Nichts  als  ein  Kuler,  freund» 
I    sehaftücher  Rath«  ~  Tergefst  ja  nicht,  ehrtichnf 
^    Andrew «  dafs  ich  Dich  in  Alsatia  sah/' 
\       Ohne  ein  Wort  zu  erwiedeni ,  setzte  sich  de? 
Schreiber  nieder ,  und  entwarf  in  gebührender 
Form  die  Quittui^  über  das  dargebotene  Geld» 
pich  nehme  es  auf  £ase  Versicherung  an^  Qfr« 
towestoffe/^  legte  .eri  «ich  hoffe,  Ihr  werdet 
nicht  vergessen «  dafs  Ich  weder  auf  das  Nach? 
wiegen  noch  Zahlen  bestand.  —  Es  geschah  aus 
Rücksicht  für  Euch;  gibtcs«aaen  AvyüfaU^  wird 
es;,  mir  Mr  Last  SAÜm»^'  i 
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«Werft  ihm  ein  Giildfllikk  iat  Maul» lUckud^** 
ril^f  der  TeropW.  ' 

«Melmit  diese  Papiere  ao^  Veroalifrang ,  nui 
dum  lerstui»  lästig  ^ümSpeiieti  geho^  Ihr  w£it 

schon  wohin/' 

«Wenn  ich  die  Wahl  hatte/'  sagte  Richard, 
«so  wäre  es  nicht  in  jene  ^itftbiibische  Carküclie> 
Xber  Daeli  Eurem  Gefalleii«  meine  Herren«  dtt 
ttacfement  soll  statt  6nden,  we  es  Buch  beliebt* 

«In  der  Garküche  also     rief  der  eineTempIer. 

«Bey  Beaujcu!''  rief  der  andere.  «Es  ist  der 
einzige  Ort  in  London,  wo  man  ausgesuchte 
Weine^  fehle  Speiselt  und  lUe  beste  fiedie&mig 

« Die  thenerste  Bezahlung      sagte  Biebenl. 

^Doch  wie  ich  schon  zuvor  sagte,  meine  Herren^ 
Ihr  habt  ein  Recht,  hierüber  zu  befehlen,  da 
Ibr  mir  jiej  diesem  kleinen  Geschäft  to  gütig 
l^ystandet ,  ohne  eine  andre  V eigeltiuig ,  ab  eäft 
kleines  Mittagsmahl  an  begehren/^ 

Der  lelzte  Thcil  dieser  Unterredung  fand  schon 
atif  der  Strafse  statt,  wo  sie  so  ehen  dem  Lord 
Daigarno  begegneten.  Er  schien  sehr  eilig,  ba* 
rührte  seinen  Hut  leicht,  Mr.  LowestoCPe  oben- 
hin  grüfsend ,  der  eben  so  na^li&ig  den  Ornft 
enh^ederte,  und  langsam  mit  seinem  Gefährten 
▼orwärLs  schritt,  v.iihrend  Lord  Dalgariio  aiitge- 
bieterischem  Wink  Richard  zurückzubleiben  ge- 

hat^  eioam  Wink  dam  Mmiij^ce»  irota^  ematr 
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^    Iiiiiern  Empörang ,  durcli  die  Ma€kl  der  Em«' 
liang  iosliokunälsig  Folge  leistete« 

(  .«Wem  folgst  Dd  jetsi,  BaricberP^*  fragte  der 
i  l«ord. 

•  Demjenigen,  der  zafallig  ?or  mir  geht^BIj* 
t    lord/^  antwortete  Richard. 

«Keine  Un?enelianit1ieit«  Schurke!  Icli  frage, 
'        Du  noch  dem  Nigcl  OlUannt  dienlt?'^  fragte 

^  Dialgarno. 

^        4^  Ich  bin  eia  Freund  des  edlen  Lord  GleuTAr- 
]    loch«.*  erwiederte  Moniplies  mit  Würde. 

^       «Wirklich !  *  rief  Dalgarno ,  teist  der  edle  Lord 
eo  weit  gesuakcn  ,  ualer  den  Lakeyen  sich  Freun- 
I     de  zu  wählen.  —  Demuneraclitet,  wenn  er  noch 
I    eben  so  gesinnt  ist,  als  da  wir  uns  ^ulets^t  zn- 
I     tammen  trafen»  so  kannst  Du  ihm  tagen,  daia 
i    ich  morgen  Nachmittag  nm  vier  Dhr  nordwärts 
I    flnrch  Enfield'-GhaGe  reiten  wei'Be*  Mein  Gefolge 
werde  ich  über  Barnett  senden,  nnd  folglich  nur 
I     geringe  Begleitung  haben.    Es  ist  raein  Vorsatz, 
I     langsam  durch  den  Wald  zu  ziehn,  und  eine  * 
Weile  bey  C^Q^let  Moat  aussnrnhn.    Der  PUt» 
ist  ihm  bekannt»  nnd  ist  er  etwas  Besseres,  als  - 
#in  Alsatischer  ESsenfrener»  so  wird  er  ihn  m 
tnanchen  Absichten  mehr  als  den  Park  geeignet  ' 
finden.    So  viel  ich  hörte ,  ist  er  schon  frey,  oder 
wird  es  bald  seyn.    Verfehlt  er  mich  an  jenem 

One»  so  mnfr  er  mich4n  Schottland «nisuehen« 


* 
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lioden  mrd«* 

«lim/'  inurmelto  Ridbaf4#  «ia  den  Kauf  ha- 
ken noch  mehrere  mittnreden.^  Scbon  beeil» 
iidhiigle  er»  Loid-Delganio^er  Zielfoiieiiie  la^U 
nes  Spottes  zu  machen^  da  er  sich  der  MiUel 
fcewufst  war,  seine  Erwartungen  schmählich  zn 
tauschen ,  aber  es  lag  ein  so  durch dringendex^ 
ge&hrdrohender  Ausdruck  in  den  Augen  des  ]un^ 
gen  Edelmemis,  daüs  eetne  Yorsieht  plötdiieli 
eelnen  Witz  unterdrSelte  ^  und  er  Mos  erwie» 
derle : 

m  Gott  gebe ,  dafi  die  neue  Eroberung  Ew«  Herr- 
tte^lieit  wohl  bekomme  — ^wenn  Ihr  sie  namlicli 

erst  fest  habtl  Ich  werde  Eure  Botschaft  meinem 
Herrn  ausrichten.  „Das  heifst/'  dachteer  inner* 
lieh,  «er  soll  nie  durch  Eichard  davon  ein  Wort 
erfahren.  Ich  w^rde  micEbateHj  ijbn  eolchem 
Wagnifs  preiszugeben/' 

Durchdringend  heftete  Lord  Dalgarnoden  fiUck 
enf  ihn,  als  wolle  er  .die  Absicht  des  jüroekoen« 
iranlscken  Teaes  eispSbcn»  weUkWg  Irots  Ri* 
ebards  Sehen,  sieh  in  seiner  Antwort  miaefate, 

doch  nach  ciueiu  AugeiiLlick  entliefe  er  ihn  mit  i 
einer  leichien  Handbewegung.  Er  selbst  ging  I 
iM^sam  vorwürts,  bis  jeoe  Od^y  ihm  aus  dem 

Gesiebt  mwn,  dock  dann  schnell  unUtekr^nAv 
fslMjif  wm  OiiM  Jes.Si;br«}b^^  kej  4wi  m 
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•Am  fiüMkir'Map,  wmuAg  Uüypfie  «ad  mxA 

eingelattfetf* 

Lord  Dalgarao  fand  den  BecliUgolclirlen  mit 
den  noch  vor  ihm  stehenden  Geldsacken,  und 
0S  «ntsing  seinem  ^urchdriagenden  Blicke  nicht» 
dafs  SkarliewMttQr  bej  seinem  Bi«trHta  lienumiL 
higt  und  Msier  Fbssuag  war. 
'  cf Wie  dcan,  Freund/'  fragte  der  Lord ,  «hast 
I       Du  nicht  irgend  eine  salhungsreiche  Rede  bey 
I      der  Hand  ,  mir  zn  meiner  vonreUIichen  Terhey^ 
nthuDg  Gläok  zu  inrünschen.     Keittim  philoso^ 
[      phisohen  Trost  Sber  die  allerhöchste  Ungnade^ 
oder  hat  iMitt  AnUieh ,  als  eine»  Rahfirey  und 
»       verabschiedeten  HoHing,  etwa  die  Krafi des  Haupts 
^      der  Gorgone,  der  iurhatae  Palladis  arma  (Wat 
^     fen  der  aufgebrachten  Paiia«)^  tvie  Se«  Majeslal 

[sagen  würden/' 
'  « IVI^lofd ,  ieh  freue  m\A  ^  Ulylofd ,  ich  1» 

i  daure  — ^  stotterte  der  zitternde  Schreiber,  wet 
eher  die  Ijeidenschaftlichkeit  Dalgarno's  scheii* 

[  end,  die  Folgen  der  jKUttheilaog^,  welche  ihm 
oblag,  fürchtete. 

.         Ihr  freaiEiich  imd  bedauert ^  erwiederte  Letd 

(Dalgarno,  «das  heifst  kalt  und  warm  zugleich 
seyn.    «Hore^  Du  achtes  personificirtes  kleines 
Oiebsgesindel  —  bedauerst  Dn,  dafs  ich  ein 
^      Kahorey  bin,  so  vefgüs nicht,  dafi  ich  nur  mthi 
^Qtr  Meibe     dem  wa  wenig  Bim  blieb  ia  de« 
[     yrengM- der  bMUben  Bmrt* teHi^h,  ah  dafs  sif 
f        94.  M 
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sich  h'düe  anderwärts  verirren  ßollen.  "V^ohl, 
ich  \^iU  meine  elienchen  Würden  tragen,  so 
es  gehn  will  —  Schäua  sollen  sie  vergolden  — 
und  meine  Ungnade  —  4ie  Rache  soll  sie  ver» 
suftenl    Um,  Raehel  —  waA  da  tchUigi 
die  glficUiche  Stimde.'^ 

Man  hörte  eben  vom  St«  Dunstan  die  Mittagf* 
gloclie  herablöncn.  «Herrliche  Klänge,  ihr  Lra 
ven  Glocken  ! **  rief  triuiiiphirend  Oalgarno.  «Die 
Güter  und  Besitzungen  der  Gleovarloch«  se^ 
schmetlem  eure  klingende-Schläge.  Wenn  nuam 
6leU  moTgen  sieh  eben  so  trea  bewahrt,  als  cm 
eiserne  Zungen  heat,  wird  der  arme,  güterieit 
Lord  das  nur  wenig  entbehren,  was  Euer  Schlag 
ihm  eben  enlrifs.  —  Die  Papiere,  die  Papiere, 
Du  Schuft!  —  Morgen  ziehe  ich  nach  dem  Noi^ 
den.  Ha !  um  vier  Uhr  Nachmittags  bin  id( 
Terpfiiehtet,  tu  Camlet  Moai  in  Enfield-Cäace 
SU  sejn«  Schon  in  der  JKaehi  scUeke  ich  mein 
Gefolge  vorauSi.  Geschwind,  spiM  Dich,  dia 
Papiere!» 

«Mylord,  die  Papiere — über  die  Verpfändung 
der  GieovariocH'scben  Guter  ^  ich  habe  sie 
nicht. 

«Du  hast  sie  nicht?'*  wiederholte  Lwd  GIe»> 
Yarloch;  «sandtest  Du  sie  nach  meiner  Wnhnmi^i 
SchttftP  —  Sagte  ich  Dir  nicht ,  ich  würde  hie- 
her  kommen P  —  Was  versteht  Ihr  darunter, 
ttdfi.  ihi  auf  jenes  Geld  de uteiF  —  Welche  Sfiu- 
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j  l»ul>6rey  habt  Xhr  ilafür  begangen^  £i  istSttfiel» 
I  tun  chrUck  erwovUa  w  8ejn." 
I  «Das  werden  Ew.  HeirUckkeil  Am  besten  W 
I  pfdicUeii  können  eniworlete  der  Schreiber  in 
I  $et  gfofsten  Terlegenbeil»  « D$$  Gold  ist  Enev 
[     Eigenthum.    Es  ist  —  • 

1  «Wagt  nicht  es  auszusprechen^  dafs  es  die 
Eiolösungsgelder  für  die  Cienvarlochschen  Güter 
.  sind  !  rief  Dalgarno.  «Wagt  es  nicht ,  oder  ich 
.  yrill  Deine  rabbnlistische  Seele  aus  Deinem  halb* 
,  terfanlten  Körper  scblagen/'  Mit  diesen  Worten 
j  ergriff  er  den  Schreiber  beym  Kragen  und  schül- 
i  telte  ihn  so  gevreliig,  dals  er  iUa  vom  Rock  ab- 
I  rifc. 

I  «Mjlord/'  rief  der  zitternde  Eleade,  der  in 
^  bitterster  Todesangst  erbebte,  «ich  mofs  um 
I  Hülfe  rufen;  das  Gesetz  hat  hier  enlsehiedett, 
j     ftiefal  ich.   Was  blieb  mir  nbrigp* 

«Das  fragst  Do  noch^  Du  lumpiger  fluchwiif* 
diger  Elender?  Waren  alle  Schwäre,  Schurke- 
rejen  und  Lügen  schon  vergeudet?  Oder  häUst 
Du  Dich  zu  gut,  sie  in  meinem  DieRSt  anzu- 
wenden? Du  hättest  Bänke  und  Lügen  aufbieten« 
ja  die  Wahrheit  selbst  snmTrug  stempeln  sollen^ 
eJie  On  mich  an  meiner.  Rache  bindertest.  Aber 
sieh  mich  an  *  Freundchen ,  mehr  ton  Deinen 
Streichen  kenne  ich,  als  Du  denkst,  und  eine 

2eile  von  mir  an  den  GeucralanwaU  reicht  bia^ 
Dich  »I  Yernichtea.* 
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«Was  TorUogl  Ulf  von  mir,  Mylord,^  fragt« 
der  Schreiber}  «eera  will  ich  «llee  Mfbietmr^ 
ves  litt  und  Reehttkimde  nur  ^umen.* 

'  «Thttt  das,  oder  zittert  für  Euer  Leben,®  sagte 
der  Lord,  u  Erinnert  Euch  ^ohl,  dafs  ich  steit 
Wort  halle.  So  behaltet  dies  verAncble  Goldp» 
fuhr  er  fort;  «oder  neio,  ich  will  Bttcb  nteht 
trauen  ~  sendet  es  mir  nach  meiner  Wohnung 
sogleich;  ich  Lieclie  dennoch  nach  Schottland 
aiif^  und  schlimm  müfste  es  sejn«  wenn  ich 
GIen?arloch  •  Castle  gegen  seinen  recbtmilaigea 
£!gendiumet'  nicht  mit  dieser  von  ihm  gelieferten 
Munition  verlheiJigte.  So  bist  Du  bereit,  mk 
zu  dienen  P* 

Der  Schreiber  versicherte  ihn  seinea  nnbeding- 
testen  Gehorsams.   Der  Lord  fuhr  fort : 

«So  erinnere  Dich  ^  ohl,  die  festgesetzte  Zeit 
war  schon  vorüber,  als  man  da^Geid  uhlte  «— 
nnd  sorge  dafür  j  glenbwärdige  Zeugen  fiber  diff» 
•eo  Ponct  hetb^wQsehafcn«'^ 

«O  ,  M^Iord,  ich  vermag  noch  mehr!*  rief  der 
vnederbelebte  Andrew»  «ich  will  beweisen^  dtfi 
Lord  Glenvarloch's  Freunde  mir  mit  Drohnngen 
nnd  blofsen  Schwertern  zusetzten.    Glauben  £w. 

•Herrlichkeit  denn,  ich  wäre  so  undankLar,  et- 
was zum  Nachtheil  Ew.  Herrlichkeit  zu  dulden« 

wenn  sie  mir  nidit  den  blolsen  Stahl  anf  ^ 
Brost  ieiaten  P'» 
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Genug  davon  ;  so  seyd  Ihr  vortrefftich ,  Weiht 
dabej,  Mrena  Ihr  meiner  Wutk  entgeha  w^^U« 
DAtm  lasse  ich  meioeo  Pagen;  nehmt  Tvig^r  mi^ 
und  seiidel  ihn  mir  ftugenblickUcb  mit  dem  CU^ldo 
flach.*  Mit  diesea  Worten  verUeCi  Lord  Dal-^ 
garno  das  Haus. 

Skurliewhitter  sandte  seinen  Burschen,  zurer« 
libige  Trager  herbejzuholen,  und  blieb  allein 
snriick,  mi£>muthig  überlegend«  welche  OUuel 
ihm  noch  mu  Gebot  waren ,  sich  der  Gewalt  dea* 

rachsüchtigen,   wilden  EUcluianns  zu  entziehnj 
der  eine  höchst  gefahrbringende  Kenntnifs  seine* 
Characlers  und  zugleich  die  Macht  becafs,  durch 
dessen  Enthüllung  ihn  ins  Elend  su  stürzen.  Er  wat 
zv^ar  in  den  schnell  eniworCenen  Plan ,  die  ein« 
geloseten  Güter  dennox^h  zu  behaupten,  einget 
gangen,  aber  seine  Rechtskenntnifs  liefs  ihn  die 
TJnaiöglichkeit  desselben  einsehn ,  während  er 
ungleich  nicht  ohde  grofse  Furcht  der  wildeik 
tlsüshe  Oalgarno'e  mit  ihren  manniobfaeh  dro- 
henden  Folgen  gedachte.  Yor  denen  seine  sohmMf 
«lg- gemeine  Seele  zurückbeLle.    Eben  in  dem 
Augenblicke,  wo  seine  Verschlacjonheit  ihm  dea 
Weg  zum  ileichthnm  eröffnet  hatte«  der  will* 
h&briichen  Macht  und  Erpressungen  eines  )nn* 
gen  Versehwenders  ptei^sgegeben  zu  ieyn  es 
war  der  härteste  Schlag,  mit  welchem  das  Schick* 
sal  den  beginnenden  Wucherer  heimaucii^ii 
kannte*  m 
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^  Indefs  der  SclireiW  diesen  pemigendeti  Uebetw 
legungea  nachhing»  klopfte  jemand  an  die  Tkir 
det  Zimmers»  und  auf  den  Ruf:  «Ueraiii,>»  er« 
ichi««  «ioBb^iii  in  mem  Bmlmtttiel  voti  grofcm 
V?iltsliire  Tadi»  mit  0io€iii  iimt€fi  ledd  u(Bi 
Riemen  mit  erznen  Schnallen  gegürtet,  nvie  da« 
mals  gewöhnlich  die  Viehhändler  und  Landbe* 
wokner  sich  zu  kleiden  püegiea*  Skuriiewhillep, 
irermutheod,  der  Eintretende  mochte  ein  fe^ 
tMIbringender  Client  vom  Lande  aejn »  öffmelt 
eben  den  Mund  ^  ihn  zum  Niedersetsen  einznUK 
den,  als  der  Fremde  die  Friefskappe,  welche  et 
tief  ins  Gesicht  gezogen  halte,  zurückwerfend, 
dem  Schreiber  gar  wohl  bekannte  Züge  Migttf» 
welehe  jenernie  obn^  eine  Anwandlung  ronCHuif^ 
naeebt  zu  erblicken  pflegte« 

„Ihr  seyd  es?*  fragte  er  zaghaft,  als  derFrem« 
de  die  Kapuze  wieder  überwarf^  welche  ihn 
bullte. 

«Wer  tontl  tollte  es  eejn?*  erwiedeitn 
Fiem^e , 

Du  Sobn  dei  Ptoigamenta«— der  Du  die  Feder 
Den  Tater  nennen  bannet»  die  Tinte  Mutter» 
Das  Wachs  Dir  Bruder,  Sand  Dir  Sebweater  fit 

DerSchandpfahl  Dir  der  näciuteBiulsverwandte,  * 
Erhebe  Dich  und  beuge  i>icb  dem  Graüierea!* 

«Noeb  nicbt.  trotz  aller  Warnungen,  habt 
Ihr  die  Stadt  verla&«iin?»  ri^f  der  Schreiber.  » 
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«Gteubt  niete,  Enr«  l^e1i1iiftai«f*Trac1il  mird 

£ucfa  durcliK^Ken,  HauptmatiQ ,  ebea  so  wenig 
%irie  Eure  Schauspielphrasen.* 

«IVun,  "was  wollt  Ihr^dafs  ich  beginnen  ioU?» 
fragte  der  Hauptmami«  «Soli  ich  Hungers  stei^ 
I»eD  ?  Soll  ich  fliehn ,  so  miifst  Ihr  meineFlägei 
mit  einigen  Federn  versehn;  Ihr  könnt  $t0  enf« 

Lyhren,  sollte  ich  mej'nen.* 

«rlhr  erhieltet  schon  Geld  —  Ihr  hekametsehn 
Coldslücke  —  wo  sind  sie  geblieben  ' 

«Fort  sind  die!  ~  FortI  CleiclmeU  wohin. 
Ich  halte  Lust,  etwas  zn  erhaschen,  und  man 
hat  mich  e>hsscht,  das  ist  alles.  —  Ich  glaube, 
meine  Hand  ist  von  dem  Andenken  jener  letzten 
That  unsicher  geworden  ,  denn  ich  habe  die  Wür- 
fel ordenilich  mit  kindischem  Wurf  hiofieschleii* 
acrt.»  — 

« So  liabt  Ihr  alles  schon  terloren  f      Ont  — 

liier,  nehmt  und  entfernt  Euchl* 

üWie,  zwey  armselige  Dinger!  Zum  Henker, 
Fluch  über  Eure  Grofsmuthl  Yergefst  nicht,  Utf 
sejd  so  tief  als  ich  darin  verwickelt 

it Nicht  sowie  Ihr,  beym  Himmel l'*  rief  der 
Schreiber.  «Ich  wollte  den  alten  Mann  nur  Ton 
einigen  Papieren  und  von  einem  kleinen  Theil 
seines  Goldes  befrejen,  Ihr  nahmt  ihm  sein  Leben* 

«Wenn  er  noch  lebte^  er  würde  es  wahrschein- 
lich lieber  als  Geld  vnd  Gut  hingebend  riefdct 

Hauptamm.      Aber  da?on  ist  nicht  dit  Itodti 


Mr.  Skurliewliitter,  Ihr  öffnetet  die  geHeiruen 
Riegel  des  FcQsters,  als  Ihr  ihn,  einer  Angele- 
geoBcit  wegen ,  den  Tag  vor  seinem  Tode  besach« 
Mt;  «eyd  %Uq  äberseogt,  dals  wenn  mwi  midi 
iMtnimtnt,  idiniclitaUeiiilMamelA  wilL  Sdiade, 
dafs  Jack  HempsHeld  todt  Ks  verdirLi  um 
den  alten  Sang : 

Onj  last'ge  Bursche  drej  lustige  Bon^^ 
Drey  lustige  Bnrwhe  aiod  wir« 
*  Wie  jemals  nur  im  dreyfaciien  Strick 

Am  drejheinigen  Baunue  gesuogeo.* 

«Um  dcsHimmelswillen^  sprecht  lei$erl*  rief 
ddrScbj^eiber^  «iit  hier  Zeil  und  Ort^  Eure  mii« 
temäclitUclketi  Zechtieder  hören  »&  lassen? 
Aber  "wie  viel  bedürfet  Ihr  zur  Reise.    Doch  ich 
aageEuch,  dafs  ich  eben  sclilecliL  hey  Kasse  bin.* 

«So  sagt  Ihr  eine  Lüge  I'^  rief  der  Eisenfresser^ 
grobe  angenscheinlichiBi  t^üge«  —  Witt  viel 
idi  brauche,  fragt  IhrP        Munt  dnjer  dieser 
Üeulcl  kann  fiir's  erste  mir  genügen.** 

II  Ich  schwöre  Euch,  dafs  ich  über  dieso  Geld« 
sacke  nicht  gebieten  kann.^ 

«VielUichtnichtMf  ehrliche  Weise^  aherdai 
mafiht  nnter  vns  wenig  Schwierigkeiten«'* 

«Ich  «ahwore  Guch ,  auf  keine  Art  steh«  sie 
mir  *u  Gebot.    Das  Geld  ist  mir  zugezählt;  ich 

muü  sie  so  eben  dem  Lord  i)algara9  au^iUsclii 
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Sen,  dessen  P^ge  unten  auf  sijft  waiitAl«  «ad- ick 
dante  nicht  ein  Goldstück  dafon  ncIllllCOj  hEm 
^riebtlicbe  Strafe  tu  eewirtigen.* 
'  «r  Könnrlkf  iridit  diellblSefef ting  aiifscIiieLen  ?» 
fragte  der  Meuchelmörder,  mit  der  Hand  lüstera 
4«n  ßeutel  belastend«  aU  ob  seine  J^ioger  sich 
Mknteo,  ihn  an  sich  au  r^fseo« 

üHamog^ieb!  Schoa  mojrgea  rasel  «r*  Hich 
Ckbolllaiid.» 

Jfach  einem  augcnlilicltlicl^cn  Nachdenlien  sagla  *■ 
err    „Wird  er  sich  mit  so  vielem  Gjelda  auf  dcf 
nördlichen  Landstrafse  wagen 

«Er  ist  wohl  begleitet  —  und  deonoch— 
«Deunocli?  VVaa  deunuchP*  Iragte  der  Eiseai» 
firesser. 

«Nichts,  nichts  —  ich  mejute nichts  damit 
cSef  der  Schreiber. 

uPtt  mejntest  woKl,  Du  bast  einen  gÜQStigeo 
ITmaland  ausgewittert»*  entgegnete  Colepepperi 
«ich  sah,  wie  Da  einem  Spürhund  gleich  stock» 
test.  Du  wirst  eben  so  wenig  laut  werden,  und 
d^och  eben  so  sicher  die  Fährte  ^beigen«  als  ciu 
wohl  drcssirt^r  Hühnerhund*^ 

«Alles»  was  ich  sagen  wollte«  war^  dafs  seine 
Leute  über  Bamett  gehn ,  er  seihst  aber  mit  sei* 
nem  Pagen  durch  Enfield- Ohace »  wie  er  mir 
gestern  sagte,  langsam  reiten  will.* 

«Aha!  Kömmt  der  Wind  daher«  mcio  ööbu* 

dim    rief  Colepepper. 


Weilchen  zuCamlelMoatsichaufzaliaUen  deoku* 

'  «Ah/  da«;  ist  eine  ttoch  beattf«  LttM^  dt  fte 
SUmgefecbi !  *  tief  der  Beopimami» 

«Ich  sehe  nicht  ein,  Hauptmann,  welch  einen 
Vortheil  Euch  da»  bringen  kmnil,*  sagte  dei 
Sehfeiber;  4eber  ratch  können  sie  in  kdoem 
Fall  rdten ,  weil  der  Page  das  Packpferd  fSkrai 

mufs,  welches  all  dies  Geld  tragt.  Lord  Dal» 
garno  bewacht  mit  scharfem  Auge  die  Güter  die« 
#er  Erde.** 

« Das  Pferd  wird  es  denen  Dank  wissen »  dte 
seine  Bürde  erleichtern,"  grinzle  der  Baiidiu  «Ey 
nun  ,  die  kann  er  schon  antrelTen.  —  So  hat  cv 
noch  denselben  Pagen  — *  den  Latin  — •  den  Ko^ 
bold?  Gm,  der  Junge  hat  mir  schon  fruherhitt 
Streiche  gespielt.  Ich  will  micli  auch  an  fkai 
rächen^  dcim  ich  trage  noch  von  der  Garküche 
her  einen  alten  Groll  ihm  nach.  Lafst  einmal 
sehn  >  der  schwarze  Feliham  und  Dick  Sheko» 
bag  —  y^iT  werden  doch  noch  einen  vierten  brmii> 
chen.  Ich  liebe  es,  gewisses  Spiel  no  baben^ 
die  Bente  wird  getheilt ,  ansser  das ,  womit  ic^ 
sie  dabej  betrügen  kaon.  Gut,  Schreibherr 
leiht  mir  zwej  Goidstücke«  Brav  • —  das  wai? 
groXsmüihig  gehandelt.    Guten  Abend  denn! 

Damit  sich  tiefer  in  seine  Verkleidimg  mbmk» 
lend ,  entfernte  er  iSdu 
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^  Ah  «r  6tt$  Zimmer  irerlatieÄ  hatte «  lif f  Jet 
Sebreiber^  »ngtlfoU  die  Hiode  liagend':  «Nocb 
mdir  Blttt  ^  nocli  mehr  Blnl!  ~  Ich  glaubte» 
nie  TTÜrde  ich  wieder  mit  so  finstrem  Werke  zn 
schafTea  haben  !  —  Doch  diesmal  —  nein,  meia 
ist  nicht  die  Schuld  —  doch  meia  nird  allet 
Tortheil  seyn.  Fallt  der  Schurke,  so  bin  ich 
•eioer  Gelderpressvtigeii  los  mid  ledig.  Flllt 
Lord  Dalgarno  —  wie  es  sehr  wahrscheinliche» 
ist  —  denn  so  furchtsam  dieser  Mensch  einem 
blosen  Degen  ausweicht,  so  tödiüch  trifft  sein 
ttieachelmörderischer  Behufs  ans  dem  Hioterhalt 
—  ao  bin  ich  auf  tantpudfacbe  Art  gavia  gam 
aicb^r.» 

Willig  lassen  wir  den  Vorhang  über  ihn  und 
seine  fieurachtuogea  fallen* 
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Fünf  und  drejfsigstes  Kapitel. 


t/iplSizUch  nicht  sind  wir  des  Zasters  Beute, 
GoHB  leise  ,  dafs  die  kleine  Sand  des  Mindes 
Sie  hemmen  haun,  entspringt  des  Bosen  Qmett^ 

jillein  vertieft  das  Bette  sich-^  dann  wirft 
Philosophie  .  ja  selbst  lieligion 

liiMQnst  dm  toUen  ffluike^  4ißh  entgegest^ 


Die  Templer  waren  von  unserm  Freund  Moni* 
pUes  ia  einem  besondem  Zimmer  bej  ßc^aujea, 
wo  man  ihn  selbst^  aU  iSiitr  guten  GeselUchaft 
^hörig,  belracbtete»  tractirl  worden.  Er  batle 
nämlich  seine  Diener- Kleidung  gegen  einen  ein* 
fachen,  doch  anständigen  Anzug  umgelauschl, 
welcher  zwar  nach  der  damaligen  Mode»  aber 
eigentlich  für  einen  illeren  Mann«  als  RiohardL 
geeignet  war.  Er  hatte  es  dttrchaiis  abgeechiagenb 
lieh  an  der  Wirthstafel  der  GarLoehe  so  «eigen, 
woaa  ihn  aeiae  CefähricA  gern  Term^ocht  bätteo« 


Digitized  by  Google 


i89 

denn  leicKt  kanti  man  es  sich  denlcen  ,  dafs  Lo» 
«restoife  und  Leuie  seines  Schlages  nicht  abgeneigi 
waren  ,  sich  einen  kleinen  Sehen  auf  Kosten  det 
pedMtisehetti  ungebildeten  Schölten  zn  machen, 
um  so  mehr,  da  et  dann  auch  TielleichtniSglich 
trar,  ihm  einige  der  schönen  Goldstücke  abzu- 
lochen ,  von  denen  er  einen  ansehnlichen  Yorrath 
nn  haben  schien*  Aber  selbst  die  ileifsig  ausge- 
leerten Becher  sprudelnden  Sectes,  worin  me 
lileittett,  glanaenden  Bläschen  wie  Sonnehstaub* 
chea  im  goldnen  Strahl  ilires Elements  funkelten, 
Tcrmochten  nicht  im  mindesten  Richards  richt)c;e 
Begriffe  des  Anstandes  zu  verrücken.  Er  blieb 
ernst  wie  ein  Richter,  w&hrend  er  wie  ein  Fisch 
trank,  theils  weil  er  starke  Getränke  liebte» 
tlieils  weil  er  seinen  Gasten  in  guter  Kamerad- 
schaft Bescheid  thun  wollte. 

Als  derVYein  anfing,  ihre  Kopfe  immer  mehr 
mi  erwärmen,  schlug  Lowestoffe,  der  Richarda 
immer  steigenden ,  dogmatischen  und  kaltblütig 
%idersprechendett  Ton  langweilig«tt  finden  begann, 
seinem  Gefährten  vor,  ihre  Schwelgerey  zu  en* 
den,  und  sich  zu  den  Spielern  zu  begeben. 

Der  Aufvrärfer  ward  also  gerufen ,  und  Richard 
•^beaahlte  die  Aeriimnng  seiner  Gesellschaft,  dn 
grof«miithiges  Biei|peld  für  d!e  Bedienung  bejfn« 
gend ,  das  mit  vieUu  Danksaguugen  angenom- 
men ward. 

«Es  ihut  mir  leid,  meine  Herren,  da£s  wir  uns 

» 
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$0  früh  tfMara  sollen  ^AgW  BicliArd  su  uisea 
Gefährten;  «ick  wüaschle»  Ibr  h&Uat  noA  mm 
FUtclia  geleert,  elie  wir  im  einander  eehiedt»« 

oder  aber  Ihr  wolltet  eine  Kleinigkeit  zum  Äbeoii 
Imbifs  und  ein  Glas  Rheinwein  dazu  annehmen. 
Ich  danke  Euch  indessen,  dab  Ihr  meine  geringe 
Itfehlzeit  Euch  liabt  gefallen  lassen«  möge  £o€li 
des  Qlöck  im  Spiel  lachen ,  obwohl  dint  Spiele 
hans  hier  nie  mein  Element  war^  noch  teyn  wird.* 
Lowestoffe  erwiederte:  ,(Sa  lebt  denn  %vohl, 
•ehr  weiser  und  sprucbreicher  Mr.  Monipliei. 
Möget  Ihr  bald  wieder  eine  Yerpfandnog  eion^ 
lösen  haben ,  noget  Ihr  mich  wieder  znm  Simiagm 
erwihlen  ,  und  einen  eben  so  heralicheo«  gMn 

Gesellschafter  als  heut  dabej  abgeben.'* 

«Nein  ,  Gentlemens,  nur  Eure  Güte  kann  mir 
solch  Lob  erlheiien,  ~  Wolltet  Ihr  mir  absc 
onn  noch  noch  erlauben,  einige  Worte  g^goi 
dies  Uiterhafte  Hans  ermahnend  £ndi  mumSrns 
so—  • 

«Behaltet  Eure  Vorstellungen,  sehr  geehricf 
Jiichardr'  rief  LowestoHe,  eine  sehr  gut  versehene 
Iterse  vorziehend I. « bis  ich  all  mein  Geld  verle» 
lipn  habe«  dann  bann  fiellt|cht  Eure  Vorlesiuf 

einigen  Nachdruck  erhalten«'*,.  • 

«Und  meinen  ThelL ,  Richard/'  nefder  andre 
Templer,  eine  fast  leere  Börse  zeigend,  t^dcnhe* 
vpabrt  mir  auf,  bis  diese  hier  wieder  loll  ist, 

dann  vUl  ich  £nch  geloben,  £ncb  etwas  |^al* 
diger  anaahören.« 
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volle  und  der  magre  eilen  so  Einem  Ziele,  und 

das  ist  uaerfreulicli  genug.  Die  ZqU  ^ird  {rüi^ 
j^enug  kommen«'* 

«Nein,  sie  ist  scLon  dal'*  rief Lowesioffe;  nsie 
haben  das  Hmrdspiel  schon  begonnen«  JDa  Ihr 
also  schlechterdings  nicht  mit  uns  gehn  woUtf 
nun  so  lebt  wohl,  Richard/^ 

«Lebt  wohl,  Ihr  Herren/'  entgegnete  Riebard, 
das  Uaus  verlassend,  woh^n  sie  zurückkehrten. 

Nur  wenig  Schritte  war  MooipUes  in  seinen 
Gedanken  über  Spieler ,  Spielhauser  und  die  Sit« 
ten  der  Zeit  verloren ,  ohne  seine  Umgebnng  zu 
I  bemerken,  vorwärtsgeschritten,  als  ein  anderer 
Mann,  eben  so  wenig  auf  ihn  achtend,  plötzlich 

tegen  ihn  anrannte,  und  als  Richard  aufschrek- 
end  fragte^  ob  er  etwa  irgend  eine  Beleidigung 
beabsichtige,  in  laute  Yerwünschungen  Scbotlr 
lands  und  alles  ,  Was  damit  in  Verbindung  stehe, 
ausbrach.  Eine  geringere  Schmähung  seines  Va» 
terlandes  würde  schon  zu  jeder  ^eii  Eichard  em- 
pört haben,  besonders  erregte  es  ihn  also  jetaut^ 
wo  der  Sect  gar  mächtig  sein  Gehirn  durchglühtet 
Eben  wollte  er  eine  sehr  kraftige  Antwort  in 
Wort  und  That  geben,  als  ein  näherer  Blick  auf 
leinen  Gegner  seinen  Vorsatz  änderte. 

ff  Ihr  sejd  es  ebea,  den  ich  au  sprechen  wunscV 
te,*  s^te  Richard* 
kVnd  Ihr,  •  eotgegneie  dcf  Fremde ,  « oder 
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elaer  Eurer  bettelliaften  Lundslente  seyd  die  letz- 
ten, die  ich  je  hienieden  erblicken  moclite.  Ihr 
Schotten  seyd  stets  freundlich  und  falsch,  und 
kein  ehrlicher Maoii  kann  in  Eurer  Nahe  gedeiliB«' 

«Was  iiiisre  ArmutK  anbetriffk.  Freu  A4 
gegnete  Richard,  kommt  au»  des  Biikimels 
Hand«  Aber  was  Ihr  da  Ton  unserer  Falschheit 
redet  —  ich  will  Euch  beweisen,  dafs  ein  Schotte 
ein  eben  so  aufrichtiges,  treues  Herz  im  Bosen 
trigt»  ab  nur  je  unter  eiuem  Englischen  Wanunse 
#cHug  • 

«Mir  ist  es  gleich,  oh  es  so  Ist  oder  nicht.  — 
Lafst  mich  hinweg  —  warum  haltet  Ihr  mich  am 
Mantel  fest?  —  Lafst  mich  los,  oder  ich  schlendrs 
Euch  in  den  Kanal«  % 

«Ich  glaube,  ich  würde  es  Euch  teraeikn  /  dhflitt 
Ihr  habt  mir  einst  einen  guten  Dienst  geleistet, 
als  Ihr  mir  aus  der  Patsche  halft, entgegnela 
der  Schotte.  • 

«So  fluche  ich  meinen  Banden,  wenn  sie  et 
thatenM  rief  der  Fremde«  «Ich  wollte,  Ena» 
gances  Land  steckte  mit  Euch  darin«  und  des 
nimniel  sollte  die  Hand  verdammen,  die  Euch 
auf  die  Beine  hülfe*  Was  vertretet  Ihr  mir  diU 
WegP"*  selate  er  gebieterisch  hinzu, 

«Weil  ei  ein  gar  scihlecbter  Weg  isf^  Bfr« 
Jenkins.  Nein,  starrt  mich  nicht  so  an«  Ikr 
seht«  Ihr  sejd  erkannt  O  mein  Gott,  dafs  et 
einen  ehrlichen  Mann  geben  kann«  der  ausam- 


• 

Digitized  by  GoogI< 


tuen  fahrt,   wenn  man  ilia  hej  ftein^m  eignea 

Jjanien  nennt!* 

Jenkia  «chUig  iick  out  dus  Faiui  h/^üg  vaf  dm 
66rn. 

«Konrail»  kommi^''  Mfte  Ricluifd«  udiCBer 
UngestSin  hilft  n  nielilf»  Sagt  mir,  wokio  wulU 

$a  eben?' 
„Zum  Teufel!'^  entgegnete  Jin  Yin. 
Das  iat  «io  finslrer  Ort,  Trenn  Ihr  es  buch- 
i|jU4ich  mejnt/^  erwiederte  Riebard}  «dock  soll 
ea  rtnnbUdlicli  aeyn,  ao  gibt  aa  wahrUcb  sohLack» 
tcre  Orte  in  dieaer  Sudt ,  aU  die  Teufelsschenkei 
ich  bin  gar  nicht  abgeneigt,  mit  Euch  dahin  zu 
gehn  und  eine  Flasche  glühenden  Sect  Euch  voc* 
zusetzen;  —  e$  kiift  gewifa  gegen  die  Cnverdau* 
Uohkeil  nuaiiMa  OKagtoa ,  und  ist  eine  gute  Top» 
liereilong  %vm  Geouaae  eiaaa  kalfen  Hübner* 

keulcheus.** 

trlch  bitte  Eucb,  in  der  Cote»  mich  gehn  zu 
laaaen/'  aagte  Jenkins;  «Ihr  mögt  es  recht  gut 
iMfiieni^  und  ich  mochte  Euch  kein  Leid  zufii^ 
gen»  akev  ick  bin  in  einer  fiiimmung,  die  mir 
aelbst.  oder  einemAndemj  leicht  gefährlich  wer- 

d^D  kann/' 

«Ich  will  CS  immerhin  mit  Ench  wagen,  wenn 
Ulf  mich  nur  begleiten  wollt.  Hier  iat  gleich 
ein  paiaender  Ort  (er  una;  ein  Wirthaheut^  daa 
uns  niker  liegt,  ala  die  Teufelaickenke ,  welches 

überhaupt  fiir  eiacn  Gasthof  ein  schlechter  Name, 
94-  N 
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böser  Vorliedeulnng  voll  i«t.  Dieser  hier  zn  Sf. 
Andrews  ist  ein  anständiges  Haus,  wo  ich  zuwei«^ 
len  meia  Schniptehen  einzunehmen  pflegte,  als 
ich  in  der  Mibe  ton  Temp^U-  Im  mit  Lord  Gte- 
vaftoek  woliitt«^  — >  W&s  Mm  Tmfel  lieht  den 

Menschen  nun  t^ieder  an,  und  läfst  ihn  einen 
solchen  Satz  nehmen  ,  dafs  wir  fast  alle  faejd^ 
auf  die  ötrafse  hinschlagen  könnten*'* 

«Nennt  mir  den  foUchhen&igen  Schotten  oleht!* 
•diine  Jitt  Tin;  crwenn  Itir  mick  m«iA  mtarf 
machen  trollt !  Ehe  icli  ihn  *«ali ,  urar  teil  glSek^ 
lieh  —  er  ist  die  Ursache  alles  Bosen ,  das  mir 
lusttefs  —  er  hat  mich  zum  Spitzbuben  nnd  Walul» 
finnigen  gemacht!''  *  * 

.  «W€nn  Ihr  dn  Spitzbnbe  seyd;  sn  kibft 
iAnen  Richter,  wenn  ein  Wal»nifai«i^g|nr>  eise« 
Aufseher  gefunden;  aber  als  ein  gütiger  Richter, 
ein  freundlicher  Aufseher  wird  er  sich  bewahren^ 
Seht,  mein  guter  Freund,  man  hat  zwanzig  Dioge 
Ton  dem  Lord  erzahlt ,  worin  nicbf  «in  Tiletetm 
Wahrheit  Oat  Sefaliminttte»  wat  im«  m« 
ihm  sagen  hafrii^  ist,  dafs  er  nicht  atet»  ao  fa< 

neigt  war,  gutem  Rathe  zu  folgen,  als  ich  es  ihm 
sowohl,  wie  jedem  andern  jungen  Manne,  wittt^ 
sehen  würde.  Kommt  mit  mir  grade  Ikr, 
mein  Frennd,  l&ommt  mit  mir.  Waflltt  aitiira^ 
weniges  an  Geld  und  recht  viel  guter,  vtmKflii* 
eher  Rath*  Eneh  nützen  und  Euren  Angel^enhei' 
ten  aufhelfen  kann  ^  so  mag  ich  Eueb  wohl  fcr- 
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4ikM«'B»  billig  gnte.<Uiitk  geli«te,  ut 

|enia[«d  w  «tobeft,  d«»  mchl  nur  Siick  bejdes 

SU  erlheilen  vermag»  sondera  auch  you  UeJMll 
^rn  bereit  dazu  ist.** 

Die  ßeharrlichkeit  des  Schotten  iiesUgte  enik 
Uok  den  fia$|i»niMifiiiiiiilb  Jin  Yins,  der  olmelim 
•a  heftig  binragt,  lumm  lahig»  «iidi  «elbil  an  l«r 

lea,  um  so  leichter  von  den  BalhscMigen  Ande^ 
rer  sich  bestimmen  liefs.  Er  liefs  sich  willenloB 
in  die  kleine  Schenke  siehn ,  yfo  sie  bald  genug 
in  einem  behaglichen  Winkel  eine  duftende  Bohlii 
GliUtwein»  «ineTttie^  Zodker«  Tabuk  und  Pfeiln 
foreicli  anfgepfluai  Mben«  LeUlere  beautMi 
frejlich  nur  Richard,  der  kürzlich  diese  Ccwoha- 
heit  angenommen  hatte  ^  weil  sie  ihm  die  Wieb* 
tigkeit  und  den  Ernst  seines  Benehmens  beträcht» 
lieh  SU  erhöhen,  und  den  Flufs  seines  weisw 
ftedenierleiibQcbstgeiiNiiJiUcbsii  begittteA«cbMiik 
Ab  die  |;efiilUeiiGl«ser«cbweigcnd  geleert  wftfeii^ 
wiederholte  Richard  seine  Frage  ,  wohin  sein  Gast 
eben  gehn  wollte  ,  als  sie  sich  so  glücklich  trafen* 
«Ich  sagte  Eucb^**  erwiederte  Jenkins,  «ich 
ff oUte  im  Verderben  geKn  das  beifst  ins  Spiel- 
kaak  leb  bin  enlteUomn«  die«n  drey  Golditäeki  - 
XU  wagen ,  um  so  viel  zu  erhaschen,  dals  ich  dem 
Schiffscapitain  Sharker»  der  zu  Gravesand  segel* 
fertig  vor  Anker  liegt,  die  Ueberfahrt  nach  Arne» 
fika  beaahlen  bann»  —  £in  TeufeL  war  mir  schon 
entgegen  fitnetent  der  wicb  meinem  Vnrsaüf 
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ihn  Yon  mir  —  Ihr  mogef  nctleichl  wieder  eia 
neoer  scjii.*  Wild  fuhr  er  fort ;  „Zu  welcher 
TerdaEniiiDifs  m^oIU  Ihr  mich  verlocken,  w«t  is| 
4^  8<iM#  de0  Ihr  mir  bieletP* 

«llir  s^lt  msiM»  da&  ich  mU  colchar  Wttri 
weder  tUKiafsr  noch  Terkiofer  mfeh  «inhiice^« 

entgegnete  Richard.  «Wollt  Ihr  mir  aber  ehr- 
lieh  den  Grund  Eures  Mi fsmulhs  niittheiien,  will 
ich  idle  meine  Kräfte  aufbieten «  Euch  ftu  heiCen 
«»»«Amhl  ich  Versprechungen  ninhlsn^vcfcdww» 
4m  pflege,  die  ich  die  Lage  der  Dinge  benttn» 
wie  auch  dn  wohl  onterriehleiei*  Am  seinen  Rath 
nur  dann  erthcih,  wenn  er  die  Anziehen  der 
JELrankheit  prüfend  beu Lachtet  hat.'^ 

uNicaiAnd  vermag  mir  Hülfe  zu  vericihn  rief 
§et  crme  Buraobe,  imd  den  Kopf  «nf  dio  kren» 
miüs  gefalteten  Avme  legend,  beugte  er dek  atnf 
den  Tisch  rait  der  hoiVnungslosen  Verzweiflung 
eines  über  seine  K räfte  bei d denen  LIanja's,  wcl* 
ches  sich  niederwirftV  den  Tod  zu  erwarten« 

Wie  viele  Menschen,  die  eine  hohe  Meinung 
Tda  aveb  «elbat  halben ,  faüd  iUchnvd  Mmipltai 
grebee  Tergnügen  in  dem  Amte  ehtea  Aoatvei^ 

leihenden  ,  welclies  cbeu<;owohl  sein  Ucbergewicht 
an  den  l^jg  (denn  der  Tröstende  scheint  auf 

Augenblicke  weaigsteos  über  den  Leidenden  ec* 
haben),  alt  e»  seiner  Redseligkeit  sohmeiebelie. 
Binc  Uttbarmherzig  lauge  Bede  voU  dwgelitie^ 
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HclieTi  Gemeinplätze  in  solclien  Fällen, -ward  also 
Jetzt  dem  armen  Sünder  zu  TbeiL  <  Sie  erwähiitti 
ll«r  ünstatigkeit  irdiscTier  Dinge  — •  den  faediMiK 
tenden  Wertk  der  (Midd  im  Lriden  S$ 
Thorheit ,  OMModerlieiie  Dfnge  %u  hemtnm  « 
die  INothwendigkeit,  sich  besser  in  der  Zukunft 
■  voriuseha,  mit  einigen  gelinden  Vorwürfen  über 
Aas  Yergaogene  gemischt ,  die  er  gelegentlich  dai» 
•wteeken  warf,  eni  die  Uartneekigkeil  seines  Pa* 
fienten  tu  fiberwiitden  ,  wie  HenDtbel  sidi  dtS 
Essigs  bediente,  seinen  Weg  durch  die  Felsen ztt 
bahnen.  Es  lag  nicht  in  der  menschlichen  Natur, 
die  Fluth  dieser  breilschweitigen  Redensarten 
schweigend  zu  erlragen,  so  da£i  auch  Jin  ¥itt» 
mtweder  um  diesen  WorUKshwell  u  hemmen, 
der  seine  Ohren  iilierfttllte ,  oder  enf  Riehards 

Freundschafts- Versicheruugea  trauend,  vvelchea 
die  Üngl iickiichen  ,  wie  Fielding  sagt,  nur  zu 
gern  Glauben  zu  schenken  pflegen«  oder  blos  um 
eelnem  Unmnlh  Worte  M  gehen^  plötzlich  den 
Kopf  erlieb ,  und  sdine  roilien^  gescnwollneii 

{en  aof  Bieliaid  wendend»  ensriefs  ^^nm  Bbtt» 
er,  so  haltet  mindestens  Eure  Zunge ,  dann  so  Iii 
Ihr  alles  erfahren  —  und  alles,  was  ich  dann 
noch  begehre,  ist,  dafs  wir  uns  mit  einem  Uän« 
dedruek  trennen,  Ihr  liebt  sie  gesdin,  nrend 
Margarelli  Hanmrf  mejrne  iclif  * 
«Ja,  einmal  in  Mr.  Heriots  Hause«  Ich  waf 
in  dsm  Gemach,  wo  sie  speis^ten»* 


19^ 

Aufwartenden«  Non^  jenes  höbsclie  Mädchen  ^ 
«nd  ich  will  behaupten ,  dafs  sie  die  Schönsie 
von  der  Pauiskirche  bis  nach  Tempie-  Bar  iil«« 
iii!  «ifd  Euren  JLord  ClMTaarloGk  MjvathM»  4m 
.  An^  t^vM  hole«  m^e**' 
*  «Das  ist  unmöglich!*  rief  Kichardj  «Unsinn? 
Sie  raachen  Euch  junge  Bursche  aus  der  Citj  in 
jedem  Monat  des  Jahres  gern  z.um  Aprilnarren.  ' 
B#r  Lord'Glenvarlaeh  aoU  dieToohier  eines  Lond^ 
•trüattdwerkeivlMjcadMi!  Eben  $o  Mcht  ktefl^ 
iet'Ihr  mir  eintnlden  ,  der  HohepriMier  Janatthc« 
würde  die  Tochter  eines  jüdischea  Hausireis  hej* 
nthen.** 

«Merkt  eaEocb«  Bruder^*  aagte  Jin  Yin ,  «ick 
werie »  wenm  ich  andi  }€tift  iaa  der  N«lli  bia« 
läMUind  geüatm,  iiiiekwrbi0^(  von  4»  €ktf 

2(U  reden.* 

«fleh  bilte  Euch  um  Verzeihung,  Freund,  ich 
wollte  £ttcb  nicht  beleidigen^'*  entgegnete  Ri- 
chard« «Aber  wiaadieHeyräth  anbetriltlj  dMiü 
liM  wlUukiniiieii  vnmögliqho  Sieh««'* 
i  «Eiii«  8aeli0,  die  dennoch  tlatl  fin^toa  wird; 
denn  der  Herzog,  der  Prinz  und  die  andern  alle  ha* 
«  ben  die  Hand  im  Spiele,  besonders  der  alte  närri- 
acbe  König,  der  das  Madch«a  aus  irgend  einer 
tomehmen  Familie  almadBoma  MSfü.  mxm  Ibr 
fMiilwilat»  «ItoScbott«  vw  Mk  Wk  Mwq^iM 
pflegm«« 
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«JULr.  Viocenl  ^  wenn  Ibr  imhi  ia  dw 
BeiriUiDUs  irifiei,**  rief  der  mm  «emötsieSts  BaUt- 
digte  TrosUprecher,  ««o  ivfirde  ieh  mir  die  B«» 
pierKuDgea  über  meine  Landsleuie  verbitten." 

Der  niifsQiutbige  Jüngling  enlschuldigie  sici. 
Illieb  aber  deaaoch  dabey,  der  ILäaig  habe  iu 
Zhafc  gehegt«  Vkwtfgawk  iUvisaj  $ej  eine  Art 
Toa  Edellranleio ;  aueb  iiehcne  er  gro&m  Antbcil 
an  der  Hejrath,  ja  er  kakle  wie  ein  alter  Can» 
serich  immerwährend  über  das  Mädchen,  seit  er 
$ie  in  ilosen  und  Wamms  gesebn  babe«  und  tief 
seufzend  setzte  der  arme  Jttogie  hinfe»!^  «dai  aey 
eben  beio  Waoder*'* 

.  «Das  li^ana  alles  wabr  seyn^**  rief  Riehard^ 

«so  seltsam  es  mir  auch  klingen  mag.  Abeiv 
Freund ,  Ihr  müfst  nichts  Uebles  von  grofsen 
tlexXAi;baften  reden  — *  nicht  über  den  König  SLvr 
eben  — *  selbst  oicbt  in  Enrer  Scblafkammer.«* 
Ancb  Steionoiattem  Löniieii  Obren  habea  ^  nilH 
ipand  kann  das  besser  wissen  als  ich.*' 

«leb  fluche  dem  thöricbten  alten  Manne  nicht, 
aber  icb  ralhe  ihm ,  dafs  er  die  Saiten  gelinder 
aj|^aniie«  —  Wenn  die  grofsen  Herren  einmal  so 
jna  drejütigtausend  Piken ,  urie  icb  in  dem  Anüh 
leriegarlen  «ab,  im  offnen  Felde  sieb  entgegen* 
blitzen  sähen,  wahrhaftig,  icb  glaube,  ihre  Ho^ 
liuge  mit  den  langen  wallenden  Haaren  wurden 
ibnen  scbwerlicb  heraushelfen.'* 

«Sebweigt »  BSeaseb ! »  rief  JBiebard«  «  erinnert 
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Euch,  woher  Stti&rts  stammen»  mA  trftkiit  1 
nie«  dab  es  ifcnen  an  Speere»  und  SchUchtediircp»  1 
iern  gebrecheii  wird«  Aber  lassen  nir  Dioge  be?  1 
8rit« »  von  denen  es  gefüurUek  iet  tu  vednn ;  ien 

frage  noch  einmal,  was  kümmert  £ach  dies«  . 
Gescliiclite?*  ^ 

«Was  sie  mich  kümmert P  Habe  ich  nicht  seit  i 
ttem  Tage,  da  icb  ihres  Vaters  Laden  betrat,  i 
tlargareth  Banitay  miranr  Herzgettebten  trmSkW  \ 
Bäbe  ich  ihr  nicht  drey  Jahre  lang  IMbMciiA  j 
und  CehetbucK  zur  Kirclie  nachgetragen?  Das 
Kissen  ,  worauf  sie  niederl^nieete,  abgebürstet 
und  hat  sie  mir  dies  alles  je  verweigert?" 

«Ich  sehe  nicht  ein .  weshalb  sie  es  thnn  aollle» 
trenn  diese  nnd  ihnliehe  klein«  Dienste  nltat 
sind ,  wessen  Ihr  Euch  zn  rühmen  habt«  Ab  ; 
mein  Freund,  es  gibt  nur  wenige,  sehr  wenige 
Leute  unter  klugen  nnd  thörichten  Menschen« 
welche  ein  Weib  zu  lenken  verstehn.* 

•So« habe  ich  nicht  ihjr  in  Liebe  meine Frsybill; 
ja  mein  Leben  gewagt?  Brachte  sie  mich  niete 
dazu  —  nein  sie  nicht,  es  war  jenes  verflucluo 
Weib,  welches  sie  mir  auf  den  Leih  schickte, 
die  mich  überredete,  mich  als  Matrosen  zu  rer» 
kleiden ,  um  dem  Lord  —  Fluch  über  ihn  ~ 
naefa  Schottland  anräckanhelfen.  Da ,  statt  rieb 
mhig  SU  dem  Schiff  nach  Gravesand  ma  begeben, 
spielte  er  nicht  den  Eisenfresser  und  zwang  mich, 
ihn  zu  Green  wich  ans  Land  zu  sataM,  wo  ef 


nieder  ii^nd  einen  prabUrlüclien  TollhSusIef« 

'  •imck  awubte ,  der  ilm  tmd  mich  ueb  dem 

«So»  io»*  Mgle  Ricliard  nll  metir  mh  %tm9\nS^ 
tidMer  Sehlauheit  im  Blicke  ,  ulhr  wäret  also  dec 
grÜD)äckige  Matrone ^  der  Lord  Glenvarloch  den 
Flitf«  hinab  fuhr  P'» 

«Ei»  Narr  ww  ich\  d^ft  ioh  ihn  nielil  in  An 
yhtiaw  w«^  w  ub  wtr^ ,      nieht  «bit  einnt 

S^lbe  bekennen  wollte,  wer  und  was  ich  sej; 
obwohl  sie  mir  drohten  ,  dafs  mich  die  Tochter 
,  de»  Herzogs  von  Exeter  umhalsen  sollte«* 

„Was  ist  denndw  für  eine  Penooj  Freund?^ 
langte  ftsnbtrdi-  «shi  nmfti  vefduunrl  id)le<ftt 
m&mihn »  dn  fht  sie  eo  nohma«  nnd  itt^eh  Yua 

fO  hoher  Abkunft?* 

•  Die  Tortur  mcync  ich  —  (!ie  Tortur,  Freund! 
Wo  sejd  Ihr  denn  her,  dafs  Ihr  nichts  von  dieser 
Tnobter  des  Hersogs  von  Ekeler  hortet!  Docji 
nlln  wirUiebrar  Hmogn  mid  Bemoginnen  Bug« 
Inndi  wfifden  mich  zu  Keinem  Oestindtiift  gt* 
bracht  haben.  Die  Wahrheit  kam  endlich  auf 
andrem  Wege  zu  Tage,  und  man  setzte  mich  in 
Frejheit.    leb  stürze  naeb  Unuse  p  mich  für  den 

fi«GUi€bMtt  ttnd  snblansten  Bttfinben-in  Englsnd 
illend«  IM  -d«  ^  ^  iAe  gedneblo  mir 
meine  treuen  Dienste  mit  Geld  xu  bezahlen  !  Und 
ihre  Worte  klangen  zugleich  so  süfs  und  so  kalt, 

icb  Htinsohie  wiob  in  den  lieislen  üerker  des 


^eser  Schotte  mir  meme  CeUeliie  eatreil^ea 
jlQllte. » 

f  «Aber  sejd  Ihr  deno  gana  gewils«  dafis  Ihr  sia 
verloren  habt?  jEs  Klingt  mir  gar  zu  befreai^ 
dMd«  data  der  Lor4  Glenvarin^  4m  Xoehiar 
eioea  Ktteera  heyraabtii  t oltt  «kmU  in  London. 

vrie  ich  es  zugebea  iuu£s,  oft  MilshcyratUea  siaü 

«Ich  aa^^e  £uch  aber,  dafa  der  {«urd  kamneaa 
dem  Towee  betraft  v»r«  ef  mek  ai^a  nrfl 
4b«  Heiiot  enc^ieiij  anii  detKiMuia  BenlUigBiif  , 

jund  i^cifs  der  Himmel,  was  sonst  noch  ^  um 
Margarclh  sich  zu  bewerben.  Die  Hofgunst  bietet 
dem  Lord  freilich  schöne  Aussiebtet^  dar>  4eilA 
tHUiftt  besitii  er  kdiofi  iliif#  LaodJ* 

mÜM  denn  $  waa  w^ie  imhl  dtf  alle  Clmai** 
eher  P  Fuhr  er  nielit ,  wie  e§  ihm  gar  wähl  jgaltfl 
XoDDte,  gleichsam  aus  der  Haut  vor  Freude  P* 

«Er  mulliplicirte  sechs  steigende  BerecbnuDgen 
mm  zog  daa  f acit  —  und  gab  aeioe  £|mtaUi(faifi* 

«Und  VI»  ihaiet  Ihr?'» 

«leb  aliifBte  ml  Uadge»  ThriUm  wmA  glQ« 

hendem  Schmerz  auf  die  Strafse  ~  als  ich  wie- 
der zur  Besinnung  kam«  fand  ich  mich  bey  dem 
Sataosweibe,  der  Mutter jSuddlechop  —  und  wai 
.afikUlg  aiftfluvivor  P  l^egelageruog»  Strafsenraiil^ 
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Und  w^r  denkl  Ihr  8i»llte' mein  Hatiptiiiaviii  sejn 

denn  &ie  halte  alles  ausgeplappert«  elie  ick  | 
Mxi  Wort  erwiedern  konnte^  «ad  nahm  ^übi^ 

OTlMAiili€li  «min  fitiUiaWeii^ii  für  Einwilligung^ 
iMil  tia  m\t\k  sa  nnwiderriiflich  verlove»  hielCt»  ^ 

4laf$  mirnoch  eine  Hoffnung  zur  Rettung  bliebe«— 
■wer  anders,  als  jener  Elende,  den  Ihr  in  der 
Garküche  voa  mir  Mcbtigen  sähet,  ein  feiger» 
4inbischer,  ediiDarozeiMler  EiHnfirciaer  Uor  m 
AwSltkll»  4fiXi  sie  Cttiepepper  nenn«»»* 

«CalepepparP  Hm  »von  dem  Schurken  hörte 
ich  etwas.  —  Könnt  Ihr  mir  nachweisen ,  wo  er 
aufzufinden  wäre,  Mr.  Jenkiaü^  ih<  niurd^t«  IMf 
#iaea  wahren  Di^mA  icMte««^ 

«Sr  ball  «kh  ?erboffen«  wdL  4w  Terdacht  . 
«dmmr  ¥nvbNtcken  anf  ilim  raltt     idb  glanlw 

vegen  jenes  gräfslichen  Mordes  in  WhiteTriars , 
ödef  einer  ähnlichen  Geschichte.  —  Ich  hätte 
alles  von  der  Mutter  Suddlechop  erfahren  könneot 
^enn  sia  «snllm  ndnli  bereden «  mit  üun  in  En» 
Md'^ChicHt  nninaMMn  sn  knnimmi^  nm  «oeh  mit 
^nigen  nndem  tüelitifen  finrseWn  wrei&t ,  einen 
nordwärts  Keimenden  eines  hedeutenden  Schaums 
nu  berauben«* 
«Und  Ihr  willigtet  ninbiin  den  schonan  PUn?^ 

«idb  Uda  m  «Im  mdammm  Bnn  und  tpn§ 
Mmrreg;^ 

•Ey ,  was'sagte  ftie  nan^  Frennd  ?  8i«  nrtchracb 
wnbl  a«hf  f  • 


• 
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«Keinetwege«.   Laclienj  beliavplete  sie«  mir 
f  gescherzt  zu  haben,  aber  ich  habe  ihre  Teufels- 
kniffe  zu  gat  kennen  gelernt,  um  in  die  Faiiesn 
^hii.   Das  w^ft  iidf  dt&  teh  ti«  nteoMiU  vwM 

•eyd  Ihr  auch  in  irgend  einer  Art  jenem  bübi* 
sehen  Pepporcul  oder  Colepepper ,  wie  er  heifsea 
mng  ,  verpdichtet,  dafs  Ihr  gestailen  wolU,  dab 

er  iig«Dd  eiaeii  redlichen  Herrn  ^  der  neteh  dem 
V^rAm  r^et ,  der  rMleicbl       ielhü  i&a  gut« 

müthiger  Schotte  ist,  berauben  soll?* 

«Ey,  er  bringt  Englisches  Geld  nach  seiner 
Ueimaih !  —  Aber  sey  er  wer  er  wolle,  sie  mögen 
die  ganze  Welt  berauben,  wenn  sie  Lusl  habea« 

denn  ich  bhi  ebeftfallt  berettbl  und  dem  Ytsfim 
ten  geweiht.* 

•  Seines  Freundes  Glas  bis  an  den  Rand  füllend, 
bestand  Richard  darauf,  dafs  er  es  rein  austrinke. 
Dann  sagte  er:  «Diese  Liebesgrillen  sind  oet 
eine  Rleinigkeil  für  solch  eSneti  rüstigen  f  uogeii 
Burschen »  urf*  Ihr  seyd ,  Mr.  lenkio.  MSfiiit  ttr 
eiomal  ein  Schatzchen  haben»  obwohl  ich  mel^ 
cestbeils  rathsanner  fände^  es  mit  einer  gesetzten, 
ein  baren  Person  zu  versuchen»  so  gibt  es  noch 
•imoier  eben  to  hübsdie  Mädchen  in  London,  als 
diese  Meigaretb  Ramsay,  Ihr  brencht  <o  lief  «dM 
'im  senhen ,  et  bleibt  dMno^h  mhf  ^  e»  gibt 
am  Bleere  noch  eben  to  gute  Fische  #  als  man 
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ein  60  munterer«  netter  Botwclie  tejd «  ifvie  iintet 

Enres  Gleichen  die  Sonne  nur  bescheinen  kanOj 
fimhaLb  sollt  Ihr  nun  niifsmuthig  den  Kopf  bau« 

gell  vmk  9kkt  eioeo  and^A  W«g  «lAfcbbfen^ 
Eure  I^ge  u  ? «rlie$«0rii«  *  . 

« Ich  sage  Euch ,  Mr.  M oniplies ,  ich  bia  SO 
arm,  wie  nur  irgend  ein  Scholle  seja  kann 
ich  habe  meinen  Lelui)rief  verwirkt,   und  bin. 
Ci0tschlossen ,  mein  Vaterland  zu  verlassen.  * 

«Ej  Buni  Tausend,  Freund «  das  soU  nicht 
sejn  rief  Bichard.  «Mir  ist  aus  trüber  Erfah« 
rung  gar  wohl  bekannt,  dafs  die  Armuth  des  Le- 
bens Mark  entkrafiet,  und  der  gern  slill  silzl^ 
der  einen  Schlitz  in  den  Hosen  hall  —  FafslMulh, 
Freund,  Ihr  habt  mir  einst  Dienste  geleistet,  ich 
%iiti  es  Euch  veigeltea.  Könnt  Ihr  nrir  den  Cm- 
pitalii  nitr  wt  die  Augen  schaffen ,  toll  es  das 
einlra'glichste  Tagwerk  für  Euch  sejo^  das  Ihr  je 
foUbrachlet.* 

«Ich  sehe,  was  Ihr  im  Schiide  führte  Mt* 
Richard.  Ihr  wollt  Eures  Landsmanns  rollen' 
Bchlei  hesefautsen»  loh  w«i£i »rar  nioht ,  in  wi«* 
fern  niir  dM  Vorlheil  bringen  konnte,  aber  ich 
bin  nicht  abgeneigt,  meine  Hand  dazu  zu  leihen. 
Ich  hasse  den  prahlenden  ,  feigen  ,  blutdürstigen 
SUenfressec«  Wenn  Ihr  mir  ein  Pler^  geben 
W4illt*  SO  mache  inh  mir  niditt  darans«,  £ii€h 
den  Ori  nn  aeigeo  g  wn  das  Weib  mir  sagte«  daft 


M  Art  -umm  iMiiH  Kr  ^  «fail 

Feigling  ist,  so  weib  ich^  da£s  er  rüstige  BegUi- 
ler  haben  wicd«* 

•Wir  Wllan  ehieii  T«riiaiirii«re1il  md  BImIw 
mit  «M  nelnnm     erwial^rle  Rlefaifd; 

«Plichu  TOD  dem  allen«  wenn  ich  EucTi  tk^lei* 
te&  soll!'*  tief  Jenkins.  «Ich  bia  kein  Banc^ 
Ämmtieli ,  irgend  einen  doreK  Yemdi  mu  den 
Galgen  nn  bringen«  SolHcb  mit  Gbeh  gehn^  le 
mufs  Mannermulh  allein  ihn  zu  Paaren  treiben. 
Fern  sej  es  von  mir  ,  irgend  eines  Menschen  BU 
SU  terkaufen*'* 

«Gut  denn^  ein  eigenirviUiger  Knpf  mnft  nii* 
beschränkt  handeln.  Denkt  nur  daran»  dafs  da. 
t!vo  ich  geboren  und  erzogen  bin,  blutige  Köpfe 
häufiger  aU  nnbescbadigte  sind«  IJeberdies  habe 
ich  hier  m  Land  nwej  upfre  Freunde»  Mr«  Iü^ 
westoffe ,  und  Mr.  Ringwood ,  si^in  V^ler ,  bcjde 
StudeiilcQ  von  Templer-Inn,  die  sehr  gern  Xheil  , 
an  der  Sache  nehmen  werden«* 

«lieatealolliamidittngwoodP*  tieCJettldiu  «Oü 
ond  swey  tapfre  junge  Kameen »  auf  wnlcbe  si- 
cherer Verlals  isi|  wifsi  Ihr,  wo  sie  m  findea 
aindP» 

«Frejrlich  weiCs  ich  das*  leb  aaM  findi  got 
4avor  ^  bis  Tagesanbruch  «rerde»  4^  begr  ^ 

Karleo  und  .Wiirfela  leaHitiw»* .  .  . 

♦  *  "  ■ 
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^  «Cf  «iod  Micitilkige  ^MWlrsiilit  WhMtr,^ 

Abenlheuer  wttgen.  GiAit  hin«  da  Ihr  so  viel 
Sber  sie  yermögt,  versucht  es,  sie  hieher  zu 
Lringem  Wir  müssen  sonst  nicht  lusammea 
gfesahn*  werden.  Ich  weifs  nichl,  Mr.  Moniplies, 
wober  et  iLÖmmt/'  selsta  er*  seia  Gla«  ftiileod* 
liifisu ,  ieh  fable  mich  eini^eniNifteii  ^rleiebtert^ 
seit  ich  mein^  Gedaakcn  auf  jenes  L/niernehmen 
l^ohe.* 

«Das  ist  die  Folge  guter  ÜathscUageA  flXr» 
fenkins.  «Cewiff,  ich  hoffe»  ehe  wenig  Tage 
in^  Land  ^ehii«  sollt  IhrEner  Hera  leicbl  wie 
das  einer  Lerche  I9blen.  Ey,  lacht  und  schüttelt 
den  Kopf  wie  llir  wollt,  denkt  an  meine  Worte. 

Harret  hier  meiner,  wahrend  ich  jene  junge 
Herriein  berbeyfaole.  Zeh  stehe  daför,  selbst 
§Sm  Kar t«B  ifisrdeii  sie  ton  eiiieai  U^teroemieii^ 
^e  dat»  wefelier  ich  ihnen  rorseblagea  rriit, 
nicht  abhahen.* 


Sedis  und  drejlsigstes  Kapitel 


Bie  Hauher  haben  den  rechten  Manm/esigiM^ 
Um.  Jeisi  wolUn  mr      Bärnber  iermAen^  md 

Heinrich  der  Vierte^ 


Hoch  «taod  tfift  Soim«  ulHir  de»  Ud»l«ii  PIümb  I 
'  io  dem  Walde  von  Enfield  »Chtce ;  uqcI  das  Wild, 

wovoQ  erdaaiaU  wiuiniehe,  zeigte  sich  springend 
in  malerischen  Gruppen  unter  den  uralten  Eichea, 
welche  der  Wald  im  üeberiiufs  darbot  ^  eio 
Cavalier  und  eine  Dame  su  Falk,  obwohl  sie  iu 
Reilkleidern  waren ,  laogtam  eine  der  langen 
jllleen  herunter  schlenderten ,  welche  aar  ßc* 

S^emlichkeit  der  Jagd  den  Park  durchschnitten* 
re  gaoi^c  Begleitung  bestand  aus  einem  Pagea^ 
der  ein  Spanisches  Pferd  führte,  welches  einen 
achweren  Manielaackao  tragen  acluM«  nnd  ihnen 
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•ll  ciMr  AcMMgea  Etttfiertmttg  folgte.  Di« 
DaM»  welche  mit  eller  pbMtMlivekeii  ZierlielN 

keit  jenes  Zeitalters  >  nur  mehr  eis  gcwobnlich 
mit  Putz,  Troddeln  und  Corallen  überladen^  ge- 
lUeidet  war ,  ia  ilejc  eioea  Haad  ihren  Fachet 
Mti  Straufsfedem,  in  der  eadero  ihi«  lehwaixt 
Sftmmt'BSeske  helteod,  Sehlen  mit  eil  der  Ueip 
nen  ,  bey  ähnlichen  Gelegenheiten  anwendbaren 
Koketterie»  sich  zu  bemühn  ,  die  Aufmerksanv» 
t     keit  ihres  Gefährten  zu  fesseln,  der  zuv?eilen  ihr 
Geschmr^  anhörte»  ohne  es  m  beachten»  wweip 
J«n  «n  melerea  Maehdeoken  iml^braeb^  nm 
ihr  eti  eotwoften. 

« Nein ,  nein ,  Mjlord  —  Mylord .  Ihr  eilt  »o 
^ehr,  Il^r  werdet  mich  ganz«  zurücklassen«  Nein^ 
icb  ^Ui  mich  Eures  Armes  bemächtigen ,  aber* 
»ifas  fange  ich  dann  mit  meinem  Fächer  und  mei» 
Mff  Maake  enP  ^  Warum  wolltet  ihr  mich  nicht 
tneine  Kemmerdeme  mitnebmen  laaien  ,  daft  sie 

I  mir  diese  Dinge  nachtragen  könnte?  Aber  seht, 
ich  werde  den  Fächer  hier  im  Gürtel  befesligeo, 
uud  so  habe  ich  eine  Haud  frej^ £uch  festzuhalten, 
•denn  Ihr  saUtfiueb  nicht  von  mir  entfernen.^ 

«8e  kommt  denn  und  hahet  Schritt  mit  mir^ 
da  Ihr  E&ch  nicht  l^oUtet  bereden  lasten ,  bey 
Eurer  Rammerdame,  wie  Ihr  sie  nennt,  und  dem 
übrigen  Gefolge  zu  bleiben.  Vielleicht  werdet 
Ihr  nun  etwas  ansehn  müssen,  das  ßueh  nicht 
gebillen  mddit#«^ 

*        94,     •  O 
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Sie  ergrtf  felzt  seinen  Arm;  Am  er  aber  bej 
teteen  seimetleit  Schif tt  Uieb»  so  lie&  eie  fte 
bald  wieder  \m ,  toAeei  iie  Uageiitf  mwrief ,  et 

babe  ihr  die  Hand  beschädigt.  Der  CavaÜer  blieb 
itehen  und  betrachtete  den  scliönen  Arm  uod 
Bend«  trelcbe  sie  ihm  mit  Ausrufui^ea  über 
eeitieGfeiiMfiibeil  zeigte:  «loh  behaupter,»  iM 
de ,  des  HaedgeMk  vmä  einen  Theil  dee  Araiii 

Wtblöfsend ,  «  es  mufs  alles  braun  und  blau  scjn.* 
«Ich  behaupte,  Ihr  seyd  eine  kleine  Thorio!« 
tief  derCavalier»  flüchtig  den  angeblich  veriet» 
tat  Arm  küssend,  «leb  sebe  nur  ein  icbdsetfi^ 
bemal,  welches  die  blauen  Adeni  aeeb  miAr  bdil.* 
«Nun,  Mylord,  seyd  Ibr  esj  den  man  ein 
wenig  thöricht  nennen  kann,*  crwiederte  die 
Dame«  «Aber  ich  freue  mich,  dafs  ich  Euch  end* 
lieh  auf  irgend  eine  Weise  heute  aum  l  ächeln 
bringe.  Qewifit»  wenn  ich  datrmf  bestaed»  EmA 
in  den  Wald  «v  b^leiten  p  «o  gesebeb  ee  mnr  , 
um  Euch  z,u  belustigen.  Ich  bin  doch,  vtie  ich 
hoffe,  eine  bessere  Gesellschaft,  als  Euer  Page, 
Und  nun  sagt  mir,  ich  bitte  Euch,  jene  hüb' 

sehen  Thiere  mit  dhem  Geweihe,  ebid  dee  alebt 
Qincbe?'» 

«Wohl  sind  sie  ea,  Nelly,*  erwiederte  ihr 

oachläfsiger  Begleiter. 
«Und  was  fangen  nur  die  Crolsen  mit  sa  ri«* 

ten  Hirschen  an 

«Sie  senden  sie  neeb; derStedt^  Neliy^«  1V0  ibi 
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Uiigeti  Leute  WiMp^rtinea  toh  ilnwa  Flemlit 
iMclMn  mmA  ihr  QtwtSk^  als  Sugemichm 

gen  ^*  entgegnete  Lord  D»lganio »  den  imsre  Lop» 
£«r  schon  erkannt  haben  werden.^ 

«Ja,  nun  werdet  Ihr  mich  auslachen!*  rief 
ceiu  GeXälirtin ,  «aber  was  Ihr  auch  denken  mcy^ 

Et ,  über  das  Wild  weift  kk  gttlfleioheid.  Jedei 
kr  diiuiftl  kebe  idi  davon  gegeseen »  woon  wir 
hejm  Herrn  Depuly  speiseten ,  obwohl  ,*  fuhr  sie 
traurig  fort»  indem  ein  Gefühl  ihrer  Herabwürdi«> 
gung  plötzlich  in  dem  Ton  Eitelkeit  and  Thorheil; 
befangenen  Cemötb  «rwachte^  «obvohl  er  jetak 
alßhl;  mit  mir  spreehea  wnide »  b^l^eten  vir 
«ne  anek  in  der  ongetoo  Gaato  det  Ktrehspteli.** 
«Ich  bin  gut  dafür«  er  würde  es  nicht  wagen," 
sagte  Lord  Djigarno»  «rweilDu,  ISellj,  ihn  mit 
eineoi  einzigen  Blick  niederschmettern  würdest; 
denn  ich  holb»  Da  bist  zu  klug,  um  OeioO' 
WmCo  aa  aittOA  aalohen  Meiuchen  wa  vor» 
schwenden»* 

«Wer,  ich?*  fragte  Dame  Nelly*  Nein,  ich 
verachte  den  stolzen,  hochmülhigen  Patron  viel 
zu  sehr.  Wisset  Ihr ,  dafs  er  alle  Bewohner  d^ 
Kirchspiels  mit  der  Uätae  in  der  Haod  vor  sich 
Mohn  Uefs ,  alle^  aneh  inivjoeii  anMn  alten  Joha 
Chrisile.'*  Und  Thrauen  lockte  die  Erinnerong 
in  ihre  Augen«  * 
er  Verwünscht  Ener  ewiges  Gewinsel  1  *  rief 

l»rd  Oalg^um  etiras  raiA%  #lfeia>  arsobri^i^ 
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Dich  nicht,  Nelly.  Ich  ziivnc  Dir  nicht,  kleiat 
Iliöriii.  Aber  was  soll  ich  denn  davon  denken» 
«ranil  Qu  ioimor  «dmsäcluig  nmA  OeiiiOT  Uätü 
smf  dam  Werft,  mit  dam  tich*  md  alten  Mü^ 

gemch,  zurückblickst,  eben  jetzt,  da  icK  Dich 
nach  einem  Schlosse  führe«  schöner^  aU  as  iu 
Feen  Land  zu  finden  Uu^  ^ 

«Wardan  wir  nur  riacht  doH  ainiraffini,  Mf- 
InrdP* 

•  «Zar  Naeht,  fM\yf  ^  Nein!  Nicht  einmal 

mach  vierzehn  Psachien!* 

itDer  Himmel  steh*  uns  Ley  !    Aber  werden 
wir  nicht  zu  Wasser  dahin  gahn»  MylordP 
Ich  gianble ,  jedarmaim  ktme  ans  Schotilmid  Mr 
8nP      leh  weilk  gewifa»  liovd  Ghm?arlodi  nnd 
Richard  Moniplies  kamen  zur  See  herunter.* 

«fEs  ist  ein  grofser  Unterschied  ,  herunter  oder 
liioauf  zu  reisen  /  sagte  spöttisch  Lord  Dalgarno. 

uDas  ist's  gewHslieh i entgegnete  seine  ein- 
faltige Gefahnip«  « Doch  aber  dachte  ieb «  man 
bitte  mir  eben  ^sowohl  gesagt ,  dafs  man  nmh  an 
Wasser  hinunter  könnte.  Wifst  Ihr  den  Weg 
nuch  recht?  —  Glaubt  Ihr  wirklich,  Mjiard« 
dafs  wir  zu  Lande  hinkommen  können 

«Es  gilt  den  ¥crsua^ ,  meine  säfse  Scbiaa,* 
ttgte  Dalgamo;  «dieMensehen  biriianpteii^  Mts^ 
land  und  Schottland  machten  eine  Insel  ans« 
da  kann  man  denn  vielleicht  hoffen»  dafs  auch 

ein  Weg  zu  Lande  zwischen  bayden  zu  finden  ial>* 
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«  «ifk  ward«  niemaU  im  filaiiAt  uyAg  so  tuth 
m  fcsfeenl*  rief  die  Ladj.  % 
/  «Wir  wollea  Deinen  Sattel  weiolieri^olstern 
lassen.  Ich  sage  Dir,  Du  mufst  jelzl  denSchnmis 
der  Citj  abwerfen,  und  aus  der  Wandcrraup^ 
mnes  elenden  Gafsohens  ein  glänzender  Schmei» 
ttrling  in  einem  fiiraiUeheii  Garten  irerdeo«  Dn 
MÜst  io  fiel  Anzüge  beben  ^  als  der  TegStmiden» 
fo  viel  Raninierniadchen ,  als  die  Woche  Tage, 
fO  viel  Dienstboten»  als  Mochen  im  Jahr  —  Du 
sollst  zur  Hirsch  -  und  Falkenjagd  mit  einem  Lord 
idehn«  statt  einea  alten  Schiübanera  «n  mvteiii, 
der  ninbta  bami,  aU  aieb  renapem  imd  am** 
i|iQcben«* 

«Ja  ,  ja,  aber  wollt  Ihr  mich  zu  Eurer  Dame 
machen      fragte  Nelly. 

^Ey  gewifst  «rozu  sonst     entgegnete  der  Losd* 
•2iir  Xl^aie  meiner  Liebe»'* 
t  «Ej ,  teb  mq^ne  w  Enrev  angeifmuten  fiame 

aagte  Nelly. 

«Ja,  Nelly,  dürln  kann  ich  nicht  versprechen, 
Peioen  Willen  zu  erfüllen«  Eine  angetrauto 
Vmt  iaifar  verschieden  von  eiisier irej  erwibliea 
Onmn  nnsrer  idebe.'* 

•  Ich  hörle  ven  der  Miatrelii  Suddlecbop ,  M 
welcher  Ihr  mich  Lrachtet,  seit  ich  den  armen 
alten  John  Chrisiic  verlief«,  dafs  Lord  Glenvar- 
bocb  dieXechter  David  ttamsaja,  des  Uhrma^bei»^ 

■ 
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«Oft  tritt  nocb  mancTtes  imerwdrtct  swiseWi 
ien  sdion  erliobenen  Becher  und  der  dnsieadvi 
iappe,.  JNeily !  »  l«k  traee  ctwei  iiier  bej  ndr« 
welches  die  Bende  jener  hoftraogmlliBli  Vei^ 
nigung  losen  Lönote.  ehe  noch  der  Tag  ?iel  ällei 
irird  ,^  sagte  Lord  Dalgarno. 

«Nun»  mein  Vater«  Mvlord,  konnte  sich  in 
4er  Welt  eben  so  gut  sehn  lassen « ^  als  dw  ate 
D«rid  Kemsay.  Ihr  hateinir,  denWidi,  Bostt 
genug  zugefugt  «—  weshalb  solltet  Ihr  mir  anch 
Aicht  Gerech tigiceit  widerfahren  lassen?* 

«Ans  zwej  guten  Gründen,  Pielly.  Das  Schick- 
aal  hat  Dir  einen  Gatten,  der  Kdiiig  «sir  dat 
«GemaUin  aufgebordet.* 

mEj,  Mjlord .  die  bleiben  |a  In  England^  vir 
aber  gehn  nach  Schottland!*  rief  Nellj. 
*  «Dein  Ai^ument  ist  besser,  als  Da  es  Tema- 
thest,**  entgegnete  Dalgarno«  «Ich  harla  WMI 
Scbottiicbett  Rechtsgelehrten ,  daCs  in  uciMB 
Taterlande  die  Ehe  durch  den  gewolmlichen 
Bechtsgang  getrennt  werden  kann  ,  wozu  ia  Eng- 
land eine  Parlamenlsacte  nölhig  ist.  Gut,  Nellj, 
wir  wollen  das  Ding  ordentlich  überlegen,  und 
ohne  uns  dämm  m  quälen,  ob  wir  nns  b^iwAn 
l^nnen ,  wolle«  wir  daa  Mögliche  tlm  ^  wmnt 
geadiieden  an  weiden** 

«TVollen  wir  das  gewifs.  mein  süfser,  gelieb» 
ter  Lord  ,  dann  will  ich  auch  weit  weniger  an 

John  Christie  denlien  9  denn  er  wird  wicdar  hmj» 
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mtiiM,  treil  er  sehr  wolil  zn  leiden  ist.  leh 
würde  mich  so  freuen,  v?ür$te  ich«  dafs  jemaiid 
Siikt  itm  %a  «orgle ,  wio  ich  es  zu  thun  pQig|«| 
afliDe>  liebevoUe,  tlui  Maoni  &r  wiK 
du'  frasii^lich^r  Mmaj  neim  n  aocli  m  €äi| 
»franzig  Jahre  alter  war  als  ich !  Und  dann  LoiTa 
ich  und  bitte  zu  Gott,  dafs  er  nie  wieder  einen 
jungen  Loid  fiaina  elurlidia  Schwella  üiia««clixairi 
|aa  lasse. 

.  Be j  diaie«  Warles  warao  Mally'a  Tbrinao  hq^ 
B^riff,  sieb  iriadara»  ai|pelten«  aber  Lord  Dal* 

garuo  verscheuchte  ihre  Rührung,  indem  er  mit 
einiger  Rauheit  sagte:  «(Ich  Lin  dieser  April« 
«abauer  ein  wenig  müde«  mein  tchönes  Kiad^ 
ieb  ilaiaba»  Oa  ^batest  bessa«^  Dwe  TbraaMt 
an  aiaar  «iabtlgeren  Taranlaisaog  aalanaiparam 
War  waifs«  welob  ein  unerwartetes  Ereignifir 
Tielleicht  in  wenig  Minuten  Dir  deren  mehr  enl^ 
iackt,  als  Du  zu  zollen  vermagst.* 

MMain  Hiaimel.  Mjlord,  was  aoUen  diaift 
Warte  daulanP  John  Cbrtsüa»  daa  gute  Hera» 
pflegte  mir  kein  Gebaimoib  roruentbalten,  fusd» 
icli  hoile,  Ew.  Herrlichkeit  wird  nur  Ihre  Yor^ 
«üt^e  nicht  verbergen  wollen.*  ! 

«Setze  Dich  hier  bey  mir  nieder^  auf  dieser 
Bank»*  tagte  der  Lord;  «iab  bin  fesotbigt»  hiea 
aiQ%a  AugeaUlabeaa  mtrwdlen,  und  wann  Da 
nur  schweigen  bannst«  so  will  ich  Tersuebai^« 
ainiga  davon     an2.uwcadeii^  dafs  icb  dem  acht* 
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bren  Bej^|pT«l#  «tkkef  Da  nur  wi|^MiIm  lili^ 
^  Der  PlM,  mut  wdi^Mi  iie  sMi  b«flM4efl ,  wir 

damals  eine  Art  von  "Wall  oder  Damm,  den  ein 
sumpfiger  Graben  gröfttentbeils  umgab ,  von  weU 
chem  der  Ort  den  Mamea  Camlet  Moat  tro^ 
Einige  behauene  Steine  lagea  nftliAy  weicbe« 
dem  Sehieksel  ibver  <  frufaern  Oenoeseii ,  m 

dea  Häusern  der  looiglichen  Forster  angewendet 
zu  werden,  entgangen  waren.  Diese Ueberbleib- 
sei,  welche  eben  hinreichten ^  xu  beweisen»  daCi 
in  früheren  Zeilen  die  menschliche  Hand  schoa 
liier  thitig  wa^^  selten  die  Anisen  dee  VVnho« 
ütm  einer  eliemflihi'sebr  beriilimteii ,  eber  jeltl 

lang  vergessenen  Familie  an,  der  Mandevilles, 
Grafen  von  Essex,  denen  Enfield  -  Chace  und  die 
weitläuftigen  umliegenden  Domainen  in  früheren 
Ikgeii  gdiörlen.  Aul  rerschiedenen  Pnneien 
ten  lange^  scheinbar  endlose  Alleen»  die  etoi 
Mer  in  einem  Stern  susaminen  trafen«  dem  Auge 
wilde,  waldige  Ansichten  dar.  Von  allen  Rieh* 
tungen  fahrte  hieher  der  Weg;  deshalb  war  ebea 
dieser  Ort  vom  Lord  Dalgarno  zu  der  ZusamnuNi» 
knnft  erwählt^  welche  er  dm'eh  RicburdMooipliei^ 
üinem  beleidigteil  Freunde,  dem  Lord  Gtenitf* 

loch  angeboten  hatte. 

•rEr  wild  gewifs  kommen,*  sa£;te  er  «n  sieb 
seihst,  «Feigheit  pflegte  «ben  nicht  sein  Fehler 
zu  sejrn  ^  msndesUM  jgw  mt  iteek  pm^g  im 
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Pftrk.  Vielleicht  hat  der  &«ri  meinen  Auftrag 
sieht  betleUt.  Aber  iiefiij  er  iit  ein  kiibiiw 
askiniw  — -  «tter>  der  tetms  Herrn  Ehre  IiSIiot 

bih,  als  sein  Leben.  Achte  wnt  ihis  Peckpferd^ 
Lutin,  tiTul  laf3  es  ja  nicht  losj  spähe  mitDeinent 
Falkenblick  in  aliea  Alleen  uniher^  ob  irgend 
jemand  iieb  neht.  m  finekini^eai  bei  meiii# 
Amferderung  empfangei»,  «ber  dei  etolM CüoiW 
Mog  aehftlet  de«  elende  Terbo«  des  Königs  ver» 

mn  toir  Gcnugihuung  zu  versageo.  Wenn  icb 
diesen  Glenvarloch  pjrellen  oder  ihn  niedersto- 
cJien  kann  —  wenn  ich  ihm  Ehre  oder  Leben 
sa  tauben  femny  ieh  nehme  genug  Schalii^ 
ndl  mir »  die  veigeiigeiie  Vneivmbiiilielibeit  sei 
vergolden«      Mir  aiikl  metne  fbeoreA  LaedaleuM 

vohl  bekannt  —  mit  jemand,   der  ihnen  Gelti* 
oder  kriegerischen  Ruhm  wruckbriogt«  iangeo 
iie  keine  Mendel  an.'* 

•  Indem  er  so  ellea ,  iraa  ib«  gdirin4i  liatlei  ned 
Ifte  Ufseebea »  auf  die  »  aeineo  Saft  gegen  Lenl 

Glenvarloch  gründen  zu  müssen  glaubte,  vot 
seine  Phantasie  rief  ^  zeigte  der  Ausdruck  seines 
Gesichts  die  Spuren  aeiaer  mühsam  geziigelten« 
leidenaebaftlicben  BewegQttgw  Neil;  unbeecbMf 
na  eeineii  Fitfaen  ailMad»  ingatlieh  ika  beteeeb» 
tend,  aeh  mit  Eetse^n  die  Oleth  in  «eine  Wen- 
gen steigen,  den  Mund  krampfhaft  sich  zusam- 
luenziehn ,  die  Augen   sich  erweitern,   und  das 

^  fAAM  (aeakbi  die  ver»ieifliuig|ifeUe  Verniebtung 
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^MhrffJI»  E<ti<lthtigBlBJt  Am  If rtinnf  mi> 

Hien ,  der  einem  nahen  und  entsclieidcndcn  Za» 
tarn men treffen  mit  einem  Todfeinde  entgegen« 
4^Ut  DU  £kMUUiikeU.  de»  Ortes ,  «Ue  m  gaai 
allen«  wma  Nelly  genröimltnr»  ^veneU» 
denen  DmgebuDgeii,  4«t  fintw»  diielie  Weiei^ 
das  sich  so  plölxlich  ihres  Verfuhrers  bemiGhtigta,  I 
sein  gebietendes  Schweigen  gegen  sie,  die  an- 
scheinende Sonderbarkeit  seine«}  BeneboieDs,  ohos 
^iolenchtenden  Cruad  so  liel  Zeit  zu  verschieb« 
düii^  dm  sin  ma(  einer  in  weiten  Reien  ^egrifien 
wnren ,  cfregtn  eonderWn  Gedenken  in  ihr.  Sm 

halte  Mährchen  gelesen,  in  denen  Weiber,  ihren 
ehelichen  Pflichten  durch  Zauberer,  höllische 
Geister,  oder  gnr  diurck  den  Vater  dns  Bösen 
nriJbsi  endnckt,  Ton  ümm  Yeanfnhrem  in  enifemü 
WustOR  gebradit  nmfden,  nn  ikh  piötniidi  ikm 
trügende ,  schone  Gestalt  in  ihre  ursprüngliche 
Ahschenlichheit  verwandelte.  Mühsam  strebte 
sie  die  feilden«  tollen  Bilder  aus  ihrer  schwacheOt 
aufgeregten  Phantasie  zu  verscheuchen;  dock  faetm 
lelelit  sink  ihr  epiinrhtn  in  Leben  jene  AUmg/nSm 
verwirllidien  Mnnen »  wenn  «idtt  ^  ninhsie 

SSukonft  gehicleriscli  dazwischen  trat. 

Der  Pngc  ,  dessen  Auge  scharf  in  die  Perne 
trog,  rief  endlich  seinem  Gebieter»  nnf  einndü 
Alleen  deutend^  in»  dnfk.  Aester  eich  in  dBeeen 
Richtung  nahinn» 

iiord  fielgenin  sprang  auf ,  nnAdaiAngen  mh 
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4er  Hand  Iiesclialtrad^  ttarrte  er  lue^arig  in  4am 
jfclle^  hinab ^  als  er  in  ebenr  dem  Anfeslillbk  TOtt 
niiiani  Sdmili,  der,  dS«  Hmd  atieifend.  geted« 

durch  den  Kopf  ging,  leblos  su  den  FäfiieB»  oder 
vielmehr  in  den  Schoofs  des  unglücklichen  Opfers 
seiner  Yerfuhrungskonst  stürzte.  Die  Züge,  de* 
#efi  Amdmcl  sie  eben  sa  ingstlich  beobacktelftv 
worden  «in%«  JLugenblftke  cemimtöilscb  weiwmtp 
Ml  eie  fSr  immer  regung«li>t  voln  der  Erfterratig 
des  Todes  gefesselt  wurden.  Ehenoch  der  Rauch 
des  Schusses  verdunstete^  drangen  drey  Bäuber 
eus  dem  Gebüsch,  woher  der  Schufs  kam*  Der 
jtAne  stützte  sich  fluchend  aoC  den  Pagen  ,  der 
erndra  auf  Nelly »  ihr  Geaclirey  mit  {atchtctliebeil 
Drohungen  zu  unterdrücken ,  während  der  Dritte 
dem  Pferde  des  Pagen  den  schweren  Mantelsack 
sn  entreifsen  suchte«  Aber  schleunige  Hülfe  sollte 
den  Mördern  dea  kämm  cmuif[eneiiViirtb<eslirkh 
itttt  tatreifteii* 

•  Täwa  kann  leiebt  Tetamtben,  dal^i  BldtardMo^ 

niplies  ^  des  Bejstandes  der  beyden  Templer  ge- 
wifs ,  welche  nur  zu  bereit  waren,  sich  in  jeden 
Straufs  einzumisdien ,  mit  Jin  Yin  als  Führer, 
Wohl  bew^UHSt  und  gnt  bevilteii  bej  piier  Zeit 
«ttflbrach ,  um  den  Ort  wol  ^rrdcben »  eh«  die 
Rauber  dort  anlangten^  und  so  die  That  selbst 
zu  verhindern  gedachte.  Sie  hatten  nicht  erwan- 
tet,  dafs  jene  ßösewichter,  dem  sonst  üblichen 

CMwaftcb  der  dama^gu  Sjggtwmfättfaeg  ia  £af- 
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laiid  entgegen,  ihren  Raub  durch  vorhergcgango» 
neu  Mord  sich  sichern  würden ,  nie  es  wohl  ia 
andefii  .LändMii  der  Fall  yijut.  Ein  zufälliger 
iJm«li»dl  reimgerie  iUMdem  ihrt  AoluiikCn  Ato 
ii«  dttreh  eki«  d«f  licbteM  Surfleil  Abs  WaU« 
ritten,  sahen  sie  einen  Mann,  der,  vom  Pferde 
abgeworfen,  auf  einem  Baumstamm  safs  und  sa 
liAiterlicb -weiAie^^daiii  Lawesiolfe  nicht  luubia 
koimtei.  ihn  «n fragen,  ob  er  «ch  Safaaden  gethe« 
lidbe«.  Her  Meim  erwiederts  *  er  tcgr  eio  Di^udb»  . 
lieber»  der  seinem  Weibe  naehseUe,  die  ihm 
ein  Bösewicht  entführt  hahe,  und  iodem  er  da- 
bej  auXbiUckle,  erkannte  Bicbardsttaememgr^tiMA 
iBniiaimen  John  Christie. 

.  «rllm  des  Atlmicbtigen  Witleo»  etdumirbey^ 
Hr«  Memfiliea  !^  rief  er  ^  « idi  weÜk ,  inem  W«il^ 

hat  nur  eine  Stunde  Vorsprung,  mit  dem  scb'evar* 
len  Bösewicht,  Lord  Dalgarno.  I 

« Helft  ihm  aur,  nehmt  ihn  in  jedeoi  Fjüie 
'  mit!  *  rief  LomstoAe;  «ein  Itms^ex  Otpheaia»  der 
eeine  Eearidieeeiialiil  Nehmt  ihn  mit»  im  ^llea  ' 
Lord  Dalgarno's  Schätze  siebern ,  und  ihm  sein 
Schätzchen  rauben.  —  O  nehmt  ihn  mit ,  \räre 
es  auch  nur,  dafs  unser  Abentheuer  noch  banter 
^ürde«  leb  bin  Sr.  Herrlichkeit  noch  immer 
Ilevenge  sehiildig,  dab  er  nviflh  himer'e  Lieht 
führte.^  Wir  haben  noeh  cehn  Mimiteii  Be!t«  * 

Gefährlich  aber  ist'«,  es  xu  leicht  zu  nehme«, 
va  »  iich  um  Lehen  und  Tod  handeiu   Wehr^  ! 
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iriieiiitieli  kÜUia  die  swey  Minnuii  höcknetis, 
^eleli9  Terloren  fangen ,  den  ichu  Otrisii«  hinn»* 
ter  sich  im  Satld  m  aekimii,  Lord  Dalgamo 

leiten  können.  Seine  verbrecherische  Liebe  ward 
so  die  miuelbare  Ursache,  die  ihm  das  Lebeti 
mfibte,  und  so  wird  oft  das  Liebliogilaster  zur 
ginifnitlie »  die  m»  süchtiget« 

Im  Avgeobl'iok ,  naohdem  der  Sdtafs  fiel» 
len  die  Reiter  in  vollem  Gallopp  auf  demSehleiAft« 
feld  an.   Richard,  der  besondere  ÜrsacHefl  halle, 
iiaoptsächlich  Colepepper  aufs  Korn  zu  nehmen, 
Her  beschäftigt  war,  den  ManteUack  abzulösen^ 
fltl  to  witfaend  auf  iim  em ,  ihn  niedersuwerfee/ 
dafs  sein  eignes  Pferd ,  wild  wräckpraUeed ,  den 
keinesweges  sattelfesten  Reiter  ebenfalls  zu  Bo- 
den schleuderte.    A.ber  der  unerschrockene  Ri- 
ehard richtete  sich  schnell  auf  and  rang  so  kräf- 
tig mit  dem  Babeuf  dafs,  so  handfest  er  war  und 
mütlrig  die  Verzweiflung  deuFeigliog  machte^ 
et*  ihm  bald  überlegen  ward ,  ihm  ein  langee 
Messer  aus  der  Hand  rifs,  einen  tüchtigen  Stöfs 
mii  der  eigenen  Waffe  versetzte  ,  dann  schnell 
ai^praiig«  and  da  der  yerwundete  es  ebenfalls 
Versoehie,.  ihm  ittit  einer  FUntenkolhe  emett 
tödtlichen  Sehlag  euf  den  Kopf  gab« 

«Brav,  Richard!*  rief  Lowestoffe,  der  mit 
dem  Degen  nach  kurzem  Gefecht  einen  der  Rä«t* 
lier  in  die  Flucht  geschlagen  hatte  —  nbrav, 

l^eiavil  Sdhi»  da  lUfi  die  Sünde  ol  fiodea  ge« 
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schmettert  wie  ein  Stier ^  und  die  Bo^liygit 
ajigeschniuencm  Haise  wie  eia  Kalb.^ 

fcicb  weifs  nicht,  Mfw  Lovmaioff e » wtff/tgn^ 
BiAmtA  adbr  geUiseia,  «watttoi  Ihr  mUk  mM 
Miner  Al>ki»fk  ali&i^t;  «raber  ieh  kann  Euch 
alles  Ernstes  versichern,  die  Fleisclibaitk  ist  kein 
übler  Ort,  sich  zu  solchem  Thun  vorzubereiten.» 

J4el«t  rief  ihnen  der  aodre  Xempler  überlaut 
m :  uSejd  Ihr  Menschen »  eo  luMurnft  liicliev!^ 
Iipf4  Dalgamo  li^t  hier  eraio^tatl'» 

Lowestofle  nnd  Richard  eilten  hinEu ,  wahrend 
4er  jetzt  von  niemand  beachtete  Page  scbneU  io 
entgegengesetzter  Richtung  entfloh,  and  nieirard 
Ton  ihm  und  der  groften  Samune«  die  m  bej  sich 
Itthrtir^  wi^er  Kundie  vemonutten« 

Der  AAUe  Rinber  haite^dm  Angriff  des  andern 
Templers  und  Jin  Vins,  der  schnellJohn  Chrisiie 
absitzen  liefs,  um  leichter  reiten  zu  können^ 
nicht  abgewartet»  und  war  entflohn.  Alle  ftinf 
•teiidea  jetal»  mii  Grauten  den  hlolendeii  Leick» 
nam  des  jungen  I>ords,  diewild«  Vemweiflung 
Nelly's  anstarrend,  welche  ihr  Haar  ausreifsend^ 
ein  gräfslicbes  Ceschrej  ausstiels,  bis  ihr  wii« 
thender  Schmerz  durch  den  unerwarteten  Anblick 
ihres  Gatten  plötzlich  gehemmt  ward»  ndnr^U» 
mehr  «tue  andere  Riehinne  erhielt.  Milenmigeoi» 
hellem  fiüdbn  aie  betreehtend,  sagte  John  in 
eesnem^cigenthüm  liehen  Tone:  «Weib,  Du  tbust 

■^^  klagUchvither  den  YerUtöt Deines  Geliebienl* 
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BMA  Ami  Mmigeii  K&fter  desjen^en  iMBindK 
^OHid  ,  der  ihn  «o  •dmifvr  litMdf^  hafle,  rfof  er 

die  Worte  der  heiligen  Schrift  aus:  «Mein  i^t 
4ie  Hache,  spricht  der  Herr,  ich  ^ill  vergehen. 

Ich^  den  Du  so  tief  gekraakt  hast^  will  Dir 
Ü0  eftten  Dien^,  i^eldie  die  Pläcln  gegen  4m 

«Aeiseiit»  leieten> 
^  Mit  diesen  Worten  bedeclte  er  den  Erm^id«* 
ten  mit  seinem  Mantel,  und  still  auf  ihn  blickend, 
echien  er  zu  überlegen ,  was  er  nun  zunichst  thun 
MUa«  Als  das  Aage  des  scbwer  Beleidiglen  sich 
l^üst  vnn  dem  Körper  Hiatm  Verföhrers  aof  die 
GenMtin  nnd  des  Opfer  tmnee  Tetlüeclieni 
wandte,  welche  ihres  Gatten  Füfse  umklammert 
hatte,  ohne  den  Muih  zu  haben,  das  Auge  gegen 
ilw*  ««fiiuschiagen,  nahmen  seine  sonst  rolien 
nnd  mufrisclien  Züge  einen  so  wurdevoUen  Aoi- 
dtnck  sn»  dab  die  jungen  Templer  eelitttn^oll 
auf  ihn  blickten,  nnd  Ridnifds  voreilige  Diensl» 
fertigkeit,  mit  welcher  er  sich  gern  eingemischt 
liiitte,  scheu  verstummle.  Endlich  sagte  John: 
fcKnie  nicht  vor  mir,  aber  vor  dem  Gott,  den 
Ou  echwerer  beleidigt  hast ,  aU  Du  irgend  einen 
andern;  Dir  gleichen  Grdenwarm,  beleidigen 
Ivonnlest.  Wie  oft  sagte  leb  Dir  nicht ,  wenn  Ott. 
am  allerlustigsten  und  ausgelassensten  wärest, 
dafo  Hochmuth  dem  Falle  vorangehe.  Eitelkeit 
nwnngt  Xhorheitt  Thorbeit  Sünde,  und  Sünde 

iSiM  ram  T6d  ,^  ihrM«  nfspräogUcbcn  Gcfabne»» 
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tou  gabst  die  Pflicht,  den  Anstand  nncf  das  Käuf- 
liche Glück  dahin,  mU  dem  Leichtsina  und  ^Ml 
Iiattftr  tu  schwelgen;  und  da  liegii  Du  nau  A 
Mrtretoaet  Wurm ,  Dich  Jürömmeiid  ndbm  dar 
Leiche  Deines  Liebsten«  »  Da  hest  Tiel  Wek 
auf  mich  gehäuft  —  mich  vor  meinen  Freunden 
entehrt  —  den  guten  IS'aaieo  meines  Flausesj^f- 
•taA  ^  den  Frieden  von  lOiBineaik  Hongde  gi^ 
«nlienolit  «ber  Oo  mmni  meine  «mu^ttnd  ewi» 
sign  Liebe  —  ich  %viU  Dieb  niebl  ^ef^nsT» 
trorfene  werden  sehn .  wenn  ich  es  zu  hiadern 
vermag.  — —  Meine  Herren,  ich  danke  Euch.  iM^ 
sehr   ein  gelirochenes  Herz  danken  ^r^iiin.  ~ 

fikhftf^«  empfehlt  mich,  finrem  dmmveftbnn 
Bern*  Ich  triafelie  ihm  GaUe  in  ieu»  bittM 

Leiden,  aber  ich  war  betrogen»  ~  Sieh',  nnf^ 
"VVeib,  und  folge  mir.* 

Errichtete  sie  auf«  wahrend  sie  biuerlich  wei* 
nend  und  schluohsend  ihre  Rene  auszudrucken 
eftreble.  BU(  ihren  Händen  das  Geiicblt  Mtiiiit 
lend  t  lieCs  sie  sich  ron  ihm  hinwegliihreii^  und 
ijur  erst,  als  sie  sich  um  ein  CeLüsch  wandten, 
welclies  den  Ort,  den  sie  eben  vcrÜefsen,  ihren 
jLUgen  entziehu  mufste«  wandte  sie  sich  «m, 
»nd  entsetzt  den  Blick  auf  Dalfumo'e  Knrgiir 
werlend « .  aieüi  sie  einen  Sehre^  eM »  mld  ei» 
nafend, indem  sie  sieh  eu  Ihven  Menn eehnuegie? 
«Kettet  mich  —  retut  loi^h!  Sie  lidben  ihn  tf* 
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er  erblickte  i  aber  als  städtischer  Stutzer  sich 
dieser  unmodiscbeQ  Regungen  schämend,  zwanf^ 
0r  I4i$i»trufea :    <fEj,  U£ii  «ie  ü«hA  -i«r 

den  gtttmudiigeii,  l«ichtglialHgen ,  yerg^Aenüen 
flitftfti  ^  dvn  'imv^meup  oaelmahtii^fi  Ehe- 
mann I   Weltb  ein  grofsmuthiget  Cefchepf  hjt 
9alch  ein  acht  Londner  Eheherr!  —-Homer  trügi 
er»  aber  zaiiiu,  wie  ein  gemästeter  Ochse  küm- 
jpert      siofa  nifihi  darum.   Ich  würde  gßtm* 
fitt^  eelm wem  tte  ihm  Reithnl  und  ihr» 
ICaske  gegen  Biobchen  md  fehleyer  reetauichl' 
hat.  —  Wir  wollen  sie  auf  dem  Paulswerfl  be» 
suchen.    Was  meynst  Du  ,  Tetler ,  daft  wird  eiae* 
passende  i^ekannUchaft  sejrn.'* 
.   «Ihr  ivürdel  hesier  thunj  dem  id^nnerisclrfiii * 
lUbh,  4nm  telin»  nechainietMn«*  rief  RielMrd^ 
4fden.n  bey  »einer  Tieu,  er  ist  mit  seines  Herrn* 
Gepäck  und  Geld  zum  Teufel!* 
*  Eia  Häscher,  der  ehe»  mit  seinem  Begleiter* 
00^9^3  iMTlete  ihmsogieidi,  aber  ohne  Erfolg/ 
«Mii.-  Seiner  6nq^  il»i|efce»  4ie  Templer  die 
fjetdwMie,  vttd  mdMlem  die  neilogen  Amte* 
^i>lie  aufgenommen  waren,  kehrten  sie  mit  Ri-* 
chard  und  Vincent  nach  London  zurück»  wo  ihr 
JftiAt)^  ibnen  grofsen  fiejffail  erworben  halte. 
tMmk%  erhielten  Vineenü  IvrtMiaier  YerMibaog, 
4e  ef^die  eigenllieiie  Y^renleMng  wer,  die 
^nde  dieser Rösewiifaier  zn  zersprengen;  ja  men 
94^  B 
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ihnen  sonst  leielif 'TVnthtlAil  iffingtit  tonnt«, 

camlich  /  dafs  sie  zti  spät  kamen ,  Lord  Dalgarno 
»u  retten »  eben  weil  er  e«  war«  iknea  Vortlüil 

^  "Oeoffe  Heriöl ,  der  Tincems  E«|ilhiJMgai 
Mnete ,  förderte  tind  «flihll  letelit  ▼nn  e^SttMi 

Herrn  die  Erlaubnifs,  ihn  in  wichligen  CeschaC» 
ten  nach  Paris  zn  senden.  "Wir  vermögen  nicht, 
teiM  weitem  Schicksale  zu  berichten ,  docb 
'touthen wir,  daüs  sie  sich  günstig  wandten,  nnd 
«hift  er,  «Ii  0a«ld  Remtiiy  teinen  Hendel ,  Im 
Folge  der  Heiraih  aeieer  Toehtet«,  miederleg», 
mit  seitienti  ehemaligen  Kameraden  ThenstaU 
tereint,  dessen  Geschäfte  übernahm.  Jener  schita* 
bare  Älterihmnler;  Docior  Dryasdast«  ist  in  dem 
Beaiti  einer  aehi*  ellea  Uhr  mit  tilbettteea  SMn^ 
blatt ,  auf  welehem  dleNcmea  ▼incent  uiidTInn^ 

stall  zu  lesen  sind. 

Mr.  Lowestoffe  unterliefs  nicht ,  den  Buhm  ei- 
nes lustigen  Kopfs  zu  bewahren,  und  sorglidi  | 
nach  John  Cbtistie  wd  Derne  f^elly  «e  foraelMb 
Aber  an  »eineiii  Ert taeitteii  t  f  a  an  t eioefii  groCmm 
Schaden  (detfn  er  halte  «ehn  GeMaiiteke  gewettet, 
dafs  er  sich  bcy  ihnen  als  Hausfreund  einbürgern  i 
wolhc) ,  fand  er  Laden  ,  Haus  und  Güter  verLaafi» 
nnd  den  rorigen  Eigen ihiimer  mit  aeiaer  GüliQ» 

niemand  wafaie  wehin.  f^rtugtsi^gm ,  jm  mmm  \ 
glaubte  eUgeaaidii»  neek  hrnmlkä  emigewettiitfc  | 
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IfSt'  gemis€liteil''Eti3pfiQdcitigeQ  empfing 
Lady  Dalgarno  die^Nathricht  Ton  dem  Tode  ih* 
res  unwiMigen  Gatten;  doch  am  enlseulichstea 
war  ihr  der  CeJaDhö,  ^afs  er  oMlteii  in  teinea 
Sttodca  kingerafiit  war«  Tief  en^htillerie  diat 
Ef«igiiifs  ihre  olioebiii  idioii  dorcb  fräkaaLaidan 

geschwächte  Gesundheit*  >  Sobald  sie  sich  nna 
durch  den  Tod  ihres  Ceraahls  wieder  Gebieteria 
ihres  Yerinö|eos  sah,  suchte  sie  Lord  GlenTar* 
loch  wegen  jener  Yerpfiliidtrog  seiner  Galer  sie 
«bar  zu  itallaii*  —  Aber  dar  Sehraibar»  von  daA 
fa«atao  Begebanbaitaii  aiagascbticbtarl ,  batta  dMi 
Flucht  genommen,  und  niemand  wufste«  wat 
im  Besitz  der  darauf  Bezug  hahenden  Papiere 
aajr«  Hichard  Moniplies  schwieg  aus  besoodera 
Cründen.  Auf  taiM Bilia  bawahriaa die  Templen 
welche  ihm  tu  Eeogeii  daemeo,  dat  Gabeiamtfi 
ebenfalls,  so  daft  man  allgamem  glaubte»  der 
Schreiber  habe  die  Papiere  mit  sich  genommen. 
Auch  müssen  wir  zugleich  bemerken,  daf«  ahn» 
ticha fiefürchtungen ,  wie  die,  welche  denächreir 
bar  enlfeititeD ,  Cjonden  anf  iomier  von  der  Fram 
Saddleebop  befreiten,  welche  ihre  Carriere  hi 

dem  Raspbaus  (einem  Bridewell  ähnlichen  Zucht* 
hause)  zu  Amsterdam  heschlofs.  —  Der  eiserne 
Lord  Huntinglea  begleitete  mit  stolzer  Haltung 
imd  ihränenlosem  Auge  das  LeichenbagangniCs 
eetnea  einaigen  Sohnes  an  seiner  ieUUn  Rohe* 
atitte,  nad  vieUei«^!  flefii  die  Thräna,  wflcbo 
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bej.  dem  letzlM  Bück  auf  idm  jSa^  eiidliob*4«> 
riuf  nifd^fiel ,  minder  d«n.  ^feiwwtlricit  das  Er» 

|iUqlm«iir      der  Tmielitaig4«ftl«laueu  m5ooi 
Üchea  £rheo.  seiue« 


Digitized  by  Google^ 


>  J 

* 


^4  c  a  Gewifs  sieht  uas  eine  neue  Sündfiuih 
fepor,  und  alle  diese  Paare  ßUchien  sich  in  "dm 

yUerml 

ff^ie^s  meh  gefällt.* 


- 

Erxählungen^  wia  dia  gegenwärtige ,  sind  in  ih* 
rer  'Form  ebenfalls  der  Mo<!e  unterthan»  wie 
4ille  andre  irdlsi^he  Dinge«  £s  gab  eine  Zeit^  wo 
d«r  NtttaUansdnpaibar  genoifalgt  mmr,  seine  Dar- 
«l^lfaittg  mit^elnar  genaue«  Stchil^ening  &eirVUi^ 
zeit, *bfi  auf  die  Austheilang  der  Strümp  fLa  ad  er 
hin,  jene  bedeutende Catastrophe,  zu  welcher  ef 
durch  mannichfache  Drangsale  endlich  seinfl 
Heldin  glueklich  führte,  krönend  «U  tefaUsf^etl'* 
Kais'  UfttBfftnd  diofte  tibargangea  wardatt»  dit 
männliche  Gluth  des  BrSutiganis^  das  kaustsht 
Erröihen  der  Braut,  der  neue  Chorrack  des  Pra* 
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Brautjong^fern ,  alles  \9tm  mn  die  Beike.  Aber 
solche  BeschreibuDgen  Hebt  man  Jetzt  nicht  mehr» 
aus  gleichem  Grunde^  vermuthe  ich,  sind  die 
öffentUcben  Heiraihen  nicht  mehr  Mode;  im, 
siebt  IHM  die  jglQcUtclieii  fiMr#«  eiMl  ihr« 
Ftennde  «n  eioem  lestlicben  Tense  nm  sieb  n 
versammeln ,  schnell  nach  der  Trauung  in  einem 
einsamen  Keisewagen  enteilen,  als  halten  sie  die 
iJMicht »  nach  Gvetoa  Green  zu  entmischen,  oder 
I|b4;fa  Ueblercs  eu  unternehmen.  *  Keittcairege»  i 
wäm^  esMtt  *WochMl,  4er  disA  Anter  lle  I 
Hobe  erspart,  umsonst  sich 'W  bestreben,  den 
tausendfach  da  gewesenen  Dingen  ein  «neues  Ge- 
wand zu  verleihen  ,  demunerachtet  aber  sehe  ich 
mich  gezwungen ,  diesmal  jenem  Gebrauche  vtie* 
der  au  baldigen,  wie  Reisende  snweileii  dntcb 
gebietende  üroullpide  geynothigt  werden ,  sieb  et»  I 
ner  alten,  seit  einiger  Zelt  unwegsamen  Straffte 
au  bedienen.  Der  erfahrne  Leser  wird  bemerkt 
baben,  dafs  ich  das  letate  &apit4si  beniitiute,  all«  , 
ttnbedenleDdere  Personen  aus  dem  Wege  an  hti^t 
j§fn  ^  pm  &wim  lidbtl  snr  fissttiobeii  Fejcr 
eaner  glucMi^^^Q  Höcbaeit  au  machen. 

Es  wäre  auch  in  der  That  unverzeihlich,  Wenn 
wir  das  nur  obenhin  berührten,  was  unsere  Haupt- 
person« üöoig  Jacob,  souaendUch  anaog.  Dieser 
gelehrte,  gutmüthige  Monari^  spielte  in  der  pe» 
M^cbifi  Welt  dben  keine         KoUe;  dagegen 
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^ielt  er  üth  aber  scliadlos^  wenn  eine  Yeran- 
lassvag  sifik  darbot ,  sicK  in  die  Privauiiigelegeii» 
bwMia  tfta«r  geUelMa  UmerttuMMa  m  inistbM» 
^mA  die  liamiD^eBde  Bejratb  Irord  Oleftrai^ 

|k»ehs  setzte  die  grofse  Ceschafiigkeil^  welche  er 
dann  zu  entfalten  pflegte,  in  volle  Thaligkeit. 
£r,  der  sonst  solche^  Gefühle  nicht  sehr  en&- 
pfänglich  irar>  fand  «ich  h^cbsi  «ipiff^n  von  der 
SebMiicil  und  dem  Stdinaifte  4et  medticlMitt 
Jflargcrvth  lUmsaj»  als  er  sia  sueril  sah;  und 
rühmte  sich  sioU  der  Schlauheit,  welche  ihn  ihre 
Verkleidung  errathen^  und  die  ganze  sie  betref- 

lienda  ijpgel^geabeiit  ao  Um  msa  2Ual«  Xübi^iiL 
T^scMedana  Woc\ikea  Lradite  er  sn ,  mSkteni 

die  Liebe  der  jungen  Leute  sich  immer  mehr 
entfaltete,  mit  seinen  eignen  königlichen  Augen« 
mil  die  Gefahr,  dabej  ein  Paar  Brillen  ihres  Va- 
«ara  awfisabraudiea«  alle  Pergamente  iiodStamoi» 
^MMuae  dttrcbauseha » mn  fär  diafiimat  eia^  Weoa 
Meli  weit  hergeholte,  edle  AhMmaattog  aufzu- 
finden, und  so  den  einzigen  Tadel  zu  entkräften, 
den  der  Neid  gegen  diese  Verbindung  aussprechen 
luinnte.  £ui  hftrcUcher  firfolg  krönte,  nach  sefr 
»9  M^mioc.  weaigsieiii|  sein  Bemühiii;.  dem 
ata  Sir  Maiig6  NalagrQwther  eines  Tages  iip 
dienzzimmer  sich  die  Muhe  gab,  bitterlich  zu 
bedauern ,  dafs  es  der  Braut  an  einem  Stammbau* 

9ie  iehl««  wWri^a^ti.ihJt  der  Hoiiar^«  tiMU» 
ia|ei»d;  . 
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«IHr  könnt  Euer  Betlauern  Key  nächster  Gele» 

Senhfiii  für  Euch  selbst  brauchen,  Sir  IVltiDgo; 
mn  htf  Unterer  kön^UdiM'SMte^  Wir  w^lai 
«9  gegen  mSüfttglich  Mbaupten»  ^a^biito  Vaiwv 
David  Ramsaj,  im  neunten  Gliede  von  dem  edlen 
Stammvater  des  kriegerischen  Hauses  derDalwol^ 
6ej  abitammt,  und  dessen  Urgrofsvater ,  so  wak» 
k«r^  als  irgend  einer  es  that  oder  thua  wird, 
das  Schwert  för  eeifieii  Rdnig  und  ▼fttarlud 
•eliwang.  Habt  Ihr  niemals  etwas  von  Sir  VFilliam 
Ramsay  von  Dalwolsey  gehört,  Freund?  —  von 
dem  John  Fordoun  sagt :  Er  war  bellicasissimus, 
nobUissimut  (kriegerhch  und  edel).  F^9^  ibn  zu 
seugeo »  steht  seio  Schlols  noch  jetzt  unserstörl^ 
»f dM  gftn«  drey  Meiha       Dalbeilb ,  ohngefthr 

eine  Meile  von  ßannock  -  rigg.  Aus  diesem  altew, 
elirenwerlhen  Hause  stammt  David  Rainsay,  und 
ich  denke  ,  durch  sein  jetziges  Gewerbe  hat  er  es 
Btcht  entehrt.  Sie  hatten  lUe  ttiit  SuM  ««  seinK^ 
len ;  seine  Toriiltern  bohrten  mit  dem  Schwelt 
Löcher  in  die  Harnische  ihrer  Feinde^  er  kerbt 
mit  seiner  Stahlsäge  messingene  Räder  ein.  Auch 
denke  ich  ,  ist  es  eben  so  ebrenwertb ,  den  Blin* 
den  die  Augen  sn  ersetzet!»  srls  si^  den  Sehenden 
nnt  dem  Kopf  fett  schlagen,  und  n^  dien  Wenk 
-ier  fllehendTen  Zeit  kennen  sn  lehren ,  eis  wenn  | 

Ifnan  sie  saufend,   schwörend,  lanzenbrechend 
und  mit  ahnlichen  un christlichen   Dingen  ver-  I 

schlendert«  Auch  miiftt  Ihr  ee  wohl -heitcbien. 
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^(s  David  Bamtaj  kein  bioser  Handwerker  ist^ 
jooderp  eine  freye  Kunst  treibt ,  welche  sieb  MI 
tmäslm  Wriilfeit,  Üa  Ittiei^a  fMiig 
^lellaffen ,  4itherl ,  da  man  M%Att  wn  Mner  ülir 
dasselbe  behaupten  kann  ,  was  Claudius  von  des 
Syraousanera  Archimedes  Uimuielskngel  aagte: 

I  a 

^nclusus  variis  famulatur  Spiritus  asiris.^ 

'   «  £c  Wim  cectis  mortibi^  ^M^^  q/ms^^ 

*  (Ein  innerer  Cehl  dient  den  verschiedenen 
Gealiruen^  und  bringt  durch  bestimmie  Be^ 
wegungen  eiv  Ubendea  Werk  hervor«) 

'  u      Ma jetfMt  wird  Ml  bsitM  4in^  dtai 
Bai4d  üama^y  iotirolil '  ein  -Wappen ,  alt  «hwa 

Stammbaum  zu  verleihn,**  sagte  Sir  Mnfigo. 
I     *    «Was  Ihr  begehrt,  ist  schon  geschehn ,  "Sir 
!     Mungo,'*  entgegnete  der  König;  uund  ich'boft 
'  srb|ar^  Wir,  iler  Wir  der  «fgefUtHobe  BmnMQ 

btClf^{Hll»<4i«ta<EI»r4  ^nd»  werden  dto  Fr^talt 
I     haben  ,  auf  eine  0ns  so  nahe  stehende  Person 

einige  Tropfen  davon  herahlräufeln  zu  lassen^ 

ohne  den  lütter  von  Castle -Girnigo  zu  beleidigen. 

Sebon  «haben  Wir  mit  dea  »ansdirerstandigen 
^  a«t*aldifcern'  dttrSber  Ibtdiv  igepflogen ;  Wir 

ben  den  Vorstitf »  Sbm  tf«in  ursprüngli^ireftW^p*' 
I     pen  mit  einem  ührrade- zu  Verna  ehren  ^  Zeit  und 

iBwigkeit  sollen  die  Schildhalter  seyn «  sobald  det 

Wappantöaig  «itr4m8lMi«-*s6g^'irM'$ 
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•limmen ,  frie  dk  EwIglMull  tiABkildUcli  4amk- 
Meliea  ist.* 

'  «loh  würde  sie  Kwaymal  so  grofs  als  die  Zq| 
Mellen,'*  •«git«Air€ki«A«iMtraiiga  dw  UMmü^ 

irRttlH^»  Areiie!*  tief  dar  KSoig»  den  Widl 

wolil  verstehend;  «ich  werde  Dich  süchtigeD 
lassen.  Ihr  aber,  meine  Engüsd^en  T.ehnsTt- 
■allen,  könnt  £uch  am  Uasern  VVcHriea  ein« 
UwMi  Iiehr«  ndrnien ,  niclit  so  rudi  filier  maxm 
SehottisclieB  Slammbiuiiie  lachea  an  wollen, 
wenn  sie  auch  etwas  weit  hergeleitet  und  schwer 
zw  beweisen  sind.  Ihr  seht,  dafs  ein  Mann  aus 
paHm  UauM  eine  Zeitlang  aiinen  Adel  Qiede^ 
Jcgea  knüll «  «od  doch  weifs .  wo  eyr  aiun  wiedet 
lindnit  wMa  w  «niaer  badnrft  fiwnnn  Imiicifw 

Ilir  einen  wandernden  Kauf» 
mann  nennt,  einem  in  Schuttland  sehr  üblicbea 
Handelszweig,  würde  es  eben  so  schlecht  an- 
itnbii»  wenn  er  denen,  die  ih«i  eia  Annd  aad 
iaMi  niaa  Kleinigkeit  abUnfea«  teiaaa  Adat  Ii 
Am  Barl  werfea  wnliia,^  alt  wraa  ar  dba»  Ck* 

itorhut  und  Degen  trüge,  und  sein  P^icket  anf 
dem  Rücken  dazu  behielte.  Nein ,  nein  ,  er 
bing  sein  Schwert  und  iiut  an  Nagel»  «laakladea 
fil^oimbaum  in  die  Xtaahe>.nnd  gehl  leitt  talttif 
wift  fröhlich  mii  seinen»  Mciaaa«Krnni  waihefi 
dbi  ^  itia  UaAaiahti  laiieiat^  ab  MtUaamatser 

lej.  hlm  IhUi  HAUiirer,  wit»  iph  4«i 
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^    jmA»  «li'tiMlil  Mit «  «Wl  iN^ielieii  Raufte 

mann  verwandeln«  d#au  iolll  Ihr  die  Yeräii4s* 

4 

*  {Sangeo  rf\i\  ich  die,  in  neu«  Ge&uUeo  v«r» 

^  wwdetiM  &drper«) 

if    Sr  entfaUel  den  Stammbaum,  gurlet  dds Schwert 
iini>  al&nibl,  4«a  Ga^torbiii  w$  und  triii  |«dgMtt 

,1   lifilm  TQr  4#igm»  Wir  ieium  Siieli  dt««  so 
siandlMi  am«inaiiiler^  dUt  Wir »  »ii);bt  oImm  g«i^ 

^    ibtihrende  Ueb^erleguog  aller  Riicküichlen  ,  beab- 

0  sichtigen,   der  Hejrath  Lord  Glcnvarlochs  mil 

^  Margareih  ßaqisaj,  derXaciiter  und  £riiia  Dajrid  . 

^  Kmiftjs«  Unsere  Uhr«ii«cbwi#  eines  jjiMjgtm; 

Attr  im  dcUtep.  Gltede  MlfetfttM  AbboiiMilings 

y  det  Ha«t€«  von  Ddlwolscj ,  im  kleinen  Kreit« 

^  prhatim  beyzuwohncn.    Wir  bedauern,  dafs  das 

^  edle  liaupt  diest^r  Familie  die  Ceremonie  nicht 

1  mit  seiner  CegemrAfl  beehren  kann^  wenn  4Uief 
j  im  Aoilmd  £bF#  m  etUunpfen  klj  mmi 
^1  Am  Lovd  Dalvakejr  seile»  m  HiMt  fiüdts*  Sh 

fuli,  esi,  et  erit  (so  ^war  es,  iH  es,  und  wird  es 

^  sejn.)   Klingender  Ceordie,  da  Du  die  Hochzeit 

^  wwrichtest,  vergib  ikkkt^  wir  rMbom  anl  «lA 

^  gfich  liebes  MahA«^ 

i       FAichimiifHig  bejabend  «evbaiigle  «iek  HeraOi.  ^ 

{  Der  J^Qinllt  4ef  ia  Kleinigki^n  grofse  ApU«»  ' 
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heil  anrawenden  Versland,  IrMIt  lArielklUcli 
Prinzen  und  den  Herzog  zu  einer  Ausflucht  nach 
ISewaiarket  zu  yeranlasäen  gewufst«  dab  er  i« 
ilirer  Abwteeaheit  seinem  Hange zam  beliaglicheo 
SAwuiiM  wti  dem 'GtfiHranä  des  Si»k«k» 
recht»  gam  nach  teioer  ImI  «icli  hmgebea 

konnte;  Cewohnlieileit ,  welclic  Karl  verachielei 
die  auch  selbst  der  Günstling  in  der  letzten  Zeit 
nicht  mehr  so  gcnufsreich  ,  so  angenehm  mU  fru- 
Imlnfi  ra  linden  tchien»  dm»  hmwmt  hmnnim 
^Rwr  p  fin|f  Siit  Wuwgf^  den  direnifwdft^ii  Bfitigir 

in  dem  Uofe  des  Palla^tes  auf«  und  hielt  iho, 
trotz  aller  seiner  Anstrengungen  zurück^  um  ihft 
noch  genauer  auszuforschen«  . 
'  leDat'Ul  6itt  schieebter  Spafs  für  Euch,  Mr. 
OmtgBg^  tegte  ee^;  «der  König  setgt  «wMlBiA 
recht  ^nmig  üeberlegung.  —  Da«  Boehseitmthl 
wird  Euch  ein  gut  Stüelt  Geld  kosten.** 

«Es  vrird  mich  nicht  zu  Falle  bringen,  Sir 
Mungo^  M  Wohl  hat  der  Konig  ein  Recht,  den 
fiMh  f  welohen  €r  M  Innge  iNihre  frenndlieh  wh 
fenitSlBle  ,  einen  Vmg  gut  ^tmehn  nu  ip«rl*n|fen*^ 

"  «Gewifs,  ganz  recht.  —  Ohne  Zweifel  werJca  , 
wir  alle  mehr  oder  weniger  etwas  blechen  mus-  ^ 
sen  ^  so  eine  Art  von  Uochzeitsgeschenk  gewiis^ 
mo  itle  stt  der  Aussutiung  des  fnngen  Paanrei 
etwas  beitragen  ^  damit  sie  nicht  g«nn  mekt  naB 
^l«fll  mniammnii  kramen.  Wa«  denhl  Ihr  ifmen 
teben,  Mr.  George^  Wenn  die  fVedc  vom 
le  ni,  fängt  man  in  der  Ciij  an.* 
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^  «  Kur  «(na  KlriMgJitfh ,  9kt  HitD||<K  '  Ich.  gebe 
fl^in^m  Pathcken  den  Traoriog»  —  Ich  haufta 
ilta>  in*  Italien«  Er  gehörte  dem  Casmus  Toa 
Jüidiei«.  ~«  Braut  bedarf  nuekier  Unlerstti&i 
«Mmmriil^  ft»  odMtn  Vermöge«  MO iiitMiviä^ 

«Ah»  von  dem  alten  Seifensieder fragte  Sif 
Mnngo.  «I^^an  wird  etwas  ron  seiner  naehg^ 
i^isenen  Seüe  iifAiiahen  können ,  um  den  Flecke« 
«US  deoft  (alMmilMh'scben  Sdiiidf««  ff aschctt»  ««• 

II^  li«m  «ktr»  d«t  l^mnog«!!  w&r«  «Mii  Mkdk 

Ite^rachiUchP«  w     *  < 

«Hm  ,  es  trägt  wohl  so  viel  als  mancher  Posten 
«Ol  Hafc,  Sir  Mungo,  um  welchen  sichj^ei^ftanea 
fn«  ]i0ker.  Gehurt  aoiuiig.  hemübn.^^ 

«Jkm  U0f«f*|i/0fjpiinttp  fipftthi  Ihrilnfa«*  Mi^ 
SiiSol^*  fragte  81r  Bf«ngo ,  der-es  jrMMgu  im« 

gelegentliche  Taubheit  hier  anzuwenden.  «Hof« 
glinst  ist  ein  armselig  Ding,  Mondschein  im 
19C««<ex!  ~  Wenn  dos  alles^  ist..  woraiU*  sie 
lMltn«ni|  »o  beklage  ich  sie  von  gM««»SMl#.^ 
«Ick  will  fioch  «i«  Gnbehaiiifis  ««fwttiiii«# 
'  das  Eure,  ftlrtltehe  Berngnifs  heboak  fvifA*  Oi« 

▼erwiltwete  Lady  Dalgarno  gibt  der  Braut  einö 
\  Miche  Mitgift»  und  vermacht  den  übrigen  Theil 
-  ÜMa  Vafiiingens  dem  Bräutigam,  ihrem  Neffen.* 

.  «X^  mtM  Ihr  da  sigll  W«hirh«iii|».4as 
d«ft' Wfioadwi*  ihves,  i«  der  Otm  viih«a4«tt 
;  ^aUea#  iehff  viel  Achtung  zeigfnb^  immef  noch 
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•in  Glück  ,  dftfs  ikres  Neffen  Haüd  ihn  nicht 
dahin  sandte.  — *  Immer  'doch  eine  tonderbaf« 
Geschichte  der  Tod  dMset  Lord  DalgarM's  — «  ^ 
gU^I  Lnte/ welch«  meyMH^  dem  amni  HMm  ! 
••y  gai«  übel  ort tgespivU^vrofdtti;  £•  bringt  t^iM 
Glück,  wenn  man  die  Tochter  eines  feindlicheo 
Hauses  heyralhet.  —  ISun  wahrlich,  der  arme 
Daigaroo  Irug  weniger  die  &buid  davon  *  «Ii  die, 
Mlolie  ihn  tu  der  Ehm  cwangtlttw  —  Aber  ick 

ItfogM  Lerne!  doch  M  fohm  ' 
fcabe^d  immimn ,  6h  mM  m  tbve«  Mi  Mraib^  l 

sigkeii  schenkt^  oder  oh  sie  es  erben.  Aber  wenn 
Lady  Dalgarno  alles  bis  auf  das  letzte  Hemd  Ter- 
lauft,  so  kann  sie  ihnea  4«s  schäoe  Schlofs 
Gleof «rlocb  Avebi  «wieder  imcbefien  {  in  m  bii 
mI  feriofeu      fetteren  m|  Mn!» 

»Nur  leider  zu  wahr!  Wir  können  nicht  ent- 
decken ,  was  aus  dem  Bösewicht  Andrew  Skur-  • 
Uewhitter  geworden  ist,  oder  was  Lord  DaigariHi  I 
Aiit  der  Pfandverschreibttng  angefangen  hat.'* 
*  •  Webnobeintleh  hit  er  lie  irgead  einem  Orit* 
leet  ubergeben ,  defs  rie  «einer  Gattin  naeb  eei« 
neni  Tode  nicht  ia  die  Haude  iicle;  es  würdt 
ihm  die  Ruhe  des  Grabes  stören,  konnte  er  ah- 
nen^ Glenvarloch  sey  wieder  indem  Besitz iener 
C&ter.  Bgblt  auf  mieb .  er  bat  gewift  dafiir  ge* 
•orgt ,  jene  tdhSfne  Herrtcbaft  tbren  Klnnen^ndet 

denen  ihres  Neffen,  auf  immerzu  entxiehn.* 
«Alles  dies  ist  leider  nur  an  wabricheinUch^ 
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Büt  Mango!*  rief  Mr.  Heriol;  «da  icli  al>er  ge* 
nöthigt  hin  .  noch  mancherlej  ^Dinge  zu  der  be* 
vorstehenden  Fejerliebkeit  zu  besorgen ,  sehe  ick 
mich  gezwungen ,  Euch  dem  Troit  Euxm  eigow 
llldideiiheii»  «u  &lHnrlAiim#* 
«  «  Di^r  Hfiditeittag  ist ,  y/mtm  ich  veAt  ^mtmwm^t 

mm  dreizehnten  dieses  Monats?  Nun,  ick 
'«verde  Euch  in  der  wichiigea  Slii&de  cur  Seile 

Mehn.* 

Ohne  ittli  mMnlitthMi » fvvriei^^tt  Amt-Bäagm 
«Oer  K6fl«g  mühst  beaiiniiil  die  Giate»^ 

«Der  niedrig  geborne,  ungehobelte  Handirer* 
her,*  sagte  Sir  Mungo  bej  sich  selbst;  «wäre  et 
nicht  um  die  elenden  zwanzig  Pfund  Slerling« 
welche  er  mir  in  der  ?efgati|enen  Woefae  lieli, 
ick  voUKa  ihn  lehiM ,  iR4e  et  aieh  gegen  etaM 
Vm»  TO«  Stande^  kenekmen         Abet  Ihni  wmm 

7rotae  trill  ich  auf  der  Hochzeit  sejn.* 

Es  gelang  dem  Sir  Mungo  ,  eingeladen  ,  od^§t 
irielmehr  zur  Begleitung  des  Königs  bej  dieser 

KoekMit  apngemeieii  m  ivetdeo »  e^bgleich  mm 
mmAg^  dam  beordert  trurde» ;  deim  JaeM^  zog 

Lcj  solchen  Celegenhi^lffo  ehittt  Meinen,  engea 

Kreis,  in  \^elchem  er  um  so  leichter  sich  der 
drückenden  Last  seiner  königlichen  Würde  ent* 


kItfifienCeieUaekaft  Cahiten  noch  zwef  ^faonw^ 
dareft  •  Gefiii^ri  wmn  nolketeht  vevraiitflsM 
möchte«    Die  erste  deraelbco^,  Ladj  Dalgarno^ 
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iMr4  Air A  Um  leideMct  dwwdfieit  tMral*»  ^ 
dkirdi  den  io  l^Stslkl»  «rfolgte«  Xod  ihwm  C^tle^ 

abgehalten,  dieser  Feierlichkeit  bej2:u\vohu£ik 
Der  andere  Abwesende  war  Richard  MonipiieSi 
dessen  Benehmen  in  der  leUten  Zeit  höchst  gff 
IttiaiAil^voll  war.  iSaiM  ▲ufioaerimaikeiten  fiir 
fiord.  GlonmrlMh«  fßonk  wmA  Hirn»  WiUkihr 
einrichtend,  war  er  ieh  fenenl  Ereignifs  sa  £n- 
field  -  Chace  regelmätsig  alle  Morgen  bey  seinem 
S^tle  erschienen.»  ihna  die  nOth wendigen  Band* 
reichiiDgw  bejvt.  AnkleklWi  und  am  Aben^ 
htißtk  AnßÜMkü  m  ifliatm^  Den  äbi%eii  T^mI 
df  8  Tages  beitiilmt«  wie  «i  äitu  gefiel ,  m  sei- 
peni  eignen  Vergnügen,  ohne  dafs  der  Lord,  der 
jetzt  eine  geziemende  Dienerschaft  hatte «  seinen 
8eschäftigiMi§eii  nach£axscht0*  Ej^  wa«  frejiicb 
WHikl  «11V«»  mpgierig^  wwn  RichMd  Ml 
toweiideie »  dM>di  moMfMm  dkMr.  dtoraber  4m 

tiefste  Schweigen. 

Am  Morgen  des  Hochzeittages  bot  Richard  allei 
was  der  gewandteste  Kammerdiener  nur  vef- 
Mdbla*  äim  «ftsgeaeichnet  schöne  GeaUU*  seines 

als  alles  ?oll«nd«t  und  writ  der  pSoctlichsien 

GenauiF^^n'v^lcrdnet  war,  er  noch  mit  dem  letz- 
ten Ka  Zählt  9  der  kunslgeüblea  Uand  die  lan- 
gen Lo\itfiie  scfVringeit  hatte,  da- kniete  «fernst* 
hUt  miktB",  küiste  seine.  Hand ,  sagt»  ilnfr  Imhm 
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Siienti  €kt»  HiMiehkeit '  AM«  ^irhmtä'  su 

«Wie,  vras  für  eine  Laune  fallt  .Euch  exQp* 
üf^gbi  hwad  <p|eiimlQcb»  n  W^qu  Uuc^  Richard^ 
itt«iftM  ni^nst  w  verlaMn  denkt,  so  gescKielil 
es  wohl«  um  in  den  meiner  Gattin  zu  treten  P** 

«lelk  wimscire  Ibra  Hcfrdiehkdl,  di«  m  -IniM 
sje jn  wird ,  und  Eurer  ISerrKcfilceit  %n  «Her  Z«h 

den  Segen  eines  so  treuen  Dieners ,  als  ich  es 
war,"  entgegnete  Richard;  «doch  ist  es  des  Schick* 
saTs  Wille,  dafs  ich  hinfort  nur  in fireundsehaflh 
lieber  Ergebenheit  Eoer  Diener  seyn  kantr.«  < 

^Gut  denn,  Richard,  sejd  Ihr  ^es  Dienens 
müde,  SQ  will  ich  eine  Itessere  Versorgung  für 
Eocb  auswihlen ;  aber  «ur  Kirche  werdet  Ihr 
niicb  doch  begleiten  nnd  Anibeil  Bochseii- 

mahl  nehniea 

«Mit  Eurer  tSronst«  Mj^lord,  ich  miü  Ench  an  ' 
imsre  0ebereinkanft  ^nahnen  >  da  leb  so  eben 

einige  nothwendige  Geschäfte  habe,  welche  mich 
während  der  Trauung  abhalten  werden.  Aber 
ich  werde  nicht  ermangeln^  dem  Gastgebot  Mr* 
fbmota  Ehre  xu  machen  ^  da  er  grofse , Kosten 
^ran  gewandtb^,  nnd  les  sehr  nndankbar  w£ra, 
nicht  gern  daran  Theil  zu  nehmen« 

•  mSa  handelt  nach  Eurem  Gefallen!'*  rief  Lord  « 
<3iMvstrloc^  ^  «nd  bald  wieb  'der  ftnehtige  'Gi- 

94-  Q 
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4aok#  wm  itm  wistelieTie ,  fdliiiliiftWii  BfA 
men  leinet  ehemaligeii  Oimei«  rad«ni^  4mi 
Mbooen  T^g«  angemesmmA  fietnelitiii^pni« 

Die  Plmiitft«i€  tdf»  hewm  mg  ridi  liie  IM^ 

clven  Blttmea  darstellen,  ^omii  man  dem  glück« 
liehen  Paare  den  "\Veg  zur  Kirche  bestreute  — 
die  laute,  Musik ,  Vielehe  den  Zug  begleiuie  ~ 
die  von  dem  Bischof  volbogeoe  Trauung  —  den 
König  I  der  in  der  8t*  PaiikJkircbe  «icii  eiofiedendf 
eelbst  die  Braut  mm  Allare  fubrte  —  zur  grofsen 

Freude  ihres  \alers,  der,  wahrend  derCereino- 
nie,  so  Zeit  gewann  ,  den  Quotienleu  7ai  berech- 
nen,.den  er  auf  die  Spitze  des  Getriebes  einer 
eben  la  Arbeit  babeoden  Uhr  enuwendeti  ^alle. 

ATs  die  Ceremonie  beendet  war,  fiiHrten  die 
konigliaben  Carossen  die  Gäste  nach  Mr.  Heriett 
Haute,  vo  in  den  Foijambischea  Gemäcbem  ein 
glintendes  Gastmahl  ihrer  harrte*    Kaum  aaib 

aich  der  König  in  diesen  gemüthlichen  Umgebon* 
gen  der  äussern  Aufiuerksamkeit  entzogen  ,  so 
?rarf  er  seine  Degenkoppel  und  Schwert  so  schnell 
ab,  als  brrTine  sie  ihm  die  Finger,  und  den  Fe» 
derbni  auf  den  Ti^eh  scbleudernd.  *ls  wollteer 
sagen:  «Hinweg  mit  Dfr  laelende  Holieit;,* 
leerte  er  einen  niäclitigen  Becher  auf  das  AYohl 
de«  fungon  PanreSjiind  watschelte  laehend,  zwar 


«ttisprechettd«  aber  aieli  der  wigramdeadiie« 
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gm  &sle  SU  g  reicher  StiaumiM  «affoidem  solk 
ten  ,  dorch  das  Gemtcli«    Wihrrad  der  Km% 

seine  gute  Laune  so  ausslrömcu  liefs  ,  und  mau 
sehnlich  den  Ruf  zum  Speisen  erwarlete  ,  rief  der 
Dieoer  Mr.  Heriot  ab.  AU  er  zurückkehrte, 
nahte  er  sich  dem  Könige  und  flüsterte  ihin  et* 
was  en ,  worüber  der  Moaardi ,  ÜMi  iiOAUthig 

stutzend ,  ausrief  : 
ii£r  bedarf  doch  seifies  Geldes  nicht?'*' 

rln  heinev  Art,  mein  Konig!   Veher  diesenr 

Cegenstjind  ist  er  ganz  ohne  Sorgen,  so  lange 
£w«  Majestät  es  nur  wünschen  werden.* 

«Heiner  Seele,  Frennd«  das  ht  eines  tretiea« 
•tiefenden  Unterthan«  wohlge%iemende  Sprache !  ^ 

rief  der  König.  «  Auch  wollen  wir  ihm  die  ihm 
gebührende  Gnoile  nicht  versagen.  —  Schnell, 
Freund  ,  auf — pandite  fores  (öffne  die  Thuren)f 
MottipliesP  Wahrhafug,  sie  halten  ihn  Monnj- 
pennies  nennen  selten «  obwohl  ich  gut  dafür 
bin,  Ihr  Englander  denkt,  solch  einen  Namea 
kann  kein  Schotte  fuhren. 

«Es  ist  ein  alter«  ehrenweriher  Stamm  jener 
dtr  MmmyfeftiieB,*  sagte  Sir  Mungo-  BlUiagrow* 


*)  MonnjiicnnUi^  Der  mi  l^isAnig/s  —  Geld 
iM^silat* 
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tb€r;  <c schade  nur,  dafs  es  wenige  gibt,  welche 
4efi  \NMieii  fragen  künncm.'» 

«Es  scheint,*  erwlederle  LowesioHe^  den  Lord 
Gleavariocb  zu  diesem  Feste  eiageladea  halte  — 
«es  schein! «  die  Familie  breitet  sich  uoter  Euren 
Landslenten  aus«  seit  durch  Sr«  Ifajeslat  glnck* 
liehe  Thronbesteigung  ao  nele  derselben  nieber 
tersetzt  wurdca,* 

«Cana  recht*  Sit»  gana  Mcbt»*  entgegneie  Sir 
Mango,  auf  Hr-  Beriet  deutend»  «einige  ?en 

uns  liabcn  von  dleseai  Segen  für  die  Engliäche 
Katioa  einen  reicblichea  Aoiheil  erhascht.* 

■ 

Indem  er  spracli  ,  flog  die  Thüre  auf,  und  zm 
Lord  Clenvarloch's  höchstem  Erstaunen  ,  trat 
aein  ehemaliger  Diener,  Ilichard  Mnniplies« 
|ir*c]itfolLa  ja  bochst  glänaend  in  reichem  Gold* 
Stoff  gekleidet »  die  Ueicba,  l^^tg^e.  knöcbme 
Gestali  Martha  Trapbois  an  der  Hand  führend» 
in  s  Zimmer.  Das  schwarze  Sammtgewand  .  wo- 
rin siegehuiU  war^  stimmte  so  sonderbar  i^u  den 
dttstern ,  bleichen  Zügen ,  dafs  der  König  selbiti 
von  nnwillkührliclier  Scheu  ei^riffen ,  ansrinf : 

«Wen  zum  Teufel  bringt  uns  der  Mensch  Ua» 
her  ^  —  Meiner  Seele  eine.Leiche  •  die  mit  ihrem 
Todtenkleide  daron  gelaufen  ist!'* 

n  Darf  ich  £w«  Majestät  ersuchea»  a|e  gnaiUg 
auraunehmen«'»  sagte  Biehard^  «denn  Heil  diesem 
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'  Morgen  iii  si«  meine  «tegeirauifi  FhMij  lilfa^M«ifr 
tlia  Moniplict»  mk  Eurer  Guntt.^  » 

«fBcy  meiner  Seele,  Freund,  sie  sieht  bewundf» 
rnngs\vnrdig  mürrisch  ausl*  rief  der  Konig. 
«Sejil  Ihr  gey^rib,  daft  nie  ait  Ihrer  Zeil  nicht 
H^fffiolesn  Ihi^  der  Königin  Marie,  Ihiisrev  « 

jQgusiiie^  feurig  blutigen  Angedenkens,  ^ar?**  . 

'  mlA  hin  gewifii ,  daft ,  mit  Ew.  Mafestfit  Terw 

gunst«  sie  mir  fünfzigtausend  gute  Pfund  Ster- 
ling, und  noch  mehr  zugebracht,  und  mich  in 
dm  Stand  f^elU  hat ,  £w»  Maj«siäi  und  aodera 

„Darüber  braucht  Ihr  nichts  zu  sagen,  Freund,  ^ 
rief  der  König.  «Wohl  kennen  wir  die  Ll^inea 
Verpflichtungen,  welche  Wir  Euch  hafben  »  und 
Aeueh  tJn$-^  dal«  Eure  finster  hUckende  Gattift 
Tbfe  Sehilae  etü^io  IHattiie  anTertraute ,  der  sie 

zum  Bexten  seines  Königs  und  Vaterlandes  zu 
nutzen  versteht.  Aber  wie  zum  Teufet  seyd  Ihr 
flB'4br  gehomaieii ,  Freuodf  ^ 

«Es  ist  ja  die  so  lang  vermifste  .Tochter  des 
alten  Trapbois!**  rief  Lowestoflfe.  «Wie  Teufel 
kouinet  Ihr  sie  denn  'ad  eng*  und  iiiniigia|(lich 
MSpeeeen»  Famod  Kcbstd?* 

«Mr*  Uichard,  wenn's  Euch  gefällt,**  antwor- 
tete Richard  ,  «adw  Mir.  Richard  Motiipll«i»venii 
let  Saiii  ttebdr  ^ite*  Waa  dae  Binspen««  An- 
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Jb^trifft  —  icli  schaffte  ihr  {in  aller  Ehrharli^ 
ein  sichres«  ehrsames  ünlierkommeQ  bej  ein« 
«aekcm  LandsmiiuiiA  wn  mix  ^  ffihmm  mhtt 
UellicVs  avsYi^nicht^tro  aaldhc  lustcrae  Fa«ts 

in  der  jNähe  sind,  wie  Ihr,  Mr.  Lowesloffe.* 

Aiehards  Mfüge  Antwort  erMffm  em  Ällge* 

meines  Gelichter.  Nur  seine  Braut,  ihreo  ei^ 
genthnmlichen  finstern  Ernst  bewahrend  j  gali 
Diiii  ein  Zeichen  ihrer  Ungeduld ,  mit  g^wohalsir« 
aJMprei^cAdfir  Kürse  ihm  surufend: 

«Süll  doch,  stille!  Ich  bitte  EmA ,  sejd  rxt 
llig»  Lafst  uns  das  thun,  weshalb  wir  hiebet 
Jitinei)!"  Und  ein  Packet  Per^ameiite  dem 
jLord  GLaavaTloch  überg^be^d ,  setzte  sie  te«t 
linnii ;  « f ch  nehme  4ea  Roniga  IMajestil  m4 
alle  Anwesenden  z.u  Zeugen,  dafs  ich  die  ein^ 
gelö-^eie  Herrschaft  Clenrarloch  dem  rechtoiafsi» 
gfin  Eigner  so  schuldenrrejr  ubergebe,  aU  ^e 
sigmd  ekür  seiner  Torjtaliiea  sie  besaft«* 

«Teil  war  ein  Zeuge  der  Einlösung  der  Vep» 
yfiiadan^4*  sagte  Lowestoffe  ,  „doch  veeismliaeie 
mir,  wer  rie  eingelpset  haue«* 

«Das  war  auch  gar  nicht  nolhig,*  erwiedertt 
Eichard«    «Es  wäre  eJieil  mcht  üehr  schbl«  g«M^ 

IM«  Euch  ^iif  die  ^r  ma  helCee*'^ 

«Noch  einmal,  schweigt!**  rief  seine  Braet.. 

«Auch  dies  filau«"  Sukis  si#  Xod«  dem  Lnd 
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Gt«iiTatlMli  «vB  Vipiw  fitcmidkett4,  «ist  ^kmm 

falls  Euer  Eigentlium.  Empfanget  es  voa  mir, 
doch  verschont  mich  nüt  dt-r  tiCAgn^  wie  69  ia 


tretend  ,  beflerig  $eio  Avg^  auf  das  ßlatt  befiend« 
rief  ans;  «Bey  meioer  Seele et  ist  Unter  kö- 
tiigÜeher  Bandbefelil  an  die  Scbatzlanimer,  den 

man  so  lange  Zeit  vernii  fste !  —  Wie  gelaugtet 
Ihr  da^u«  Mistrcfs  ßraut?* 


«  Dat  itt  ein  GekeimniCif    entgegnete  Merllin 
trocken. 

«Ein  Ceheinmirs ,  welcliet  nia  Siber  nadne 
AiBge  kemnen  «oU  /  rief  ttAir  enudJoaaen  Klh 

chard^  «t  wenn  der  König  nicht  bej  nteinem  Lebna* 
cid  detseo  EatbüUung  Ordert.  ^ 

«Ich  fordere  sie  —  ich  gebiete  es  Eucli!*  rief 
der  vor  ungeduldiger  Neugierde  zitternde  und 
atotternde  König.  Sir  Mungo^  betbafler 
Begierde  in  det  Geheim  nÜ«  z«  dringen  Yersuchen^ 
etmekie  tdne  lange,  hagre  Gettaft»  gleich  einer 
gekrümmten  Angelruthe,  vorwärts,  strich  schnell 
•  die  grauen  Haare  hinter  seine  Ohren ,  und 
krümmte  die  Hand  darum,  damil  er  keinen 
noch  so  flüchH^eih  Laut  verliere.  Znmend  swanr 
hünhin  UmHm  «ttllUekird  »-:deBia  AMeaduMkett 
fnhr  er  fort,  tkm  iSöirign  wartindjüch  m  hi- 
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richten^  «ifW  wtm  vttU^Mimm  Sc\vnefgu^ 
.   der  eio  gar  vonorglicher  gatar  Wifik  gWMBBMi 
«€7 »  smmlett  wn.  einer  Äff.  mhUelier  §ehW^ 

%tit  auf  Abwege  vom  slreogen  Pfad  der  Rechl^ 
lidikeit  verleitet  v^^ard.    Er  habe  es  geliebt,  sich  1 
niit  des  P^ächsten  Güter  eia  wenig  zu  thm  w 
tDAclieo^'und  hia  und  wieder  sey  ihm  etwas  di* 
WB  an  den  Fingem  Ibten  gebfieben.'* 

«Schämt  Euch,  Kicbaxdl'*  rief  Martha j  «mufii 
die  Schande  des  Todten  attfe  Lkht  gezogen  luah 
den ,  so  fafst  Euch  wenigsten«  kncs.    Ja ,  My* 

lord  ,  fuhr  sie.  gegen'  Gtenvarloch  gewandt,  fort: 
«das  Goldstück  war  nicht  die  einzige  Beute,  ; 
welche-  den  elenden  alten  Ittann  nach  Eurem 
f  -Slaraien  in  jener  Nacht  loiclte  feine  Abiiohl; 
«aMl«  «r  nmh  sa'W  Werk  rtehlste,  ging  hmmfi^ 
tficfaliek  darauf'  kiii',  Kueh  ftm§  Papier  u  Ent- 
wenden. Der  schandliche  Skuiiiewhitter  war  an 
dem  Morgen  bey  ihm,  und  forderte  ihn  ohne 
Zweifel  zu  dieser  Sjpiubäberey  auf,  nm  die  Ein- 
lösung Eufep  Güter  ui  verhindern.  Weou  ^ 
iltichQgerei«,  ab  er,  die  eigentliclie  Seele  fenes 
Complülts  war,  so  möge  Colt,  vor  dessen  Rieh- 
.terstuhl  er  jetzt  steht^  es  ihm  vergebenJ*^ 

^^Aitt^n!*  safte  Lor4  Gljenvarleell »  alte 

-Anresenden  wiederholten  den.  Wunsch,  1 

f   «Meinen  Vater fuhr  Mwlha  fort,  4mm.  ! 

«asM  Sögt  lMtt^pfb^i«bi]udii«aiiWofiiB.«t^ 
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y^ftn,  «ibm  konete  iMte  T^f«dMi>  sein« 

bleibe  fest  der  Meynuog,  dt&*der  ^iiid«^  yweh 

eher  ihn  am  Morgen  zur  Entwendung  jenes  Pa- 
piers   auffordertet    die    Barren    des  Fensters 

Wfolidi  «ffneu«  dmoul  die  Hordel;  eiodringea 

Einige  Augenblicke  hemcbte  ein  aligemeiiu!^ 
Schwelgte;  Kottfg  unterbiMh  maerat  die 
ttüUe,  mm^rn,  ftreogci  NaeUoMeben  g^geii  de» 
entroofienen  ,  irerlmebeiFlselieii  SelunsiJwMr  gelte» 

tßad  ,  und  sclilofä  seine  Hede«  ausrufend  : 

iwfitM  saspemUte  erierf  •  * 

(Gell,  Lictor.  nimm  Dir  Cefabrlen  — •  yeth 
hüllet  den  Kopf  —  baegt  ihn  an  den  ünglticks'' 

Ehrerbietig  entgegnete  Lowestoffe,  seit  dem 
Blorde  Lord  Oaigateo'a  habe  aieh  der  Schreiber 
uttsichtfaer  gemaeJU«  so  dafa  man  Qiehu  wieder 
von  ihm  erfahren* 

«So  laflrt  ihft  ettfRMAwn,'»  rief  4e»  Kmig;  ^ 
«doch  jeM  kftt  «ne  die  Unlerredanfff  eliSauidere 

Gegenstände  wenden  — -  diese  Erzählungen  er* 
atarren  das  Blut  in  den  Adern  ,  «nd  sind  gar 
npaa^cnd  bey  hochzeitbeben  Fejeriichketien. 

Vlftmml  Snim      liftm^i^      er^  nAi 
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ima  Fiagern  «chQippmd« .  «Lord  ClenTirto^ 
mm  t«|i  Ihr  4mn  %m  4em  holden  Orinlebe«, 
Mislffeb  Mooiplict»  wtidin^^wh  mmt  tUßik 

ftcitsgabe  Eures  Vaters  Guter  wiederbringt?* 

«Mein.  König,'*  entgegnete  Martha«  «lasset  Aft 
g^r  iiicblt  melir  da? oo  erwiknen «  wird 
tcra  beydcfsnligea  Cefohten  Am  betim  M* 
•igen.* 

i,Wa«  die  Einlösung^igelder  anbetrifft,  darla 
mindestens  kann  ich  nickt  Euar  äfikuldocr  kiil^ 
be»»*  Mgu  Lord  GLeniPAiionkt 

«Wir  spreclien  spSterhin  schon  darüber,*  et- 
wietierle  Martha;  mein  Schuldner  könnt  Ihr 
nicht  Bcyn,**  Und  damit  schwieg  sie  so  emH 
still ,  dais  sie  demlich  ihre  EnUchlostaakctty  4tB 
Cegenstnnd  fallen  su  Ussea »  adgte« 

Aber  Sir  Mungo  halte  kelnesweges  Lust,  ikrem 
Bejspiel  xn  folgen»  sondern  den  frejen  Angta» 
Mick  kmotsendt  sagte  er  zu  Riebard:  «Dmivw 
nio«  argerüdie  Oesdhichce  da  wn  Eurem  Sdttvie- 
gervaicr,  mein  ebrlicher  Freund*  Es  scheint 
mir»  Eure  Braut  weifs  Euch  wenig  Dank  dafür« 
dab  Ihr  si^an'ik  Lichi  gfesogan  kakt%*  ' 

'  «bdi  linlin  ea  mit  aam  GtMn  gMit^Aft,  Mi 
Mungo  entgegnete  Richard»  «alles  Böse»  was 
ich  Yon  meiner  Familie  v^eifs,  selbst  aus£u«pre* 
eben ,  da  ich  bemerkte »  dafs  wenn  man  es  nicht 
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\  Aber«  RicKard.*  fuhr  Sir  Mungo  fort,  uim$ 
•chctfit  es.  Eure  Brent  da  hai  nickt  vMl  Lttit, 
Herr  und  Gtfbieler  ift  ilirem  HeiifMMii  m 

•pielen.* 

•Will  sie  mieli  mit  der  Zunge  zu  Fkerm^tni^ 
Im»  so  den&e  ich  Gott»  Sir  Mungo»  daft  ieL 

mich  so  gut  wie  ein  Anderer  taub  anstellen  kann. 
Und  kömmt  es  zu  ThatlichKeiten  ,  da  be^iilxe  ich 
auch  einen  Arm .  der  ganz  obu  Jüdkcl^  sie  schoa 

ia  Ofdouiig  hallen  wird«,'* 

«Sehr  gut  gesagt,  Ricliard  ,  sehr  gut!"  rief  der 
König;  trlhr  habt  Euren  f^insatz  reichlich  ver- 
.siDset  erhalten«  Sir  Muago.   In  Wahrheit,  Mis^ 

tefii  BrMi»  tir  ^nwH%mm  hat  Euer  guiet  Manm 
gam  artige  EtnfilUew*  . 

«Es  giht  Narren»  Sire«**  entgegnete  Khrihsi, 
«^dlvi witaig  slad>  andere,  däeMuth  besitam,  nmA 
«4MuuHMiaebt«l  grafte  TlmM  hleihesi..  Oiettii 
Mann  Übe  ieh  gewählt »  weil  er  «ein  BeadhulPif 
in  der  dringendsten  Noth  nvard  ,  nicht  aber  sei» 
nes  Witzes  oder  seiner  Klugheit  wegen.  Er  ist 
höchst  rechtlich,  und  sein  sein  wackertt 

Arm  halten  rtichtich  einiger  Thorheit  die  Wage« 
Pa  ich  geawnngen  war»  mir  in  dieser  Welt,  din 
eine  Wüste  für  mich  ist»  einen  Beschützer  zu 
suchen»  so  kann  ich  Gott  danken,  dafs  ich  Lei« 

nam  achUinmerea  ttUna  ia  die  Ueade  fiel* " 
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«Dm  iit  so  vernuiiflif  gesprochwj*  ml  der  1 
König,  #daffl  wh  hej  nieiMr  Softle  es  veiracW  I 
Willy  .ob  ioh  Ihn  ment  noch  botsemaelioii  Iwn«  1 

Kniet  nieder.  Richard !  —  O  leihe  mir  doch  1 
einer  einen  Degen  —  den  Eurigen ,  Mr.  Lang- 
staff  ein  recht  passender  Name  für  eioeo 
nechtsgelehrten.  —  Non,  Ihr  braucht  ihn  nicht 
Sd^ütheojd ,  aüf  Studenleaweive  ,  aus  der  Scheida 
%n  ziehn ,  als  urotltet  Ihr  ei&em  Cerichtsdiener 
M  Leibe  gehn.* 

,Da9  Uofse  Schwert,  ein  ADblich,  den  er  schonte» 
teilt  aBgewattdlem  BH^e  «npaifbiid ,  bitte  der  > 
Konig  fast  Richards  Auge  damit  ansgestofsen ,  ! 
statt  es  auf  seine  Scholter  zu  legen.  Zarüch- 
schreckend  wollte  Richard  aufspringen ,    doch  i 
Lowestoffe  hielt  ihn  fest«  KrMoogo  leitete  die 
Mbigl&he  Wi^,  ottd  ao  «sird  ^tioUich  der 
eiwre^de  RitMrsehliig  ertbeils  und  empfingen. 
Der  König  rief:    Surge  Carnifex       sieht  auf, 
Sir  Richard  Moniplie^  von  Castle  CoUop!  Und 
nun,  M^'lords  und  Herrn ^  la£u  ans  ooser  Mil* 
-'tagsmahl  einnehmen  i  ionat  leiad'dsv  wilt^Moli 
igBstmfm  Bahn  fcd^.» 
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.Di«  bereits  crscKieDcuen  Bäadchen  der 

Taschenbibliothek 

der 

'vvelclie  durch  aÜQ , £ucUuin4iuagea  zu  haben 
sind  ^  embaiten ; 

£aad 

1-^2»  Yoltaire'a  Candide^  uhersetzt  von'Si^ 

gismund.    2  Thle. 

3/    Moliere'a  Tartüff}   ron  Dv^  Langen* 
beck. 

4^6.  Voltaire's  Karl  XIL)  Ton  M.  Stein. 

^  * 

7.  IBjron's  Poesien;  von  J.  Körner, 

13^17.  >    Heinr.  Dörings,  Theod.  Hei  1^ 

'%i^26.  )    A.  Schnmann,  tf.  s*  w.  ^nTble>. 

8.        Shakeäpeare's  Timon;  von  CRegis« 

9— 10.  Tor q.  Tas^soU  lyrische  Gedichte ; 
K.  Förster.  aThle. 
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it  —  12.  >  Virgils  Aencide;  vonDr. Mütm- 
aj— 20.  )      berger.   4  TiUe. 

18—19.  Alfieri's  Tjraaneji  toalLSch wci- 
i^t^   A  Xhle.  ' 

ao.  Torq.  Tasso's  Amynlasi  ron  H.  L- ?. 
Dauford. 

äq  — 3o.  W.  Scott's  Jungfrau  Yom  See;  vm 
W  illib.  Alexis.  Thle. 

31— *34.  dessen  Oiiy-Maw««?riiig,  oder  der 
Sterndeuter;  v.  Wilhetmine  Ger- 
bard.  4  TUe. 

35  —  33,  Cuarini's  treuer  Schäfer;  ?on  U. 
Müller.   2  Xhle. 

37  — '  38.  T  h  o  m  s  0  n  '  s  Jahreszeiten  ;    vou  Dr. 

Sch  mit  theaner*   2  Thle* 

3^—40.  De  Ii  lies  Landmann;  von  Dr.  Georg 
Döring,    d  Thle. 

41^4%.  Thom.  Moore's  Lslla  Rookh;  yon 

M.  Witthaus.    2,  Thle. 

43*44.  yVw  Seouls  $ebmme^  Zweig;  tos 
Ernst  Berthoid.   %  Thle. 

45~46.  dessen  Ivanhoe;  von  Elise  He^ 
henhaiueii.  4  TUe» 
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4g««-53<  dessen  Seeräuber  Toa  l^einrick 
Döring*   5  Tkle« 

S4— 58.  dessen  Herz  Mid -  Loiluans  etc.;  vou 
'    Sophie  May.    5  llile. 

ga— 6;i.  dessca  Klosterj  toä Dr.  Fried rUh 
Die*.   4  Tide.. 

53^66.  dessen  Abt»  ForUetxm|deftKloslertft 

von  H.  Müller.  411116. 

(u_ 70;  dessen  Wa^erley  etc.;  fon  Karl 
*  Ricliter.   4  Tfale. 

«1  —  74.  dessen  Presbylerianer;  von  Ernst 
Bertliold.    4  Thle. 

«S^^a.  dessen  AUertlHliiiUr;  vonUcinriclt 
Daring* 

-6ft«  dessen  RoIma  der  BotK^;  von  Uen- 
tiette  Scktti^arU  4  XUe. 

ß3  84.  dessen  Legende  ron  Monirose  nnd  sei- 
nen Gefährten;  ron  Henrielle  YOtt 
Montenglaut.    2  Thle. 

a5_8&.  de  SS  OB  Keoilworib;  Ton  Elist 
Yon  Hobenhattsen«   4  Tble. 

80^0^.  dessen  T.ied  des  letzten  MinstreUf. 

Ton  Willibald  Atexis.   ä  Tble* 
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91— 94«  dessen  NigeU. SchicksÄlftj   von  Sa- 
phir Mm;«  4  Thle.  . 

aS.-^^7«  dj^Bcn  Oie  Braut;  too  HlearietU 
voii.MonteiigIäut  STlile. 

g8««<»iot.  d#«i«ii  Oiimtftt  DvfiMiiIl  m 

H-einrich  Boring.    S  Tbk. 
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